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Kurznachrichten

Aus Europa

40 Jahre Konferenz Europaischer
Statistiker

Bei der Wirtschaftskommission der
Vereinten Nationen fur Europa (ECE)
in Genf fand Mitte Juni 1992 die 40.
Plenarsitzung der Konferenz Européi-
scher Statistiker (CES) statt.

Auf dieser Tagung, die alljahrlich die
Leiter der statistischen Zentraldamter Europas, der
Vereinigten Staaten von Amerika und Kanadas so-
wie Vertreter einiger auBereuropéischer Lander als
Beobachter zusammenbringt, stand diesmal die
40-Jahr-Feier der Konferenz im Mittelpunkt, die u. a.
mit einer Pressekonferenz der ECE und einer Fest-
veranstaltung begangen wurde. Zentraler Gegen-
stand der Pressekonferenz und der Festveranstal-
tung war die von der Konferenz aufgestellte und
anlaBlich der Jahresversammiung im April 1992 von
der ECE verabschiedete ,Resolution on the Funda-
mental Principles of Official Statistics in the Region of
the Economic Commission for Europe”. Diesem be-
rufsethischen Grundsatzdokument kommt insbe-
sondere im Hinblick auf die Statistiksysteme in den
Ubergangsléndern Europas eine besondere Bedeu-
tung zu.

SchwerpunktmaBig mit diesem Grundsatzdokument
— auch die ,10 Gebote der amtlichen Statistik” ge-
nannt — beschéftigt sich ein Jubildumsband, den
das Statistische Bundesamt anlaBlich der 40. Plenar-
sitzung der CES herausgegeben hat. Der Band ist
unter dem Titel , Statistics in the Democratic Process
at the End of the 20th Century 1992" ausschlieBlichin
englischer Sprache beim Metzler-Poeschel Verlag,
Stuttgart, erschienen.

in der Plenarsitzung wurde auch die derzeitige Per-
sonal- und Mittelsituation im Statistikbereich der
ECE kritisiert, da sie die Durchfuhrung ihres statisti-
schen Arbeitsprogrammes stark zu behindern, in eini-
gen Bereichen sogar unméglich zu machen droht.
Als Konsequenz der Personal- und Mittelknappheit
wurden die Programmarbeiten und das Sitzungspro-
gramm flr 1992/93 unter dem Aspekt méglicher Kir-
zungen und Verlagerung der Arbeiten auf andere
internationale Statistikorganisationen diskutiert.

Am Rande der CES fand erstmals eine Sitzung der
Leiter der Statistischen Amter der OECD-Mitglied-
staaten statt. Ziel dieser Sitzung war es, die Amtslei-
ter Uber die Ergebnisse der Umorganisation des
OECD-Statistikbereichs und das laufende Arbeits-
programm zu informieren und Empfehlungen hin-
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sichtlich der klinftigen Ausrichtung der OECD-Stati-
stik einzuholen.

PRODCOM-Statistik

PRODCOM bezeichnet die Harmoni-
sierung der Produktionsstatistiken in
den Mitgliedstaaten der Européi-
schen Gemeinschaften im Zuge der
Einfuhrung des Binnenmarktes 1993.
Die Bezeichung ist von ,PRODuction
COMunautaire” (Produktion der Gemeinschatft) ab-
geleitet. Mit der ,Verordnung (EWG) Nr. 3924/91 des
Rates zur Einfiihrung einer Gemeinschaftserhebung
{iber die Produktion von Gitern* (kurz ,PRODCOM-
Verordnung"), die am 19. Dezember 1991 (ABI. Nr. L
374 vom 31. 12. 1991, S. 1) beschlossen wurde, hat
der Rat die Grundlage fiir die Realisierung dieses
Projektes geschaffen.

Ab 1993, spatestens aber nach einer Ubergangsfrist,
die bis 1995 begrenzt ist, soll in den Bereichen Berg-
bau, Verarbeitendes Gewerbe sowie Energie- und
Wasserversorgung (d. h. in den Abschnitten C, D
und E der Allgemeinen Klassifikation der Wirt-
schaftszweige in den Europdischen Gemeinschaf-
ten, NACE Rev. 1) jahrlich die Produktion nach Men-
ge und Wert in innergemeinschaftlich vergleichbarer
Weise erfaBt werden. Fiir ausgewahlte Giterarten ist
auBerdem eine vierteljhrliche Erfassung vorgese-
hen.

Grundlage fiur die Erhebung ist die sogenannte
PRODCOM-Liste, in der alle zu erfassenden Glter in
der tiefsten Gliederung aufgefiihrt sind. Bei der Bil-
dung der einzelnen PRODCOM-Positionen wurden
das Harmonisierte System zur Bezeichnung und Ko-
dierung der Waren und die Kombinierte Nomenkla-
tur des AuBenhandels berlicksichtigt (siehe auch
den folgenden Beitrag ,Zuklnftige Entwicklung der
Kombinierten Nomenklatur®).

Die Kodierung der einzelnen Positionen der PROD-
COM-Liste spiegelt den hierarchischen Aufbau der
Klassifikationen wider und macht Zusammenhénge
zwischen den einzelnen Klassifikationen deutlich.
So ist in den ersten vier Stellen des Kodes der
Wirtschaftszweig der NACE Rev. 1 verschiiisselt. Die
ersten sechs Stellen des PRODCOM-Kodes bilden
die CPA (Statistische Giterklassifikation in Verbin-
dung mit den Wirtschaftszweigen), wobei die funfte
und sechste Stelle aus der CPC (Central Product
Classification) der Vereinten Nationen abgeleitet
wurden. In der siebten und achten Stelle werden die
CPA-Positionen nach den Anforderungen einer Pro-
duktionsstatistik weiter hierarchisch untergliedert.
Fir nationale Unterteilungen schlieBlich ist eine
neunte Stelle vorgesehen.
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Diese Verbindung der Klassifikationen steht in en-
gem Zusammenhang mit einem anderen Ziel des
PRODCOM-Projektes, namlich kombinierte Aus-
wertungen von Ergebnissen der Produktionsstatistik
und der AuBenhandelsstatistik zu ermdglichen.

Fir die Produktionsstatistik in der Bundesrepublik
Deutschland heiBt das, daB spatestens ab 1995 den
Erhebungen das neue, auf der PRODCOM-Liste ba-
sierende Giterverzeichnis zugrundegelegt werden
muB. Der Ubergang zu dem neuen Giiterverzeichnis
beeintréchtigt gerade in der Ubergangsphase stark
die Vergleichbarkeit mit Vorperiodendaten.

Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe IV B, Telefon (0611) 75-2362,
erhaltlich.

Zukiinftige Entwicklung der Kombinierten
Nomenklatur
Im Januar 1988 trat fur die Mitglied-
f staaten der Europaischen Gemein-
schaften (EG) das Harmonisierte Sy-
\ stem zur Bezeichnung und Kodierung
der Waren (HS) des Rates fir die Zu-
sammenarbeit auf dem Gebiet des
Zollwesens (RZZ) mit seinen sechsstelligen Unter-
positionen in Kraft. Auf dem HS baut die EG-einheitli-
che, achtstellig verschliisselte Kombinierte Nomen-
klatur (KN) auf. Sie dient sowoh! zolitariflichen als
auch auBenhandelsstatistischen Zwecken der EG
und stellt in allen ihren Mitgliedstaaten die Minimal-
gliederung der nationalen Warensystematiken zur
Erfassung des AuBenhandels dar. Ab 1993 wird die
KN gemaB der Verordnung (EWG) Nr. 3330/91 des
Rates vom 7. November 1991 die verbindliche Klas-
sifikation zur Anmeldung, Aufbereitung und Verof-
fentlichung des Warenverkehrs zwischen den Mit-
gliedstaaten der EG sein.
Zahlreiche Wiinsche aus Wirtschaft und Verwaltung
haben bereits in der Vergangenheit janhrlich zu Ande-
rungen der KN gefiihrt. Das wird auch in Zukunft so
bleiben. Nur auf diese Weise kann dem sich standig
andernden Informationsbedarf von européischen
und nationalen Behérden, Verbéanden, Forschungs-
instituten, Firmen usw. Rechnung getragen werden.
Da ab 1993 fir die Erhebung des Handels zwischen
den Mitgliedstaaten der EG keine tliber die KN hin-
ausgehenden nationalen statistischen Unterteilun-
gen mehr vorgeschrieben werden dirfen, hat der
zustandige VerwaltungsausschuB beim Statisti-
schen Amt der Europdischen Gemeinschaften
(EUROSTAT) darlber hinaus in den letzten Monaten
auf Antrag der statistischen Amter der Mitgliedstaa-
ten versucht, zumindest die allerwichtigsten nationa-
len statistischen Unterteilungen in die KN zu integrie-

ren. Diese Bemihungen konnten zwar bis zur Verab-
schiedung der KN, Ausgabe 1993, nicht abgeschlos-
senwerden, die Beratungen hierliber werden jedoch
auch in den néchsten Monaten fortgesetzt. Die von
dem zustandigen AusschuB beflirworteten Anderun-
gen kénnen dann in den folgenden Jahren in die KN
Ubernommen werden.

Gleichzeitig wird derzeit auf EG-Ebene angestrebt,
die Vergleichbarkeit zwischen den Ergebnissen der
AuBenhandelsstatistik und der Produktionsstatistik
zu verbessern. Dazu wurde eine Warenliste fiir Pro-
duktionsstatistiken der EG (PRODCOM) erarbeitet,
die auf der KN aufbaut. Die PRODCOM-Liste A ist
schon heute mit der Kiassifikation der AuBenhan-
delsstatistik vergleichbar, bei der Liste B ist das
noch nicht der Fall. Auch hier wurde damit begon-
nen, auf Antrag europdischer Wirtschaftsverbénde
Unterteilungen in der KN zu schaffen, die Positionen
der PRODCOM-Liste B entsprechen. Diese Arbeiten
werden ebenfalls fortgesetzt. Ferner sollen in Zukunft
in noch starkerem MaBe als bisher auch Bediirfnisse
der Umweltstatistiken in der KN bericksichtigt wer-
den.

Alle Beteiligten sind sich einig, daB der Umfang der
KN — sie enthalt derzeit 9837 Unterpositionen —
nicht beliebig ausgeweitet werden darf. In diesem
Zusammenhang ist zu beriicksichtigen, daB die KN
auch die Grundlage fiir den Integrierten Zolltarif der
EG (TARIC) sowie die nationalen Zolltarife bildet.
Daher hat jede Ausweitung der KN eine — zum Teil
explosionsartige — Ausweitung der Zolltarife zur
Folge. Bei der Neuaufnahme von Unterteilungen in
die KN soll daher grundsétzlich eher restriktiv verfah-
ren werden. AuBerdem hat der zustandige AusschuB
damit begonnen zu priifen, ob statistische Untertei-
lungen der KN, die nur geringe AuBenhandelswerte
auf sich vereinigen, nicht gestrichen werden kdnnen.
Einige derartige Unterteilungen sind bereits in der
Ausgabe 1993 der KN nicht mehr enthalten. Die
Beratungen in diesem Zusammenhang werden in
den nichsten Monaten fortgesetzt. Es ist vorgese-
hen, entsprechende Prufungen kinftig in kurzen
Zeitabstanden erneut durchzufiihren und — soweit
moglich — auch auf zolltarifliche Unterteilungen aus-
zudehnen. Im ubrigen sollen alle Dienststellen der
EG-Kommission veranlaBt werden, bei ihren Be-
schliissen zu bertcksichtigen, ob und welche Aus-
wirkungen sich daraus auf die KN ergeben.

AbschlieBend muB darauf hingewiesen werden, daB
zum 1. Januar 1996 umfangreiche Anderungen des
HS bevorstehen. Diese werden sich unmittelbar in
der KN niederschlagen. Einige der Modifikationen
sind auf Vorschlage der AuBenhandelsstatistiker zu-
rackzufiihren. Im (ibrigen wird dieser Revisionspro-
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zeB vom Statistischen Bundesamt sorgfiltig verfolgt
und — sofern notig — auch beeinfluBt.

Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe V B, Telefon (0611) 75-2475,
erhaltlich.

Aus dem Inland

Erhebung uber einmalige Leistungen der
Hilfe zum Lebensunterhalt der Sozialhilfe
1991

Im Auftrag des Bundesministers der
Finanzen flihrt das Statistische Bun-
desamt zur Zeit in Zusammenarbeit
mit einigen statistischen Amtern der
L&ndern eine Erhebung fir besonde-
re Zwecke nach § 7 Abs. 1 Bundes-
statistikgesetz Gber einmalige Leistungen der Hilfe
zum Lebensunterhalt durch, die 1991 nach dem Bun-
dessozialhilfegesetz gewéhrt werden. Diese Erhe-
bung wird auch durch die kommunalen Spitzenver-
bande unterstiitzt.

AnlaB fiir die Erhebung ist ein BeschluB des Bundes-
verfassungsgerichts, demzufolge bei der Einkom-
mensbesteuerung ein Betrag in Hohe des Existenz-
minimums der Familie steuerfrei bleiben muB. Die-
ses soll durch den Lebensstandard der Sozialhilfe-
empfanger definiert werden.

Das Existenzminimum setzt sich in dieser Abgren-
zung aus den Kosten fiir den taglichen Bedarf bzw.
fir die laufende Lebenshaltung, fiir die Unterkunft
sowie fir den einmaligen bzw. in groBeren zeitlichen
Abstanden auftretenden Bedarf (z. B. fir Kleidung,
Wasche, Hausrat oder Wohnungsrenovierung) zu-
sammen.

Wahrend fir die beiden erstgenannten Komponen-
ten des Existenzminimums Daten vorliegen, fehlt es
bisher an ausreichenden Informationen Gber Art und
Héhe des Bedarfs an einmaligen Leistungen. Die-
sem Mangel soll die Erhebung ber einmalige Lei-
stungen der Sozilahilfe abhelfen. Entsprechend ihrer
Rechtsgrundlage wird sie als kleinere Stichprobe
bei einer Auswahl von maximal 5 500 Haushalten mit
etwa 10 000 Personen durchgefiihrt. Bei diesen han-
delt es sich um Sozialhiiffeempféanger, die laufende
Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt das ganze
Jahr 1991 uber bezogen haben, denn nur bei diesem
Personenkreis ist zu erwarten, daB er seinen An-
spruch auf einmalige Leistungen in vollem Umfang
realisiert hat.

Fir diese Personen sind samtliche einmalige Lei-
stungen zum Lebensunterhalt im Jahr 1991 nach
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Wert, Verwendungszweck und Monat der Hilfege-
wahrung zu melden, damit soweit wie moglich ein
Abgleich mit den wertméaBigen Angaben aus der
Jahresstatistik erfolgen kann.

Befragt werden ausgewahlte Sozialamter im frihe-
ren Bundesgebiet. Die Erhebung ist freiwillig. Einbe-
zogen werden maximal 20 Haushalte je Dienststelle.
Haushalte sind hier definiert als Bedarfsgemein-
schaften, flir die gemeinsame Bedarfs-, Einkom-
mens- und Vermdégensberechnungen durchgefihrt
wurden.

Die Ergebnisse der Stichprobe werden voraussicht-
lich im Herbst 1992 vorliegen.

Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VII D, Telefon (06 11) 75-26 39,
erhaltlich.

Vierteljahrliche Investitionserhebung im
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe in
den neuen Bundeslandern

Fir die aktuelle Beobachtung der wirt-
schaftlichen Entwicklung in den neu-
en Bundesléndern und als Basis flr
Sozialproduktsberechnungen  sind
kurzfristige Angaben tber die Investi-
tionen der Unternehmen eine wichtige
Voraussetzung. Die Statistikanpassungsverordnung
(StatAV) sieht deshalb fur die Jahre 1991 und 1992 in
den neuen Bundesldndern und Berlin (Ost) viertel-
jahrliche Investitionsmeldungen vor. Sie ersetzen
hier zugleich die jahrliche Erfassung des Merkmals
Jnvestitionen® im Rahmen der iblichen Investitions-
erhebungen; alle Gibrigen Merkmale der Investitions-
erhebung (Verkaufserlése aus dem Abgang von
Sachanlagen, Aufwendungen fiir gemietete und ge-
pachtete Sachanlagen, Material- und Warenbestan-
de sowie die Umweltschutzinvestitionen) werden
auch in den neuen Bundeslandern jahrlich erfaBt. Die
vierteljhrliche Investitionsmeldung erstreckt sich.
auf die Bereiche Bergbau und Verarbeitendes Ge-
werbe, Baugewerbe, Energie- und Wasserversor-
gung, GroB- und Einzethandel sowie Gastgewerbe.

Bei der Durchfiihrung der Erhebungen fiir 1991 zeig-
te sich, daB der AnpassungsprozeB Hin zur Markt-
wirtschaft in den neuen Bundesldandern von einer
permanenten Anderung des Berichtskreises beglei-
tet wurde und die Befragten sich an die fiir sie neuen
Fragestellungen erst gewdhnen muBten. Eine unter-
jahrige Erfassung der Investitionen konnte zudem
nicht zu Ergebnissen fiihren, die qualitativ mit denen
einer jéhrlichen Erfassung nach Bilanzerstellung ver-
gleichbar wéren. Daher sind die vierteljahrlichen In-
vestitionsergebnisse als vorlaufig anzusehen. Sie
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werden im Rahmen der Integration in die jahrliche
.Rest-Investitionserhebung” einer nochmaligen Pri-
fung unterzogen. Bei der Beurteilung der Hohe des
gesamten Investitionsvolumens ist zu berlicksichti-
gen, daB die Investitionen von Betrieben, die zu Un-
ternehmen mit Sitz im friiheren Bundesgebiet geh6-
ren, nicht erfaBt wurden.

Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe IV C, Telefon (0611) 75-2303,
erhaltlich.

Einflhrung der aktuellen vierteljahrlichen
Kassenstatistik der Gemeinden und
Gemeindeverbande in den neuen
Bundeslandern

Nach dem Vollzug der deutschen Ein-
heit stellte sich auch fiir die kommu-
nale Finanzstatistik die Aufgabe, fiir
die Gemeindeebene in den neuen
Bundeslandern Daten bereitzustelien,
die inhaltlich und methodisch den Er-
gebnissen in den westlichen Bundeslandern ent-
sprechen. In der ehemaligen DDR hatte es eine
eigenstandige Gemeindefinanzstatistik nicht gege-
ben. Das Statistische Bundesamt hatte daher zu-
sammen mit den sich gerade neu bildenden statisti-
schen Amtern der neuen Bundeslander zunachst
grundsétzliche Fragen des kommunalen Haushalts-
und Kassenrechts sowie der kommunalen Haus-
haltssystematik zu klaren.

Dennoch war es moglich, die erste Erhebung der
kommunalen Kassenzahlen zum ersten Quartal 1991
zu beginnen. Die von den Gemeinden/Gv. ausgefull-
ten Erhebungsbbégen wurden in den statistischen
Amtern der neuen Bundeslander auf sachliche Feh-
ler gepriift und anschlieBend im Gemeinsamen Stati-
stischen Amt in Berlin nach einem mit dem Statisti-
schen Bundesamt abgestimmten Programm aufbe-
reitet.

Methodische, systematische und aufbereitungs-
technische Probleme konnten im Laufe des Jahres
1991 auf ein geringeres MaB reduziert, Berichtsaus-
falle in den ersten beiden Quartalen mit Hiife von
Hochrechnungen berbrickt werden.

Inzwischen liegen die vierteljdhrlichen Kassener-
gebnisse der Gemeinden/Gv. in den neuen Bundes-
landern fiir das Jahr 1991 vor. Die (um die Zahlungen
von gleicher Ebene bereinigten) Ausgaben beliefen
sich auf 43,3 Mrd. DM, an Einnahmen flossen den
Kommunen der neuen Bundeslander 44,8 Mrd. DM
zu. Der sich daraus ergebende kassenméaBige Uber-
schuB ist zu einem groBen Teil eine Folge noch
unvollkommener Verwaltungsablaufe. Ein Indiz fir

eine spurbare Verbesserung stellen die deutlich
wachsenden Investitionen der Gemeinden/Gv. im
vierten Quartal 1991 nach sehr verhaltenen investi-
ven Aufwendungen in den Vorquartalen dar. Die
Analyse der einzelnen Einnahmen- und Ausgaben-
arten zeigt deutliche Abweichungen von der kommu-
nalen Finanzstruktur in den westlichen Bundeslan-
dern.

im Gegensatz zu den westdeutschen Stédten und
Gemeinden, bei denen sowohl die Steuern als auch
die Geblhreneinnahmen entscheidende GréBen
der Einnahmeseite sind, spielten diese Kategorienin
den Kommunen der neuen Bundeslander noch kei-
ne ausgepragte Rolle. Im Vordergrund stehen hier
eindeutig die allgemeinen Finanzzuweisungen und
die investiven Zuweisungen von offentlichen Haus-
halten, vorwiegend Mittel aus dem Fonds ,Deutsche
Einheit“, in Hohe von 15,0 bzw. 10,1 Mrd. DM.

Auf der Ausgabenseite lagen die Schwerpunkte bei
den Personalaufwendungen und den sachlichen
Verwaltungs- und Betriebsausgaben mit 15,4 bzw.
9,5 Mrd. DM. Sachinvestitionen wurden in Héhe von
12,1 Mrd. DM getétigt, 10,4 Mrd. DM davon in Form
von BaumaBnahmen. Im Vergleich zu den westdeut-
schen Gemeinden recht niedrig fielen mit 1,9 Mrd.
DM die kommunalen Leistungen flr soziale Zwecke
aus.

Fir die Kassenergebnisse 1992 ist im Hinblick auf
Erhebung und Aufbereitung eine weitere Vereinheit-
lichung der Daten aus den neuen Bundeslandern
und dem friheren Bundesgebiet zu erwarten. Ab
dem ersten Vierteljahr 1992 wird ein fur alle Bundes-
lander identisches Aufbereitungsverfahren Anwen-
dung finden.

Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VIl A, Telefon (0611) 75-2701,
erhaitlich.

Aus diesem Heft

Konzept fir eine Umweltdkonomische
Gesamtrechnung des Statistischen
Bundesamtes

Im Statistischen Bundesamt wird seit
einiger Zeit daran gearbeitet, eine
Umweltdkonomische Gesamtrech-

m nung (UGR) zu konzipieren. Der vor-
liegende Beitrag stellt das mittlerweile

entworfene Grundkonzept vor, das

sich in erster Linie mit der Messung und den konzep-
tionellen Problemen der Ressourcenentnahme, der
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Emission von Stoffen sowie mit der Entsorgung und
dem Verbleib von Emissionen beschétftigt, aber auch
die Immissionslage und ihre zeitliche Veranderung
in die Betrachtung einbezieht und bestimmte ausge-
wahite Nutzungen der Umwelt als Standort beruck-
sichtigt. Hinzu kommen Angaben uber die Ausgaben
des Staates und der Wirtschaft fiir den Umweltschutz
sowie Vorschlage fur die monetaren Bewertungen
und fir andere aggregierte Iindikatoren. Insgesamt
wird bei diesem Umweltberichtssystem das Ziel ver-
folgt, den Zustand der Umwelt und seine Entwick-
lung quantitativ zu erfassen und im Zusammenhang
mit der Nutzung der natlrlichen Umwelt im Rahmen
wirtschaftlicher und anderer Téatigkeiten darzustel-
len.

Die Umweltékonomische Gesamtrechnung wird un-
abhangig von den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen (Sozialproduktsberechnungen) aufge-
baut, es wird aber auf die Verknlpfbarkeit der Eck-
werte beider Systeme geachtet, so daB es u. a. mdg-
lich wird, die bisher nicht erfaBte unentgeltliche Inan-
spruchnahme der Umwelt im gesamtwirtschaftlichen
Rahmen aufzuzeigen.

Verfiigbares Einkommen nach
Haushaltsgruppen

In diesem Beitrag werden die revidier-
Cg@ ten Ergebnisse zur Einkommensver-
teilung nach Haushaltsgruppen in

’ den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen dargestellt. Der Revi-

sionsbedarf resultierte einerseits dar-

aus, daB durch die Volkszahiung 1987 und den in
unmittelbarem Zusammenhang damit stehenden
Anderungen der Erwerbstéatigkeitsstatistik eine neue
Informationslage bezlglich der Haushalte und ihrer
Zusammensetzung zur Verfligung stand. Zum ande-
ren haben sich im Zuge der im vergangenen Jahr
durchgefiihrten Revision der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen zum Teil deutliche Anderungen
bei einzelnen gesamtwirtschaftlichen Einkommens-

aggregaten ergeben, die sich auch auf die Einkom-
mensverteilung nach Haushaltsgruppen auswirken.

Die dargestellten Ergebnisse basieren auf dem der
Fachserie 18 ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen“ des Statistischen Bundesamtes, Reihe 1.2
.Konten und Standardtabellen, Vorbericht 1991" zu-
grunde liegenden Berechnungsstand und beziehen
sich auf den Gebietsstand der Bundesrepublik
Deutschland vor dem 3. Oktober 1990. Gezeigt wird
das durchschnittliche Einkommen von neun Haus-
haltstypen, die weiter nach der HaushaltsgroBe un-
terteiit werden. Im Vordergrund der Darstellung steht
mit dem verfligbaren Einkommen eine Einkommens-
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gréBe, die alle empfangenen Einkommensarten um-
faBt und von der die geleisteten Ubertragungen wie
beispielsweise Steuern und Sozialbeitrdge bereits

-abgezogen sind.

Insolvenzverluste 1990

Im Jahr 1990 waren bei den Gerichten
insgesamt 13271 Antrage auf Eroff-
nung eines Konkurs- oder Ver-
gleichsverfahrens gestelit worden. Er-
offnet wurden davon jedoch nur 3214
Konkurs- und 42 Vergleichsverfahren.
Fir 92 % der insgesamt 3256 eréffneten Verfahren
wurde bis Ende 1991 einfinanzielles Ergebnis mitge-
teilt. Fir diese 2988 Verfahren hatten die Glaubiger
Forderungen in Hohe von 5,1 Mrd. DM glaubhaft
gemacht, denen jedoch auf Schuldnerseite nur et-
was mehr als 0,3 Mrd. DM an Konkursmasse gegen-
{iberstanden. Berlicksichtigt man ferner, daB fir 8 %
der erdffneten Verfahren ein finanzielles Ergebnis
noch aussteht und bei Uber 10000 Konkursantragen,
die von vornherein mangels Masse abgelehnt wur-
den, die Glaubiger weitere 3 Mrd. DM einbiiBten,
diirften sich die Gesamtverluste der Glaubiger 1990
auf mindestens 8,1 Mrd. DM belaufen haben. Im Jahr
1989 war fiir 14643 insolvenzfille ein finanzieller
Schaden von wenigstens 9 Mrd. DM ermittelt wor-
den.

BAMNIK
® 1 0

Tierische Erzeugung 1991

Der jahrliche Bericht in dieser Zeit-
ww schrift Gber die tierische Erzeugung

umfaBt die Viehbestande sowie die
| | Nachweisungen der Fleisch-, Gefli-
gel- und Milcherzeugung.

Das Jahr 1991 stand unter dem Ein-
fluB der Umstrukturierung der Landwirtschaft in den
neuen Bundesldndern. Hier sind die Rinder-, Schaf-
und Schweinebestédnde zwischen gut einem Drittel
und knapp der Hélfte drastisch abgestockt worden,
vor allem im ersten Halbjahr 1991. Gegen Jahresen-
de 1991 hat sich dieser Abbau so nicht weiter fortge-
setzt. Am Jahresende 1991 standen in den neuen
Bundesiéandern bei Rindern und bei Schweinen nur
noch rund 20 % der Bestdnde Deutschlands, bei
Schafen rund ein Drittel.

Die Fleisch- und Gefliigelfleischerzeugung betrug
1991 in den neuen Bundeslandern jeweils gut 10 %
und bei Milch rund ein Flnftel der Gesamterzeugung
in Deutschland.

Die Viehbesténde im frilheren Bundesgebiet nah-
men bei Schweinen um 3,1 %, bei Rindern um 4,6 %
und bei Schafen um 5,5 % ab. In der Fleisch- und
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Geflugelfleischerzeugung wurde eine Steigerung
um 3,6 bzw. um 6,6 % erreicht, wahrend die Milch-
erzeugung um 1,8 % zurlickging.

Inlandsreiseverkehr 1991

o o In diesem jahrlich erscheinenden Bei-

trag werden die Ergebnisse der Stati-

stik der Beherbergung im Reisever-

b" kehr dargestellt. Da diese Statistik mit

dem Berichtsmonat Mai 1991 auch in

den neuen Bundeslandern aufge-

nommen worden ist, kdnnen jetzt auch erstmalig

gesamtdeutsche Ergebnisse préasentiert werden, al-
lerdings noch nicht auf Jahresbasis.

im frilheren Bundesgebiet stieg sowohl die Zahi der
Ankiinfte als auch die Zahl der Ubernachtungen in
den berichtspflichtigen Beherbergungsstatten mit
Steigerungsraten von 1,5 bzw. 4,1 %. Dabei gab es
eine deutlich gespaltene Entwicklung. Wahrend die
Ubernachtungszahlen der inlandischen Gaste um
5,5 % anstiegen, gingen die der auslandischen Gé&-
ste um 4,6 % zurick. Starke Riickgénge waren vor
allem bei den Gasten aus den Vereinigten Staaten
(— 28,3 %), Japan (— 16,2 %) sowie GroBbritannien
und Nordirland (— 8,6 %) zu verzeichnen.

Bei der Betrachtung nach Bundesldndern ragt das
Saarland mit einer Steigerungsrate von 18,5 % her-
aus. Berlin (West) hatte dagegen als einziges Land
des frilheren Bundesgebietes einen — noch dazu
deutlichen — Riickgang der Ubernachtungszahlen
in H6he von 11,6 % zu verzeichnen.

Bei den pradikatisierten Gemeindegruppen konnten
die Heilbader, die in den Vorjahren jeweils eine un-
terdurchschnittliche Entwicklung zu verzeichnen
hatten, 1991 ihr Ubernachtungsvolumen mit 54 %
tiberdurchschnittlich steigern. Uber dem Bundes-
durchschnitt lagen die Zuwachsraten auch bei den
Seebidern (+ 57 %) und den Erholungsorten
(+ 54 %).

Bei der Betrachtung nach Betriebsarten liegen die
Ferienhduser, -wohnungen wie schon in den Vorjah-
ren wieder (iber dem Durchschnitt in der Entwick-
lung der Ubernachtungszahlen (+ 7,7 %). Der Be-
reich des klassischen Beherbergungsgewerbes
wies dagegen mit 3,3 % nur eine unterdurchschnittli-
che Steigerungsrate auf.

Auf der Basis des Berichtsmonats Juli 1991 kénnen
erste Ergebnisse auch fur die neuen Bundeslander
ausgewiesen werden. Dabei zeigt sich, daB deren
Anteil an der gesamtdeutschen Beherbergungska-
pazitat nur 10,7 % betragt. Noch geringer ist der
Anteil bei der Zahl der Beherbergungsbetriebe mit
7.4 %. Nur 7 % aller im Juli 1991 registrierten Uber-
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nachtungen fanden auf dem Gebiet der neuen Bun-
deslénder statt. Setzt man die Zahl der Ubernachtun-
gen ins Verhéltnis je 1000 Einwohner (Fremdenver-
kehrsintensitat), so ergibt sich flir das friihere Bun-
desgebiet ein Wert von 479, fir die neuen Bundes-
l&nder dagegen nur von 142,

AuBenhandel im
ersten Vierteljahr 1992

Das vereinte Deutschland
importierte im ersten Quartal 1992
Waren im Wert von 165,1 Mrd. DM.
Dies entsprach einem Zuwachs von
LY s | 41 % gegeniber dem Vorjahresquar-

tal. Der gesamte Exportwert erreichte
172,3 Mrd. DM und lag damit 3,9 % (iber dem Vorjah-
resergebnis. Die AuBenhandelsbilanz blieb im Be-
richtszeitraum mit einem Aktivsaldo von 7,2 Mrd. DM
im Vergleich zum ersten Vierteljahr 1991 nahezu un-
verandert.

Indas frihere Bundesgebiet wurden Wa-
ren im Wert von 163,0 Mrd. DM eingefiihrt und fir
168,7 Mrd. DM ausgefihrt. Gegeniiber dem ersten
Quartal 1991 haben sich damit die Einfuhr um 4,8 %
und die Ausfuhr um 4,9 % erhdht. Erstmals seit dem
ersten Vierteljahr 1989 war damit die Wachstumsrate
fir den Export wieder — wenn auch nur geringfiigig
— hoher als flir den import. Die Warenverkehrsbilanz
schloB im Zeitraum Januar/Mérz 1992 mit einem
UberschuB in Héhe von 5,6 Mrd. DM ab gegeniiber
4.9 Mrd. DM im Vorjahresquartal.

Indie neuen Bundesldnder wurden im er-
sten Vierteljahr 1992 Glter im Wert von 2,1 Mrd. DM
eingefihrt. Damit lag der import 34 % unter dem
Stand des entsprechenden Vorjahresquartals und
13 % unter dem des Vorquartals. Die Exporte belie-
fen sich auf 3,6 Mrd. DM, womit das Ergebnis des
ersten Vierteljahres 1991 um 26 % verfehlt wurde,
gegeniiber dem vierten Quartal 1991 sogar um 30 %.

Im Berichtszeitraum hat sich im AuBenhandel der
neuen Bundeslander das regionale Schwergewicht
bei den Einfuhren von den ehemaligen Staatshan-
delslandern Europas, die ab Januar 1992 als Staa-
tengruppe ,mittel- und osteuropéische Lander”
nachgewiesen werden, auf die industrialisierten
westlichen Lander, insbesondere auf die EG-Lander,
verlagert. Auch ausfuhrseitig verschiebt sich das Ge-
wicht sukzessiv in die gleiche Richtung. Die tiefen
Einbriiche bei den Einfuhren (— 34 %) gingen aus-
schlieBlich zu Lasten der Bezlige aus den mittel- und
osteuropéischen Landern und den Entwicklungslan-
dern. Auch die Ausfuhren der neuen Bundeslander
in die mittel- und osteuropéischen Lander gingen im

%
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Vergleich zum ersten Vierteljahr 1991 (berdurch-
schnittlich stark zuriick (— 33 %), gegentiber dem
vierten Quartal 1991 sogar um 38 %.

Die AuBenhandelsbilanz der neuen Bundeslander
wies einen ExportiiberschuB von 1,6 Mrd. DM auf.

Einrichtungen und Personal
der Jugendhilfe 1990

Im Rahmen der Jugendhilfestatistik
wird alle vier Jahre, zuletzt zum 31, De-
zember 1990, eine Erhebung lber die
Einrichtungen und das Personal in
der Jugendhilfe durchgefiihrt, die ei-
nen Uberblick tber die institutionel-
len, personellen und kapazitatsmaBigen Grundlagen
der Jugendhilfe liefern soll.

Ende 1990 wurden im friheren Bundesgebiet 54 114
Institutionen der Jugendhilfe, darunter 51709 Ein-
richtungen im engeren Sinne, gezahlt. Der Schwer-
punkt {ag dabei bei den 32899 Kindertageseinrich-
tungen mit insgesamt knapp 1,8 Mill. verfligbaren
Platzen.

In den verschiedenen Institutionen der Jugendhilfe
waren zusammen rund 334000 Personen beschaf-
tigt. Davon arbeiteten 300000 in Einrichtungen, wo-
bei allein 185000 Erwerbstétige auf die Kindertages-
statten entfielen, und 34000 in Behorden, Geschaéfts-
stellen und Zusammenschiissen von Tragern der
Jugendhilfe. GréBter Arbeitgeber waren die kirchli-
chen Trager mit insgesamt 152000 Beschéftigten.

Im Vergleich zur vorangegangenen Erhebung Ende
1986 hat sich die Zahl der Einrichtungen um 7,6 %
und die der verfligbaren Platze um 6,8 % erhéht. Das
Personal in Einrichtungen hat im gleichen Zeitraum
sogar um 12,0 % zugenommen, so daB insgesamt
gesehen von einer Verbesserung der institutionellen
und personellen Voraussetzungen der Jugendhilfe
ausgegangen werden kann,

Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1993

Vor 30 Jahren, im Jahr 1962/63, wurde
erstmals im fruheren Bundesgebiet
eine Erhebung lber Einnahmen und
Ausgaben aller Bevdlkerungsgrup-
pen durchgefiihrt. Diese sogenannte
~Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe” sollte es ermdéglichen, die erhobenen Daten
Uber die Einkommenserzielung, -verwendung und
-verteilung nach moglichst vielen soziotkonomi-
schen Merkmalen von Haushalten und Personen
darzustellen und damit dem Staat, der Wissenschaft,
den Unternehmen, den Arbeitnehmer-, Arbeitgeber-,
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Verbraucherverbanden und &hnlichen Institutionen
einen umfassenden Einblick in die wirtschaftliche
und soziale Lage aller Schichten der Bevolkerung zu
geben. Sie bietet auch den beteiligten Haushalten
die Moglichkeit, ihre eigene Haushaltsfithrung durch
Vergleich mit den Ergebnissen vergleichbarer Haus-
haltsgruppen einer kritischen Prifung zu unterzie-
hen.

Die fiir das Jahr 1993 geplante nachste Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe wird nach den
bisher sechs Erhebungen im friiheren Bundesgebiet
erstmals Ergebnisse fiir das vereinte Deutschland
bringen. Erstmals werden dabei auch die Haushalte
von Auslandern voll in die Erhebung integriert wer-
den. Die Beteiligung ist freiwillig. Einbezogen wer-
den rund 70000 Haushalte, das entspricht etwa
0,2 % aller privaten Haushalte. Die Ergebnisse wer-
den anhand der Mikrozensuserhebung des Vorjah-
res auf die Grundgesamtheit aller privaten Haushalte
hochgerechnet.

EinfGhrung und erste Ergebnisse der
Lohnstatistik in den neuen Bundeslandern

Mit Inkrafttreten des Einigungsvertra-
ges am 3. Oktober 1990 gilt das Ge-
setz Uber die Lohnstatistik auch in
den neuen Bundeslandern. Nach der
sogenannten  Statistikanpassungs-
verordnung, Artikel 8, wurde fir die
Einfihrung der einzelnen Reprasentativerhebungen
des lohnstatistischen Systems ein Stufenplan vor-
gesehen, um dem dringenden Datenbedarf im Rah-
men der gegebenen Realisierungsmdglichkeiten in
geeigneter Weise zu entsprechen. Der vorliegende
Bericht bezieht sich auf den derzeit fiir die neuen
Bundesldnder vorhandenen Erhebungsnachweis
der Verdienste in den Unternehmen.

Die Bruttowochenverdienste der Arbeiter in der In-
dustrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) haben von 275
Mark der ehemaligen DDR im ersten Halbjahr 1990
auf 441 DM im zweiten Halbjahr 1991 zugenommen.
Sie erhohten sich damit um 60 %, wahrend die Brut-
tomonatsverdienste der Angesteliten in diesem
Wirtschaftsbereich von 1325 Mark auf 2282 DM, das
heiBt um 72 %, zugenommen haben. FlUr die Ange-
stellten in Industrie, Handel, Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe zusammen werden Bruttomonatsver-
dienste von 1310 Mark im ersten Halbjahr 1990 und
von 2175 DM im zweiten Halbjahr 1991 nachgewie-
sen. Der Abstand der Verdienste in den neuen Bun-
deslandern zum Lohn- und Gehaltsniveau im frihe-
ren Bundesgebiet hat sich bei den Arbeitern und
Angestellten in der Industrie (einschl. Hoch- und
Tiefbau)von 65 bzw. 73 % im ersten Halbjahr 1990 auf
47 bzw. 57 % im Oktober 1991 vermindert.
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Preise im Juni 1992

Im Juni 1992 war die Preisentwickiung
auf den im Rahmen des monatlichen
aod o Beitrags betrachteten Wirts<_:haftsstu-

& P95/ | fen im friheren Bundesgebiet durch-
weg ruhig. Die Verénderungsrate der
Preise fur die Lebenshaltung war mit
+ 0.2% am héchsten, und auch die Erzeugerpreise
gewerblicher Produkte stiegen noch leicht an
(+ 0,1%), wahrend die Einzeihandelspreise insge-
samt stabil blieben und die GroBhandelsverkaufs-
preise sogar leicht zurliickgingen (— 0,1 %).

Im Jahresvergleich betrugen die Veranderungsraten
+ 2,0% beim Index der Erzeugerpreise gewerbli-
cher Produkte, + 1,2% beim Index der GroBhan-
delsverkaufspreise, + 3,0% beim Index der Einzel-
handelspreise sowie + 4,3% beim Preisindex flr
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte. Damit
sind die Jahresveranderungsraten im Juni 1992
durchweg niedriger als in den Vormonaten, lediglich
beim Index der Erzeugerpreise gewerblicher Pro-
dukte blieb sie unverandert.

Weitere wichtige
Monatszahlen

Produktion

Der arbeitstéglich bereinigte endguitige Index der
Nettoproduktion fiir fachliche Unternehmensteile

INDEX DER NETTOPRODUKTION FUR DAS
PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT

Fachliche Unternehmensteile
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des Produzierenden Gewerbes lag im Mai 1992 mit
einem Stand von 118,5(1985 = 100)um 2,8 % niedri-
ger als im Vormonat und um 0,3 % hoher als im Mai
1991.

AuBenhandel

Im Mai 1992 lag der Wert der Einfuhr im vereinten
Deutschland mit 51,0 Mrd. DM um 7,6 % und der Wert
der Ausfuhr mit 52,2 Mrd. DM um 4,4 % niedriger als
im Mai 1991. Im Zeitraum Januar/Mai 1992 war die
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1) Bundesrepublik Deutschiand nach dem Gebietsstand
ab dem 3.10.1990.
Statistisches Bundesamt 92 0054

Einfuhr mit 274,2 Mrd. DM gegeniiber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum um 2,0 % und die Aus-
fuhr mit 284,92 Mrd. DM um 3,8 % angestiegen.
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Konzept far eine
Umweltékonomische
Gesamtrechnung des
Statistischen
Bundesamtes

Vorbemerkung

Im AnschiuB an eine Anhérung des Bundestagsausschus-
ses fir Wirtschaft im Mai 19891) hat sich das Statistische
Bundesamt dazu entschiossen, eine Umweltdkonomische
Gesamtrechnung (UGR) zu konzipieren. Mittlerweile ist ein
Grundkonzept vorgelegt worden, das sich in erster Linie
mit der Messung und den konzeptionellen Problemen der
Ressourcenentnahme, der Emission von Stoffen sowie mit
der Entsorgung und dem Verbleib von Emissionen be-
schéftigt, aber auch die Immissionslage und ihre zeitliche
Verénderung in die Betrachtung einbezieht und bestimmte
ausgewdhite Nutzungen der Umwelt als Standort beriick-
sichtigt. Hinzu kommen Angaben Uber die Ausgaben des
Staates und der Wirtschaft fir den Umweltschutz sowie
Vorschlége fiir die monetaren Bewertungen und fiir andere
aggregierte Indikatoren. Insgesamt wird bei diesem Um-
weltberichissystem das Ziel verfolgt, den Zustand der Um-
welt und seine Entwicklung quantitativ zu erfassen und in
Zusammenhang mit der Nutzung der natirlichen Umwelt
im Rahmen wirtschaftlicher und anderer Tétigkeiten darzu-
stellen. Die UGR wird als eigenstandiges statistisches
Gesamtsystem aufgebaut. Durch eine enge Zusammenar-
beit mit den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
(Sozialproduktsberechnungen) wird es aber u.a. méglich,
die bisher nicht erfaBte unentgeltliche Inanspruchnahme
der Umwelt im gesamiwirtschaftlichen Rahmen aufzuzeigen.

1 Zielsetzung einer Umweltokonomischen
Gesamtrechnung

Die Konzeption fir den Aufbau einer Umweltdkonomi-
schen Gesamtrechnung (UGR) steht in engem Zusam-
menhang mit der Weiterentwicklung der Umweltstatistik,
der Erganzung und Weiterentwickiung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) sowie der Mitar-
beit an verschiedenen internationalen Vorhaben:

1.1 Weiterentwicklung der Umweltstatistik

Die bisherige Umweltstatistik der Bundesrepublik
Deutschland geht im wesentlichen auf das Umweltstati-

1) Siehe Junkernheinrich, M./Klemmer, P. (Hrsg.): .Okologie und Wirtschaftswachstum®

in Zeitschrift fir angewandte Umweltforschung, Sonderheft 2/1991.
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stikgesetz von 1974 zuriick und liefert Daten (iber Abfalibe-
seitigung, Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung,
Uber Unfalle bei der Lagerung und beim Transport wasser-
gefahrdender Stoffe sowie Uber Investitionen fir Umwelt-
schutz. Seit der Verabschiedung der Erstfassung des Um-
weltstatistikgesetzes (UStatG) hat, parailel zum gestiege-
nen Stellenwert der Umweltpolitik, auch der Bedarf an
Daten Uber die Umwelt rasch zugenommen?2). Dement-
sprechend gibt es seit geraumer Zeit intensive Bemuhun-
gen fir eine Novelle des UStatG, um einerseits bereits
vorhandene Sachverhalte besser zu erfassen (z.B. Um-
weltschutzindustrie), andererseits aber auch neue Berei-
che abdecken zu kénnen (z.B. Emissionserklarungen).
Daneben gibt es innerhalb der amtlichen Statistik aber
auch vollstdndig neue methodische Ansétze zur Bereit-
stellung umweltbezogener Informationen, wie das luftbild-
gestitzte raumbezogene Informationssystem STABIS 3).

1.2 Ergénzung der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen

Ziel der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR)
ist es vor allem, eine verlaBliche Datengrundlage fiir wirt-
schaftspolitische Entscheidungen auf kurz- und mittelfri-
stige Sicht bereitzustellen. Mehr und mehr wird allerdings
die Frage gestellt, ob das Bruttosozialprodukt und die
anderen Angaben der VGR auch fiir die langfristige Wirt-
schaftsanalyse ausreichend geeignet sind. Im Mittelpunkt
der Kritik steht die Frage, ob Verbesserungen in der Giter-
versorgung, die sich in einer Erhdhung des Bruttosozial-
produkts niederschiagen, auch mit einer Zunahme der
wirtschaftlichen Wohlfahrt der Bevélkerung verbunden
sind, wenn gleichzeitig Umwelt ,verbraucht” wird. Soweit
die Nutzung der Umwelt und der Verbrauch von Rohstoff-
vorkommen unentgeitlich, das heiBt ohne spezielles Ent-
gelt, geschieht, werden diese Vorgénge in den VGR nicht
abgebildet und daher ihre wohlstandsmindernde Wirkung
nicht beriicksichtigt. Um den vielfdltigen Aufgaben der
VGR gerecht zu werden, bietet sich als Lésung an, die
traditionellen Sozialproduktsberechnungen wie bisher
fortzufiihren und dazu erganzend ein Rechenwerk fiir die
Darstellung der 6konomisch-6kologischen Zusammen-
hénge in einem eigensténdigen Datenwerk, einem soge-
nannten Satellitensystem, aufzubauen, das allerdings eng
mit den traditionellen Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen, ihrem Kernsystem, verknipft wird. Fir diesen
Weg spricht, daB die Ergebnisse der VGR fir ihre traditio-
nellen Verwendungszwecke unveréndert weiterbenutzt,
gleichzeitig aber zusétzliche Fragestellungen mit Umwelt-
bezug behandelt werden kénnen. Auch spricht die Tatsa-
che, daB die methodologischen Probleme noch nicht aus-
reichend geklart und die statistischen Erfassungsproble-
me noch weitgehend ungeldst sind, fiir eine solche Paral-
leldarstellung.

2) Siehe Vereinte Nationen: “A framework for the development of environment statistics”,
Statistical papers, Serie M Nr. 78, New York 1984,

3) Siehe Radermacher, W.: ,Das Statistische Informationssystem zur Bodennutzung
STABIS — Aufgaben, Entwicklungsgegenstand, Nutzungsméglichkeiten® in Zeitschrift
fiir angewandte Umweitforschung, Jg. 5, 1992, Heft 1, 5. 68 f.
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1.3 Mitarbeit an internationalen Vorhaben

Seit Jahren wird von verschiedenen inter- und supranatio-
nalen Organisationen (UN, EG, OECD) an Verbesserun-
gen der Umweltinformationen gearbeitet, und zwar mit im
einzelnen recht unterschiedlichen Zielsetzungen hinsicht-
lich des Darstellungsbereichs, der Nahe zur VGR, der
konzeptionellen Geschiossenheit und der Einbeziehung
von monetaren Bewertungen von NaturgréBen4). Insbe-
sondere sind hier die in Norwegen, Kanada, Frankreich,
den Niederlanden und im Statistischen Bundesamt ent-
wickelten Konzepte zu nennen. Die Konferenz Européi-
scher Statistiker der Wirtschaftskommission der Vereinten
Nationen fiir Europa (ECE) hat deshalb in ihrer Plenarsit-
zung 1991 die Einrichtung einer Task-force beschlossen,
die — aufbauend auf den Erfahrungen Frankreichs und
Norwegens — allgemeine methodische Konzepte zur Bi-
lanzierung von natirlichen Ressourcen erarbeiten soll5).
Neben dieser Diskussion der Methoden des ,Environ-
mental Accounting” auf der Ebene der ECE gab es eine
lebhafte internationale Diskussion Uber geeignete Kon-
zepte fir eine Erweiterung der VGR im Hinblick auf Um-
weltaspekte. Unterschiedliche konzeptionelle Ansétze
wurden insbesondere auf gemeinsamen Workshops der

4) Siehe Ebert, W./Klaus, J /Reichert, F.. ,Ansétze zur dkonomisch-dkologischen Be-
richterstattung — Ausgewéhlte Systeme auf nationaler und internationaler Ebene*, Heft
2 der Beitrage zur wirtschaftswissenschaftiichen Forschung der Universitét Erlangen-
Niimberg, Niimberg 1991.

5) Siehe Vereinte Nationen, Konferenz Européischer Statistker: “Approaches to
environmental accounting®, Papier CES/700 der 39. Plenarsitzung, Genf 1991

Weltbank und der UNEP (United Nations Environment Pro-
gramme) in den Jahren 1983 bis 1988 ertrtert. Bei der
letzten Sitzung dieser Arbeitsgruppe (November 1988)
wurde beschlossen, daB vom Statistischen Amt der Ver-
einten Nationen ein Handbuch erstellt werden soll, in dem
die Konzepte fiir ein Satellitensystem dargestellt werden
sollen, welches erganzend neben das System der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen (“System of National
Accounts”, SNA) der Vereinten Nationen tritt und die
Wechselbeziehungen zwischen naturlicher Umwelt und
Wirtschaft beschreibt. Ein erster Entwurf dieses Hand-
buchs, das die konzeptionellen Grundlagen fur ein Um-
welt-Satellitensystem enthélt, wurde im Oktober 1990 vom
Statistischen Amt der Vereinten Nationen vorgestellt. Eine
Uberarbeitete Fassung wurde auf der Weltkonferenz fiir
Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro im Juni 1992
unter dem Titel “SNA Handbook on Integrated Environ-
mental and Economic Accounting® vorgestellt. Der erste
Entwurf sowie die vorliegende Fassung des Handbuchs
wurden im wesentlichen von C. Stahmer aus dem Statisti-
schen Bundesamt geschrieben. In dem Handbuch wird
das Satellitensystem als "System for integrated Environ-
mental and Economic Accounting” (SEEA) bezeichnets).
Eine ausfiihrliche Darstellung des SEEA-Ansatzes folgt in
einer der ndchsten Ausgaben dieser Zeitschrift.

8) Siehe Bartelmus, P./Stahmer, C./van Tongeren, J.: “Integrated environmental and
economic accounting, framework for an SNA satellite system* in The Review of income
and Wealth, Jg. 37, 1991, Nr. 2, S. 111 ff
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Die verschiedenen dargestellten Ansatze wurden auf ei-
nem Workshop der UNEP in Nairobi im Februar 1992
diskutiert und zu einem Entwicklungsprogramm verbun-
den, dessen Struktur und Schwerpunktsetzungen denen
der UGR (siehe Ubersicht 2 auf S.415) entsprechen.

1.4 Abbildung der 6konomisch-tkologischen
Schnittstellen

AuBerhalb der amtlichen Statistik werden Umweltinforma-
tionen im Rahmen der Umweltbeobachtung, der Gewerbe-
aufsicht oder anderer umweltbezogener Kontroll- und Ver-
waltungsvorgénge gesammelt und von den Gebietskor-
perschaften mehr und mehr zum Aufbau von Umweltinfor-
mationssystemen benutzt.

Die UGR ist ein Ansatz, Elemente aus Umweltbeobach-
tungssystemen mit umwelt- oder wirtschaftsstatistischen
Elementen so zu verbinden, daB daraus Rickschlisse auf
die Beziehung zwischen sozio-6konomischen Prozessen
und dem Zustand von Natur und Umwelt abgeleitet werden
koénnen (siehe Schaubild 1). Dabei sollen die sich aus den
verschiedenen internationalen Vorhaben ergebenden An-
forderungen ebenso berlicksichtigt werden, wie unter-
schiedliche nationale Fragestellungen.

Aus den genannten Zielsetzungen ergeben sich die Anfor-
derungen, die an ein statistisches Umweltgesamtsystem
2u stellen sind:

— offenes, leicht veranderbares System,

— klar definierte Bausteine, die getrennt bearbeitet, aber
verknlpft werden kénnen,

— Maglichkeit von Alternativ- und Parallelansétzen,

— Datensammlung mit abgestimmten Klassifikationen,
— statistische Verdichtung und Aggregation von Daten,
— Speicherung der Informationen in einer Datenbank,
— Softwareprogramme fiir die wichtigsten Analysen,

— laufende Berichterstattung liber wichtige Ergebnisse.

2 Inhaltliche Abgrenzung von
Darstellungsgegenstanden

Das Statistische Bundesamt hat 1990 ein Konzept zum
inhaltlichen Aufbau der UGR vorgelegt?), aus dessen Dis-
kussion sich die foigende Einteilung in finf Darstellungs-
gebiete herausgebildet hat (siehe Schaubild 2):

— umweltbezogene dkonomische Aktivitdten (Umwelt-
schutzmaBnahmenu.a.),

— Nutzung und Verbrauch natiirlicher Rohstoffe,

— Nutzung der natirlichen Umwelt als Auffangbecken fir
Rest- und Schadstoffe,

— Nutzung der natlrlichen Umwelt als Standort fiir
menschliche Aktivitéten,

7) Siehe Holder, E. und Mitarbeiter: ,Wege zu einer Umweltdkonomischen Gesamirech-
nung*, Band 16 der Schriftenreihe Forum der Bundesstatistik, Wiesbaden 1991.

Schaubild 2
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— qualitativer Zustand der Umwelt, insbesondere im Hin-
blick auf ihre Schadstoffbelastung.

Die drei erwdhnten Nutzungsformen der natlrlichen Um-
welt entsprechen drei Hauptfunktionen der Umwelt: Pro-
duktionsfunktion, Aufnahmefunktion und Standortfunktion.

2.1 Umweltbezogene dkonomische Aktivitaten

Im Vordergrund dieses Bereichs steht die Frage nach den
aktuellen Kosten des Umweltschutzes im weiteren Sinne.
Der Bereich umfaBt vor allem Informationen uber die mo-
netdren Aufwendungen der Sektoren und Wirtschaftsbe-
reiche im Zusammenhang mit den verschiedenen Arten
von Umweltschutz (Luftreinhaltung, Abfallbeseitigung, Ab-
wasserbehandlung etc.). Die Angaben fiir die defensiven
Aktivititen sollen dabei als TeilgréBen der traditionellen
VGR identifiziert werden.

2.2 Nutzung natirlicher Rohstoffe

in diesem Darstellungsgegenstand werden Angaben {iber
den Abbau und den Verbrauch von biotischen und abioti-
schen Rohstoffen und Elementargiitern (wie Sonnenener-
gie, Wasser, Luft u.4.) zusammengefaBt, und zwar sowohl
iiber den Abbau inldndischer Ressourcen als auch Uber
den Verbrauch inlandischer und auslandischer Ressour-
cen. Dartiber hinaus ist vorgesehen, in diesem Teil auch
eine ,Gegenrechnung" aufzumachen und Aufwendungen
fur Grundlagenforschung fir Ersatztechnologien und fir
bessere Ressourcenausnutzung sowie neue Funde von
Lagerstatten zu berlicksichtigen. Neben den Gesamtgré-
Ben fiir die Entnahme und den Verbrauch von Rohstoffen
sind Bestandsrechnungen in Form von Ressourcenbilan-
zen fir die Rohstoffarten durchzufiihren. Der Ansatz sieht
eine Zuordnung des Aufkommens zu den Entnahmeberei-
chen (Produktionsbereiche der Input-Output-Rechnung)
vor. Ferner sind Giiterbilanzen als Bindeglied zwischen
dem Nachweis des Rohstoffverbrauchs und des Rest-und
SchadstoffausstoBes vorgesehen. Diese Giiterbilanzen
werden im Rahmen der Input-Output-Rechnung gezeigt.

2.3 AusstoB und Verbleib von Rest- und
Schadstoffen (Emissionen)

Dieser Darstellungsgegenstand behandelt Emissionen
und ihren Zusammenhang mit den Produktions- und Ver-
brauchsprozessen, bei denen sie entstehen. Ausgangs-
punkt fiir dieses Modell sind dabei nicht die nur sehr
aufwendig zu beschaffenden gemessenen Emissionsda-
ten an den emittierenden Anlagen, sondern die Angaben,
die modelihaft aus der Kombination von Produktionsdaten
und (durchschnittlichen) Emissionskoeffizienten (Emis-
sionsmenge pro Outputeinheit) gewonnen werden kon-
nen. Ergénzt werden die Ergebnisse dieses Emissions-
modells um Angaben Gber den Verbleib der Emissionen,
die entweder entsorgt, in Recyclingverfahren wiederge-
wonnen oder frei in die Umwelt emittiert werden. Neben
dem Verbleib von Schadstoffen ist in diesem Zusammen-
hang auch der Verbleib und die Entsorgung von Ge-
brauchsgiitern zu beobachten. Der AusstoB an Rest- und
Schadstoffen wird nach Verursacherbereichen und der
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Verbleib nach Abnehmerbereichen (z.B. fir Recycling
oder Weiterbehandlung durch UmweltschutzmaBnahmen)
bzw. nach aufnehmenden Umweltmedien aufgegliedert.

2.4 Nutzung der Umwelt als Standort

Hier ist vorgesehen, die eher auf Wirtschaftssektoren oder
Umweltmedien ausgerichteten Darstellungsbereiche um
eine raumlich orientierte Darstellung der Umwelt, das heiBt
ihre Nutzung, rdumliche Konflikte und ganzheitliche Zu-
standsbeschreibungen von Okosystemen, zu ergénzen.
Dabei wird dem bereits genannten Statistischen Informa-
tionssystem zur Bodennutzung (STABIS) eine besondere
Bedeutung zukommen.

2.5 Qualitativer Zustand der Umwelt
(Immissionsiage)

Dieser Darstellungsgegenstand zeigt anhand bestimmter
UmweltmeBwerte fir Boden, Wasser, Luft, Strahlungen,
Larm u.a. sowie anhand von Beobachtungsdaten ver-
schiedener Spezies den gualitativen Zustand der Umwelt-
medien und ihre Veradnderung im Zeitablauf. Dabei ist
grundsaétzlich ein weites Spektrum von Daten in Betracht
zu ziehen, die zum Teil lediglich mengenméBige Schad-
stoffkonzentrationen, zum Teil aber auch Belastungen
oder sogar komplexe Schaden anzeigen. Die Fiille von
Immissionsdaten, die zur Beschreibung.der Lage der Um-
welt dienen kdnnen, ist statistisch zu zeitlichen und regio-
nalen Durchschnitten und MeBziffernreihen zu verdichten.
Die Darstellung des Immissionszustands ist besonders
wichtig, weil die modelihafte Ermittiung der Emissionen fiir
sich allein betrachtet zu falschen SchluBfolgerungen tber
die Wirkung der Produktions- und Verbrauchsprozesse
auf die Umwelt fihren kann.

3 Bewertung physischer Daten

Das Schwergewicht der kurz- und mittelfristig anstehen-
den Arbeiten wird eindeutig auf der systematischen
Sammlung, Aufbereitung und Darstellung von GréBen in
physischen Einheiten liegen. Eine Verdichtung der be-
achtlichen Fulle von Umweltinformationen zu aussagefahi-
gen Gesamtindikatoren ist jedoch langfristig das Kernziel
der UGR. Eine der elegantesten Mdglichkeiten dafiir ist die
Umrechnung in einen einheitlichen MaBstab, insbesonde-
re in Geldeinheiten. Dieser in der &ffentlichen und fachli-
chen Diskussion besonders umstrittene Teil des ,Environ-
mental Accounting” kann — je nach Fragestellung — mit
unterschiedlichen methodischen Konzepten angegangen
werden. Wie in Ubersicht 1 dargestellt, ist — abgesehen
von einer Reihe anderer Aspekte — grundsétzlich zwi-
schen einem ausgabenorientierten und einem abschrei-
bungsorientierten Ansatz zu trennen. Der ausgabenorien-
tierte Ansatz fragt nach der Leistung, die die Wirtschaft
heute aufbringen muB, um Rohstoffverzehr, Sanierungen,
Umweltschutz und Flachenverbrauch zu finanzieren. Aus
Sicht der zeitlichen Entwicklung von Umweltproblemen
handelt es sich dabei um einen Spétindikator, fiir den die
Bewertung in jeweiligen Marktpreisen die addquate Me-
thode ist.
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Ubersicht 1: Darstellungsdimensionen der Umweltdkonomischen Gesamtrechnung

Art der Fragestellung | Merkmal 1 Dimension [ Gliederung
Ausgaben Rohstoffverbrauch Marktpreise Periodenbezogen
Umweltschutz, Sanierung nach Art des Merkmals
Flachenverbrauch und nach Sektoren
Ursachen Rohstoffverbrauch Physische Einheiten Periodenbezogen
Emissionen nach Art des Merkmals
Fldchenverbrauch und nach Sektoren
Wirkungen Raumnutzung Physische Einheiten Zeitlich unregelmasig
Belastungsfaktoren und Qualitaten nach Art des Merkmals,
Bioindikatoren nach Umweltmedien/-problemen
und nach geographischer Lage
Abschreibungen Rohstoffverbrauch Kosten zur Erreichung eines Periodenbezogen
Emissionen umweltvertriglichen Standards nach Art des Merkmals
Fldchenverbrauch und nach Sektoren

Demgegeniiber bezieht sich der abschreibungsorientierte
Ansatz auf die Frage nach der ,Sustainability”, das heiBt
der Nachhaltigkeit der heutigen wirtschaftlichen Aktivita-
ten. Mit wirtschaftlichen Aktivitdten sind Inanspruchnah-
men und Abnutzungen des Naturvermdgens verbunden.
Nachhaltig ist eine Aktivitdt dann, wenn durch sie zukunfti-
ge Aktivitaten nicht eingeschrankt werden, wenn aiso das
Naturvermdgen erhalten bleibt. Gesucht ist mithin ein
Fruhindikator, der die gegenwdrtigen und zukiinftigen Fol-
gen des Wirtschaftens berlcksichtigt. Von den verschie-
denen Ansétzen zur Lésung dieses Bewertungsproblems
wird in der UGR grundsétzlich der Vermeidungskostenan-
satz préferiert. In diesem Ansatz wird der Abstand zwi-
schen dem aktuellen Belastungsniveau wirtschaftlicher
Aktivitaten und einem umweltvertraglichen Standard durch
die entsprechenden Grenzkosten bewertet. Im Vergleich
zu anderen Bewertungskonzepten spricht fir diesen An-
satz aus Sicht der UGR seine Anwendbarkeit fiir Umwelt-
probleme auf nationaler Betrachtungsebene, sein Bezug
zu den Aktivitdten einer Periode und die konsequente
Umsetzung der Vermeidungszielsetzung moderner Um-

weltpolitik. Problematisch sind insbesondere die festzule-
genden und anzustrebenden Emissionsstandards. Es ist
freilich gleichzeitig auch eine Stérke dieses Ansatzes, daB
wahrend der Diskussion alternativer Standards ihre Ko-
stenwirksamkeit verdeutlicht werden kann.

Ubersicht 2 faBt (in Anlehnung an ein Schaubild von
A. Friehd8)) die drei unterschiedlichen Betrachtungswei-
sen und aggregierten ,Bilanzen“ zusammen, die fiir eine
umfassende Darstellung der Beziehung zwischen Okono-
mie und Okologie notwendig sind:

— die quantitative Bilanzierung der einzelnen Ressour-
cen,

— die qualitativ-rdumliche Betrachtung von Umweltveran-
derungenund

— die monetér ausgelegte Buchfiihrung Uber Verédnde-
rungen im Naturvermdgen.

8) Siehe Fnend, A.M./Rapport, D.J.: “Evolution of macroinformation systems for
sustainable development" in Ecologicat Economics Jg. 3, 1991, S. 59 .

Ubersicht 2: Umweltdkonomische Gesamtrechnung: Zusammenhinge zwischen Analysebausteinen
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4 Aufbau und Ausbau der
Umweltékonomischen Gesamtrechnung

4.1 Datenebenen und Aufbaustufen

Das gegenwartige Konzept flr eine UGR geht davon aus,
daB als Keimzelle eines umweltstatistischen Berichtssy-
stems eine Sammlung umweltrelevanter Informationen in
Form einer Datenbank aufgebaut werden muB (UGR-Infor-
mationssystem UGRIS). Diese Datenbank kann dann ei-

nerseits eine laufende Berichterstattung bedienen, zum
anderen erméglicht sie Analysen verschiedenster Art im
Umweltbereich. Die Ergebnisse der Analysen werden ih-
rerseits wieder als Information in UGRIS gespeichert. Im
UGR-Ansatz sind unterschiedliche Analysemodule vorge-
sehen. Digse sind zum einen notwendig, um die Liicken im
Basisdatenbestand durch Schatzwerte zu ergénzen. Zum
anderen werden sie aber die Aufgabe haben, Basisdaten
zusammenzufihren und problembezogen zu verdichten.
Zum Einsatz kommen werden dabei vor allem Material-,

Schaubild 3
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Energie- und Ressourcenbilanzen, geostatistische Me-
thoden sowie Gewichtungs- und Bewertungsverfahren.

In Kombination mit den genannten Darstellungsgegen-
stédnden wird die UGR also drei sehr unterschiedliche
Arten von Daten enthalten und auf unterschiedlichen Ebe-
nen der Datenbank abbilden (siehe Schaubild 3):

— Ausgangsdaten, die sich relativ eng an das statistische
Priméarmaterial aniehnen,

— Auswertung und Verkniipfung beobachtbarer statisti-
scher Daten,

— hypothetische zusatzliche monetidre Bewertungen
oder Gewichtungen von physischen Indikatoren.

Diese drei unterschiedenen Datentypen stellen im Hin-
blick auf ihre Realisierung unterschiedliche Anforderun-
gen, so daB auch bei einer teilweise parallelen Arbeit auf
mehreren Ebenen unterschiedliche Realisierungshorizon-
te bestehen. Insbesondere bei den zusétzlichen Bewer-
tungen und Gewichtungen erscheinen noch konzeptionel-
le Vorarbeiten nétig. Deshalb ist nicht zu erwarten, daB das
Statistische Bundesamt in absehbarer Zeit ein ,Oko-So-
zialprodukt" ermittein kann. Das schlieBt allerdings Bewer-
tungen einzeiner 6konomischer Umweltnutzungen und
-belastungen nicht aus.

4.2 Derzeitiger Stand

Im April 1992 hat der Wissenschaftliche Beirat zur Umwelt-
dkonomischen Gesamtrechnung eine erste Stellungnah-
me vorgelegt?). Das Gremium war im Friihjahr 1990 vom
Bundesumweltminister berufen worden, um die Arbeiten
des Statistischen Bundesamtes zu begleiten und Anre-
gungen zur Lésung vor allem methodischer Fragen zu
geben. Der Beirat betont in seiner Stellungnahme die
Notwendigkeit einer umfassenden, in sich abgestimmten
Berichterstattung liber den Zusammenhang zwischen Um-
welt und wirtschaftlichen Aktivitdten. Unbeschadet der
noch offenen konzeptionellen Fragen und der sich ab-
zeichnenden Umsetzungsprobleme befiirwortet der Beirat
die weitere Arbeit an diesem System. Er hélt es fir erfor-
derlich, Teilbereiche detailliert zu erforschen, beispiels-
weise den wichtigen Ausschnitt der Bewertungsfragen.
Insgesamt empfiehlt der Beirat, sich zundchst auf die
Sammlung sogenannter physischer Daten (z.B. Emis-
sions- und Immissionsdaten, Daten zum Flachenver-
brauch) zu konzentrieren und diese in weiteren Schritten
miteinander zu verknipfen.

Mit der Stellungnahme des Beirats ist die erste konzeptio-
nelie Phase der UGR nunmehr abgeschlossen. Aufbauend
auf den bereits vorliegenden Ergebnissen10) werden in
den verschiedenen Darstellungsbereichen und Entwick-
lungsebenen einzelne Projekte aufgelegt, die zu einem

9) Siehe Bundesminister fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.): ,Um-
weltpolitik — Stellungnahme des Beirats Umweltdkonomische Gesamtrechnung beim
Bundesminister fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit zur Konzeption und zu
Entwicklungserfordernissen des Vorhabens des Statistischen Bundesamtes®, Bonn
1992 (erscheint demnéchst).

10) Sighe Statistisches Bundesamt: ,Ausgewshlite Ergebnisse zur Umweltékonomi-
schen Gesamtrechnung 1975 bis 1990*, Heft 18 der Schriftenreihe Ausgewahite Arbeits-
unterlagen zur Bundesstatistik, Wiesbaden 1991,
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nicht unerheblichen Teil von externen Forschungsinstitu-
tionen durchgefihrt werden. Das gesamte Forschungs-
und Entwicklungsprogramm der UGR, in dessen Festle-
gung und Realisierung das Umweltbundesamt eng einge-
bunden ist, wird in Abstimmung mit dem Beirat die Arbei-
ten der nachsten Zukunft bestimmen. Daneben wird die
Zusammenarbeit mit den Arbeitsgruppen auf internationa-
ler Ebene von groBer Bedeutung sein. An den internationa-
len Arbeiten und Diskussionen auf dem Feld der Konzep-
tion von VGR-Satellitensystemen zur Umwelt und anderen
Umweltberichtssystemen wird sich das Statistische Bun-
desamt weiterhin aktiv beteiligen.

Dipl.-Kaufmann Walter Radermacher
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Verfugbares Einkommen
nach Haushaltsgruppen

Revidierte Ergebnisse der
Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen

far die Jahre 1972 bis 1991

1 Uberblick

in Ergénzung zur aggregierten Einkommensdarstellung fiir
den Sektor Private Haushalte wurde in bislang unregelméa-
Bigen Abstanden Uber die Einkommensverteilung und
-verwendung nach soziodkonomischen Haushaltsgrup-
pen im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen berichtet!). Aufgrund der im vergangenen Jahr
abgeschlossenen Revision der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen2) und zur Berlcksichtigung neuer Infor-
mationen aus den der Berechnung zugrunde liegenden
Basisstatistiken wurden auch die Ergebnisse der Einkom-
mensverteilung nach Haushaltsgruppen vollstandig revi-
diert. Verglichen mit der letzten Verdffentlichung auf die-
sem Gebiet3) sind nun die aus der Volks-, Berufs-, Gebau-
de-, Wohnungs- und Arbeitsstattenzahlung 1987 gewon-
nenen Informationen sowie die Ergebnisse der Einkom-
mensteuerstatistik 1986 und des SchiuBinterviews der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1988 bericksich-
tigt. Nicht eingearbeitet werden konnten hingegen die Er-
gebnisse der Jahresrechnung der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1988, da diese zur Zeit noch nicht voll-
standig ausgewertet sind. Obwohl die detaillierten Struk-
turinformationen der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe fiir die Einkommensberechnung nach Haushalts-
gruppen von zentraler Bedeutung sind4), erschien es auf-
grund der durch die GroBzahlungen im Jahr 1987 gednder-
ten Informationslage und den zum Teil erheblichen Veran-
derungen, die sich bei einzelnen Verteilungsaggregaten 5)
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Zuge der

1)Sighe Richter, H.-W./Hartmann, N.: ,Nachweis der Verteilung und Verwendung der
Einkommen nach Haushaitsgruppen in den Volkswirtschattlichen Gesamtrechnungen
1962 bis 1975" in WiSta 6/1977, S. 353 ff.; Schiiler, K.: ,Einkommensverteilung und
-verwendung nach Haushaltsgruppen® in WiSta 2/1982, S. 75 ff.; Schiller, K. ,Einkom-
mensverteilung nach Haushaltsgruppen” in WiSta 7/1984, S. 561 fi.; Schuler, K.: ,Ein-
kormensverwendung nach Haushaltsgruppen® in Aligemeines Statistisches Archiv,
Heft 2/1986, S. 204 ff., sowie Schiller, K. und Mitarbeiter: ,Verfiigbares Einkommen nach
Haushaltsgruppen in erweiterter Haushaltsgiiederung 1972 bis 1988" in WiSta 3/1990,
S.182ft.
2)Siehe Litzel, H. und Mitarbeiter: ,Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen 1970 bis 1990* in WiSta 4/1991, 8. 227 fi.

)Siehe Schiiler, K. und Mitarbeiter: ,Verfiigbares Einkommen nach Haushaltsgruppen
in erweiterter Haushaltsgliederung 1972 bis 1988* in WiSta 3/1990, S, 182 ff.
4)Sighe auch Euler, M.: ,Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1993*, S. 463 ff. in
diesem Helt.
5)Siehe FuBnote 2 sowie Schuler, K./Spies, V.. ,Einkommen aus Unternehmertétigkeit
und Vermégen in den Voikswirtschattlichen Gesamirechnungen” in WiSta 10/1991,
S. 653 ff.
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Revision ergeben haben, dennoch angezeigt, die Neube-
rechnung zum gegenwartigen Zeitpunkt vorzunehmen.

Nicht zuletzt wird damit auch das Ziel verfolgt, méglichst
regelmaBig und aktuell Informationen zum verfligbaren
Einkommen nach Haushaltsgruppen bereitzustellen. Eine
Verbesserung im Hinblick auf die Aktualitét zeigt sich dar-
in, daB mit einer Verzégerung von nur sieben Monaten
bereits die Ergebnisse fiir das abgelaufene Jahr darge-
stellt werden. Dabei sind die Angaben ab 1989 — analog
den ubrigen Verdffentlichungen der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen — noch vorlaufig. Eine laufende Ak-
tualisierung dieser Ergebnisse und deren regelmaBige
Verdéffentlichung ist vorgesehen.

Die Ergebnisdarsteliung im vorliegenden Aufsatz bezieht
sich auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutsch-
land vor dem 3. Oktober 1990; die Angaben schlieBen
Berlin (West) ein. Vergleichbare Berechnungen fiir die
neuen Bundesldnder kénnen voraussichtlich erst nach
Vorliegen von Ergebnissen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe, die sich 1993 erstmals auf das Bei-
trittsgebiet erstreckt, durchgefiihrt werden.

Im AnschluB an diese allgemeinen Ausflihrungen werden
in Abschnitt 2 einige einfihrende Erlduterungen zur Haus-
haltsabgrenzung gegeben. Dem folgt in Abschnitt 3 eine
knappe Beschreibung der Ausgangsstatistiken, die Infor-
mationen (ber die Anzahl und Zusammensetzung der
Haushalte nach unterschiedlichen Merkmalen liefern so-
wie deren Zusammenflihrung zum demographischen Be-
zugsrahmen fiir die Einkommensberechnung. Daran
schlieBt sich eine kurze Darstellung dieser Ergebnisse an,
die auch die Erlauterung wichtiger revisionsbedingter An-
derungen enthéit. Gegenstand des Abschnitts 4 sind die
Vorgénge der Einkommensverteilung und -umverteilung,
die im Ergebnis zum verfiigbaren Einkommen nach Haus-
haltsgruppen fiihren. Da die Flille des vorhandenen Daten-
materials den Rahmen eines derartigen Aufsatzes spren-
gen wirde, beschrankt sich die Ergebnisdarstellung und
-kommentierung im Textteil auf ausgewdhlte Jahre des
Berichtszeitraumes. Im Tabellenteil dieses Heftes auf
S. 441* ff. werden ergénzend dazu Angaben Uber Haushal-
te und Haushaltsmitglieder sowie die Verteilung des ver-
fligbaren Einkommens in der Gliederung nach der Haus-
haltsgroBe fiir den Zeitraum von 1972 bis 1991 dargestellt.
Nach dem Geschlecht der Bezugsperson differenzierte
Ergebnisse sowie Angaben nach Einkommensarten kén-
nen dariiber hinaus auf Anfrage zur Verfligung gestelit
werden.

In die Berechnungen flieBen Informationen aus einer Viel-
zahl unterschiedlicher statistischer Quellen ein, die zu-
nichst mit den Konzepten und Definitionen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen in Einklang zu bringen
sind. Es verbleiben Datenlliicken und Unzuldnglichkeiten,
die zum Teil darauf zurlickzufihren sind, daB wegen der
Tiefe der Haushaltsgliederung in manchen Tabellenfel-
dern, insbesondere bei einzeinen Ubertragungsarten, die
nicht Haupteinkommensgquelle der jeweiligen Empféanger-
bzw. Haushaltsgruppe sind, kaum noch Besetzungszah-
len in den Ausgangsstatistiken auftreten. AuBerdem ist
das Datenmaterial flr einzelne Verteilungsstréme, vor al-
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lem solche zwischen privaten Haushalten und privaten
Organisationen ohne Erwerbszweck sowie innerhalb der
Privathaushalte haufig unzureichend. Demzufolge muBten
unplausibel erscheinende Beobachtungswerte ersetzt
und Datenlicken durch Annahmen geschlossen werden.
Aus diesem Grund sind die hier dargesteliten Daten als
Ergebnisse einer Modellrechnung aufzufassen, die mit
gréBeren Unsicherheiten behaftet sind, als dies in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ansonsten
Ublicherweise der Fall ist.

2 Abgrenzung und Gliederung der privaten
Haushalte

Die Nachweise fiir den Sektor Private Haushalte in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen umschlieBen —
bedingt durch das statistische Ausgangsmaterial — ne-
ben den privaten Haushalten im engeren Sinne auch die
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck. Zur Darstel-
lung der Einkommensverteilung nach Haushaltsgruppen
sind zundchst aus den Aggregatwerten der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen anhand von Schétzun-
gen die Einkommensbestandteile der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck herauszurechnen. Die Anga-
ben fiir die verbleibenden privaten Haushalte im engeren
Sinne setzen sich aus denen fiir die Privathaushaite einer-
seits und denen der Personen in Gemeinschaftsunterkinf-
ten andererseits zusammen, wobei die folgenden Ausfiih-
rungen ausschiieBlich auf die Privathaushalte gerichtet
sind.

Als Privathaushalte gelten Einpersonenhaushalte mit selb-
standiger Wirtschaftsfiihrung und Mehrpersonenhaushal-
te, in denen zusammeniebende Personen eine Einkom-
mens- und Verbrauchsgemeinschaft bilden. Fiir Fragestel-
lungen, die die wirtschaftliche Versorgung des Haushalts
bzw. seiner Mitglieder zum Gegenstand haben, wie dies
auch in diesem Beitrag der Fall ist, sind Doppelzahlungen
von Personen und Haushalten zu vermeiden. So werden
beispielsweise Personen mit einem zweiten Wohnsitz am
Arbeits- oder Ausbildungsort nicht als Einpersonenhaus-
halte gezahlt. Damit entspricht die hier angewandte Ab-
grenzung weitgehend dem Konzept der Bevdlkerung am
Ort der Hauptwohnung8).

Die Zuordnung der Haushalte zu Haushaltsgruppen erfolgt
nach der Quelle des (iberwiegenden Lebensunterhalts der
Bezugsperson des Haushalts. Bezugsperson ist in der
Regel diejenige Person, die am meisten zum Lebensunter-
halt des Haushalts beitragt. Ein Haushalt, dessen Bezugs-
person Rente bezieht und erwerbstétig ist, gilt nach dem
Unterhaltskonzept als Rentnerhaushalt, wenn die Rente
das Erwerbseinkommen (ibersteigt. Es werden Angaben
fiir zehn Haushaltsgruppen nachgewiesen, von denen je-
weils fiinf Erwerbstétigen- bzw. Nichterwerbstatigenhaus-
halte sind. Die Erstgenannten werden nach der Stellung im
Beruf der Bezugsperson in Haushalte von Selbsténdigen
in der Landwirtschaft, Haushalte von Gbrigen Selbstéandi-

6)Siehe Fachserie 1 ,Bevilkerung und Erwerbstétigkeit’, Heft 7 ,Haushalte®, Teil 2
+Zusammensetzung der Haushalte*, S. 9, und Fachserie 1 ,Bevélkerung und Erwerbsté-
tigkeit“, Rethe 1 ,Gebiet und Bevolkerung®, 1989, S. 16.
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gen sowie Beamten-, Angestellten- und Arbeiterhaushalte
unterschieden. Die Nichterwerbstadtigenhaushalte sind
nach der Art des Uberwiegenden Lebensunterhalts in
Haushalie von Empfangern von Arbeitslosengeld/-hilfe,
Rentnerhaushalte, Pensiondrshaushalte, Haushalte von
Empfangern von Sozialhilfe und die Restgruppe von Haus-
halten mit Uberwiegendem Lebensunterhalt aus sonstigen
Quellen gegliedert. Letztere wurde der Vollstéandigkeit hal-
ber in die Darstellungen im Zusammenhang mit dem de-
mographischen Bezugsrahmen aufgenommen. Beim Ein-
kommensnachweis wurde jedoch darauf verzichtet, da die
Aussagekraft der Ergebnisse fir diese Haushaltsgruppe
wegen der unterschiedlichen Personenkreise, die sich
dahinter verbergen, sehr gering ist. So sind darin einer-
seits Haushalte von Bezugspersonen enthalten, die ihren
Lebensunterhalt (iberwiegend aus eigenem Vermdgen
bestreiten, andererseits aber auch solche, die vorwiegend
von Unterstiitzungen des Staates (z. B. Leistungen nach
dem Bundesausbildungsférderungsgesetz) oder von An-
gehorigen leben. Die deutlichen Einkommensunterschie-
de dieser Personenkreise flihren zu einem nur schwer
interpretierbaren und wenig aussagekréaftigen Gesamt-
durchschnitt dieser Haushaltsgruppe. Zusétzlich zur
Haushaltsgruppengliederung werden die Angaben weiter
nach dem Geschlecht der Bezugsperson und der Haus-
haltsgrdBe differenziert. Fir Haushalte mit manniicher Be-
zugsperson werden finf und fir Haushalte mit weiblicher
Bezugsperson — wegen der geringeren Reprasentanz
dieser Haushalte in den Basisstatistiken — drei Haus-
haltsgréBen unterschieden.

3 Demographischer Bezugsrahmen

Fir die Berechnungen der Einkommensverteilung nach
Haushaltsgruppen ist ein demographischer Bezugsrah-
men in tiefer Gliederung erforderlich. Daraus miissen ne-
ben der Aufteilung der Haushalte nach soziodkonomi-
schen Merkmalen auch Informationen ber deren Zusam-
mensetzung hervorgehen. Er dient als Hochrechnungs-
rahmen fiir die aus den Basisstatistiken abgeleiteten
Durchschnittsbetrage (je Haushalt oder je Einkommens-
bezieher) und liefert dariilber hinaus Informationen Uber
Zahl und Zusammensetzung der Haushalte von Bevdlke-
rungsgruppen, die in den Ausgangsstatistiken zur Ein-
kommensverteilung nicht enthalten sind. Zum anderen
ergibt sich die Notwendigkeit der Inter- und Extrapolation
von Ergebnissen aus Basisstatistiken, die nicht jahrlich
erhoben werden. Auch hierfir sind Informationen (iber die
Entwicklung der Haushalte und der Zah!von Einkommens-
beziehern in diesen Haushalten unerlaslich.

3.1 Statistische Quellen und deren
Zusammenfihrung

Die einzige Quelle, aus der jahrlich Daten tiber die Zaht und
die Zusammensetzung der Haushalte in tiefer Gliederung
hervorgehen, ist der Mikrozensus. Es handelt sich hierbei
um eine Stichprobe, bei der etwa 1 % der Bevoikerung
reprasentativ ausgewéhlt und zu persénlichen und sozio-
O6konomischen Merkmalen in einer Berichtswoche befragt
werden. Die Ergebnisse dieser Erhebung kdnnen jedoch
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nicht unmittelbar als demographischer Bezugsrahmen
verwendet werden, da einige Merkmale, wie beispielswei-
se die Anzahl der Erwerbstétigen nach der Stellung im
Beruf, erheblichen saisonalen Schwankungen unterlie-
gen. Als Ergénzung zu den Informationen des Mikrozen-
sus werden deshaib Jahresdurchschnittszahlen fir die
Zahl der Erwerbstétigen nach der Stellung im Beruf und
dem Geschlecht aus der Erwerbstitigkeitsstatistik heran-
gezogen, die auch im Rahmen der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen bei der Berechnung der Bruttolohn-
und -gehaltsumme einflieBen. Daneben werden Angaben
uber die Zahl der gewerblich und kaufmannisch Auszubit-
denden aus der Berufsbildungsstatistik verwendet, Uber
die Empfdnger der wichtigsten Sozialleistungen liegen
Informationen der Bundesanstalt fiir Arbeit, des Verban-
des Deutscher Rentenversicherungstréager, der Sozialhil-
festatistik und der Statistik der Versorgungsempféanger
vor. Des weiteren flieBen geschlechtsspezifische Bevdlke-
rungsangaben in die Berechnungen ein. Diese zusétzli-
chen Informationen werden als Vorgabewerte angesehen,
auf die die Ergebnisse des Mikrozensus abgestimmt wer-
den.|m Zuge der Anpassung der Stichtagsergebnisse des
Mikrozensus erfolgt zunachst eine modeliméBige Schét-
zung von Jahresdurchschnittszahlen. Diese werden an-
schlieBend auf die unter Berlicksichtigung von Saisonein-

flissen ermittelten Eckzahlvorgaben abgestimmt?). Auf
einzelnen Stufen des Abstimmungsverfahrens erfolgen
Plausibilitatskontrollen, bei denen die Ergebnisse beson-
ders im Hinblick auf die Entwicklung der Haushalte und
ihrer Zusammensetzung im Zeitablauf Uberprift werden.

Die Ergebnisse des Mikrozensus 1991 lagen zum Zeit-
punkt dieser Berechnungen noch nicht vor. Mit Hilfe der im
Mikrozensus 1990 abgebildeten Strukturen erfolgte eine
Schatzung des demographischen Bezugsrahmens 1991,
indem diese auf die Eckzahivorgaben abgestimmt wurden.
Wahrend die wichtigsten Eckzahlen bereits verfigbar wa-
ren, muBten aber auch einige dieser Vorgabewerte ge-
schétzt werden. Eine weitere Unsicherheit der Ergebnisse
in den beiden aktuellen Jahren liegt darin, daB der Mikro-
zensus 1990 erstmals auf der Basis des aufgrund der
Volkszahlung 1987 geénderten Auswahlplans und nach
einem neuen Auswahlverfahren durchgefihrt wurde 8). Da-

7)Zur Methode der Berechnungen im einzeinen siehe Schiller, K.. ,Private Haushalte
nach sozioSkonomischen Merkmalen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
— die Modellrechnung des Statistischen Bundesamtes* in Allgemeines Statistisches
Archwv, Heft 4/1983, S. 376 fi,, und Schuler, K.: ,Demographischer Bezugsrahmen zur
Einkommensverteilung nach Haushaltsgruppen n den Volkswirtschattlichen Gesamt-
rechnungen” in WiSta 5/1987, $ 361 ff.

8)Siehe Heidenreich, H.-J.,Erste Ergebnisse des Mikrozensus 1990" in WiSta 11/1991,
S. 7151

Tabelle 1: Privathaushalte und Haushaltsmitglieder nach soziokonomischen Haushaltsgruppen

Pri Selbstandigenhaushalte Arbeitnehmerhaushalte Nichterwerbstétigenhaushaite
rivat- T — ——
Haushalte haus- Land- ibrige Ange- . Haustlmalte mit Uberwiegendem Lebensunterhalt aus
und haite | zu- | wirte- f;'?,f 0 Be:mten- stellton- Arhbelter- 2u- | Aroeits- . _
Haushaltsmitglieder ins- | sammen| haus- | SENAF | cammen| MBYST | hays- auS- | cammen | 'osen- | poro | Pension | SOz sonstlgenw
1)2) jgenhaus- halte*) 5) | halteS) geld/ hilfe | Quelien
gesamt l halte)2) halte')3) halte®) Sife
1972
Jahresdurchschnitte in 1 000
Privathaushaite. ......... 22673 2008 507 1499 12806 1339 4371 7085 7861 98 5985 914 188 676
Haushaltsmitglieder. . . | 60206 7238 2339 4809 39215 4238 12312 22665 13842 284 10363 1543 334 1257
Selbsténdige?) . .. .. 4033 3171 1166 2007 462 26 104 362 369 3 269 20 2 74
Arbeitnehmer . ... ... .| 2039 946 292 654 19284 1901 6131 11252 1810 50 1355 170 40 195
Nichterwerbstitige .... | 34225 312 883 2239 19440 2314 6077 11051 11663 232 8733 1353 352 988
Personen je 100 Haushalte
Haushaitsmitglieder . .. . .. | 266 361 461 327 306 316 262 319 176 290 173 169 210 186
/
1982
Jahresdurchschnitte in 1 000
Privathaushaite. ...... .. 25129 1789 362 1427 13153 1567 5435 6151 10187 639 7320 909 329 980
Haushaltsmitglieder. .. | 60592 5873 1543 4331 37111 4535 14111 18465 17608 1565 12132 1463 74 1734
Selbstandige?) .. . 3085 2428 730 1699 377 32 134 n 279 13 205 14 1 46
Arbeitnehmer . .. .. 23146 1154 n 882 20129 2314 7780 10035 1864 233 1228 19 46 239
Nichterwerbstitige .. . | 34361 2291 541 1750 16605 2189 6197 8219 15465 1319 10699 1330 667 1450
Personen je 100 Haushalte
Haushaltsmitglieder .. ... | 241 328 426 303 282 269 260 S00 173 245 166 161 217 175
1972 = 100
Privathaushalte. .. .. | 1108 892 714 92 1027 1170 124,3 867 1296 6520 1223 995 175,0 1464
19918)
Jahresdurchschnitte in 1 000
Privathaushalte. . . .. . .| 28002 1854 273 1581 14552 1621 6579 6351 11596 656 8126 912 642 1260
Haushaltsmitglieder. .. . | 62996 5428 1055 4373 37685 4457 165717 17511 19884 1482 13389 1500 1457 2057
Selbstandige”) .. . 2978 2308 472 1837 373 50 192 131 296 15 218 16 4 43
Arbeitnehmer . . | 25622 1209 210 999 22267 2474 9531 10263 2146 207 1412 133 70 324
Nichterwerbstatige .. 34397 1911 373 1538 15044 1934 5994 7117 17442 1260 11758 1351 1383 1690
Personen je 100 Haushalte
Haushaltsmitglieder. .. . | 225 293 366 277 259 275 239 276 171 226 165 164 227 163
1972 = 100
Privathaushalte. .. ..... I 1235 924 538 108,5 1136 1211 1505 895 1475 6694 1358 9298 3415 186.4

1} Einschl. Haushalte von mitheffenden Famiiienangehdrigen. — 2) Ohne Haushalte von Selbstandigen der gewerblichen Gartnerei, Tierhajtung, Forstwirtschaft, Fischerei. —
3) Einschl. Haushalte von Selbstandigen der gewerblichen Gartnerei, Tierhaltung, Forstwirtschatt, Fischerei — 4) Einschi Haushalte von Wehr- und Zivildienstieistenden, Berufs-
und Zeitsoldaten, Bundesgrenzschutz und Bereitschaftspolizei — 5) Einschl. Haushalte von kaufménnisch Auszubildenden. — §) Einschl. Haushalte von gewerblich Auszubilden-
den — 7) Einschl. mithelfender Familienangehériger. — 8) Vorldufiges Ergebnis.
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durch kénnen zwischen 1989 und 1990 beobachtbare Ent-
wicklungen der ErgebnisgroBen teilweise auch durch das
gednderte statistische Verfahren bedingt sein.

3.2 Ergebnisse

Die Zaht der Privathaushaite ist von knapp 22,7 Mill. im Jahr
1972 bis auf 28,0 Mill. im Jahr 1991 angestiegen. Wahrend
des gesamten Berichtszeitraums zeigen sich erhebliche
Veranderungen bei der Struktur der Privathaushalte (siehe
Tabelle 1 und Schaubild 1). So hat sich beispielsweise die

einzelnen Haushaltsgruppen keinesfalls immer gleichge-
richtet. Von 1982 bis 1991 war nur noch die Zahl der
Landwirtehaushalte riicklaufig, wahrend die Zahi der
Haushalte von tbrigen Selbstandigen und von Arbeitern,
die in den ersten zehn Jahren des Berichtszeitraums
ebenfalls deutliche Rickginge zu verzeichnen hatten, wie-
der angestiegen ist. Auch die durchschnittliche Haushalts-
gréBe hat sich im Zeitablauf erheblich verédndert (siehe
Schaubild 2). Mit Ausnahme der Haushalte von Empfén-
gernvon Sozialhilfe ist sie in allen Haushaitsgruppen mehr
oder weniger stark zuriickgegangen. Starke Riickgange

Schaubild 1 Schaubild 2
PRIVATHAUSHALTE NACH HAUSHALTSGRUPPEN PERSONEN JE 100 HAUSHALTE
NACH HAUSHALTSGRUPPEN

1991

Haushalte von Empféngern von

Einkommen aus sonstigen Quellen Landwirtehaushalte
4,5% 1,0%
o
n

L Haushalt

Haushalte von
Soziathilfe—
empféngem
2,3%

Haushalte von
Pensionéren
3.3%

haushaite
5,8%

™

>

Rentner— g
haushalte hauzshalte
29,0% 3,6%
Haushalte von . . Arbeiterhaushalte
0

Arbeitsiosengeld—/ N 22,7%
- hilteemptangern
2,3%

1972
Haushalte von Empfangern von )

Einkommen aus sonstigen Quellen Landwirtehaushalte
3,0% 2,2%
1 [

Haushalte von D Hayshane
Sozialhilfe- von libngen
empféngem Selbstandigen
0,8% 6,6%
Haushalte von Beamten—
Pensiondren haushalte
4,0% =] 5,9%
Rentner— Angesteliten—
haushatte haushaite
26,4% \ 18,3%
Haushalte von Arbeiterhaushalte
Ambeitslosengeld—/ 31,3%

— hilfeemptangern

0.4%

Statistisches Bundesamt 92 0387

Pnvathaushalte

insgesamt
Bezugsperson des Haushalts ist:
wmseeem (Jbriger Selbstandiger v | andwirt

- — Angesteliter = == Beamter

— w—.. Empfénger von —— .
Arbsitslosengekd / — hilfe Arbeiter
————— Pensionar — ~— Rentner
Empfanger von Unterhalt ~ _______ Empfanger von
aus sonstigen Quelien Sozialhilfe
Personen Personen
500 500

1 T,

T T T T 1 T I 1T T 711
197273 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91

Statistisches Bundesamt 92 0389

Zahl der Landwirtehaushalte nahezu um die Hélfte verrin-
gert, und die der Arbeiterhaushalte ist um etwa 10 % ge-
sunken, wéhrend die Zahl der Angestelltenhaushalte um
50 % und die der Beamtenhaushalte um gut 20 % ange-
stiegen ist. Noch stérkere Veranderungen zeigen sich bei
den Nichterwerbstatigenhaushalten. Die Zahl der Haus-
halte von Arbeitslosengeld-/-hilfeempfangern ist bereits
innerhalb der ersten zehn Jahre auf das Sechseinhalbfa-
che angestiegen. Auch die Zahl der Haushalte von Sozial-
hilfeempféngern hat sich wahrend des gesamten Berichts-
zeitraums deutlich auf fast das Dreieinhalbfache erhdht.
Neben diesen beiden Gruppen von Nichterwerbstatigen-
haushalten ist auch die Zah! der Rentnerhaushalte — auf
deutlich héherem Niveau — um gut 35 % wéhrend des
Beobachtungszeitraums angestiegen. Wie Schaubild 3
auf 8. 422 zeigt, war die Veranderung wahrend der Zeitab-
schnitte von 1972 bis 1982 und 1982 bis 1991 in den
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zeigen sich zum einen bei den Landwirtehaushalten, die
aber dennoch von den hier unterschiedenen Gruppen
1991 im Durchschnitt die meisten Personen umfaBten, und
zum anderen bei den Haushalten von Arbeitslosengeld-/
-hilfeempfangern. Bei den Erwerbstétigenhaushalten ist
im Zeitablauf eine Anndherung der durchschnittlichen
HaushaltsgroBe der einzelnen Haushaltsgruppen zu be-
obachten. Mit durchschnittlich 277, 275 und 276 Personen
je 100 Haushalte sind die Ubrigen Selbstandigen-, die
Beamten- und die Arbeiterhaushalte 1991 nahezu gleich
groB. Dagegen ist die durchschnittliche HaushaltsgréBe
von Angestelltenhaushalten mit 239 Personen je 100
Haushalte deutlich geringer. Erheblich kleiner sind mit
durchschnittlich 171 Personen je 100 Haushalte die Nicht-
erwerbstatigenhaushalte. Abgesehen von den Haushalten
von Arbeitslosengeld-/-hilfleempfangern hat sich deren
GroBe im Zeitablauf weniger stark verdndert.
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Schaubild 3

Privathaushalte
insgesamt

Bezugsperson
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422

Wirtschaft und Statistik 7/1992




Tabelle 2: Privathaushalte und Haushaltsmitglieder nach sozio6konomischen Haushaltsgruppen
Vergleich der Ergebnisse vor und nach Revision

P Selbstandigenhaushalte Arbeitnehmerhaushalte Nichterwerbstatigenhaushalte
rivat- — =
Haushalte haus- Land- Ubrige Ange- ' Haushalte mit iiberwiegendem Lebensunterhalt aus
und halte 2u- wirte- s?:rl\t:j] 2u- ‘Behaarntsen- stelliten- AL?J?" 2u- AI"t;:"s' Sozal )
Haushaltsmitghieder NS~ sammen | haus- ~_| sammen sy | haus- s | sammen | '05€N- | pone | Penston zial- - |sonstigen
1y2) |genhaus- halte4) 5 | halteS) geld/ hilfe | Quellen
gesamt halte')?) halte')3) halte®) “hite
1972
Jahresdurchschnitte in 1 000
Privathaushalte
nachRevision ... .... 22673 2006 507 1499 12805 1339 4371 7085 7861 98 5985 914 188 676
vor Revision . 22552 2048 514 1534 12664 1364 4323 6977 7 841 102 5981 916 186 656
Haushaltsmitglieder
nach Revision .. 60296 7233 2333 4838 39215 4238 12312 226685 13842 284 10363 1543 394 1257
vor Revision 60194 7399 2371 5028 38928 4331 12261 22335 13867 298 10403 1547 391 1229
Verénderung gegenuber den Ergebnissen vor Revision in %

Privathaushalte... .... .| +05 =21 -—14 =23 +11 —18 +11 +17 +03 -39 +01 —02 +11 +30
Haushaltsmitglieder ... +02 —-22 -—-13 =26 +07 —-21 +04 +15 —02 —-47 —04 —-03 +08 +23
Personen je 100 Haushaite

Haushaltsmitglieder
nachRevision ..... ... 266 361 461 327 306 316 282 319 176 290 173 169 210 186
vorRevision .... ..... 267 361 461 328 307 318 284 320 177 291 174 169 211 187
1988
Jahresdurchschnitte in 1000
Privathaushaite
nachRevision ..... ... 26760 1814 308 1506 13674 1611 6040 6028 11273 856 7854 921 562 1080
vorRevision .......... 26279 1895 342 1564 12915 1610 §672 5632 11469 829 7948 903 568 1231
Haushaltsmitglieder
nachRevision .... .. 60 498 5433 1219 4214 35750 4446 14623 16682 19315 1862 12984 1504 1204 1761
vorRevision .. ... 59 495 5758 1363 4395 33821 4474 13765 15882 19916 1785 13069 1463 1197 2392
Veréinderung gegentiber den Ergebnissen vor Revision in %

Privathaushalte. . .... ... +18 —~43 — 99 -—-31 +59 +01 +65 +698 —17 +33 -—12 +20 +07 —123
Haushaltsmitglieder .. ... +17 56 —~106 —41 +57 —-06 +62 +71 =30 +37 —-07 +28 +06 —264
Personen je 100 Haushaite

Haushaltsmitglieder
nach Revision . 226 300 39 280 261 276 242 277 171 218 165 163 214 163
vorRevision .......... 226 304 399 283 262 278 243 277 174 217 164 162 214 194
1972 = 100
Privathaushaite
nach Revision . .. . 118,0 904 607 1005 1068 1203 1382 849 1434 8735 1312 1008 2989 159,8
vorRevision .. . ... 1165 925 66,5 1013 1020 1180 1312 807 1463 8127 1329 966 3000 1877

1) Einschl. Haushalte von mithelfenden Familienangehérigen — 2) Ohne Haushalte von Selbstindigen der gewerblichen Gartnerel, Tierhaltung, Forstwirtschaft, Fischerei. —
3} Einschi. Haushalte von Seibsténdigen der gewerblichen Gértnerei, Tierhaltung, Forstwirtschaft, Fischerei. — 4) Einschi. Haushalte von Wehr- und Zivildienstleistenden, Berufs-
und Zeitsoldaten, Bundesgrenzschutz und Bereitschaftspolizei. — 5) Einschl. Haushalte von kaufméannisch Auszubildenden. — 8) Einschl Haushalte von gewerblich Auszubilden-

den.

Verglichen mit den Ergebnissen vor Revision sind die
Abweichungen 1972 noch relativ gering, wahrend sie 1988
in einigen Haushaltsgruppen durchaus beachtenswerte
AusmaBe annehmen. Die Abweichungen resultieren im
wesentlichen aus der Revision der jahresdurchschnittli-
chen Erwerbstatigenzahlen infolge der Volkszéhlung von
1987. Danach war 1988 die Zahl der Selbstandigen und
mithelfenden Familienangehdrigen um 7,6 % geringer als
sie in den friheren Ergebnissen nachgewiesen wurde.
Demgegeniber lag die Zahl der beschéftigten Arbeitneh-
mer im gleichen Jahr um 6,3 % (iber dem bisherigen Er-
gebnis?). In der Tendenz spiegelt sich dies bei den Haus-
halten derart wider, daB sich die Zahi der Landwirtehaus-
halte um fast 10 % und die der {ibrigen Selbsténdigen um
gut 3% gegenlber der friiheren Berechnung verringert
hat. Bei den Arbeitnehmerhaushaiten zeigt sich der An-
stieg fast ausschlieBlich bei den Angestelltenhaushalten
mit 6,5 % und bei den Arbeiterhaushalten mit 6,9 %, wéah-
rend sich die Beamtenhaushalte kaum (+ 0,1 %) veran-
dert haben (siehe Tabelle 2).

9)Siehe Schoer, K./Hanefeld, U.: JErwerbstétige 1970 bis 1989 in WiSta 4/1990,
S.2451f, und Fachserie 18 ,Volkswirtschaftiiche Gesamtrechnungen®, Reihe 1.2 .Kon-
ten und Standardtabellen, Vorbericht 1991*, Tabelle 2.5.1
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Demgegeniiber ist der starke Riickgang der Haushalte mit
Uberwiegendem Lebensunterhalt aus sonstigen Quellen
auf eine methodische Anderung bei der Zuordnung von
Haushalten zu dieser Gruppe zurlickzufiihren. Seit 1985
wird im Mikrozensus das Konzept der Bezugsperson zur
Bestimmung der sozio6konomischen Haushaltsgruppe
angewendet. Bezugsperson ist danach diejenige Person,
die als erste im Erhebungsbogen eingetragen ist. Zur
Reihenfolge der Eintragung wird dem Interviewer die An-
weisung erteilt, vorrangig Ehegatten aufzunehmen 10). Es
ist jedoch nicht festgelegt, welcher der beiden an erster
Stelle stehen muB. Gegenlber den frilheren Jahren, in
denen das Konzept des Haushaltsvorstandes angewandt
wurde, haben sich im Mikrozensus deutliche Zunahmen
bei der Zahl der Haushalte mit iberwiegendem Lebensun-
terhalt aus sonstigen Quellen eingestellt. Dies erschien im
Hinblick auf die Zielsetzung, daB Bezugsperson sein soll,
wer am meisten zum Haushaltseinkommen beitragt, nicht
angemessen. Aus diesem Grund werden in bestimmten
Féllen Umsetzungen von Haushaiten, die ihren (iberwie-

10)Siehe Fachserie 1 ,Bevolkerung und Erwerbstétigkeit’, Reihe 3 ,Haushalte und

Farmilien 1990%, 8. 131,
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genden Lebensunterhalt durch Angehorige bestreiten und
damit eine Teilgruppe der Haushalte mit (iberwiegendem
Lebensunterhalt aus sonstigen Quellen sind, vorgenom-
men. Lebt ein Ehepartner der Bezugsperson in einem
solchen Haushalt, der Einkommen aus einer anderen
Quelle bezieht, so ist dessen uUberwiegender Lebensun-
terhalt zur Bestimmung der Haushaltsgruppe maBgebend.
Da von solchen Umsetzungen (berwiegend groBere
Haushalte betroffen waren, zeigt sich der Riickgang bei
den Haushaltsmitgliedern noch erheblich starker. Auch
bei den Selbsténdigenhaushalten zeigt sich ein starkerer
Riickgang der Zahl der Haushaltsmitglieder als der Zah!
der Haushalte selbst. Ansonsten ergeben sich beziiglich
der durchschnittlichen HaushaltsgréBe nur geringfigige
Abweichungen zu den Berechnungen vor Revision.

4 Einkommen nach Haushaltsgruppen

4.1 Einkommens- und Ubertragungsarten

Die dargesteliten Verteilungsvorgénge entsprechen kon-
zeptionell und quantitativ den Positionen der Einkom-
mensverteilungs- und -umverteilungskonten der Volks-
wirtschaftlichen Gesamirechnungen. Zentrale Einkom-
mensgrdBe ist in diesem Beitrag das verfligbare Einkom-
men, das Ergebnis der Umverteilung. Es errechnet sich
aus den einzelnen Einkommensarten wie im folgenden fur
den Sektor Private Haushalte einerseits und die Privat-
haushalte andererseits dargestelit:

1991

Sektor Dar..

Private  Privat-
Haushalte haushalte
Mrd. DM
Bruttoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit . . . 14174 14102
+ Bruttosinkommen aus Unternehmertétigkeit . . . .. 3468 346,6
dar.: unterstelite Einkommen aus Wohnungsvermwtung 208 208
+ BruttoeinkommenausVermégen .... ..... ... R TA R 1633
dar.: unterstelite Einkommen aus Versicherungs-

unternehmen ..... .... ... el 422 419
— Zinsenauf Konsumentenkredite ... .... .... ....... 257 248
+ Empfangene laufende Ubertragungen .. ........ .... 562,7 507.9
— Geleistete laufende Ubertragungen . ............. ... 8971 889,4
= Verfigbares Einkommen .. 15757 15140

Die Einkommen aus unselbstandiger Arbeit setzen sich
aus der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den Sozialbei-
tragen der Arbeitgeber zusammen. Die Einkommen aus

Unternehmertatigkeit umfassen die Einkommen aus selb-
standiger Tétigkeit in der Landwirtschaft, aus Gbriger Un-
ternehmertéatigkeit von Unternehmen ohne eigene Rechts-
personlichkeit und die EiInkommen aus Wohnungsvermie-
tung, bei denen auch unterstelite Wohnungsmieten fir
eigengenutzte Wohnungen einflieBen. Fur die Eigennut-
zung von Wohnungen wurden 1991 Einkommen aus Ver-
mietung (an den eigenen Haushalt) in Hohe von rund 21
Mrd. DM unterstellt. Das im Zuge der Revision gednderte
Verfahren zur Berechnung der Unternehmenseinkommen
hat dazu gefiihrt, daB die Einkommen bereits fir das aktu-
elle Berechnungsjahr in der Gliederung nach den Rechts-
formen mit und ohne eigene Rechtspersonlichkeit ein-
schiieBlich nichtentnommener Gewinne nachgewiesen
werden kdnnen'). So schlieBen die hier dargesteliten
Einkommen aus Unternehmertétigkeit die nichtentnom-
menen Gewinne ein, da dies den Konzepten der wichtig-
sten Basisstatistiken am ehesten entspricht. Die Ver-
mogenseinkommen umfassen empfangene Zinsen, Aus-
schuttungen, Einkommen aus immateriellen Werten
(Patenten, Lizenzen), Nettopachten sowie Vermbgenser-
trage, die Versicherungsunternehmen zugunsten der Ver-
sicherten erwirtschaften. Diese untersteliten Vermdgens-
einkommen von Versicherungsunternehmen machten
1991 rund 42 Mrd. DM aus.

Wesentlicher Bestandteil der empfangenen laufenden
Ubertragungen sind soziale Leistungen (z. B. Renten, &f-
fentliche Pensionen, Arbeitsiosengeld, Sozialhilfe, Kinder-
geld, Erziehungsgeld). Daneben enthalten sie Leistungen
von Schadenversicherungen und sonstige laufende Uber-
tragungen, die auch von anderen Privathaushalten, von
Personen in Gemeinschaftsunterkiinften und von privaten
Organisationen ohne Erwerbszweck empfangene Uber-
tragungen umfassen. Die sozialen Leistungen schlieBen
die vom Staat libernommenen und die eigenen Sozialbei-
trage von Empfangern sozialer Leistungen ein. Geleistete
laufende Ubertragungen sind Sozialbeitrdge einschlieB-
lich der Arbeitgeberbeitrage zur Sozialversicherung, direk-
te Steuern, Nettopramien an Schadenversicherungen und
sonstige geleistete laufende Ubertragungen, die — analog

)Siehe Schiller, K./Spies, V.: ,Einkommen aus Unternehmertétigkeit und Vermégen in
den Volkswirtschattlichen Gesamtrechnungen in WiSta 10/1991, S. 663.

Tabelle 3: Empfangene und geleistete Einkommen und Ubertragungen der Privathaushalte 1991
DM je Haushait

Selbsténdigen- Arbeitnehmer- Nichterwerbstatigen-
haushalte haushalte haushalte
Privat- lbrige darunter: I
i - u - mit iberwiegendem Lebensunterhalt aus
Einkommens- und Obertragungsarten ageam; [Landvirte- | Selbstén- | Beamten-| A9 | Arpeiter- et .
haushalte |digenhaus-| haushalte haushalte haushalte losengeld/| Rente | Pension So;ml-
halte I hilfe
-hilfe
Bruttoeinkommen aus unselbsténdiger Arbeit .... .. 50361 29181 24604 98460 95749 79560 10905 5837 4971 850
dar.: Bruttolohn-und -gehaltsumme. ... ... .... | 41031 23345 20094 76 264 79816 63 983 8844 4745 4016 695
+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertatigkeit .. ... 12379 43488 159966 2481 2520 2616 1719 3309 3815 1069
+ BruttoeinkommenausVermdgen?) ... .... .... .. 4 950 6828 17 856 4069 4228 1847 70 4578 5581 — 412
+ Empfangene laufende Ubertragungen 18 138 9633 17 965 11575 6872 6284 33075 33015 54 409 24 054
dar.: Soziale Leistungen ... ... 14 968 4685 5440 6808 3852 4319 31154 31571 51432 22476
— Geleistete laufende bertragungen 31761 32731 69653 47441 48740 40410 15744 8754 16995 1267
darunter:
DirekteSteuern ............... ............ 9625 6569 39437 14582 15298 8963 1360 936 5817 103
Sozialbeitrage. .. ......... ... ... . 17358 20028 13615 25576 28514 27540 12578 4 856 3559 601
= VerfugbaresEinkommen . . | 54067 56399 150738 69144 60628 49897 30023 37985 51780 24294
1) Abzlglich Zinsen auf Konsumentenkredite.
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den empfangenen — auch Ubertragungen zwischen Pri-
vathaushalten, an Personen in Gemeinschaftsunterk(nf-
ten und an private Organisationen ohne Erwerbszweck
umschlieBen. Dabei sind neben den Unterhaltsieistungen
vor allem die Kirchensteuer sowie Vereinsbeitrdge und
Spenden an diese Organisationen von Bedeutung.

Tabelle 3 gibt einen Uberblick lber die Zusammensetzung
des verfiigbaren Einkommens in den ginzelnen Haushalts-
gruppen.

4.2 Darstellungseinheiten fur den
Einkommensnachweis

Fiir Einkommensvergleiche zwischen den Haushaltsgrup-
pen ist das Durchschnittseinkommen je Haushalt eine
gebrauchliche GroBe, die auch im vorliegenden Beitrag
verwendet wird. Das arithmetische Mittel des verfligbaren
Einkommens bildet dabei einen Indikator fir die allgemei-
ne Einkommenssituation der einzeinen Haushaitsgrup-
pen. Es hat den entscheidenden Vorteil, daB es berechen-
bar ist, ohne daB Schichtungsergebnisse nach Einkom-
mensgréBenklassen vorliegen. Dennoch ist das arithmeti-
sche Mittel als MaB bei EinkommensgréBen nicht unum-
stritten. Bei asymmetrischen Verteilungsformen wie
Einkommensverteilungen, die typischerweise linkssteil/
rechtsschief sind, liegt es nicht in der Mitte. Dies bedeutet,
daB mehr als die Halfte der Haushalte ein Einkommen
beziehen, das unter dem arithmetischen Mittel liegt und
auch der Einkommensbetrag, der am héufigsten erzielt
wird, niedriger ist. Die Abweichungen zwischen dem arith-
metischen Mittel und anderen Mittelwerten sind in den
Haushaltsgruppen groBer, in denen die Verteilungsform
schiefer ist. Das ist dann der Fall, wenn es in der Haus-
haltsgruppe vermehrt Haushaite gibt, deren Einkommen
weit von dem am héufigsten erzielten Einkommensbetrag
entfernt liegt. Ebenso wie die anderen Mittelwerte erlaubt
auch das arithmetische Mittel keinen SchluB auf das Ein-
kommen eines Einzelhaushalts aus der jeweiligen Grup-
pe. Daneben gibt es auch in Haushaltsgruppen mit hohen
Durchschnittseinkommen, wie beispielsweise den Haus-
halten von Gbrigen Selbstandigen, Haushalte, deren Ein-
kommen geringer sind als die einzelner Haushalte, die
einer Haushaltsgruppe mit niedrigem Durchschnittsein-
kommen angehbren. Zweifellos wére es vorteilhaft, wenn
die Durchschnittswerte um Angaben Uber die Einkom-
mensschichtung nach GréBenklassen ergéanzt werden
koénnten, wie es etwa im Nachweis der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe geschieht.

Zur Berlicksichtigung der unterschiedlichen Haushalts-
gréBe bei den Einkommensvergleichen werden neben
den Einkommen je Haushalt auch die Einkommen je Haus-
haltsmitglied angegeben. Aber auch diese Zahlen kénnen
nur grobe Anhaltspunkte (ber den unterschiedlichen
Lebensstandard vermitteln. So erhéhen sich die Kosten
der Lebenshaltung nicht proportional zur Zah! der Perso-
nen im Haushalt. Wie bereits in der friheren Verbifentli-
chung 12} wurden deshalb Gewichtungen der Haushalts-

12)Sighe FuBnote 3 auf S. 418.

Wirtschaft und Statistik 7/1992

mitglieder mittels Aquivalenzziffern vorgenommen, wobei
die erste Person im Haushalt mit 1 gewichtet wird, allen
weiteren Personen Uber 14 Jahre das Gewicht 0,7 und
Kindern unter 14 Jahren das Gewicht 0,5 gegeben wird.
Die Summe der so gewichteten Haushaltsmitglieder gibt
die Zahl der Verbrauchereinheiten eines Haushalts an. Die
Ergebnisse der Berechnungen in der Darstellungseinheit
DM je Verbrauchereinheit werden aus Platzgriinden in
diesem Aufsatz nicht verdffentlicht, sie kdnnen aber eben-
so wie die nach dem Geschlecht der Bezugsperson diffe-
renzierten Angaben und die Ergebnisse nach Einkom-
mensarten auf Anfrage bezogen werden.

4.3 Vergleichbarkeit der Einkommen einzelner
Haushaltsgruppen

Die Einbindung in das System der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen hat zur Folge, daB alle dort nachge-
wiesenen Verteilungsstréme — also auch fiktive — Be-
standteile der Haushaltseinkommen sind. Das verfligbare
Einkommen enthalt deshalb Einkommensarten, die bei
den Haushalten selbst haufig nicht als solche wahrgenom-
men werden. Da die einzelnen Haushaltsgruppen davonin
unterschiedlichem MaBe betroffen sind, ist dies bei Ein-
kommensvergleichen zu bericksichtigen.

In die Einkommen aus Wohnungsvermietung flieBen, wie
bereits erwéhnt, auch fiktive Mieteinnahmen aus eigenge-
nutzten Wohnungen ein. Beziiglich der Vergleichbarkeit
der Einkommen von Eigentimern und Mietern von Woh-
nungen ist dies durchaus gerechtfertigt, da auch die Mieter
ihre Mietzahlungen aus dem verfligbaren Einkommen auf-
bringen miissen. Jedoch ist beim Vergleich der verfig-
baren Einkommen einzelner Haushaltsgruppen zu beden-
ken, daB diese Einkommensart bei Arbeitnehmerhaushal-
ten haufig negativ ist, da bei neu erworbenen Objekten
Zinsen und Abschreibungen die fiktive Miete in der Regel
Ubersteigen, wahrend diese zum Beispiel bei Haushalten
von Rentnern und Pensiondren einen durchaus beach-
tenswerten positiven Bestandteil des verfligbaren Ein-
kommens bilden, da deren Eigenheime oft bereits schul-
denfrei sind.

Zu den Vermdgenseinkommen rechnen auch Ertrage, die
Versicherungsunternehmen zugunsten ihrer Versicherten
erwirtschaften. Damit gelten sowohl Zinsertrdge aus Le-
bensversicherungsvertragen, die Arbeitgeber im Rahmen
der betrieblichen Altersversorgung fir ihre Mitarbeiter ab-
geschiossen haben, als auch solche aus selbst abge-
schlossenen Vertragen als Bestandteil des verfiigbaren
Einkommens der Versicherten, obwohl die Haushalte nicht
tatséchlich ber diese Einkommensteile verfiigen kbnnen
und sie deshalb haufig auch nicht als soiche wahrnehmen.

Daneben differiert die Art der sozialen Sicherung in den
einzelnen Haushaltsgruppen, wodurch das verfliigbare
Einkommen in unterschiedlichem MaBe beriihrt wird. Bei-
trage zur Sozialversicherung sind im verfiigbaren Einkom-
men der Haushaltsmitglieder, die sie leisten oder fir die
sie abgefithrt werden, nicht mehr enthalten, da sie als
geleistete Ubertragungen abgezogen werden. Im Gegen-
satz dazu mussen Selbstandige entsprechende Aufwen-
dungen zum Beispiel flir die Altersversorgung, soweit es
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sich nicht um freiwillige Beitrage an die gesetzliche Ren-
tenversicherung, Pflichtbeitrage an Versorgungswerke der
Selbstandigen oder an die landwirtschaftlichen Alterskas-
sen handelt, aus dem verfligbaren Einkommen aufbringen.

Ahnliche Unterschiede sind bei Einkommensvergleichen
zwischen gesetzlich und privat Krankenversicherten zu
bericksichtigen. Erstattungen privater Krankenversiche-
rungen, aber auch Beihilfezahlungen an Beamte und Pen-
siondre, erhdhen das verfligbare Einkommen. Die damit in
unmittelbarem Zusammenhang stehenden Zahlungen fur
Krankenleistungen sind Bestandteil des privaten Ver-
brauchs dieser Haushalte. Sachleistungen der gesetzli-
chen Krankenversicherungen gelten als Staatsverbrauch
und sind somit nicht Bestandteil des verfligbaren Einkom-
mens der privaten Haushalte.

4.4 Hinweise zum Berechnungsverfahren

In friheren Verdffentlichungen wurden die Methoden zur
Berechnung der Einkommensverteilung nach Haushalts-
gruppen bereits ausfiihrlich dargestellt’3). Aus diesem
Grund beschranken sich die nachfolgenden Hinweise auf
die wesentlichen Aspekte des Verfahrens.

Die wichtigste statistische Quelie fiir die Einkommensbe-
rechnungen nach Haushaltsgruppen ist die in Abstdnden
von funf Jahren stattfindende Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe. Mittels Sonderauswertungen des Er-
hebungsmaterials der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe werden detaillierte Informationen Uber durch-
schnittliche Einkommen und Ubertragungen nach Haus-
haltsgruppen je Empfénger und je Haushalt tief differen-
ziert nach Arten gewonnen. Diese werden um Informatio-
nen flir die in der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
noch nicht reprasentativ erfaBten Auslanderhaushalte '4)
und Haushaite mit besonders hohen Einkommen 15) schét-
zungsweise erganzt. Anhaltspunkte Uber die Zahi der Be-
zieher von hohen Einkommen sowie deren Einkommen
gehen aus den Einkommensteuerstatistiken hervor. Die
Ergebnisse dieser alle drei Jahre durchgefihrten Erhe-
bung liegen zuletzt fir das Jahr 1986 vor. Erstmals standen
1986 Informationen in individueller Einkommensschich-
tung nach dem Geschlecht zur Verfligung, wobei Ehegat-
ten mit eigenen Einkiinften gesondert nachgewiesen wur-
den16). Damit konnte die Gliederung der Haushalte von
Beziehern besonders hoher Einkommen nach dem Ge-
schlecht der Bezugsperson verbessert werden. Informa-
tionen Uber die Zahl der Auslanderhaushalte stehen aus
den jahrlichen Mikrozensen zur Verfligung.

Daneben werden fiir einzeine Einkommensarten zusétzli-
che Informationsquellen herangezogen. Aufgrund konzep-
tioneller Unterschiede der Haushaltszuordnung zwischen

13)Siehe FuBnote 1 auf S. 418.

14)in der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1988 waren Auslénderhaushalte
erstmals probewsise einbezogen. Diese Ergebnisse liagen jedoch gegenwértig noch
nicht vor. Ab 1993 sollen Auslanderhaushalte reprasentativ in die Stichprobe einbezo-
gen werden, siehe dazu auch Euler, M.: ,Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
1993", S. 463 ff. in diesem Heft.

15)1983 und 1988 wurden in den Einkommens- und Verbrauchsstichproben Haushalte
mit einem monatlichen Nettosinkommen iiber 25 000 DM nicht erfaBt.

16)Sighe Rosinus, W.: ,Personelle Einkommensverteilung der Lohn- und Einkommen-
steusrpflichtigen 1986" in WiSta 1/1992, S. 36 .
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe und Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen bei nicht ganzjéhrigem
Bezug 17) wurde fir die Betrage an Arbeitslosengeld/-hilfe
und Soziathilfe auf Ergebnisse der Arbeitslosenstatistik
der Bundesanstalt fiir Arbeit und der Sozialhilfestatistik
des Statistischen Bundesamtes zurlickgegriffen. Die Brut-
toeinkommen aus Unternehmertétigkeit werden im Rah-
men der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe als Dif-
ferenz zwischen den Gesamtausgaben flir den Privaten
Verbrauch und die Ersparnisbildung und den Ubrigen
nachgewiesenen Einkommen des Haushalts errechnet.
FUr Gewerbebetriebe und freiberuflich Tatige wird zusétz-
lich ber eine Nacherhebung der versteuerten Einkiinfte
eine Uberpriifung der errechneten Einkommen aus Unter-
nehmertétigkeit vorgenommen 18). Fir die Einkommen aus
selbstandiger Tatigkeit in der Landwirtschaft ist eine sol-
che Uberpriifung aufgrund der steuerrechtlichen Sonder-
stellung der Landwirte wenig sinnvoll. Zur Berechnung
dieser Einkommen wurden deshalb zusétzliche informa-
tionen aus den Agrarberichten der Bundesregierung, dem
Testbetriebsnetz des Bundesministeriums fur Ernahrung,
Landwirtschaft und Forsten, der Agrarberichterstattung
des Statistischen Bundesamtes und dem Mikrozensus
herangezogen. Ebenso sind in die Berechnung der Ein-
kommen aus Wohnungsvermietung erganzende informa-
tionen in der Gliederung nach den Haushaltsgruppen der
Mieter und Eigentiimer eingeflossen. Sie wurden aus den
Gebéaude- und Wohnungszahiungen 1968 und 1987, den
Gebaude- und Wohnungsstichproben 1972 und 1978 und
den Zusatzerhebungen des Mikrozensus zur Mietbela-
stung und Unterbringung der Haushalte gewonnen.

Auch nachdem diese Ergénzungen vorgenommen und die
Zusatzinformationen berlicksichtigt sind, verbleibt ein An-
passungsbedarf an die um die Einkommen der privaten
Organisationen ohne Erwerbszweck und der Personen in
Gemeinschaftsunterkiinften korrigierten Vorgabewerte
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Im Zuge ei-
nes Abstimmungsprozesses werden die Werte der einzel-
nen Einkommensarten in den Haushaltsgruppen so veran-
dert, daB sie mit den gesamtwirtschaftlichen Vorgaben
kompatibel sind, jedoch die im Ausgangsmaterial abgebil-
deten Strukturen moglichst zutreffend erhalten bleiben.
Die Ergebnisse fir die Jahre, in denen keine Ausgangs-
werte vorliegen, werden mittels Inter- und Extrapolationen
gewonnen, wobei als Indikatoren in der Regel die gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklungen der Einkommens- und
Ubertragungsaggregate je Haushalt oder je Einkommens-
bezieher verwendet werden. Fir die Bruttolohn- und -ge-
haltsumme der abhangig Beschéftigten werden die auf
BruitogréBen und Durchschnittsbetrdge umgerechneten
Nettoeinkommensangaben des Mikrozensus in der
Schichtung nach EinkommensgroBenklassen als Indika-
torvariablen herangezogen.

17)Siehe Schiiler, K.: ,Einkommensverteilung nach Haushaltsgruppen: Ausgangsstati-
stiken und ihre Zusammenfuhrung® in Reich, U.-P. (Hrsg.): ,Aufgaben und Probleme der
Einkommensstatistik‘, Sonderhefte zum Allgemeinen Statistischen Archiv, Heft
26/1988, S. 37 1., insbesondere S 62.

18) Siehe Euler, M. ,Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte im Jahr 1983" in
WiSta 6/1987, S. 499 #f.
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4.5 Ergebnisse

Das durchschnittlich verfigbare Einkommen aller Privat-
haushalte betrug 1991 rund 54 000 DM je Hausbhalt; das
entspricht 4 500 DM monatlich. Differenziert nach Haus-
haltsgruppen zeigen sich deutlich unterschiedliche Durch-
schnittswerte des verfigbaren Einkommens (siehe
Schaubild 4). Mit Giber 150 000 DM je Haushalt hatten die
Haushalte von Selbstandigen auBerhalb der Landwirt-
schaft im Durchschnitt das bei weitem hdchste verfugbare
Einkommen. Neben den im vorangegangenen Abschnitt
aufgezeigten Einschréankungen der Vergleichbarkeit ist zu
bertcksichtigen, daB die Einkommen dieser Haushalts-
gruppe eine besonders starke Streuung aufweisen, so daB
das arithmetische Mittel hier nur bedingt aussagefahig ist.
Es folgen die Beamtenhaushalte, die im Durchschnitt mit
gut 69000 DM von den Arbeitnehmerhaushalten das
hochste verfligbare Einkommen erzielten. Angestellten-
haushalte hatten im Durchschnitt nahezu 61 000 DM und
Arbeiterhaushalte knapp 50 000 DM zur Verfligung. Beim
Vergleich der Einkommen der Arbeitnehmerhaushalte ist
zusétzlich zu bedenken, daB sich die Arbeitnehmer je nach
Stellung im Beruf deutlich hinsichtlich ihrer Ausbildung

unterscheiden. Wahrend 1989 40 % der Beamten einen
Hochschul- oder Fachhochschulabschiu hatten, waren
es bei den Angestellten mit knapp 14 % erheblich weniger.
Bei den Arbeitern lag der Anteil sogar unter einem halben
Prozent 19). Mit gut 56 000 DM war das durchschnittliche
verfigbare Einkommen der Landwirtehaushalte niedriger
als das der Beamten- und Angestelltenhaushalte. Wie
auch Tabelle 4 auf S. 428 zeigt, war dies nicht in allen
Jahren des Berichtszeitraums der Fall. 1972 Uberstiegen
sie beispielsweise die durchschnittlichen Haushaltsein-
kommen aller Arbeitnehmerhaushaltsgruppen. Die Ein-
kommen der Haushaltsgruppen von Selbstédndigenhaus-
halten unterliegen wesentlich starkeren Schwankungen
als die der anderen Haushaltsgruppen. So ist das verfig-
bare Einkommen der Landwirtehaushalte von 1989 auf
1990 um fast 10 % und von 1990 auf 1991 um 11 % gesun-
ken, wahrend es in den beiden davorliegenden Jahren
jeweils um weit Uber 20 % gestiegen war. Mit Ausnahme

19)Siehe Fachseriel ,Bevélkerung und Erwerbstétigkeit’, Rethe 4.1.2 ,Beruf, Ausbil-
dung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstatigen*, 1989, S. 34.
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der Pensionarshaushalte (fast 52 000 DM) lagen die im te. Bei Rentnerhaushalten waren es knapp 38 000 DM und
Durchschnitt verfigbaren Einkommen der Nichterwerbs- Haushalte von Arbeitsiosengeld- oder -hilfeempfangern
tatigenhaushalte unter denen der Erwerbstétigenhaushal- hatten rund 30 000 DM zur Verflgung. Die geringsten Ein-

Tabelle 4- Verfliigbares Einkommen der Privathaushalte nach soziodkonomischen Haushaltsgruppen und HaushaltsgréBe

Privat Selbstandigenhaushalte Arbeitnehmerhaushaite Nichterwerbstéatigenhaushalte
rivat- - — -
Jahr .haushalte Landwirte- s elb:?;%?g en- Beamten- | Angesteliten- Arbeiter- ::;:::;s::-ushalte mit Uberwiegendem L ebensunterhalt aus
insgesamt haushalte haushalte haushalte haushalte haushalte geld/-hilfe Rente Pension Sozalhilfe
Privathaushalte insgesamt
DM je Haushalt
1972 22 461 32756 61015 28526 24 893 19914 14 530 13 888 19 955 9607
1982 38 032 50 598 66736 51902 45142 37516 23 957 27 996 39957 16 471
1991 54 067 56399 150738 69 144 60628 49 897 30023 37985 51780 24294
1972 = 100
1982 169 154 109 182 181 188 165 202 200 171
1991 241 172 247 242 244 251 207 274 259 253
DM je Haushaltsmitglied
1972 8446 7099 18 670 9013 8838 6234 5007 8021 11819 4579
1982 15773 11874 21997 17929 17 389 12497 9785 16 892 24 827 7585
1991 24033 14 596 54 497 25152 25380 18 098 13291 23054 31493 10703
1972 = 100
1982 187 167 118 199 197 200 195 211 210 166
1991 285 206 292 279 267 290 265 287 266 234
Einpersonenhaushalte
DM je Haushalt
1972 11374 13282 29234 20047 14938 9915 7806 9621 14 056 5968
1982 21723 22218 37 354 30 186 26270 19 022 12 804 20369 29302 9699
1991 30298 22616 98633 38720 35215 25923 16 366 26 889 37219 14071
1972 = 100
1982 191 167 128 151 176 192 164 212 208 163
1991 266 170 337 193 236 261 210 279 265 236
Zweipersonenhaushalte
DM je Haushalt
1972 21303 19698 57 413 27 258 25272 18263 12925 15 500 23545 9754
1982 38 649 32680 65864 62268 47 244 35653 25072 31941 48414 15984
1991 56777 37 113 152789 68 488 65894 49 463 31491 43974 61182 23 146
1972 = 100
19682 181 166 115 192 187 195 194 206 206 164
1991 267 188 266 251 261 271 244 284 260 237
Dreipersonenhaushalte
DM je Haushalt
1972 26 306 27 424 59 084 27 845 26 506 20778 16 857 23185 31318 13 551
1982 46 127 42 676 63 070 53 248 50297 39575 29706 46 899 61400 22145
1991 69 298 47 408 144 958 75306 71950 55411 40248 64 882 79545 32222
1972 = 100
1982 175 156 107 191 190 190 176 202 196 163
1991 263 173 245 270 271 267 239 280 254 238
Vierpersonenhaushalte
DM je Haushalt
1972 30026 33387 68 157 30 030 28 396 22 231 16 481 27074 32617 15986
1982 51380 50 849 75213 58 613 54 058 42 427 32 607 52 396 71951 27075
1991 79276 59517 177 346 82234 76 551 60282 43542 75 565 96 208 38307
1972 = 100
1982 171 152 110 195 190 191 198 194 221 169
1991 264 178 260 273 270 271 264 279 295 240
Haushalte mit fnf oder mehr Personen
DM je Haushalt
1972 34 194 38 056 76 307 35036 31837 25963 21956 28 857 38963 20 145
1982 59279 61890 90 275 68510 63125 50564 38638 60 188 79816 34 057
1991 86 953 74717 203 263 92328 88 064 67 398 53264 84142 104 536 48032
1972 = 100
1982 173 163 118 196 198 195 176 209 205 169
1991 254 196 266 264 277 260 243 292 268 238
DM je Haushaltsmitglied
1972 6000 6187 13 641 6437 5867 4508 3549 5007 6985 3414
1982 10781 10439 16764 12953 11976 9113 6716 10 847 14760 5908
1991 16 043 13 163 38344 17 501 16 860 12369 9504 15201 20139 7873
1972 = 100
1982 180 169 123 201 204 202 189 217 211 173
1991 267 213 281 272 287 274 268 304 288 231
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kommen in H8he von gut 24 000 DM e Haushalt erzielten
die Haushalte von Sozialhilfeempfangern.

Leicht verandert stelit sich der Vergleich der Einkommens-
situation zwischen Haushaltsgruppen in der Betrachtung
|e Haushaltsmitglied dar. Zwar erzielten auch bei Zugrun-
delegung dieser Bezugseinheit die Haushalte von Selb-
standigen auBerhalb der Landwirtschaft mit gut 54 000 DM
das héchste verfigbare Einkommen, jedoch zeigt sich
eine deutlich verbesserte Einkommenssituation bei den
Haushalten von Pensionaren. Mit gut 31 000 DM Uberstieg
deren verfligbares Einkommen das Durchschnittseinkom-
men je Haushaltsmitglied aller Arbeitnehmergruppen. An-
gestellten- und Beamtenhaushalte iagen in dieser Darstel-
lung mit gut 25 000 DM gleichauf. Arbeiterhaushalte erziel-
ten mit 18 000 DM je Haushaltsmitglied zwar ein geringe-
res Einkommen als Rentnerhaushalte (23 000 DM), tber-
trafen aber damit die Landwirtehaushalte, die 1991 weniger
als 15 000 DM zur Verfligung hatten. Die geringsten verfug-
baren Einkommen hatten auch je Haushaltsmitglied die
Haushalte von Arbeitslosengeld- oder -hilfeempfangern
mit gut 13 000 DM und die Haushalte von Sozialhilfeemp-
féngern mit knapp 11 000 DM. In der Betrachtung je Haus-
haltsmitglied sind die Einkommensunterschiede zwischen
den Haushaltsgruppen deutlich geringer, als dies je Haus-
halt der Fall ist.

Schaubild 5 zeigt die Entwicklung der durchschnittlich ver-
fugbaren Einkommen nach Haushaltsgruppen im Zeitab-
lauf. Es wird deutlich, daB die Einkommen der Rentner-

Schaubild 5
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haushalte von 1972 bis 1991 mit Abstand am stérksten
zugenommen haben. Der Anstieg war in den ersten zehn
Jahren des Berichtszeitraums erheblich starker als in den
spateren Jahren. Wie auch aus Tabelle 4 ersichtlich ist,
hatten sich die Einkommen der Rentner- und Pensiondrs-
haushalte bereits bis 1982 verdoppelt, was bei den Rent-
nerhaushalten einer durchschnittlichen jahrlichen Wachs-
tumsrate von 7,3 % und bei den Pensionarshaushalten von
7.2 % in diesem Zeitraum entspricht. Von 1982 bis 1991 ist
der Anstieg deutlich abgeflacht. In diesen Jahren betrug
die durchschnittliche jahriche Wachstumsrate bei den
Rentnerhaushalten 3,4 % bzw. 2,9 % bei den Pensionars-
haushalten. Ebenfalls stark zugenommen haben die Ein-
kommen der Haushalte von Selbstandigen auBerhalb der
Landwirtschaft. Anders als in allen Gbrigen Haushaltsgrup-
pen war die Dynamik des Anstiegs hier in dem Zeitraum
von 1982 bis 1991 wesentlich stérker als in den ersten zehn
Jahren des Berichtszeitraums. Konjunkturbedingt waren
die Einkommen dieser Haushaitsgruppe 1982 auf sehr
niedrigem Niveau. Im Gegensatz zu allen Obrigen Haus-
haltsgruppen waren die Einkommenszuwéchse je Haus-
haltsmitglied bei den Haushalten von Sozialhilfeempfan-
gern schwacher als in der Darstellung je Haushak.

Tabelle 5 auf S. 430 gibt einen Uberblick liber die Veriande-
rungen gegeniber den Ergebnissen vor Revision. Insbe-
sondere die durchschnittlichen verfigbaren Einkommen
der Haushalte von Selbstandigen auBerhalb der Landwirt-
schaft haben sich gegeniiber den friiheren Ergebnissen
stark verringert. Dies ist darauf zuriickzufiihren, daB sich
die gesamtwirtschaftlichen Einkormmen der Unternehmen
ohne eigene Rechtspersdnlichkeit aufgrund der Verringe-
rung der als Saldo errechneten Bruttoeinkommen aus
Unternehmertétigkeit und Vermdgen wie auch des im Zu-
ge der Revision gednderten Berechnungsverfahrens deut-
lich veréndert haben 2), So lagen die gesamtwirtschaftli-
chen Einkommen aus Unternehmertatigkeit der privaten
Haushalte abzliglich der Einkommen aus landwirtschaftli-
cher Téatigkeit 1988 gegeniiber den Ergebnissen vor Revi-
sion knapp 21 % niedriger. Das hatte zur Folge, daB das
durchschnittlich verfigbare Einkommen der Haushalte
von Selbstindigen auBerhalb der Landwirtschaft sogarum
fast 23 % geringer ausfiel. Demgegeniiber schlégt sich die
Zunahme der gesamtwirtschaftlichen Einkommen aus
Landwirtschaft gegeniiber den Ergebnissen vor Revision
um 19 % weniger stark in den Haushaltseinkommen nieder
(+ 45%).

Weitergehende Interpretationen der Abweichungen zwi-
schen den Ergebnissen vor und nach Revision sind
schwierig, da die Anderungen immer aus einer Vielzahl
sich Oberlagernder Effekte resultieren. Haushalte beziehen
einerseits Einkommen aus mehreren Quellen, deren ge-
samtwirtschaftliche Aggregatwerte durch die Revision un-
terschiedlich betroffen waren. Daneben haben sich aber
auch die Zahl der Haushalte in den einzelnen Haushalts-
gruppen und deren Zusammensetzung mit Einkommens-
beziehern gedndert. Nicht zu vergessen ist, daB mit der
Beriicksichtigung der Ergebnisse des SchluBinterviews

20)Sighe FuBnote 11, S. 660 ff.



Tabelle 5° Verfugbares Einkommen der Privathaushalte nach sozio6konomischen Haushaltsgruppen
Vergleich der Ergebnisse vor und nach Revision

DM je Haushalt
| selbstandigenhaushalte | Arbeitnehmerhaushalte Nichterwerbstatigenhaushalte
Gegenstand Privat- L darunter Haushalte mit iberwiegendem
der haushalte | Landwirte- “;:gglg::’b Beamten- |Angesteliten-| Arbeiter- Lebensunterhalt aus
Nachweisun insgesamt g
) 9 haushalte haushalte haushalte | haushalte | haushalte Arbeltslo§en- Rente Pension | Sozialhilfe
geld/-hilfe
1972
Privathaushalte insgesamt
nachRevision . ... ... ... . 22 461 32756 61015 28526 24 893 19914 14530 13 888 19955 9607
vorRewvision ..... .. PR 22 644 33224 63 088 27 509 24 904 19 861 13920 13 940 20188 9 151
Einpersonenhaushaite
nachRevision ....... ....... 11374 13292 29234 20047 14 938 9915 7 806 9621 14 056 5968
vorRevision ........ ... ... 11510 14 249 33 665 19404 14 960 9784 6929 9632 15 246 5547
Zweipersonenhaushalte
nachRevision ........... ... 21303 19 698 57 413 27258 25272 18263 12925 15 500 23545 9754
vorRevision ......... ...... 21259 19967 57 510 26 682 25213 18 269 12 158 15 427 22761 9440
Dreipersonenhaushalte
nachRevision ............... 26 306 27 424 59084 27 845 26 506 20778 16 857 23185 31316 135651
vorRevision ................ 26 488 28079 61364 26925 26 409 20723 16173 23323 30 440 12813
Vierpersonenhaushalte
nachRevision ........ ...... 30026 33387 68157 30090 28396 22231 16 481 27 074 32617 15986
vorRevision ............. ... 30413 33 508 72 050 28 690 28235 22184 15 861 27 469 33189 15293
Haushalte mit fanf oder mehr
Pergonen
nachRevision ............... 34 194 38 056 76 307 35036 31837 25963 21956 28857 38963 20145
vorRevision ................ 34231 38 550 76723 33334 31749 25733 21574 2907 40338 19573
Verénderung gegeniiber den Ergebnissen vor Revision in %
Privathaushalteinsgesamt ... ... - 08 - 14 - 33 +37 - 00 + 03 + 44 — 04 - 12 + 50
Einpersonenhaushalte. . . ... .... - 12 —-67 - 132 + 33 -01 + 13 + 127 -01 —78 + 7,6
Zweipersonenhaushalte . . +02 - 13 - 02 +22 +02 - 00 + 63 + 05 + 34 + 33
Dreipersonenhaushalte . . . . - 07 —-23 - 37 + 34 + 04 + 03 + 42 — 06 +29 + 58
Vierpersonenhaushalte ......... - 13 — 04 - 54 + 49 + 08 + 02 + 39 - 14 - 17 + 45
Haushalte mit finf oder mehr
Personen .................. —-01 -13 - 05 + 51 + 03 + 09 + 18 —-07 — 34 +29
1988
Privathaushalte insgesamt
nachRevision ......... ..... 47 418 56 803 138 930 60 801 53100 43317 25818 32751 45 199 20511
vorRevision ................ 49264 54335 180 232 59527 52068 42 853 25613 31991 44618 19876
Einpersonenhaushalte
nachRevision... ........... 26 226 26 032 90 953 33378 30199 22142 14525 23392 32503 12286
vorRevision ....... ... .... 27 138 23810 130 556 33930 2091 22389 13943 23020 33990 12042
Zweipersonenhaushaite
nachRevision .. .......... . 48788 37938 138 689 60610 56 488 42348 27232 37 489 53819 20094
vorRevision ................ 49782 36418 178 030 59052 54775 41785 27 108 36714 51567 19 351
Dreipersonenhaushalte
nachRevision ....... ....... 60 787 48992 133107 65909 62571 48002 35533 56732 70664 27 987
vorRevision ...... ......... 63138 47618 170 169 63 364 61340 47 526 35954 54 593 68548 26703
Vierpersonenhaushatte
nachRevision ...... ........ 70277 58761 162 982 71367 67 571 52 160 39148 65 357 84 159 33472
vorfevision ...... ... ..... 74 807 56 494 208 022 69294 66 699 51555 39532 62 027 80951 32691
Haushalte mit fiinf oder mehr
Personen
nachRevision ..... ... .. .. 79424 72358 189510 84 147 79372 59 883 48012 72940 90 651 42 145
vorRevision .. ... .. ... . 83 682 67943 233786 81876 78190 59 205 48 869 72 667 89 542 40617
Verénderung gegeniber den Ergebnissen vor Revision in %
Privathaushalte insgesamt . ... . -37 + 45 — 229 +21 +20 + 1,1 + 08 + 24 +13 + 32
Einpersonenhaushalte ... .. .. — 34 + 93 — 303 — 16 + 10 - 11 + 42 + 16 — 44 + 20
Zweipersonenhaushalte .. ... ... ~20 + 42 — 221 + 26 + 31 + 13 + 05 +21 + 44 +38
Dreipersonenhaushalte . . .. .. ~-37 +29 — 218 + 40 + 20 + 10 -12 + 21 + 31 + 48
Vierpersonenhaushalte . ...... ~61 + 40 —217 + 30 + 13 + 12 —10 + 54 + 4,0 + 24
Haushaite mit fiinf oder mehr
Pergonen ..... .. B ~ 51 + 65 — 189 + 28 + 15 + 1,17 — 18 + 04 + 12 + 38
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1988 und tberwiegende Teil der Abweichungen 148t sich deshalb
der Einkommensteuerstatistik 1986 auch neue Strukturin- nicht auf eindeutige Ursachen zuriickfihren.
formationen in die Berechnungen eingeflossen sind. Der Dipl.-Volkswirtin Veronika Spies und Mitarbeiter

430 Wirtschaft und Statistik 7/1992



Insolvenzverluste 1990

Vorbemerkung

In dieser Zeitschrift wird zweimal jdhrlich (ber Insolvenzen
(Konkurse und gerichtliche Vergleichsverfahren) berichtet.
Jeweils gegen Ende des ersten Quartals informiert ein
erster Beitrag Uber die Insolvenzen des gerade abgelaufe-
nen Jahres ). Die darin kommentierten Ergebnisse beru-
hen auf Meldungen, die von den Gerichten unmittelbar
nach der Entscheidung, das Konkurs- oder Vergleichsver-
fahren zu erdffnen oder den Konkursantrag mangels Mas-
se abzulehnen, erstellt werden. In dem zweiten Beitrag, der
um die Jahresmitte erscheint, werden die finanziellen Er-
gebnisse der Verfahren dargestellt, allerdings nicht die
des vergangenen Jahres, sondern die des Jahres davor.
Die Verzégerung ist unvermeidlich, weil die Feststellung
der tatsédchlichen Aktiva und Passiva sowie die Verteilung
der Vermdgen an die Glaubiger, die in bevorrechtigte und
nichtbevorrechtigte eingeteilt sind, langere Zeit in An-
spruch nimmt als die Entscheidung Uber Eréfinung oder
Ablehnung der Verfahrensantrdge. AuBerdem wird eine
Reihe erdffneter Konkursverfahren nachtréglich doch noch
mangels Masse eingestelit.

1) Ergebnisse fiir 1991 sishe Angele, J.: Insolvenzen 1991* in WiSta 3/1992, S. 171i.

Die in diesem Bericht dargesteliten Ergebnisse betreffen
ausschlieBlich das frihere Bundesgebiet. In den neuen
Bundesiandern und im Ostteil Berlins wurde die Insol-
venzstatistik Anfang 1991 aufgenommen. Dort gilt nicht die
Konkurs- und Vergleichsordnung, sondern die Gesamt-
vollstreckungsordnung, die urspriinglich noch vom Mini-
sterrat der ehemaligen DDR stammt, zwischenzeitlich je-
doch mit Wirkung vom 23. Mai 1991 neu gefaBt wurde.
Dieses Gesetz ist im Vergleich zur Konkurs- und Ver-
gleichsordnung &auBerst knapp bemessen, kann jedoch
vor dem Hintergrund des gultigen Konkursrechts ergan-
zend ausgelegt werden.

Finanzielle Ergebnisse fir die neuen Bundeslander wer-
den erst im kommenden Jahr vorliegen. Bisher war die
Zahl der Gesamtvollstreckungsverfahren im Vergleich zum
friheren Bundesgebiet sehr gering. Die finanzielle Bedeu-
tung derartiger Falle von Zahlungsschwierigkeiten, die vor
Gericht geregelt werden, ist jedoch — wie erste Feststel-
lungen der Gerichte erkennen lassen — im Durchschnitt
erheblich héher als in den westlichen Bundesléndern.

Gesamtbild

Seit Ende der 60er Jahre bis 1985 hat — abgesehen von
einigen wenigen Jahren (1978, 1979 und 1980) — die Zah!
der Insolvenzen von Jahr zu Jahr zugenommen. 1985 wur-
de schlieBlich mit 18 876 Insolvenzfallen die hdchste Zaht
der Nachkriegszeit verzeichnet. Danach begannen die In-
solvenzzahlen abzunehmen. Die glinstige Entwicklung
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Tabelle 1* Konkurs- und Vergleichsverfahren

Konkurse Verdleich Insolvenzen')
darunter davon :er?f:r:(r:e: Verinderung
Jahr insgesamt AnschluB- ] mangels Masse Insgesamt egentiber
konkurse eroffnet aggemhm eroffnet d%ngm Vorjahr
Anzahl [ % Anzahl | % Anzah! ] %
1950 4497 483 3286 73,1 1211 269 1721 5735 + 357
1955 4066 243 2497 614 1568 386 885 4708 — 142
1960 2689 74 1742 648 947 352 343 2958 - 22
1965 2928 38 1659 56,7 1269 433 267 3157 - 38
1970 3943 66 2081 528 1862 472 324 4201 + 103
1975 8942 102 3056 u2 5886 658 355 9195 + 19,1
1980 9059 13 2420 267 6639 733 94 8140 + 99
1981 11580 4 3162 273 8418 727 107 11653 + 275
1982 15 807 83 4043 256 11764 744 152 15876 + 362
1983 15999 30 3747 234 12252 76,6 145 16114 + 15
1984 16 698 2 3872 232 12826 76,8 91 16 760 + 40
1985 18 804 3 4292 228 14512 772 105 18 876 + 126
1986 18793 33 4008 218 14 695 782 82 18842 - 02
1987 17 543 38 3800 217 13743 78,3 84 17 589 - 67
1988 15887 8 3649 230 12238 77,0 57 15936 — 94
1989 14 607 21 3403 233 11204 767 57 14 643 -~ 81
1990 13243 14 3214 243 10029 757 42 13 271 — 94
1991 12903 20 3236 251 9667 749 39 12922 — 26

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne AnschiuBkonkurse, denen ein eréffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist.

hielt ununterbrochen bis 1991 an. Seit Anfang dieses Jah-
res scheint, wie die Ergebnisse des ersten Quartals zei-
gen, ein neuerlicher Umschwung eingetreten zu sein, der
auf wieder steigende Insolvenzzahlen hindeutet.

Im Jahr 1990, auf das sich die weitere Betrachtung der
finanziellen Ergebnisse bezieht, waren 13 271 Insolvenz-
antrdge ermittelt worden, 9,4 % weniger als 1989 (siehe
Tabelle 1). Die Gerichte stimmten der Erdffnung von 3 214
Konkurs- und von 42 Vergleichsverfahren zu. Bei 10 029
Antragen wiesen die Gerichte die Eréffnung ab, da nach
ihrem Ermessen eine mindestens die Kosten des Verfah-
rens deckende Konkursmasse nicht vorhanden war und
sich auch kein Glaubiger bereitfand, einen entsprechen-
den Betrag vorzuschieBen. Zu den Verfahrenskosten, die
als Massekosten bezeichnet werden, zéhlen neben den
Gerichtskosten, der Vergltung fiir den Konkursverwalter,
den Sequester und fir Mitglieder der Glaubigerversamm-
lung, weiterhin auch die Ausgaben, die durch die Verwer-
tung und Verteilung der Konkursmasse entstehen, sowie
eine dem Schuldner und dessen Familie zur Befriedigung
der einfachsten Lebensbedurfnisse gewéhrte Unterstiit-
zung.

Von den insgesamt 3 256 erdffneten Insolvenzverfahren

lag, wie aus Tabelle 2 hervorgeht, Ende 1991 fiir 92 % ein
finanzielles Ergebnis vor. Der Anteil der Falle, fir die ein

finanzielles Ergebnis gemeidet wurde, hat sich von bisher
Uber 80 % auf (iber 90 % erh&ht. Hierin finden die Bemdi-
hungen der statistischen Amter der Lander Ausdruck, die
Gerichte auch dann zu Meldungen zu bewegen, wenn das
Vettahren noch nicht beendet ist, also wenn beispielswei-
se einzelne Forderungen noch strittig sind. Fir diese 2 988
Verfahren standen Forderungen in Hohe von 5,1 Mrd. DM
zu Buche. Nachdem die Gegensténde, die nicht Eigentum
des Schuldners sind (z. B. Eigentumsvorbehalt), aus-
gesondert, Pfandrechte und Hypotheken abge-
sondert sowie die Masseschulden (z.B. An-
spriiche, die aus Geschéften oder Handlungen des Kon-
kursverwalters entstehen) und die Massekosten vor-
weg berichtigt, das heiBt beglichen wurden, verblieb den
Schuldnern zur Deckung ihrer Verbindlichkeiten eine Tei-
jungsmasse von 317 Mill. DM. Den Glaubigern, die durch
keine Rechte oder Vorbehalte gesichert waren, entstand
somit ein finanzieller Schaden von rund 4,8 Mrd. DM.
Beriicksichtigt man ferner, daB fir 8 % der eréffneten Ver-
fahren das finanzielle Ergebnis noch aussteht und die
Gidubiger der mangels Masse abgewiesenen Konkursan-
trége vollig leer ausgehen, dirften sich die Glaubigerverlu-
ste der Insolvenzfélle des Jahres 1990 auf etwa 8,1 Mrd.
DM belaufen haben, gegenuber rund 9 Mrd. DM im Jahr
davor. Dabei muB jedoch davon ausgegangen werden,
daB es sich hierbei jeweils um Mindestbetrdge handelt, da

Tabelle 2: Abgewickelte Konkurs- und Vergleichsverfahren

Bis Ende des Folgejahres abgewickelte Verfahren
Eréffnete Anteil an den Konkurse l Verglleiihe
Jahr der Erétfnung Verfahren | jnsgesamt | erdffneten mit ohne') Stundungs- |  Erlag- AnschiuB-
Verfahren | Zusammen Masse zusammenw vergleiche konkurse
Anzahl % Anzahl
1970 2405 2069 86,0 1821 1465 356 248 28 220 .
1980 2514 2128 84,6 2054 1483 571 74 6 62 6
1981 3269 2533 775 2452 1757 695 81 8 63 10
1982 4195 3450 822 3332 2466 866 118 9 92 17
1983 3892 3238 832 3132 2319 813 106 6 88 12
1984 3963 3273 826 3209 2434 775 64 2 48 14
1985 4397 3662 833 3584 2795 789 78 2 67 9
1986 4180 3473 83,1 3420 2598 822 53 4 37 12
1987 3884 3185 820 312 2474 648 63 - 38 25
1988 3706 3088 833 3042 243 611 48 - 40 6
1989 3460 2888 85 2847 2302 544 41 - 38 3
1990 3256 2988 918 2963 2368 595 25 - 22 3
1) Nach Erdffnung mangels Masse eingestelite Verfahren.
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in den Féllen, in denen der Erdffnungsantrag abschlagig
beschieden wurde, die Gerichte sich sicherlich nicht in
allen Fillen einen volisténdigen Uberblick Uber die Ver-
bindlichkeiten der Schuldner verschaffen konnten. Um
MiBverstandnisse auszuschlieBen, wird darauf hingewie-
sen, daB die sogenannten voraussichtlichen Forderungen,
die in dem Beitrag zum Jahresbeginn genannt werden, nur
hinsichtlich der Forderungen bei den mangels Masse ab-
gelehnten Konkursantragen mit den hier nachgewiesenen
Betragen identisch sind. Bei der Verfahrenseréffnung, also
zu einem sehr frihen Zeitpunkt des Verfahrens, waren die
voraussichtlichen Forderungen der Gldaubiger mit 3.9 Mrd.
DM beziffert worden. Die tatsdchlichen Forderungen belie-
fen sich, nachdem die Gerichte die Glaubiger zur Anmel-
dung ihrer AuBenstande aufgefordert hatten, wie erwéahnt
auf 5,1 Mrd. DM, also auf Gber 1 Mrd. DM mehr.

Fur 1991 waren voraussichtliche Forderungen von rund
8 Mrd. DM ermittelt worden. Unter Beruicksichtigung der
aufgefiihrten Diskrepanz und unter Einbeziehung der vor-
handenen Teilungsmasse dirften 1991 durch die 12 922
insolvenzfalle Gesamtveriuste von wenigstens 9 Mrd. DM
entstanden sein. Diese Einschétzung wird durch die bis-
her fiir 1991 gemeldeten endgultigen Ergebnisse bestatigt.

Insolvenzverluste
1950 1960 1970 1980 1985 1986 1987 1988 1989 1990 19917)

Mrd. DM
Gesamt-
verluste . .. .. 03 04 17 50 150 135 145 120 980 81 92
1000 DM
je Insolvenz-
fall......... 50 125 400 550 800 720 820 750 620 610 710
1) Geschatzt.

Forderungen und Vermégen

Ein Konkursverfahren gliedert sich in mehrere Abschnitte,
namlich in das Eroffnungs-, Feststellungs-, Verteilungs-
und gegebenenfalls Einstellungsverfahren. Wenn ein Er-
offnungsbeschiuB ergeht, ist darin der genaue Zeitpunkt
der Eréffnung anzugeben, der Konkursverwalter und even-
tuell auch der GlaubigerausschuB zu benennen sowie die
Anmeldefrist fiir die Forderungen und damit der aligemei-
ne Prifungstermin zu bestimmen. Dieser Beschiu8 ist 6f-
fentlich bekanntzumachen. Im Feststellungsverfahren wer-
den Aktiva und Passiva des Schuldners ermittelt. Wie

dargestellt, z&hlen die aus- und abgesonderten Gegen-
stédnde nicht zur Konkursmasse des der Zwangsvolistrek-
kung unterliegenden Vermdgens des Schuldners. Aus der
Konkursmasse sind die erwahnten Masseschulden und
Massekosten vorweg zu berichtigen. Nur der nunmehr
verbleibende Teil der Masse, die eigentliche Konkursmas-
se, wird in diesem Bericht nachgewiesen. Dieses auch als
Teilungsmasse bezeichnete Vermogen des Schuldners
wird jedoch nicht gleichméBig, sondern nach § 61 Kon-
kursordnung (KO) auf bevorrechtigte und nichtbevorrech-
tigte Glaubiger verteilt. Zu den bevorrechtigten Glaubigern
zahlen insbesondere Sozialversicherungstrager, Finanz-
amter, Krankenkassen, Kirchen, Schulen und Arzte. Eine
besondere Stellung nehmen die Arbeitnehmer ein: Haben
diese noch Anspriiche auf riickstandige Léhne und Gehal-
ter bis zu einem halben Jahr vor Konkurseréffnung, so sind
diese als Masseschulden (§ 59 KO) einzuordnen. Fir die
Beziige des letzten Vierteljahres vor Konkurserdffnung
besieht das Recht, anstelle der Zahlung durch den
Schuldner vom Arbeitsamt Konkursausfallgeld zu erhal-
ten. Anspriche, die zwischen sechs und zwélf Monate vor
Konkurserdffnung zuriickreichen, sind bevorrechtigte
Konkursforderungen, éltere als ein Jahr sind nichtbevor-
rechtigte Forderungen.

Wie eingangs beschrieben, waren Gber zwei Drittel der
Konkursantrage mangels Masse abgelehnt worden. Nach
Eréfinung wurden weitere 595 Konkursverfahren einge-
stellt, weil — entgegen urspriinglicher Ansicht der Gerich-
te — die Masse nicht ausgereicht hétte, um die Verfah-
renskosten zu decken. Somit waren tiber 80 % der Schuld-
ner, gegen die ein Konkursverfahren beantragt wurde,
masselos bzw. massearm. Bei den 2 368 Konkursféllen
(siehe Tabelle 2), in denen es zu einer Vermdgensvertei-
lung auf die Glaubiger kam, standen Forderungen in Hohe
von rund 3,9 Mrd. DM zu Buche, davon 0,5 Mrd. DM von
bevorrechtigten und 3,4 Mrd. DM von nichtbevorrechtigten
Glaubigern (siehe auch die Tabelle im Anhang auf S. 410%).
Zur Deckung dieser Verbindlichkeiten standen fir die be-
vorrechtigten Glaubiger 190 Mill. DM, fir die tast achtmal
so hohen Forderungen der nichtbevorrechtigten Gléaubi-
ger nur 106 Mill. DM zur Verfiigung. Aus diesen Verhaltnis-
sen lassen sich Deckungsquoten von 37,1 % flir bevor-
rechtigte und 3,1 % fur nichtbevorrechtigte Forderungen
errechnen. Es handelt sich dabei um Durchschnittswerte,

Tabelle 3: Finanzielle Ergebnisse der erdffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren')

Festgestelite Verluste Deckungsquote
Forde- Teilungs- Konkurse Erlas bei Konkursen?3) bei
" fungen | massen | . 5 - bevor- | nicht bevor-|  ErlaB-
Jahr der Eréffnung insgesamt | insgesamt | insgesamt Zusammen mit l ohne?) Ivgr rechtigte | rechtigte ver-
gleiche
Masse Forderungen gleichen
Mill. DM %

1970 1431 183 1248 1109 964 145 145 435 45 398
1980 3454 335 3119 2984 2326 657 136 221 58 37,0
1981 5075 34 4741 4675 3481 1194 66 328 34 433
1982 8576 846 7731 7504 4929 2575 227 352 75 “43
1983 8157 910 7247 6981 5314 1667 266 290 59 56,8
1984 7587 560 7027 6978 5476 1502 49 310 36 58,8
1985 9025 894 8131 8016 6528 1488 115 2 75 508
1986 7946 518 7428 7378 4994 2384 49 313 38 617
1887 8674 587 8086 8034 6 446 1588 52 367 47 41,0
1988 6578 483 6094 6074 4656 1418 20 7.8 63 480
1989 5613 428 5185 5135 4224 L1h} 50 337 41 643
1990 5095 317 4778 4756 3602 1154 2 37,1 31 488

1) Soweit bis Ende des dem Ertffnungsjahr folgenden Jahres abgewickelt. — 2) Nach Erdffnung mangels Masse eingestelite Verfahren. — 3) Mit Masse.
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das heit um eine Gegenubersteliung der gesamten For-
derungen und Vermdgen. Die Glaubiger werden in sieben
Klassen eingestuit, wobei die ersten sechs als bevorrech-
tigt gelten. Ist bei einem Konkurs Masse vorhanden und ist
sie durch die Massekosten bzw. Masseschulden noch
nicht aufgezehrt, muB jede Klasse in der vorgegebenen
Reihenfolge restios befriedigt werden, bevor die nachfol-
gende ausbezahlt wird. Es 148t sich leicht nachvollziehen,
daB der nichtbevorrechtigte Glaubiger in der Regel leer
ausgeht. Die errechnete Deckungsquote von 3,1 % fir
nichtbevorrechtigte Glaubiger, die die niedrigste Quote
seit 1975 ist, kommt ndmlich nur zustande, weil in Einzelfal-
len auch fur nichtbevorrechtigte Glaubiger ein zu verteilen-
des Vermdgen Ubrigblieb.

Bei den Konkursen, die mangels Masse eingestellt wur-
den, bestanden Forderungen von 1,2 Mrd. DM, die jedoch
von den Glaubigern génzlich als Verlust abzuschreiben
waren. Die gesamten Konkursforderungen beliefen sich
somit auf 5,1 Mrd. DM, denen 296 Mill. DM an Teilungsmas-
se gegeniiberstanden. Daraus ergibt sich eine Gesamt-
deckungsquote von 5,9 %.

Das gerichtliche Vergleichsverfahren ist sowohl anzahi-
maBig als auch nach dem finanziellen Ergebnis bedeu-
tungslos geworden. Bei den insgesamt 22 durch einen
ErlaB eines Teils der Schulden beendeten Verfahren besa-
Ben die Gléaubiger Forderungen von 43 Mill. DM. Davon
konnten die Schuldner 21 Mill. DM erstatten, was einer
Quote von knapp 49 % entspricht.

Verluste nach Wirtschaftszweigen, Alter und
Rechtsform der Unternehmen

Die hier beschriebenen Insolvenzveriuste beziehen sich
nur auf die 1990 erdffneten Verfahren, fir die bis Ende 1991

ein finanzielles Ergebnis vorlag. Nicht dargestellt werden
konnen die Verluste, die bei den mangels Masse abge-
lehnten Konkursantragen entstanden sind, weil sie nur in
einer Summe gemeldet werden. Ein ausfihrlicher Nach-
weis der Forderungen, Teilungsmassen und Verluste ist
auf S. 410* in diesem Hetft zu finden2).

Von den erwéhnten 4,8 Mrd. DM an Verlusten entfielen —
wie aus Tabelle 4 hervorgeht — fast 90 % auf Unterneh-
men, obwonhl ihr Anteil an den abgewickelten Verfahren
weniger als drei Viertel ausmachte. Die restlichen 540 Mill,
DM an Verlusten entfallen im wesentlichen auf natirliche
Personen und auf NachlaBkonkurse. Von den auf Unter-
nehmen entfallenden Verlusten (4,2 Mrd. DM) stammten
Uber 30 % von Unternehmen des Verarbeitenden Gewer-
bes, etwa ein Viertel von Handelsunternehmen und etwas
Uber 20 % von Dienstleistungsunternehmen. Obwonhl etwa
18 % der abgewickeiten Félle Bauunternehmen betrafen,
machten die durch diese Branche entstandenen Verluste
nur einen Anteil von etwas mehr als 10 % aus. Nicht nur
dem absoluten Betrag nach, auch je insolventem Unter-
nehmen erlitten Glaubiger von Unternehmen des Verarbei-
tenden Gewerbes mit 2,4 Miil. DM die héchsten EinbuBen.
Die durchschnittlichen Verluste der Glaubiger von zah-
lungsunfahigen oder Uberschuldeten Bauunternehmen
beliefen sich dagegen nur auf 1,3 Mill. DM. insolvenzen von
Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes verursachen
zwar die hdchsten Verluste, die bevorrechtigten Glaubiger
kdnnen jedoch im Gegensatz zu den Glaubigern der insol-
venten Dienstleistungsunternehmen mit einem wesentlich

2) Der ausfihrlichste Nachweis nach Wirtschaftszweigen erfoigt in Reihe 4.2 Finanziel-
le Abwicklung der Insolvenzverfahren 1990" der Fachserie 2 ,Unternehmen und Arbeits-
stétten*, die in Kiirze erscheinen wird.

Tabelle 4. Finanzielle Ergebnisse von 1989 und 1990 eréffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen und Alter der Unternehmen

ZJusammen..... ... .. .. .. ..

; : Abgewickelte ] Verluste Gesamtdek-
Wirtschaftszweige Verfahren') Forderungen Teilungsmassen Verluste je Verfahren kungsquoten
Rechtsformen 1989 | 1990 | 1960 | 1990 | 1989 | 1990 | 1989 | 1990 | 1989 | 1990 | 1989 | 1990
Alter der Unternehmen Anzah Mill. DM M
insgesamt
Unternehmen?) sowie (ibrige Gemeinschuidner .. .. .. | 2885 2985 5613 5095 428 317 5185 4778 18 1.6 7.6 62

Unternehmen2)

Zusammen .. ... .. .....ioiie e oL 2085 2212 4293 4519 359 285 3933 4234 19 19 84 63
dar..Handwerk .. ... .. .. .. ..... .. P 365 349 518 660 37 70 481 590 13 17 7.1 106
nach Wirtschaftszweigen
VerarbeitendesGewerbe . .. .. .. .. .. .. ... 488 653 1597 1462 168 126 1420 1337 29 24 105 85
Baugewerbe .... ......... .. .. .. e 452 391 622 531 38 29 484 502 1,1 13 73 55
Handel .. ............ ... .. e 562 571 785 1092 57 72 729 1020 13 1.8 73 66
Dienstleistungsunternehmen2) .. .. ... .. . .. .. 500 542 1240 991 52 41 1188 951 24 18 42 4.1
Ubrige Wirtschaftszweige. .. .. .. ... ..... .. .. 103 155 148 443 45 20 104 424 10 27 304 45
nach Rechtsformen
Einzelunternehmend) .... ..... ........ R 303 433 425 647 14 29 41 618 1,1 14 33 45
Personengeselischaften (OHG,KG) ........ .. .. .. 328 266 1267 1034 203 76 1063 958 32 36 16,0 74
dar.GmbH&Co.KG. ... ........ .. .. .. .. .. 230 202 896 873 91 69 805 804 35 40 102 79
Gesellschaftm. b.H. .. .. .. .. .. .. .. .. ..} 1391 1497 2562 2597 138 163 2423 2434 17 16 54 63
UbrigeUnternehmen) ... ..... .. .. .. . . . 13 16 241 4 17 36 224 28 14,0 10,0 7.1
nach dem Alter der Unternehmen
bisunter8Jahrealt .. ............ .. ... . ... .. 1337 1462 1786 2200 12 13 1673 2087 13 14 63 51
8Jahreundditer .. .. ... .. .. .. ... .. .. L 758 750 2508 2319 247 173 2260 2146 30 29 98 75

Natiirliche Personen, Nachlésse und sonstige Gemeinschuldner

e e ..J—790 73 1320

676 639 31 1251 §44 1.6 o7 52 54

1) Ohne Stundungsvergleiche, jedoch einschi AbschluBkonkursen, soweit abgewickelt. — 2) Einschl. Freier Berufe. — 3) Einschl. nicht ins Handelsregister eingetragener
Unternehmen anderer Rechtsformen. — 4) Hauptséchlich Aktiengesellschaften und Genossenschaften.
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héheren Ersatz ihrer AuBenstande rechnen. Bevorrechtig-
te Glaubiger von Unternehmen des Verarbeitenden Ge-
werbes erhielten im Durchschnitt fast 45 % ihrer Forderun-
gen erstattet, die Forderungen der bevorrechtigten Glaubi-
ger gegen Dienstleistungsunternehmen waren nur zu
durchschnittlich 23 % gedeckt. Nichtbevorrechtigte Glau-
biger gehen bei allen Wirtschaftszweigen gleichermaBen
leer aus.

Die betroffenen Unternehmen werden auch nach zwei Al-
tersklassen unterschieden, wobei das achte Jahr des Be-
stehens die Grenze fir die Zweiteilung bildet. Zwei Drittel
aller finanziellen Ergebnisse stammten von Unternehmen,
die vor weniger als acht Jahren gegriindet wurden, auf sie
entfielen jedoch weniger als die Hélfte der Gesamtverluste.
Die jiingeren Unternehmen geraten aligemein sehr viel
haufiger in Zahlungsschwierigkeiten als altere. Auch be-
stehen fir Gléubiger, insbesondere fiir bevorrechtigte
Glaubiger, jungerer Unternehmen, wenn diese in Konkurs
geraten, geringere Aussichten auf Schadenersatz fur ihre
AuBenstédnde. Die Deckungsquote flir bevorrechtigte For-
derungen gegen jingere Unternehmen belief sich auf
29 %, die gegen &ltere dagegen auf 45 %. Der finanzielle
Schaden, den die Insolvenz eines jingeren Unternehmens
hervorruft, ist im Durchschnitt allerdings nur halb so hoch
wie der eines insolventen alteren Unternehmens.

Von allen Rechtsformen ist die GmbH diejenige, die am
hdufigsten von einem Insolvenzverfahren betroffen ist.
Mehr als zwei Drittel aller Unternehmen, fir die ein finan-
zielles Ergebnis vorlag, besaBen diese Rechtsform. Die
Glaubiger dieser Unternehmen hatten einen Forderungs-
ausfall von 2,4 Mrd. DM zu beklagen. Insolvenzen von
Personengesellschaften (einschl. GmbH & Co. KG), die
nur einen Anteil von 12 % aller abgewickelten insolvenzfal-
le ausmachten, figten ihren Glaubigern einen finanziellen
Schaden von knapp 1 Mrd. DM zu, also fast ein Viertel des
Gesamtbetrages. GmbH-Insolvenzen sind zwar am héau-
figsten und verursachen auch ihren Glaubigern insgesamt
die héchsten Verluste, jedoch war im Durchschnitt der
durch eine Personengeselischaft entstandene finanzielle
Schaden mit 3,6 Mill. DM mehr als doppelt so hoch wie der
durch eine GmbH.

Dipl.-Volkswirt Jiirgen Angele
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Tierische Erzeugung 1991

Viehbestéande, Fleisch und Milch

Vorbemerkung

Die Ergebnisse der Viehzdhlungen, der Schlachtungs-
und Schlachtgewichtsstatistik sowie der Milchstatistik er-
moglichen bei sorgfaltiger Analyse SchluBfolgerungen
Gber die kinftige Entwicklung der tierischen Erzeugung
und ihrer Struktur. Das gilt sowohl fir die landwirtschaftli-
chen Betriebe und Tierhalter als auch fir Wirtschaft, Ver-
waltung, insbesondere aber flr die ausfiihrenden Organe
der Européaischen Gemeinschaften (EG).

Gesetzliche Grundlage fiir die Durchfihrung der Viehzah-
lungen ist das ,Gesetz (iber Agrarstatistiken® (Agrarstati-
stikgesetz — AgrStatG —) vom 15. Mérz 1989. Es enthalt
u.a. Regelungen lber Erhebungsart, Periodizitat, Berichts-
zeitpunkt, Merkmale und Erhebungsmerkmale sowie Gber
Auskunftspflicht fiir die Erhebungseinheiten. Danach wer-
den alle zwei Jahre — zuletzt 1990 — zum Berichtszeit-
punkt 3. Dezember die Bestdnde an Rindern, Schweinen,
Schafen, Pferden und Gefliigel allgemein festgestellt, das
heiBt es werden als harmonisierte Erhebung der EG alle
Erhebungseinheiten einbezogen. Die Ergebnisse der all-
gemeinen Viehzihlung bilden zugleich aber auch die Aus-
wabhlgrundlage fur die den zweijéhrlichen allgemeinen De-
zember-Viehzahlungen folgenden Zwischenzahlungen
Uber die Viehbestdnde, die reprasentativ durchgefiihrt
werden (3. April und 3. August fiir Schweine, 3. Juni fir
Rinder und Schafe und 3. Dezember fiir Schweine, Rinder
und Schafe). Mit dieser Regelung trégt man vor allem den
Generationsintervallen und Entwicklungsrhythmen einzel-
ner Tierarten Rechnung. Die Gefligelbestande mit sehr
kurzen Generationsintervallen, hier besonders die Mast-
hdhner und Legehennen, unterliegen oftmals starken wirt-
schaftlichen Schwankungen, so daf eine Erhebung alle
zwei Jahre im Rahmen der aligemeinen Viehzéhiung fir
Zwecke der Strukturstatistiken (Agrarberichterstattung)
angemessen erscheint.

An dieser Stelle sei ein kurzer historischer Exkurs gestat-
tet?). Die erste vollstandige und von der Volkszdhlung
losgeldste Ermittlung der Viehhaltung im Deutschen Reich
nach gemeinsamen Grundsétzen fand vor knapp 120 Jah-
ren am 10. Januar 1873 statt. thr folgte zehn Jahre spéter
die zweite Viehzahlung. Neben der Feststellung der Stlick-
zahl der am Zahlungstag vorhandenen Tiere wurden auch
Ermittlungen Ober die Qualitat der Viehbestande, und zwar
Uiber den Verkaufswert sémtlicher Viehgattungen und Gber
das Lebendgewicht bei Rindern und Schweinen, vorge-
nommen. In PreuBen wurde der Umfang der Zahlung durch
Erfragung der Zahi der viehbesitzenden Haushaltungen in

1} Festschrift des PreuBischen Statistischen Bureaus zur Jahrhundertfeier seines
Bestehens®, Berlin 1905.
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jedem Gehoft erwertert. Hiermit erfolgte fir die unmittelba-
re Erhebung selbst eine Kontrolle der Vollstandigkeit der
Angaben, wogegen der vorangegangenen Zahlung von
1873 nicht das Gehdft, sondern die viehbesitzende Haus-
haltung als Zahleinheit zugrunde gelegt worden war.

Nach Verlauf eines Jahrzehnts fand dann am 1. Dezember
1892 die dritte Viehzdhlung statt, die zwar das gleiche
Grundkonzept wie die vorangegangenen Viehzahlungen
hatte, bei der die Bearbeitung der Ergebnisse aber man-
cherlei Erweiterung erfuhr. So wurden durchschnittliche
Lebendgewichte und Verkaufswerte der Viehbestande er-
mittelt, sowie Vergleiche mit den vorangegangenen Vieh-
zéhiungen vorgenommen, vor allem Untersuchungen Uber
die Verschiedenheiten von Stadt und Land bezliglich der
Viehhaltung im Verhé&ltnis zur Einwohnerzahl. In den Folge-
jahren wurde der Erhebungskatalog um das Federvieh
erweitert, welches bis dahin nicht gezahlt worden war.

Die flinfte Reichsviehzahlung vom 1. Dezember 1900 er-
brachte bereits Nachweise (iber /2 bis ein Jahr altes
Jungvieh, auf Mast gestelites ein bis zwei Jahre altes
Jungvieh, auf Mast gestellte zwei und mehr Jahre alte
Stiere und Ochsen, (iber die Zahl der wahrend der letzten
zwolf Monate im Gehdft Gberhaupt lebend geborenen Kél-
ber, die unter /2 Jahr alten Schweine einschlieBlich Ferkel
sowie Uber Truthlihner und Perthiihner.

SchlieBlich kamen mit der sechsten Viehzahlung am 1. De-
zember 1904 erstmals die Hausschlachtungen in das Er-
hebungsprogramm (Schiachtungen, bei denen kein Tier-
arzt oder Fleischbeschauer eine Schlachttier- und Fleisch-
beschau vorzunehmen hatte). Diese Ergebnisse bildeten
eine Erganzung zur amtlichen Schlachttier- und Fleischbe-
schau als Beitrag zur Feststellung der Fleischversorgung.

So 188t sich Gber die Jahre die bis heute herausgebildete
Statistik der tierischen Erzeugung verfolgen, bei deren
Betrachtung, insbesondere der Erhebungsmerkmale, ali-
zuoft vergessen wird, wo ihre Wurzeln liegen.

Die Dezember-Viehzahlung 1991 war turnusgeméiB eine
reprasentative Erhebung (iber die Bestdnde an Rindern,
Schweinen und Schafen. Erhebungsmerkmale fiir Rinder
und Schafe sind die Zahl, das Alter, das Geschiecht und
der Nutzungszweck der Tiere. Bei den Bestdnden an
Schweinen wird die Zah! der Tiere nach Lebendgewicht-
klassen und Nutzungszweck, bei Zuchtschweinen auBer-
dem das Geschlecht und bei Zuchtsauen die Trachtigkeit
erhoben.

Erhebungseinheiten sind Betriebe mit einer landwirt-
schaftlich genutzten Fldche von mindestens einem Hektar
oder mit natlirlichen Erzeugungseinheiten, die mindestens
dem durchschnittlichen Wert einer jahrlichen Markterzeu-
gung von einem Hektar landwirtschaftlich genutzter Fldche
entsprechen. Einbezogen sind auch Betriebe mit einer
Waldfldiche von mindestens einem Hektar, soweit dort
Rinder, Schweine und Schafe gehalten werden. Bei Vieh-
haltern mit weniger als einem Hektar landwirtschaftlich
genutzter Flache werden alle Rinder, die Bestande an
Schweinen und Schafen aber nur dann erfaBt, wenn min-
destens ein Zuchtschwein, drei andere Schweine oder
drei Schafe vorhanden sind. Die Erhebung erfaBt die Be-
stande, die sich zum Berichtszeitpunkt in unmittelbarem
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Besitz des Betriebsleiters oder sonstigen Viehhalters be-
finden. Der Begriff des Viehhalters ist dahingehend ausge-
legt, daB nicht das Eigentum oder sonstige Rechtsgrinde
des Besitzes, sondern der unmittelbare Besitz von Vieh
ausschlaggebend fiir die Einbeziehung in die Erhebung
ist. Somit war auch am Stichtag 3. Dezember 1991 das in
den Stéllen und auf den Flachen befindliche Vieh anzuge-
ben, egal ob es in Eigentum befindliches, in Pension auf-
genommenes oder auf Lohnbasis betreutes Vieh war.

Die statistische Vergleichbarkeit der Ergebnisse der re-
prasentativen Dezember-Viehzdhlung 1991 mit denen der
totalen Viehzéhlung im Jahr 1990 ist fir das friihere Bun-
desgebiet voll gegeben.

Fir die neuen Bundeslanderist diese bei Schweinen (Aus-
nahme: Zuchtsauen) sowie bei Schafen aufgrund unter-
schiedlicher unterer Erfassungsgrenzen geringfigig ein-
geschrankt.

Rechtsgrundlage fir die Erhebung uber die Fleischerzeu-
gung ist das Gesetz Uber eine Schlachtungs- und
Schlachtgewichtsstatistik vom 29. August 1975. Es
schreibt die monatliche Erfassung aller geschlachteten
Tiere vor.

AuBerdem sind monatliche Erhebungen (ber die durch-
schnittlichen Lebend- bzw. Schlachtgewichte von
Schlachttieren inlandischer Herkunft durchzufuhren.
Schlachtungs- und Schlachtgewichtsstatistik sind Sekun-
darstatistiken, denn die fiir die Feststellung der Fleisch-
erzeugung erforderlichen Merkmale werden nicht eigens
erhoben, sondern es wird auf Tatbestadnde zurickgegrif-
fen, die aufgrund rechtlicher Bestimmungen im Rahmen
der Schlachttier- und Fleischbeschau und der Schiacht-
tiervermarktung ohnehin ermittelt und festgehaiten werden
missen.

Tabelle 1: Bestand an Rindern, Schweinen und Schafen
Ergebnisse der reprasentativen Viehzéihlung Anfang Dezember 1991

Dainden ,ungeraden* Jahren im Dezember keine Zahlung
der Gefligelbestande stattfindet, liegen fiir das Jahr 1991
fur Gefliigel nur die Daten der monatlichen Erhebung Gber
Hennenhaltung und Eiererzeugung vor. Flr diese Erhe-
bung sind ausschlieBlich Unternehmen mit einer Hal-
tungskaparzitdt ab 3000 Legehennen auskunftspflichtig.

Fur das Jahr 1991 kann somit GUber den Geflligelbestand,
das heiBt ber HUhner insgesamt mit Untergliederungen
sowie Uber die Bestande von Gansen, Enten und Truthih-
nern, nicht berichtet werden.

Rechtliche Grundlage fir die Statistik der Erzeugung und
Verwendung von Kuhmilch ist das Gesetz iber eine Milch-
statistik vom 25. Juli 1968. Die Statistik besteht aus monat-
lichen Erhebungen und Schatzungen. Erhoben wird die
Anlieferung von Kuhmilch bei den Milchsammelstellen
und Molkereien.

Die Gbrige Verwendung von Milch durch den Erzeuger
(Verfutterung, Eigenverbrauch, Verarbeitung im Betrieb,
Direktabsatz) wird mittels Schatzverfahren unter Heranzie-
hung von Angaben der Kontrollverbande, landwirtschaftli-
cher Betriebe u.a. geschatzt.

1 Viehbestande

1.1 Rinder

Das Ergebnis der reprasentativen Rinderzéhlung vom De-
zember 1991 weist flir das vereinte Deutschland insge-
samt 17,13 Mill. Tiere aus. Im Vergleich zum Ergebnis der
Dezember-Viehzahlung von 1990 wurde demnach der Rin-
derbestand um 2,354 Mill. Tiere oder um 12,1 % abge-
stockt. 71,4 % des Bestandsabbaus konzentrieren sich mit
1,68 Mill. Tieren auf die neuen Bundesiander.

Diese Entwicklung erfordert, die Ergebnisse fiir das frihe-
re Bundesgebiet und fiir die neuen Bundeslander getrennt
darzustellen.

Deutschland Neue Bundeslénder , . . .
Tierart Verindaring | Verindarug 1.1.1 Entwicklung im friiheren Bundesgebiet
- 1991 en- , R " . . . .
10001 1991 gegen | ibor 1980 Mit 13,87 Mill. Tieren stellt sich fiir das friihere Bundesge-
iet ein um 672000 Rinder oder ei % reduzi
Rinderinsgesamt . ..... 171338 —121 32643 —34,0 biet 6 2,9 ) en U.m 46 du e,ner

Kalberunter '/2Jabralt | 25229 —182 4234 —426 Bestand gegeniiber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjah-

Yablsuntertafr....| 3204 —127 prd ) res dar. Uber 80 % der Rinderbesténde Deutschlands sind

weiblich ......... 16986  —115 2705  —390 damit im friiheren Bundesgebiet konzentriert.

1bisunter2Jahrealt.. | 42013 —112 860,7 —342 i . . . ) . .

mannlich .. . ...| 17444 —146 3644 =372 Die groBten Rickgéange gab es beim Jungvieh unter einem
weiblich .......... 24569 — 86 4964 ~31.8 . . . o
2 Jahre undalter .. ... 71792 —108 14832 —283 Jahr mit 310000 Tieren und hier besonders bei Kalbern
mannlich ......... 1824 —163 342 —453 P it 17 ieren. i
e e 69960 Z106 14488 s unter /2 Jahr mit 176000 Tie Der Milchkuhbestand
Milchkdihe ...... 5632,2 ~114 1103,0 —304
Férsen ......... 9855 - 68 2642 —157 )
dar.; zum Tabelle 2: Tierhalter
N Schlacht:n 91,1 —204 255 —415 Friheres Bundesgebiet
"h\ﬂrz:tne-r:i'i\he 2097 + 96 484 +106 Ergebnisse der Viehzahlungen von Anfang Dezember
Schlacht- und 1991 d
Mastkihe .. . | 1494  —271 34 —483 1989/ | 000 | 1991 f:a;”g""“b“
Schweineinsgesamt. . | 260634  —154 47016  —d65 Haltergruppen %D 90D | 190

Ferkel. ............ 67248 ~10,1 980,1 —38,1 17000 %

Jungschweine ....... 67892 —183 14321 —507

Mastschweine. . ..| 95335 —187 16975 =512 Halter von:

ggfh:f;:&?g """"" ?gzg _ g; %'g :Z‘Z ginde;n insgesamt ... ....... 418 355 33¥0 =209 71

trachtg ....... f » s 7 arunter:

Zuchteber .......... %8  —108 6 416 Milchkiihen . .............. 329 25 249 —242 —94
Schafeinsgesamt . ... .. 24875 -232 801,7 —449 Ammen- und Mutterkiihen . 16 25 26 +610 +38
dar.: zur Zucht Schweineninsgesamt ........ 372 288 266 —287 77

benutzte weibliche dar.: Zuchtsauen ............ 141 104 % 318 -—-74

Schafe ............. 17604 —~14,1 5333 -33.3 Schafen.................... 60 62 57 -—656 81
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nahm im gleichen Zeitraum um 241000 oder um 5,1 % ab,
was auch im Zusammenhang mit dem Herauskauf von
Milchreferenzmengen stehen dirfte.

Die Abnahme der Bestdnde spiegelt sich auch im Ruck-
gang der Zahl der Rinderhalter wider. So hat die Zah! der
Rinderhalter im Dezember 1991 gegeniiber dem gleichen
Zeitpunkt 1990 um 7,1 % abgenommen und betrégt nun-
mehr 330000 Halter, darunter 249000 Halter von Miichk{-
hen.

Da Bestand- und Halterzahlen eine riickldufige Entwick-
lung aufweisen, hat sich die durchschnittliche Anzahl der
Rinder je Halter von 41 im Jahr 1990 auf 42 im Jahr 1991, bei
Milchkihen von 17 auf 18 erhoht.

1.1.2 Entwicklung in den neuen Bundeslandern

Far den 3. Dezember 1991 weisen die Ergebnisse einen
Rinderbestand von 3,26 Mill. Tieren aus. Das sind gegen-
liber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 1,68 Mill. Tiere
oder 34,0 % weniger. Damit werden in den neuen Bundes-
tandern nur anndhernd 20 % der Rinderbesténde Deutsch-
lands gehalten. Rechnet man die Bestande auf die zur Zeit
landwirtschaftlich genutzte Flache um, dann kommen je
100 ha in den neuen Bundesléndern 62 Rinder, darunter 21
Milchkiihe, gegeniber 117 Rindern, darunter 38 Milchkii-
he, im friiheren Bundesgebiet. Der in den neuen Bundes-
landern zwischen Dezember 1990 und Dezember 1991
erfolgte Bestandsabbau verlief nicht gleichmaBig. Unter-
stelit man, daB der zwischen Dezember 1990 und der
Erhebung der Rinderbestande im Rahmen der Landwirt-
schaftszéhlung im Mai 1991 eingetretene Riickgang sich
auch zum Halbjahresende 1991 fortgesetzt hat, und daB
dieser Riickgang auch fiir kleinere Tierhalter (unterhalb der
Erfassungsgrenze der Landwirtschaftszéhlung) typischist,
dann sind im ersten Halbjahr 1991 etwa zwei Drittel der
Bestandsabgénge zu verzeichnen. Das bedeutet, daB sich
im zweiten Halbjahr 1991 der starke Abbau der Rinderbe-
stdnde abgeschwécht hat.

Der Bestandsabbau konzentriert sich mit 650000 auf das
Jungvieh unter einem Jahr und hier mit 314000 auf die
Kalber, mit 481000 auf den Milchkuhbestand und mit
244000 auf die mannlichen Rinder iiber einem Jahr.

1.2 Schweine

Die Ergebnisse vom 3. Dezember 1991 weisen fiir das
vereinte Deutschland einen Schweinebestand von 26,06
Mill. Tieren aus. Dieser Bestand ist gegentiber dem glei-
chen Zeitpunkt des Vorjahres um 4,76 Mill. Tiere oder um
15,4 % niedriger. Uber 86 % des Riickgangs der Schwei-
nebesténde ist auf die riicklaufige Bestandsentwicklung in
den neuen Bundeslandern zuriickzufihren.

1.2.1 Entwicklung im friiheren Bundesgebiet

Rund 82% des Schweinebestandes des vereinten
Deutschlands oder 21,36 Mill. Tiere stehen im friheren
Bundesgebiet. Das sind gegentiber der Dezember-Vieh-
zahlung von 1990 rund 674 000 Schweine oder 3,1 % weni-
ger.

Die Verminderung des Schweinebestandes ist vor allem
mit der Abnahme des Bestandes an Mastschweinen aller
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Kategorien zu erklaren, der mit tiber 400000 Tieren etwa
zwei Drittel des gesamten Riickgangs ausmacht. Der Be-
stand an Mastschweinen insgesamt ist um 5 % zurlickge-
gangen,

Neben den Mastschweinen nahm die Zahl der Ferkel um
151000 Tiere ab, so daB ihr Bestand um 2,6 % zuriickging.
Fast unveréndert blieben die Bestdnde bei Jungschwei-
nen (— 0,9 %). Die Zah! der trachtigen Jungsauen ging um
3,6 % zurlick. Die Konzentration in der Schweinehaltung
setzte sich zwischen den beiden Dezember-Zahlungster-
minen 1990 und 1991 mit einer Abnahme der Zah! der
Schweinehalter um 7,7 % auf nunmehr 266 000 Halter, dar-
unter um 7,4 % bei Zuchtschweinehaltern auf rund 96000,
fort. Ende 1991 kommen damit auf jeden Schweinehalter
80 Tiere (Vorjahr 77 Tiere), darunter auf jeden Zuchtsauen-
halter 24 Tiere (Vorjahr 23 Tiere).

1.2.2 Entwicklung in den neuen Bundeslandern

Hier standen im Dezember 1991 nur noch rund 18 % des
gesamten Schweinebestandes im vereinten Deutschland,
4,08 Mill. Tiere oder 46,5 % weniger als zum gleichen Zeit-
punkt des Vorjahres.

Der enorme Rickgang des Schweinebestandes in den
neuen Bundeslandern ist vor allem das Ergebnis des
Bestandsabbaus im ersten Halbjahr 199t Starker noch als
bei Rindern fallen Uber 95 % des Bestandsabbaues in
diesen Zeitraum, der starke Rlckgang setzt sich im zwei-
ten Halbjahr 1991 nicht mehr fort.

In den neuen Bundesldndern konzentriert sich der Abbau
der Schweinebestinde mit 4,08 Mill. Tieren hauptséchlich
auf die Mastschweine aller Kategorien mit fast 44 % (1,78
Mill. Tiere), auf Jungschweine bis unter 50 kg Lebendge-
wicht mit ber 36 % (1,47 Mill. Tiere) und auf Ferkel mit iber
15 % (rd. 600000 Tiere).

1.3 Schafe

Fir das vereinte Deutschland weisen die Dezember-Er-
gebnisse 1991 einen Bestand von 2,49 Mill. Tieren auf.

Damit hat der Schafbestand gegeniiber dem gleichen Zeit-
punkt des Vorjahres um 752000 Tiere oder um 23,2 %
abgenommen. 87 % dieses Riickgangs der Schafbestén-
de entfallen auf die neuen Bundeslander.

Von den 2,49 Mill. Schafen im vereinten Deutschland ste-
hen rund zwei Drittel oder 1,69 Mill. Tiere im friiheren
Bundesgebiet. Gegeniiber dem Dezember-Bestand von
1990 sind das hier 98000 Tiere oder 5,5 % weniger. Der
gréBte Rickgang bei den Schafen ist bei den unter ein
Jahr alten Tieren einschlieBlich der Ldmmer zu verzeich-
nen. Auch die Zahl der zur Zucht benutzten weiblichen
Schafe ging um 24000 Tiere zuriick.

Um das rund 6,7fache héher als im friheren Bundesgebiet
nahm die Zahl der Schafe in den neuen Bundeslédndern ab
(654000 Tiere). Nach dieser Entwicklung steht nur noch
knapp ein Drittel des Schafbestandes in den neuen Bun-
deslandern. Die gréBten Rickgange gab es in den neuen
Bundeslandern bei Hammeln und (brigen Schafen mit
tiber 290000 Tieren und bei den zur Zucht benutzten weib-
lichen Schafen mit Gber 260000 Tieren.
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2 Tierische Erzeugung

2.1 Fleisch

In Deutschland wurden 1991 insgesamt 6,12 Mill. t Fleisch
(ohne Gefllgelfleisch) erzeugt. Davon entfallen auf das
friihere Bundesgebiet 5,37 Mill. t (87,7 %) und auf die neuen
Bundesiander 0,75 Mill. t (12,3 %). Von den 5,92 Mill. t
Gesamtschlachtmenge aus gewerblichen Schlachtungen
insgesamt stammen 98 % von Tieren inlandischer Her-
kunft; bei Rindfleisch fast ausschiieBlich. Hohe Anteile an
der gewerblichen Gesamtschlachtmenge haben die
Schweine mit 3,76 Mill. t (63,5 %) sowie die Rinder mit 206
Mill. t (34,8 %).

Tabelle 3: Schiachtungen und Fleischgewinnung

Rinder ]
__"iahr__ Einheit | ins- | Kélber Schwei-| gorate Ziegen | Pferde
Verénderung gesamt ne
Deutschiand
Geschlachtete Tiere insgesamt
1991.... ... .| 1000 | 6954 648 43579 1361 11 18
Gewerbliche Schlachtungen
1991........ .| 1000 | 6798 610 42122 1086 3 18
Hausschiachtungen
1991, | 1000 | 156 38 1458 265 7 0
Fleischerzeugung insgesamt
1991.......... | 1000t | 2106 76 3910 26 0 5
Friheres Bundesgebiet
Geschlachtete Tiere insgesamt
1991... ...... 1000 | 6347 590 37106 1230 10 15
1990... ...... 1000 | 5429 514 37908 1246 9 15
1991gegen1990 [ % + 169 +148 —-21 —-13 +89 +03
Gewerbliche Schlachtungen
1991... ...... 1000 | 6209 562 36053 996 3 15
1990.......... 1000 | 5323 496 36784 1035 4 15
1991gegen1990 | % + 167 +133 —-20 —38 —-72 +02
Hausschlachtungen
1991.......... 1000 137 28 1052 234 7 0
1990.. ... .. 1000 106 18 1123 21 6 0
1991gegent990| % +20 +558 —63 + 110 + 186 +48
Fleischerzeugung insgesamt
1991......... 1000t | 1950 73 3321 24 0 4
1990.......... 1000t | 1728 64 3357 25 0 4
1991gegen1990 | % + 129 +135 —11 —43 +85 —08

Ein Vergleich der Ergebnisse mit denen des Jahres 1990
fur das vereinte Deutschland kann an dieser Stelle nicht
vorgenommen werden, da in den neuen Bundeslandern
die Schlachtungs- und Schiachtgewichtsstatistik nach
bundesdeutschem Konzept erst im Oktober 1990 einge-
fahrt wurde und damit fir dieses Gebiet keine vergleichba-
ren Jahresangaben vorliegen. Dies gilt auch fir die Geflii-
gel- und Milchstatistik.

Die nachfolgenden Darlegungen und die Jahresvergleiche
beziehen sich demzufolge auf das frihere Bundesgebiet.

2.1.1 Gewerbliche Schlachtungen

Die Fleischerzeugung insgesamt betrug 1991 im friheren
Bundesgebiet 5,37 Mill. t, darunter 5,22 Mill. t (97,1 %) aus
gewerblichen Schlachtungen. Gegenuber 1990 ist damit
eine Zunahme um 3,7 % zu vermerken.

Bei der Gesamtschlachtmenge entfiel mit 1,91 Mill. t Uiber
ein Drittel auf Rindfleisch; das durchschnittliche Schiacht-
gewicht betrug 308 kg (1990 noch 319 kg). Die Schlachtun-
gen der Kalber nahmen 1991 gegenilber dem Vorjahr um
76301 leicht zu und erreichten 69903 t. Das durchschnittli-
che Schiachtgewicht blieb mit 124 kg fast gleich.

Die Zahi der Schweineschlachtungen war mit 36,05 Mill.
Tiere um 2 % niedriger als im Vorjahr. Die Gesamtschlacht-
menge betrug damit 3,21 Mill. t; das durchschnittliche
Schlachtgewicht lag mit 89 kg um 1 kg hdher als 1990.

Bei den Schiachtungen der Schafe war 1991 gegeniber
dem Vorjahr ein Riickgang von 3,8 % auf 936078 Tiere zu
verzeichnen. Die Gesamtschlachtmenge betrug 19165 t
(knapp 94 % des Ergebnisses von 1990).

2.1.2 Hausschlachtungen

Die Fleischerzeugung bei Hausschlachtungen im friiheren
Bundesgebiet ist 1991 mit 154758 t gegeniiber 1990 um
1,6 % leicht angestiegen. Im einzelnen gingen die Schlach-
tungen von Schweinen um 6,3 % auf 107338 t zuriick,
wahrend sie bei Kélbern um 55,8 % auf 2969 t und bei
Rindern zusammen um 29,0 % auf 39778 t anstiegen, hier
vor allem bei den Farsen um 32,8 % auf 19055 t.

2.2 Gefilugel

im Jahr 1991 wurden im vereinten Deutschland rund
510000 t Gefliigelfleisch erzeugt, darunter fast 87 % oder
rund 442000 t im friheren Bundesgebiet. Damit setzten
sich die seit 1983 zu verzeichnenden kontinuierlichen
Wachstumsraten auch im Jahr 1991 im friiheren Bundes-
gebiet fort; die Steigerungsrate gegeniiber 1990 betragt
6,6 %. Dieses Ergebnis wird in erster Linie bestimmt durch
die Zunahme der Schlachtungen von Enten, Gansen und
Truthiihnern um fast 10 % und der Jungmasthihner um
5 %.

Die Zah! der Betriebe mit Hennenhaltung (3000 und mehr
Platze) im friheren Bundesgebiet nahm gegeniiber 1990

Tabelle 4: Geflugel

Eingelegte Bruteier zur Erzeugung von') Geschlipfte Kiiken?) Geschlachtetes Gefliigel?)

Jahr Hithnerkiiken ke, Hihnerkiken Enten-, davon -
—— e 2% | insgesamt | Jungmast- | Suppen- nten,
Veranderung Legerassen | Mastrassen Tru;g::: ®" | Legerassen | Mastrassen Trulzgtl:::er hihner Tn?ﬁ.'\’f»fﬁ or

1000 t
Deutschiand
1991, | 124065 374 656 39 262 46 441 301 800 28 264 509 941 306 475 36 878 166 567
Friheres Bundesgebiet
1991, 108 345 328 153 34 305 40 140 261990 24 661 441 938 249 087 36317 156 530
1990......... .. o 102 092 312 166 30 691 38 027 249 984 21149 414755 237 232 34612 142 906
1991 gegeniiber 1990in% ....... + 61 + 51 + 118 + 56 + 448 + 166 + 66 + 50 + 49 + 85

1) Briitereien mit einem Fassungsvermégen von mindestens 1000 Eiern ausschiieBlich des Schiupfraumes. — 2) Gefliigelschlachtereien mit einer Schlachtkapazitét von mindestens

2000 Tieren im Monat,
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weiter ab, die Haltungsplétze insgesamt gingen von 31,95
Mill. auf 31,78 Mill., darunter bei einer Kapazitat von 5000
bis 10000 Hennenhaltungspléatzen von 3,72 Mill. auf 355
Mill. zurlick. Eine leichte Steigerung von 19,36 Mill. auf

Tabelle 5: Betriebe') mit Legehennenhaltung
und Eiererzeugung

Fruheres Bundesgebiet
- Am 1. Dezember | Lege-

Haltungskapazitt hennen im| Erzeugte | Eier je
von . bis Be- | Hennen- | jahres- Eier |Henneim
unter. . Jahr 1y iabe! NAUNGS- | gurch- | im Jahr | Jahrd)
Hennen- platzed) | gopnitt

haltungspldtzen Anzahl 1000 Stilickj  Stick

unter5000 .. [1990) 382 1495343 1150214 306828 2664
1991 381 1491434 1159061 306535 2645
5000—10000 .. }1990| 546 3724047 2900924 770240 2655
1991 | 522 3554160 2785856 743305 2668
10000—30000 .. (1990 471 7362141 6167490 1668908 2706
1991 | 466 7332351 5913468 1605888 2716
30000undmehr .. | 1990 | 206 19364789 15939705 4378513 2747
1991 | 204 19401575 16453481 4423401 2688
Insgesamt ... | 1990 |1605 31946320 26158333 7124489 2724
1991 {1573 31779520 26311864 7079197 2691

1) Betriebe bzw. Unternehmen mit 3000 und mehr Hennenhaltungsplétzen. — 2) Bei
volier Ausnutzung der filr die Hennenhaltung verfiigbaren Staliplétze. — 3) Durch-
schnittliche Legeleistung.

19,40 Mill. gibt es in Haltungskapazitéten von 30000 Hen-
nenhaltungsplatzen und mehr. Insgesamt gibt es im ver-
einten Deutschland Kapazitdten von 45,3 Miil. Hennenhal-
tungsplatzen, darunter in den neuen Bundeslédndern 13,5
Mill. Hennenhaltungsplatze oder knapp 30 %.

Tabelle 6: Betriebe mit Hennenhaltungsplétzen
Friheres Bundesgebiet
Dezember 1991

Haltungskapazitét von.. bis unter ..
Hennenhaltungsplatzen')

Ins-

Haltungsform gesamt | unter b_5c.oo 10000 | g5009
5000 is unter | bis unter und mehr
10000 30000
Betriebeinsgesamt .. 1573 381 522 466 204
Hennenhaltungs-
platze............ 31779520 14914343554 160 7348291 19 385 635

dar.: Betriebe mit
Kaéfig-/Batterie-
haltung ........ . 1525 360 510 452 203

Hennenhaltungs-
platze. .. 31073225 1407 194 3446653 7026537 19192841

1) In Betrieben bzw. Unternehmen mit 3000 und mehr Hennenhaitungsplétzen.

Die Zahl der Legehennen im friheren Bundesgebiet selbst
betrug im Jahresdurchschnitt 1991 26,3 Mill. Tiere, das
sind 0,6 % mehr als im Vorjahr. Je Henne wurden in
Deutschland insgesamt im Jahr 1991 knapp 270 Eier er-
zeugt, darunter in den neuen Bundesléndern 275 Eier je
Henne. Im friiheren Bundesgebiet stammen rund 60 % der
erzeugten Eier aus Betrieben mit 30 000 und mehr Hennen-
haltungsplétzen. Hier wurden je Henne 269 Eier im Jahr
erzeugt. Die hochsten Ergebnisse wurden in Betrieben
zwischen 10000 und 30000 Hennenhaltungsplatzen mit
rund 272 Eiern je Henne erzielt. Das Hauptgewicht der
Hennenhaltung befindet sich in Betrieben mit Kafig-/Batte-
riehaltung. In der GréBenklasse unter 5000 Haltungsplét-
zen wenden von insgesamt 381 Betrieben 360 diese Hal-
tungsform (94,5 %) an, in der GréBenkiasse 30000 und
mehr Hennenhaltungspiitze wurde mit 203 von 204 Betrie-
ben fast ausschlieBlich die Haltung in Kéfigen/Batterien
angewendet.

2.3 Milch

Im vereinten Deutschland wurden 1991 rund 29 Mill. t Milch
erzeugt. Von dieser Menge wurden 26 Mill. t an die Molke-
reien gelefert. Fir die nnerbetriebliche Verwendung
konnte eine Milchmenge von rund 3 Mill. t festgestellt
werden. Fur das frihere Bundesgebiet ist gegeniber 1990
ein Rickgang in der Milcherzeugung von knapp 2 % zu
verzeichnen. Abgenommen hat auch die an die Molkereien

Tabelle 7: Milcherzeugung und Milchverwendung

Friheres Bundesgebiet
Jahr Milcherzeu- An :

_— U " Sonstige Dar.:
Verin- Einheit gung Molkereien .
derung insgesamt | geliefert Verwendung| verfittert

1990 .. .. .[1000t| 236720 21406,1 22659 15928
Anteil an der

Gesamt-

erzeugung % 100 905 85 67
1991 ... 1000t | 232536 209438 23098 16934
Anteil an der

Gesamt-

erzeugung . % 100 90,0 100 73
Anteil Ergebnis

1991 am Er-

gebnis1990.. | % 982 978 1019 106,3
1991 gegeniber

1990..... .. % — 18 - 22 + 19 + 63

gelieferte Menge {(—2,2 %), hingegen haben die Veriiitte-
rung um 6,3 % und die sonstige Verwendung um 1,9 %
zugenommen.

Gerade die positive Entwicklung der Milchverwendung im
~sonstigen Bereich" 138t in Verbindung mit dem betrachili-
chen Anwachsen des Bestandes an Ammen- und Mutter-
kilhen nach wie vor den SchluB zu, daB sich die Milchpro-
duzenten eine Moglichkeit zur Anpassung an die Miich-
quotenregelung offenlassen.

Dr. Ginter Nause
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Inlandsreiseverkehr 1991

Ergebnis der
Beherbergungsstatistik

Vorbemerkung

Die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr ist derzeit
die wichtigste amtliche Datenquelle fir empirische Aussa-
gen tber die Entwicklung des Tourismus in Deutschland.
Sie erfaBt monatlich die Zahl der Ankiinfte und Ubernach-
tungen von Géasten sowie die Zahl der im Berichtsmonat
angebotenen Fremdenbetten und Wohneinheiten in Be-
herbergungsstéatten, die mehr als acht Gaste gleichzeitig
voriibergehend beherbergen kénnen1). Bei Gésten aus
dem Ausland wird eine Aufgliederung nach Herkunftslén-
dern vorgenommen. ErfaBt werden dariiber hinaus auch
die Ankiinfte und Ubernachtungen auf Campingplatzen
sowie die dort zur Verfliigung stehenden Stellplétze.

Den Daten der Beherbergungsstatistik kommt eine wichti-
ge Indikatorfunktion zu fiir die Entwicklung des mit Uber-
nachtungen verbundenen Tourismus im Inland. Umfas-
sende Daten (ber das Angebot des Beherbergungsge-
werbes nach Betriebsarten, Ausstattungsklassen und an-
deren Merkmalen sowie Uber Campingplétze bietet dar-
tiber hinaus die in sechsjahrlichem Turnus — zuletzt mit
dem Stichtag 1. Januar 1987 — durchgefiihrte Erhebung
der Beherbergungskapazitét.

Bis zum Erhebungsjahr 1990 hat das Statistische Bundes-
amt im Rahmen des Mikrozensus mit einer 0,1 %-Unter-
stichprobe weitere Angaben Uber eine groBe Zahl von
Aspekten des Reiseverhaltens der Bevolkerung in der
Bundesrepublik Deutschland bereitgestellt. Diese Erhe-
bung wurde durch das Mikrozensusénderungsgesetz vom
17. Dezember 19902) gestrichen, so daB die entsprechen-
den Daten ab dem Erhebungsjahr 1991 nicht mehr zur
Verfligung gestellt werden kénnen.

Aufgrund des Einigungsvertrages vom 31. August 1990
bekamen die bundesstatistischen Rechtsvorschriften ab
dem 3. Oktober 1990 auch fir die neuen Bundesldnder
Glltigkeit. Da die Umstellung auf das neue statistische
System wie auch der notwendige Aufbau eigener statisti-
scher Landesamter einige Zeit erforderten, wurde neben
anderen Statistiken auch die Beherbergungsstatistik bis
zum April 1991 ausgesetzt. Diese Zeit war vor allem auch
dafiir nétig, um den Berichtskreis der nach § 5 des Beher-
bergungsstatistikgesetzes meldepflichtigen Betriebe auf-
zubauen. Denn das Berichtssystem der Statistik des Tou-
rismus und Erholungswesens in der ehemaligen DDR
unterschied sich nicht unwesentlich von der bundesdeut-

1) Gesetz {iber die Statistik der Beherbergung (Beherbergungsstatistikgesetz — Be-
herbStatG) vom 14. Juli 1980 (BGBI. | S. 953 {.).

2) Gesetz zur Anderung des Gesetzes zur Durchfithrung einer Reprasentativstatistik
(iber die Bevolkerung und den Arbeitsmarkt (Mikrozensusgesetz) und des Gesetzes
{iber die Statistik fir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz) vom 17. Dezember 1990
(BGBI. | S. 2837).
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schen Tourismusstatistik. Die Ubergangssituation mit ih-
ren ungeklérten Eigentumsverhaltnissen, zahlreichen Be-
triebsschiieBungen und -neuerdfinungen stellte die im
Aufbau befindlichen statistischen Amter der Lénder vor
groBe Probleme bei der Adressengewinnung der melde-
pflichtigen Beherbergungsbetriebe. Auch muBte die Zu-
sammenarbeit mit den Gemeindeverwaltungen, den Frem-
denverkehrsamtern und -verbéanden, die im friheren Bun-
desgebiet fiir die Arbeit der Beherbergungsstatistik eine
wesentliche Hilfe darstellt, in den neuen Bundesldndern
erst noch entwickelt und organisiert werden.

Inzwischen liegen erste Ergebnisse aus der Beherber-
gungsstatistik auch fiir die neuen Bundeslénder vor. Da
die Berichtspflicht dort jedoch, wie erwéhnt, in den ersten
vier Monaten des Jahres ausgesetzt war, ist es fiir 1991
nicht méglich, Jahresergebnisse zu présentieren. Aus die-
sem Grund werden in dem folgenden Artikel die Jahreser-
gebnisse 1991 der Beherbergungsstatistik zunachst nur
fir das friihere Bundesgebiet dargestellt. Im AnschiuB
daran werden fiir den Berichtsmonat Juli 1991 erste ge-
samtdeutsche Ergebnisse aus der Beherbergungsstati-
stik unter EinschluB der neuen Bundeslander vorgestellt.
Da die Aufbereitung der beherbergungsstatistischen Da-
ten dort teilweise noch mit einigen Verzégerungen ge-
schieht, ist es derzeit noch nicht moglich, Ergebnisse fur
den Rest des Jahres seit dem Beginn der Berichtspflicht
zu verdffentlichen. Aus diesem Grund beschrénkt sich die
Ergebnisdarstellung zunachst auf den Berichtsmonat Juli.

Ergebnisse fir das frihere Bundesgebiet

Gesamtentwicklung 1991

Im Juli 1991 betrug die Zahl der Beherbergungsbetriebe
mit neun oder mehr Betten rund 47 200 (siehe Tabelle 1 auf
S.442). Sie lag damit um 1,0% unter dem Stand des
entsprechenden Vorjahresmonats. Die Bettenkapazitét
dieser Betriebe lag bei 1,8 Mill. und hatte sich damit ge-
geniber dem Vorjahr leicht um 0,3 % erhdht. Dieser ge-
ringflgigen Steigerung der Angebotskapazitét stand eine
deutliche Zunahme der Nachfrage nach Beherbergungs-
leistungen gegeniiber. Dies driickte sich weniger in der
Entwicklung der Ankiinfte in Beherbergungsstéatten aus.
Deren Zahl nahm gegeniber dem Vorjahr um 1,6 % zu.
Deutlicher war die Steigerung dagegen bei den Ubernach-
tungen, deren Zahl sich 1991 noch einmal um 4,1 % erh6h-
te. Die Steigerungsrate lag damit in etwain der GréBenord-
nung der Vorjahre. Deutliche Unterschiede gab es bei der
Entwicklung der auslandischen und inldndischen Géaste-
zahlen. Das Ubernachtungsvolumen der austédndischen
Gaste ging um 4,6 % zuriick, die Zahl der Ankiinfte sogar
um 8,5 %. Angesichts der durch den Golfkrieg und die
konjunkturelle Schwéche in wichtigen Partnerlandern ge-
pragten ungiinstigen Rahmenbedingungen war eine sol-
che Entwicklung aber zu erwarten gewesen. Durch die
glnstige Entwicklung bei den inidndischen Gésten wurde
dies jedoch mehr als kompensiert (Ubernachtungen:
+ 55 %; Ankinfte: + 4,1 %).

Die glinstige Entwicklung der Nachfrage bei nur geringer
Zunahme des Bettenangebots fiihrte zu einer erhéhten
Kapazitatsauslastung, eine Entwicklung, die nun schon
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Tabelle 1: Beherbergungsbetriebe, Gastebetten, Kapazitats-
auslastung sowie Ankinfte, Ubernachtungen und Aufenthalts-
dauer der Gaste

Fruheres Bundesgebiet
Verédnde-
rung 1991
Gegenstand der ey
Nachweisung Einheit 1990 1991 gegfgr;tsber
in %
Betriebe!) .. .. | Anzahl | 47733 47 235 —10
Betten und sonstige
Schlafgelegenheiten?) ... | 1000 1826 1831 + 03
Ankiinfte in Beherbergungsstatten
insgesamt. ................ 1000 ) 74332 75419 + 15

Géste mit standigem Wohnsitz
innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland ................ 1000 | 58705 61124 + 4,1

Géste mit standigem Wohnsitz
auBerhalb der Bundesrepublik

Deutschland ................ 1000 | 15627 14295 -85

Anteild) ...................... % 210 19,0 X
Ubernachtungen in Beherber-

gungsstitteninsgesamt ........ 1000 |255725 266 209 + 41
Géste mit stdndigem Wohnsitz

innerhalb der Bundesrepublik

Deutschland ................ 1000 [220883 232963 + 55
Géste mit standigem Wohnsitz

auBerhalb der Bundesrepublik

Deutschland ............. .. 1000 | 34842 33246 — 46
Antei) .................... % 136 125 X

Auslastung der angebotenen

Bettenkapazitat®).............. % 428 4,0 X
Auslastung der Bettenkapazitat®)... | % 384 39.8 X
Durchschnittliche

Aufenthaltsdauer®)

in Beherbergungsstatten
insgesamt............... .. Tage 34 35 X
Giste mit sténdigem Wohnsitz
innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland .. . ........ Tage 38 38 X
Géste mit stédndigem Wohnsitz
auBerhalb der Bundesrepublik
Deutschland ........ ....... Tage 22 23 X
Ankdnfte auf Campingpléitzen . . . ... 1000 4410 4565 + 36
Ubernachtungen
auf Campingplétzen . . ... ... | 1000 | 18001 19 232 + 69

Géste mit standigem Wohnsitz
innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland . .............. 1000 | 13696 15052 +99

Géste mit standigem Wohnsitz
auBerhalb der Bundesrepublik
Deutschland ......... ...... 1000 [ 4305 4180 -29

Anteil®) ......... e % 239 217 X

1) Stand: Juli — 2) Anteil der Ankiinfte von Gésten mit Wohnsitz auBerhaib der
Bundesrepublik Deutschland an den Gesamteinkinften. — 3) Anteil der Ubernach-
tungen von Gésten mit Wohnsitz auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland an den
Gesamtiibernachtungen. — 4) Rechnerischer Wert {Ubernachtungen/angebotene
Bettentage) x 100 — 5) Rechnerischer Wert (Ubernachtungen/mégliche Bettenta-
ge) x 100 — 8) Rechnerischer Wert Ubernachtungen/Ankunfte.

seit mehreren Jahren zu beobachten ist. So stieg die
Auslastung der angebotenen Bettenkapazitit — dieser
Wert berlicksichtigt voriibergehende, saisonale Schlie-
Bungen von Beherbergungsstatten — von 42,8 auf 44,0 %
und die Auslastung der gesamten Bettenkapazitiat von
38,4 auf 39,8 %.

Die Nachfrage nach Ubernachtungen in Beherbergungs-
statten unterliegt im Zeitablauf starken saisonalen
Schwankungen. Zu einem gewissen Teil reagiert das Be-
herbergungsgewerbe darauf mit einer voriibergehenden
SchlieBung von Betrieben oder Betriebsteilen. Der gréBe-
re Teil der Nachfrageschwankungen schléagt sich jedoch
nieder in Form von Veranderungen der Bettenauslastung
in den Betrieben. Schaubild 1 zeigt, daB die Spitzen der
Kapazitatsauslastung erwartungsgemas in den Sormmer-
monaten Juli, August und September liegen. Die geringste
Kapazitatsauslastung ist in den Monaten Januar und De-
zember zu verzeichnen. Trotz der zum Teil vorgenomme-
nen Angebotsvariation durch voriibergehende SchiieBun-
gen liegt der Spitzenwert der Bettenauslastung im August
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Schaubild 1

DURCHSCHNITTLICHE AUSLASTUNG DER ANGEBOTENEN BETTEN
UND DER GESAMTBETTENKAPAZITAT
SOWIE ANTEIL DER ANGEBOTENEN BETTEN
AN DER GESAMTBETTENKAPAZITAT 1991
Friiheres Bundesgebiet
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immer noch doppelt so hoch wie der niedrigste Wert im
Monat Januar.

Eine noch giinstigere Entwicklung als bei den Beherber-
gungsstatten zeichnete sich bei den Campingpléatzen im
friheren Bundesgebiet ab. Hier stieg die Zahl der Uber-
nachtungen um 6,9 %, und das trotz eines Rilickgangs bei
den ausléndischen Géasten um 2,9 %. Die Zahl der Uber-
nachtungen inlandischer Géste nahm fur sich genommen
sogar um 9,9 % zu.

Auslanderreiseverkehr

Zum ersten Mal seit 1974 waren im Auslénderreiseverkehr
wieder Ruckgange zu verzeichnen. Diese fielen bei der
Zahl der Ankinfte mit — 8,5 % besonders deutlich aus.
Aber auch bei den Ubernachtungen war mit — 4,6 % eine
deutliche Verminderung festzustellen (siehe Tabelle 2).

Besonders ins Gewicht fielen die Rickgange bei den
Gasten aus den Vereinigten Staaten. Hier nahm die Zahl
der Ubernachtungen um 28,3 % ab, die Zahl der Ankiinite
sogar um 33,4 %. Der Beginn dieser negativen Entwick-
lung im Spatherbst 1990 legt einen Zusammenhang mit
der beginnenden Golfkrise nahe. Doch auch nach dem
Ende des Golfkrieges hat sich die Entwicklung noch nicht
wieder normalisiert. Noch im Dezember 1991 lagen die
Ubernachtungszahlen der Gaste aus den Vereinigten
Staaten um 7,8 % unter denen des Vorjahresmonats und
sogar um 16,9 % unter denen vom Dezember 1989. Nach
den Vereinigten Staaten waren deutliche Rickgéange der
Ubernachtungszahien auch bei den Gasten aus GroBbri-
tannien und Nordirland (— 8,6 % oder — 281 000 im Jahr
1991 gegenliber dem Vorjahr) sowie Japan (— 16,2 % oder
— 223000) zu verzeichnen.

Aufgrund dieser Entwicklung haben 1991 die Niederlande,
die zwar schon bei den Ubernachtungen die gréBte Gaste-
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Tabelle 2. Ankiinfte und Ubernachtungen von Auslandsgésten
in Beherbergungsstatten 1991

Friheres Bundesgebiet

Ankiinfte Ubernachtungen
" " Anteil an
Ve::rr:ge- Verr::ge- allen U:er-
Standiger Wohnsitz!) ins- 1991 ins- 1991 t:i;e-n
gesamt | gegen- | gesamt | gegen- | o'’
Uber uber {ands-
1990 1990 glsten
1000 % 1000 %
Europa 10588 — 271 25177 + 10 757
EG-Mitgliedslander 6760 — 36 186725 4+ 02 503
Belgien ...... ... 528 + 43 1374 + 92 4,1
Danemark . . . 656 — 50 1411 - 15 42
Frankreich. . ... . 813 — 43 1672 — 47 50
Griechenland . .. 107 — 156 281 - 111 08
GroBbritannien und
Nordirland 1303 — 146 2982 — 86 90
IMand .... ..... 42 + 13 105 + 73 03
Italien?) .. . ..... 933 + 24 1834 + 29 55
Luxemburg ...... 73 - 03 29 + 21 07
Niederlande . . 1928 + 06 6025 + 46 181
Portugal. ........ 54 + 85 149  + 120 04
Spanien?) ........ 323 4+ 08 664 — 07 20
EFTA-Mitgliedslénde 2800 — 20 5276 — 14 159
Finnland. ... .... 177 —165 320 -—165 1,0
Island ........... 21 — 154 51 —187 02
Norwegen ... ... 270 - 139 448 — 148 13
Osterreich . ....... 570 + 28 1187+ 171 36
Schweden ..... .. 1019 + 171 1674 + 29 5,0
Schweiz.......... 743 - 01 1595 + 12 48
Ubriges Europa 1027 + 90 3176  + 97 96
Bulgarien......... 2 + 09 88 + 84 02
Jugoslawien?) .. ... 208 —136 541 — 38 16
Polen... ........ 217 + 401 852 + 126 26
Ruménien ..... .. 30 + 45 105 + 83 03
Ehemalige
Sowjetunion .. .. 128 + 122 500 +219 1.5
Tschechoslowakei . 141 + 309 39 + 319 1,1
Tirkei?) ... ...... 100 + 31 264 - 07 08
Ungarn.. ....... 123 + 98 k] + 154 1.0
Sonstige euro-
péische Lander . 64 =110 145 —158 04
Afrika.............. 141 =220 434 — 153 1.3
Asien ... ....... 1197 —124 2582 — 85 7.8
dar."Japan . ..... 666 —209 1188 —162 35
Amerika. ..... e 1986 —308 4214 — 258 127
dar.: Vereinigte Staaten 1617 =334 3380 -—-283 102
Australien und
Ozeanien . ...... . 13 - 232 259 —204 08
Nicht naher bezeich-
netesAusland . ... 253 + 105 581 + 18 17
Insgesamt... | 14295 — 85 33246 — 46 100

1) Grundsétzlich ist der stdndige Wohnsitz, nicht die Staatsangehdrigkeit (Nationali-
tét) maBgebend. — 2) Die Zahlen kénnen durch ausléndische Arbeitnehmer Uberhdht
sein

gruppe steliten, die Vereinigten Staaten auch bei der Zah|
der Ankunfte Gberholt. 1,9 Mill. Ankinfte von Gasten aus
den Niederianden (+ 0,6 % gegeniiber dem Vorjahr) wur-
den 1991 in den berichtspflichtigen Beherbergungsstétten
registriert. Mit 1,6 Mill. (— 33,4 %) liegen die Vereinigten
Staaten an der zweiten Stelle, gefolgt von GroBbritannien
und Nordirland mit 1,3 Mill. (— 14,6 %) sowie Schweden
mit 1,0 Mill. (+ 1,1 %).

Bei den Ubernachtungen hatten die Géste aus den Nieder-
landen schon in den Vorjahren an erster Stelle gelegen.
Bei 6,0 Mill. lag die Zahl fiir diese Gastegruppe 1991. Das
waren 4,6 % mehr als 1990 und entsprach einem Anteil von
18,1 % an der Gesamtzah! der Auslanderibernachtungen.
Mit 3,4 Mill. Ubernachtungen folgten die Vereinigten Staa-
ten auf dem zweiten Rang. Ihr Anteil an der Gesamizahl der
Auslanderiibernachtungen lag 1891 nur noch bei 10,2 %,
das waren 3,3 Prozentpunkte weniger als im Vorjahr. Mit
knapp 3.0 Mill. Ubernachtungen (— 8,6 %) blieben die G-
ste aus GroBbritannien und Nordirland die drittgréBte Gé-
stegruppe vor ltalien (1,8 Mill. Ubernachtungen, + 2,9 %).
Schweden (1,7 Mill.,, + 2,9 %) hat 1991 Frankreich (1,7 Mill,,
— 4,7 %) vom fiinften auf den sechsten Rang verdrangt.
Japan, das im Vorjahr noch Rang neun in der Liste der
Herkunftslander eingenommen hatte, fiel 1991 mit knapp
1,2 Mill. Ubernachtungen (— 16,2 %) auf Platz elf zuriick.

Bundeslander

Mit Ausnahme von Berlin (West) wiesen alle Bundeslénder
Zuwachsraten auf (siehe Tabelle 3). An der Spitze lag 1991
das Saarland mit einer Steigerungsrate von 18,5 %. Dieser
Zuwachs ist allerdings zu einem erheblichen Teil auf einige
im letzten Jahr neu erfaBte Sanatorien und Kurkliniken
zurlickzufiihren. Im Vergleich zum Bundesgebiet (ber-
durchschnittliche Steigerungsraten wiesen dariiber hin-
aus Bremen (7,0 %), Schleswig-Holstein (6,9 %), Nieder-
sachsen (6,2 %), Rheinland-Pfalz (5,8 %) und Bayern
(4,6 %) auf.

Auffallig ist die Sonderentwicklung in Berlin (West), das als
einziges Bundesland einen — noch dazu deutlichen —
Riickgang der Ubernachtungszahten hinnehmen muBte.
Im Vorjahr hatte Berlin (West) — sicherlich bedingt durch

Tabelle 3: Ankiinfte und Ubernachtungen von Gésten in Beherbergungsstatten 1991 nach Léndern

Friiheres Bundesgebiet

Ubernachtungen Durch- Auslastung der
Ankiinfte Antell der Verénderun, schnittiiche
Land insgesamt insgesamt Auslands- 1991 gegen? Aufenthalts- Betten- angebotenen
giste iber 1990 dauer) kapazitit2) Betten?)
1000 % Tage
Friheres Bundesgebiet.......... ..... 75419 266 209 125 + 41 35 398 4,0
Schleswig-Holstein .............. ... 4037 20730 51 + 69 51 357 421
Hamburg........................... 2157 4072 272 + 28 19 483 542
Niedersachsen ..................... 8678 32415 65 + 62 37 385 4,1
Bremen.......................... . 526 1042 24,6 + 7,0 20 44,0 467
Nordrhein-Westfalen ....... ......... 11688 35543 14,0 + 27 30 404 29
Hessen ................. ......... 8387 28265 16,1 + 32 34 £32 48,1
Rheinland-Pfalz ........... ......... 5447 18 542 230 + 58 34 340 356
Baden-Wirttemberg . ................ 11344 40270 117 + 39 35 397 454
Bayern .............iiiiiinl . 20078 77 157 109 + 46 38 406 43
Saarland ........................l 533 1768 7.9 + 185 33 369 415
Berlin(West)........ ... ........... 2542 6 405 249 ~116 25 574 592

1) Rechnerischer Wert Ubernachtungen/Ankiinfte — 2) Rechnerischer Wert (Ubernachtungen/mégliche Bettentage) x 100. — 3) Rechnerischer Wert (Ubernachtungen/angebo-

tene Bettentage) x 100.
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Schaubild 2

GESAMTUBERNACHTUNGEN
286 200 Tod.

VERTEILUNG DER GESAMTUBERNACHTUNGEN UND DER UBERNACHTUNGEN VON AUSLANDERN 1991
Froheres Bundesgebiet

AUSLANDEROBERNACHTUNGEN?
33 246 Ted.

Bayern

Bayemn
20% 254 %
Baden— Wirttemberg
rtemberg 14.2%

15,1%

1) Hamburg, Bremen, Saasiand, Berlin (West).— 2) Gisie mit Wohnsitz auBerhalb der B epublik D hiand
Statistisches Bundesamt 92 0376

Sonderfaktoren im Zusammenhang mit der Wiederherstel-
lung der deutschen Einheit — mit einer Steigerungsrate
von 10,1 % noch an der Spitze aller Bundeslénder gelegen.
Doch die Abnahme der Ubernachtungszahlen im Jahr
1991 ist mehr als nur eine Riickkehr zu ,normalen” Verhalt-
nissen. Denn 1991 lag die Zahl der Ubernachtungen mit
6,405 Mill. sogar noch unter dem Niveau von 1989 (6,581
Mill.).

Trotz der teilweise recht unterschiedlichen Entwicklung in
den einzelnen Bundesléndern hat sich an der Rangfolge
ihrer Anteile am gesamten Ubernachtungsvolumen im Ver-
gleich zum Vorjahr keine Verdnderung ergeben. Nach wie
vor entfallen die meisten Ubernachtungen (29,0 %) auf
Bayern (siehe Schaubild 2). Es folgen Baden-Wiirttemberg
(15,1 %), Nordrhein-Westfalen (13,4 %), Niedersachsen
(12,2 %), Hessen (10,6 %), Schleswig-Holstein (7,8 %) und
Rheinland-Pfalz (7,0 %).

Bayern liegt auch in der Gunst der ausidndischen Gaste
vorn. 25,4 % der Ubernachtungen dieser Gastegruppe fin-
den in diesem Bundesland statt. An zweiter Stelle folgt
dann aber bereits Nordrhein-Westfalen mit einem Anteils-
wert von 15,0 %, gefolgt von Baden-Warttemberg (14,2 %),
Hessen (13,7 %) und Rheinland-Pfalz (12,8 %). Auf diese
funf Bundeslander entfielen {iber 80 % aller Auslénder-
Ubernachtungen im friiheren Bundesgebiet.

Die Auslastungsgrade der Bettenkapazitét (sowohl der
gesamten Bettenkapazitat als auch der angebotenen) vari-
ieren zwischen den einzelnen Bundesiandern sehr stark.
RegelmaBig liegt dabei Berlin (West) an der Spitze. Der
hohe Anteil von Dienst- und Geschéaftsreisen sowie der
Messe- und KongreBtourismus diirften wesentliche Ursa-

chen dafiir sein. Diese Bereiche sind weit weniger saison-
abhéngig als der private Tourismus. Auch 1991 lag Berlin
(West) mit einem Auslastungsgrad von 59,2 % der angebo-
tenen Betten wieder an der Spitze aller Lander im friiheren
Bundesgebiet. Doch dieser Wert bedeutete mit — 8,1 Pro-
zentpunkten einen ganz erheblichen Riickgang gegen-
Uber dem Vorjahr. Dies war die Folge des schon konsta-
tierten starken Rickganges bei den Ubernachtungszah-
len. AuBer Berlin (West) hatte nur noch Bremen einen —
mit 0,2 Prozentpunkten allerdings vergleichsweise gering-
figigen — Riickgang der Auslastung der angebotenen
Bettenkapazitat zu verzeichnen. In allen anderen Bundes-
landern erhéhte sich die Kapazitdtsauslastung dagegen
wie schon im Vorjahr.

Gemeindegruppen

Die Beherbergungsstatistik des Statistischen Bundesam-
tes weist ihre Ergebnisse auch in der Gliederung nach
pradikatisieten Gemeindegruppen nach. Diese werden
gebildet nach der Art der aufgrund landesrechtlicher Vor-
schriften verliehenen staatlichen Anerkennung.

58,1 % aller registrierten Ubernachtungen fanden 1991 in
solchen pradikatisierten Gemeinden statt (siehe Tabelle
4). Die Heilbader, die in den Vorjahren jeweils eine unter-
durchschnittliche Entwicklung zu verzeichnen hatten —
1989 sogar einen absoluten Rickgang —, konnten ihr
Ubernachtungsvolumen 1991 mit + 54 % (berdurch-
schnittlich steigern. Uber dem Bundesdurchschnitt lagen
die Zuwachsraten auch bei den Seebéadern (+ 5,7 %) und
den Erholungsorten {4+ 54 %). Mit 4,1 % Steigerung liegen
die Luftkurorte genau im Gesamtdurchschnitt.
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Tabelle 4- Gastelibernachtungen in Beherbergungsstéatten
1991 nach Gemeindegruppen

Friheres Bundesgebiet
Ubernachtungen Durch-
Veranderung schnittiche
Gemeindegruppen insgesamt | Antell | 1991gegen- | Aufenthalts-
{ber 1990 dauer
1000 % Tage
Mineral- und Moorbéder 47 691 17,9 + 63 86
Heilklimatische Kurorte 18 541 7,0 + 4,3 62
Kneippkurorte ....... 12 854 48 + 38 61
Heilbdder zusammen .. 79085 297 + 54 74
Seebéder. .. .. 22438 84 + 57 81
Luftkurorte .......... 27795 104 + 4,1 49
Erholungsorte ........ 25234 95 + 54 42
Sonstige Gemeinden . 111657 419 + 27 22
Insgesamt ... | 266209 100 + 4,1 35

Allein die nichtpradikatisierten Sonstigen Gemeinden la-
gen mit + 2,7 % unter diesem Durchschnitt. In diesem
Bersich kommt dem Stadtetourismus eine groBe Bedeu-
tung zu. Knapp die Hélfte aller Ubernachtungen in Sonsti-
gen Gemeinden (44,3 %) finden in Stadten mit mehr als
100000 Einwohnern statt. An der Gesamtzahl aller regi-
strierten Ubernachtungen betrégt deren Anteil 18,6 %.
Waéhrend sich der Stadtetourismus in den zuriickliegen-
den Jahren jeweils {berdurchschnittlich entwickelte, kam
es hier 1991 zu einem deutlichen Riickschlag (siehe
Schaubild 3). Die Zahl der Ubernachtungen ging um 1,2 %
zuriick. Wesentlich dazu beigetragen hat sicherlich der
starke Riickgang der Auslénderiibernachtungen, die sich
sehr stark auf die GroBstédte konzentrieren.

Schaubild 3

STADTETOURISMUS
Friiheres Bundesgebiet
Zuwachsrate der Gasteilbernachtungen
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Betriebsarten

Der groBte Teil der in der Beherbergungsstatistik erfaBten
Ubernachtungen findet im sogenannten kiassischen Be-
herbergungsgewerbe statt, das sind die Hotels, Gasthéfe,
Pensionen und Hotels garnis. Deren Anteil am gesamten
Ubernachtungsaufkommen betrug 1991 60,3 % (siehe
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Schaubiid 4
ANTEILE DER BETRIEBSARTEN
AN BEHERBERGUNGSSTATTEN INSGESAMT 1991
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Schaubild 4). Die wichtigste Betriebsart sind die Hotels,
auf die mit 32,3 % fast ein Drittel aller Ubernachtungen
entfallen. 1991 hatten die Hotels (+ 2,8 %) wie auch das
klassische Beherbergungsgewerbe insgesamt (+ 3,3 %)
nur eine unterdurchschnittliche Entwickiung aufzuweisen
(siehe Tabelle 5). Auch hier ist der Riickgang der Auslan-

Tabelle 5: Ankinfte und Ubernachtungen von Gisten
in Beherbergungsstétten 1991 nach Betriebsarten
Fritheres Bundesgebiet

Ubernachtungen Durch-
Verén- | sopnitt-
Ankinfte Anteil | derung | |iche
. ins- ins- der 1991 .
Betriebsart gesamt | gesamt | Aus- | gegen- A:;;:E
linder")| Ober | g4ayer2)
1990
1000 % Tage
Insgesamt. .... . .| 75419 266209 125 + 41 35
Hotels ............ . .| 38575 85854 215 + 28 22
Gasthéfe ............... 9366 22382 125 + 63 25
Pensionen .......... . 3070 17 421 64 + 36 57
Hotelsgarnis............ 10672 33330 158 + 21 31
Zusammen ... | 61682 160457 173 + 33 26

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime . 4632 23388 33 + 07 50
Ferienzentren... . ..... 697 4310 367 + 204 62
Ferienhéuser, -wohnungen 2705 25 462 70 + 77 894
Hiitten, Jugendherbergen,
jugendherbergsahnliche

Einrichtungen .. ....... 4217 1179 102 + 35 27

Zusammen . | 12252 64 338 82 + 51 53
Sanatorien,

Kurkrankenhéuser . . ... 1485 41413 05 + 61 279

1) Anteil an den Gesamtibernachtungen der Betriebsart. — 2) Rechnerischer Wert
Ubernachtungen/Ankinfte.

derlibernachtungen als wesentlicher Verursachungsfaktor
zu vermuten. Denn mit 21,5 % liegt der Auslanderanteil am
Ubernachtungsvolumen der Hotels deutlich (iber dem



Durchschnitt. Und das gilt mit 17,3 % in etwas abge-
schwachter Form auch fiir das klassische Beherbergungs-
gewerbe insgesamt.

In den letzten Jahren war innerhalb des klassischen Be-
herbergungsgewerbes ein deutlicher Trend zu den gréBe-
ren Betriebseinheiten feststellbar. Deren Anteil am Uber-
nachtungsvolumen war Uber die Jahre relativ kontinuier-
lich angestiegen, wahrend die Anteile der kleineren und
mittleren Betriebe ricklaufig waren. 1991 hat sich dieser
Trend zunédchst nicht mehr fortgesetzt. Die Anteile der
unterschiedenen BetriebsgroBenklassen sind bemer-
kenswert konstant geblieben (siehe Schaubild 5). Es bleibt
jedoch abzuwarten, ob dies nicht nur eine voriibergehen-
de Unterbrechung der zuvor aufgezeigten Entwicklung
bleiben wird.

Schaubild §
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Im Bereich der sogenannten Parahotellerie hatte in den
letzten Jahren die Betriebsart ,Ferienhaus, -wohnungen*”
jeweils Uberdurchschnittliche Zuwachse aufzuweisen.
Diese Beherbergungsart scheint den Anspriichen vieler
Touristen in Ausstattung und Komfort in besonderer Wei-
se entgegenzukommen. Auch 1991 nahm die Ubernach-
tungszahl hier mit 7,7 % Gberdurchschnittlich zu.

Eine (berdurchschnittliche Steigerung des Ubernach-
tungsvolumens wiesen 1991 auch die Ferienzentren auf.
Ein wesentlicher Teil davon ist allerdings auf die Zunahme
der Zahl der Berichtsbetriebe zurickzufihren.

Ergebnisse fur die neuen Bundeslander
und Deutschland insgesamt

Wie erwdhnt, war die Beherbergungsstatistik in den neuen
Bundesldndern in den ersten Monaten des Jahres 1991
ausgesetzt. Aufgrund von Anlaufschwierigkeiten sowohi
bei den erhebenden Stellen als auch bei den Berichts-
pflichtigen selbst verzégerte sich die Aufbereitung der
Daten bei einigen der statistischen Amter der Lénder, so
daB zur Zeit noch nicht flr alle neuen Bundeslander Ergeb-
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nisse fur den der Berichtspflicht unterliegenden zweiten
Tell des Jahres 1991 vorliegen. Aus diesem Grund be-
schréankt sich die Présentation der ersten Ergebnisse fiir
die neuen Bundeslander auf den Berichtsmonat Juli 1991,
fur den die Daten komplett vorliegen. Da ein Vergleich mit
Vorjahresergebnissen In diesem Fall, wie auf der Hand
liegt, nicht mdéglich ist, liegt der Schwerpunkt der Darstel-
lung nicht bei der Entwicklung im Beherbergungsgewer-
be, sondern es wird versucht, einige charakteristische
Strukturelemente des Beherbergungsgewerbes der neu-
en Bundesldnder herauszuarbeiten, und das im Vergleich
mit den Bundesléndern im friheren Bundesgebiet.

Im Juli 1991 gab es in Deutschland 51000 berichtspflichti-
ge Beherbergungsbetriebe mit neun oder mehr Betten
(siehe Tabelle 6). Davon befanden sich nur 3800 (7,4 %) in

Tabelle 6: Beherbergungsbetriebe und Géstebetten nach
Bundeslandern im Juli 1991

Bundesland Betriebe Betten
e Anzahl | % | Anzahl | %
Baden-Wirttemberg .  ...... 7M1 15,1 277 335 135
Bayern....... ...... .| 14474 284 520 866 254
Berlin.... . . .. 424 08 43001 21
Brandenburg .. 707 14 41731 20
Bremen.................... . 89 02 6593 03
Hamburg.................. .. 319 06 2311 1,1
Hessen ............ ......... 3850 75 179414 88
Mecklenburg-Vorpommern.. . . .. 950 19 53525 26
Niedersachsen ................ 6280 123 231393 113
Nordrhein-Westfalen ........ .. 5799 114 241478 118
Rheinland-Pfalz .... ..... .. 3945 77 150 116 73
Saarland .... ............ .. 327 06 13266 06
Sachsen ... ..... ...... .... 967 19 51137 25
Sachsen-Anhalt . ... o 337 07 18617 09
Schleswig-Holstein . 4076 80 157 021 77
Thiiringen ......... . . 781 15 41542 20
Deutschiand .. | 51036 100 2050146 100

nachrichtlich:

Frdheres Bundesgebiet . . .. ... 47 235 926 1831378 89,3

Neue Bundeslénder .... ..... 3801 74 218768 107

den neuen Bundeslandern, 47200 (92,6 %) dagegen im
friiheren Bundesgebiet. Etwas glinstiger ist das Verhéltnis
bei der Verteilung der Bettenkapazitét. Doch auch hier liegt
der Schwerpunkt eindeutig bei den Bundesldndern im
friiheren Bundesgebiet, auf die 1,8 Mill. Gastebetten entfal-
len, was einem Anteil von 89,3 % der deutschen Bettenka-
pazitéat entspricht. Die neuen Bundeslénder verfligen Gber
gut 200000 Gastebetten in berichtspflichtigen Betrieben,
was einem Anteil von 10,7 % entspricht. Die gréBte Betten-
kapazitat in den neuen Bundeslandern befindet sich mit
knapp 54 000 in Mecklenburg-Vorpommern, das schon in
der Vergangenheit eine wichtige Fremdenverkehrsregion
war. Dennoch macht die Bettenkapazitat dort nur ein gutes
Drittel aus von der im benachbarten und in mancherlei
Hinsicht vergleichbaren Bundesland Schleswig-Holstein.
An zweiter Stelle folgt dann schon Sachsen, dessen be-
richtspflichtige Beherbergungsbetriebe {iber 51 000 Bet-
ten verfiigen (2,5 %), gefolgt von Brandenburg und Thdirin-
gen mit jeweils knapp 42000 Betten (2,0 %) sowie Sach-
sen-Anhalt mit 19000 Betten (0.9 %).

Unterschiede zwischen den alten und den neuen Bundes-
landern zeigt auch die Struktur des Beherbergungsange-
bots, aufgegliedert nach Betriebsarten. In den neuen Bun-
deslandern entfalit auf das sogenannte klassische Beher-
bergungsgewerbe (Hotels, Gasthéfe, Pensionen, Hotels
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garnis) nur gut die Halfte der Bettenkapazitat (51,2 %), im
friheren Bundesgebiet macht dessen Anteil dagegen
knapp zwei Drittel aus (65,7 %, siehe Tabelle 7). Deutlich
unterreprasentiert sind vor allem die Betriebsarten Gast-
héfe (2,7 %) und Hotels garnis (3,5 %).

Tabelle 7: Bettenkapazitat nach Betriebsarten im Juli 1991

Friheres Bundesgebiet | Neue Bundeslander

Betriebsart Betten | % Betten | %
Hoteis .. el 592 232 323 84 166 385
Gasthofe ... e 239107 13,1 5813 27
Pensionen .... ...... 132 622 72 14 405 66
Hotelsgarnis.  ...... 239949 131 7708 35

Hotels, Gasthéfe, Pen-
sionen usw. zusammen .

Erholungs- und Ferienheime,

1203910 65,7 112092 512

Schulungsheime. . .. .. 159 558 87 38723 17.7
Ferienzentren. ...... . 25534 14 9023 41
Ferienhduser, -wohnungen 216514 118 27 602 126

Hutten, Jugendherbergen,
jugendherbergsahnliche

Einrichtungen........... 92114 50 21693 99
Erholungsheime,
Ferienzentren usw.
zusammen ..... ..... 493720 27,0 97 041 44
Sanatorien, .
Kurkrankenhduser . . .. ... 133748 73 9635 44

Betriebeinsgesamt ... | 1831378 100 218768 100

Dementsprechend gréBer istin den neuen Bundeslandern
das Gewicht der Parahotellerie. Hier schlagen sich sicher-
lich noch die Strukturen der Tourismuspolitik der ehemali-
gen DDR nieder, in der neben dem gewerkschaftlichen
Feriendienst vor allem dem betrieblichen Erholungswesen
ein sehr groBes Gewicht zukam. So betréagt der Anteil der
Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime hier 17,7 %, im
friheren Bundesgebiet dagegen nur 8,7 %. Auch bei den
Hatten, Jugendherbergen und &hnlichen Einrichtungen
liegt der Strukturanteil in den neuen Bundeslandern mit
9,9 % fast doppelt so hoch wie in den alten.

Geringer noch als der Anteil der neuen Bundeslander am
Ubernachtungsangebot ist deren Anteil an der Ubernach-
tungsnachfrage. Nur 7 % der in den berichtspflichtigen
Betrieben im Juli 1991 registrierten Ubernachtungen fan-
den dort statt (siehe Tabelle 8). Sicherlich ist zu bedenken,

Tabelle 8: Ankiinfte, Ubernachtungen und Fremdenverkehrs-
intensitat nach Bundeslandern im Juli 1991

i ii Fremden-

Bundesland Ankiinfte Ubernachtungen verkehrs-

Anzahl | % | Anzahl | % |intensitat!)
Baden-Wirttemberg . ... ... 1136851 7139 4404331 134 448
Bayern ...... .. ..... .. 2153601 264 9151386 279 799
Berlin ................... 296676 36 744402 23 217
Brandenburg ............. 110 852 14 437139 13 170
Bremen............. .. 49183 06 91361 03 134
Hamburg ................ 194308 24 362361 1,71 219
Hessen .................. 727110 89 2820024 86 489
Mecklenburg-Vorpommern . | 138 679 17 453027 14 235
Niedersachsen.. ..... .. 883737 108 4087114 125 553
Nordrhein-Westfalen .. . .... 947850 176 3269480 100 188
Rheinland-Pfalz ........... 544173 67 2142150 65 569
Saarland ................. 44442 05 166866 05 156
Sachsen ............. ... 179114 22 601073 18 126
Sachsen-Anhalt ........... 68764 08 188487 06 66
Schieswig-Holstein . ....... 546 609 67 3461044 105 1318
Thiringen.............. . 133738 16 440888 13 169
Deutschland ... |8156777 100 32821104 7100 412

nachrichtlich:

Friheres Bundesgebiet. .. | 7461131 91,5 30538466 930 479
NeueBundeslander . .. ... 694646 85 2282638 70 142

1) Zahl der Ubernachtungen je 1000 Einwohner.
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daB es sich bei dieser Feststellung nur um eine Moment-
aufnahme auf der Basis nur eines Berichtsmonats handelt.
Méglicherweise unterschiedliche Saisonfaktoren kénnen
sich hier noch verzerrend auswirken. Dennoch bleibt das
Ergebnis, daB der Antell der neuen Bundeslander am
gesamten Ubernachtungsaufkommen in Deutschland
noch relativ gering ist.

Dies wird noch deutlicher bei einer Betrachtung der unter-
schiedlichen Werte fir die Fremdenverkehrsintensitat in
den einzelnen Bundesldndern. Bei dieser GroBe wird die
Zahl der Ubernachtungen ins Verhéltnis gesetzt zur Zahl
der Einwohner (genauer: je 1000 Einwohner). Auch hier
muB natlrlich bedacht werden, daB die Analyse auf der
Basis nur eines Berichtsmonats zu Verzerrungen fiihren
kann. Die Unterschiede im Ergebnis sind allerdings so
groB, daB ihnen doch eine gewisse Signifikanz eingeraumt
werden muB. So erreicht die Fremdenverkehrsintensitat im
Monat Juli 1991 in den neuen Bundeslandern mit 142
Ubernachtungen je 1000 Einwohner nur knapp 30 % des
Wertes des friiheren Bundesgebietes (479 Ubernachtun-
gen je 1000 Einwohner). Sie ist in den neuen Bundeslan-
dern am hochsten in Mecklenburg-Vorpommern mit 235.
Das ist aber noch nicht einmal ein Fiinftel des Wertes von
Schleswig-Holstein, das in der Rangliste aller Bundeslan-
der den héchsten Wert hat. Nach Mecklenburg-Vorpom-
mern folgen Brandenburg (170) und Thiringen (169). Am
Ende der Rangliste rangieren — auch im gesamtdeut-
schen Vergleich — Sachsen (126) und Sachsen-Anhalt
(66).

Dipl.-Volkswirt Ulrich Spérel
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AuBenhandel im ersten
Vierteljahr 1992

Vorbemerkung

Der vorliegende Beitrag befaBt sich mit der Waren- und
Regionalstruktur des deutschen AuBenhandels im Be-
richtsquartal und dessen Veranderung zum Vorjahres-
bzw. Vorquartal.

Die AuBenhandelsstatistik der ehemaligen DDR wurde ab
Januar 1991 in methodischer, systematischer und erhe-
bungstechnischer Hinsicht vollstdndig dem in der Bun-
desrepublik Deutschliand nach dem Gebietsstand vor dem
3. Oktober 1990 gebrauchlichen Verfahren angepaBt?).
Daher sind die entsprechenden Vorjahresergebnisse (1.
und 4. Vierteljahr 1991 gegeniiber 1. Vierteljahr 1992) erst-
mals uneingeschrankt vergleichbar.

Zur regionalen Darstellung der AuBenhandelsergebnisse
werden die derzeit 202 einzelnen Positionen des Lander-
verzeichnisses fur die AuBenhandelsstatistik nach wir-
schaftlichen, politischen und geographischen Gesichts-
punkten zu Landergruppen zusammengefat. Ab
Januar 1992 ist in der Bezeichnung dieser Landergruppen
eine Anderung eingetreten: Die Reformlénder Osteuro-
pas, die 1991 noch der Landergruppe ,Staatshandelstéan-
der Europa“ zugeordnet waren, werden nun in der Lander-
gruppe ,mittel- und osteuropéische Lander" ausgewiesen.
Inhaltlich hat sich jedoch nichts ge&ndert, so daB die
Ergebnisse voll vergleichbar bleiben.

Die Darstellung des Index des Volumens und der Durch-
schnittswerte, des Austauschverhéltnisses (Terms of
Trade) und der Saisonbereinigung kann bis zur Umstel-
lung auf ein neues Basisjahr nur in der bisherigen Gliede-
rung erfolgen. Aus dem gleichen Grund kénnen die 0.a.
Parameter nur fiir das friihere Bundesgebiet, nicht jedoch
fir das gesamte Deutschland oder fiir die neuen Bundes-
lander nachgewiesen werden.

Gesamtiberblick

Der AuBenhandel des vereinten Deutschland ?)
zeigte bei Ein- und Ausfuhren im ersten Quartal 1992
erstmals nahezu einheitliche Wachstumsraten gegeniiber
der entsprechenden Vorjahresperiode. In den ersten drei
Quartalen des Jahres 1991 wiesen die gesamtdeutschen
Importe im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreser-
gebnis noch zweistellige Zuwachsraten auf, wahrend die
Exportraten ricklaufig waren bzw. stagnierten. Die bisher
ungewohnlich hohen Zuwachsraten bei der Einfuhr sind
vor allem eine Folge der kréftig gestiegenen Nachfrage in
den neuen Bundeslandern gewesen. Jetzt aber scheint
bei der ,Erstausstattung” mit westlichen Gitern der erste
Nachholbedarf gedeckt zu sein, so daB sich die Entwick-
lung der Einfuhren voraussichtlich weiter normalisieren

1) Siehe Bergmann, W.: ,AuBenhandel 1990 in WiSta 2/1991, S. 94 fi.
2) Nach dem Gebietsstand ab dem 3. Oktober 1990
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wird. Ausfuhrseitig schlagen sich vor allem die verstarkten
Lieferungen in die Mitgliedslénder der Europédischen Ge-
meinschaften nieder.

Tabelle 1: Vierteljahrliche Entwicklung des AuBenhandels
der Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand ab dem 3. Oktober 1990

Einfuhr- (—)| Veréinderung gegeniiber
bzw Aus- entsprechendem
fuhruber- | Vierteljahr des Vorjahres

schuB (+) | Einfuhr | Ausfuhr
Mill DM %

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr

1990 1.Vj 139 676 177450  + 37774
2Vj 140 114 169147  + 29033
3.Vj 135754 161138  + 25384 . .
4 Vj 157 936 173128+ 15187 + 83 — 16
1991 1.V} 158 651 165778  + 7127 + 136 —66
2.Vj 163 420 162166 — 1253 + 166 —41
3.V 158 5661 163663 + 5012 + 168 +15
4.Vj 163 202 174306  + 11014 + 34 +07

1992 1.Vj 165 106 172301 + 7196 + 41 +39

Im ersten Quartal 1992 wurden Waren im Wert von
165,1 Mrd. DM in die Bundesrepublik Deutschland einge-
fuhrt und fir 172,3 Mrd. DM von dort ausgefiihrt. Gegen-
Uber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres haben
sich damit die Einfuhr um 4,1 % und die Ausfuhr um 3,9 %
erhéht. Die AuBenhandelsbilanz schloB im Berichts-
zeitraum mit einem Aktivsaldo in Héhe von 7,2 Mrd. DM,
womit das ebenfalls positive Ergebnis des Vorjahres ge-
ringfigig um 69 Mill. DM dberschritten wurde. Unter Be-
ricksichtigung der Salden fir Erganzungen zum Waren-
verkehr (— 0,09 Mrd. DM), Dienstieistungen (— 2,0 Mrd.
DM) und Ubertragungen (— 13,9 Mrd. DM) schlo8 — nach
vorlaufigen Berechnungen der Deutschen Bundesbank —
die Leistungsbilanz mit einem Defizit von 8,8 Mrd. DM.

Im friheren Bundesgebiet betrug im ersten
Quartal 1992 der Wert der Importe 163,0 Mrd. DM und der

Tabelle 2: Vierteljahrliche Entwicklung des AuBenhandels
Friiheres Bundesgebiet

‘ Einfuhr- | veranderung gegeniiber

(—) bzw. -
Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- entsprechendem Viertel

Vierteljahr iiber- jahr des Vorjahres

schuB (+) | Einfubr | Austuhr
Mill_DM %

1986 107752 130303 +22551 —104  — 26
106863 135006 +28142 — 75  + 07
96507 125929  +29422 —147 — 37
102622 135126  +32504 —107 — 24
1967 99474 127187 4+ — 77 - 24
101782 129828 +28046 — 48 — 38

99 512 127 400 + 27 888
108 873 142 962 + 34089 61 + 568

+ 31 + 12
+

102 956 128 147 + 25191 + 35 + 08
107 160 141199 + 34040 + 53 + 88
107 175 138 854 + 31680 + 77 + 80
+
+

122319 159 453 + 37 134 123 + 115

120 147 155 924 + 35777 16,7 + 217
130922 165243 + 34321 + 222 + 17,0
120 116 154 340 + 34224 + 121 + 112
135 280 165 533 + 30253 + 106 + 38

1990 132034 169 011 + 36977 + 99 + 84
130 941 158 774 + 27 834 + 00 - 39
132723 151 853 + 19130 + 105 - 16
154 930 163 146 + 8216 + 145 - 14
191 155 541 160 841 + 4934 + 17,8 — 48

160 943 158 932 — 25% + 229 + 01
155 638 159 490 + 3670 + 173 + 50
160931 169 100 8059 + 39 + 36

+
163 046 168 656 + 5610 + 48 + 49

CESESL S8 S8 S 88 S 8S s s e =
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Wert der Exporte 168,7 Mrd. DM. Gegenliber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum haben sich damit die Einfuhr
um 4,8 % und die Ausfuhr um 4,9 % erhdht. Wahrend also
im gesamtdeutschen AuBenhandel die Importraten noch
etwas schneller stiegen als die Exportraten, zeigte sich
beim friheren Bundesgebiet eine entgegengesetzte Ten-
denz. Hier war die Wachstumsrate fiir den Export erstmals
seit dem ersten Vierteljahr 1989 wieder geringfligig héher
als diejenige fiir den Import. Die AuBenhandelsbilanz
schloB im Zeitraum Januar/Marz 1992 mit einem nomina-
len AusfuhriiberschuB in Héhe von 5,6 Mrd. DM ab. Im
entsprechenden Vorjahresquartal hatte der Aktivsaldo in
der AuBenhandelsbilanz 4,9 Mrd. DM betragen.

Nach Ausschaltung von saisonalen Einflissen3) lagen die
Einfuhr des fritheren Bundesgebietes um 1,6 % und die
Ausfuhr um 0,2 % héher als im vierten Vierteljahr 1991,

AUSSENHANDEL"
Mrd DM GESAMTENTWICKLUNG Mrd DM
180 T 180
ORIGINALWERTE
—— Ausfuhr N e
------ Einfuh g =
160 infuhr Aol AN ~N T 160
SAISONBEREINIGTEWERTE?) /3¢ NS 7O
—— Ausfuhr Ausfuhr 17
—— Einfuhr / /
140 Vi 4 4 140
PN oed L/ A
o 120
120 #| Einfuhr
100 “‘\\‘l R an 100
o 1 LI T T T T T T T T T T T T T T T To
123 4[1234(1.23.4|1234(1234[123 41
V) Vi vj vy N V) N
1986 1987 1988 1989 1990 1991 192

1) Angaben fur die Bundesrepublik Deutschiand nach dem Gebietsstand vor dem
3. Oktober 1990; sie schiieBen Beriin (West) ein—~ 2) Saisonberenigt nach dem
Berliner Vertahren, Version 4, ohne Kalenderbereimgung.

der Durchschnittswerte der Einfuhr starker abnahm als der
der Ausfuhr.

Tabelle 3: Index des Volumens, der Durchschnittswerte;
Austauschverhaltnis (Terms of Trade)')

Frilheres Bundesgebiet

Statistisches Bundesamt 92 0380

In realer Rechnung, das heiBt bei Bewertung der ein- bzw.
ausgefiihrten Warenmengen der Berichtszeit mit den ent-
sprechenden Durchschnittswerten 4) des Basis-
zeitraums (1980 = 100), ergab sich fur das frihere Bun-
desgebiet im ersten Vierteljahr 1992 aufgrund nachgeben-
der Einfuhrdurchschnittswerte (— 0,7 %) ein um 5,5 % ho-
heres Importvolumen (nominal 4,8 %) als im entsprechen-
den Vorjahresquartal. Gegeniiber dem Vorquartal nahmen
die Einfuhren real um 2,7 % zu. Die Ausfuhrdurchschnitts-
werte lagen nur geringfligig (— 0,2 %) unter denen des
Vorjahresquartals, so daB daraus ein um 5,1 % hoheres
Exportvolumen resultierte (nominal + 4,9 %). Im Vergleich
zum Vorquartal stiegen die Exporte im Volumen um 1,1 %.

Die auf der Basis der Durchschnittswertindizes errechne-
ten Terms of Trade5) verbesserten sich gegeniiber dem
entsprechenden Vorjahresquartal um 0,5 %, da der Index

3) Saisonbereinigung nach dem Berliner Verfahren, Version 4; siehe Noumney, M.
,Umstellung der Zeitreihenanalyse” in WiSta 11/1983, S. 841 fi.

4) Zu deren Methodik und Berechnungsverfahren siehe Heimann, J.: .Neuberechnung
des AuBenhandelsvolumens und der AuBenhandelsindizes auf Basis 1980 in WiSta
2/1984, S. 156 ff. Wegen der methodischen Unterschiede zwischen AuBenhandels-
durchschnittswerten und AuBenhandelspreisen siehe Rostin, W.: ,Die Indizes der
AuBenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, S. 823 fi.

5)Vom Statistischen Bundesamt werden ,Terms of Trade* des AuBenhandels auch auf
der Grundlage der Einfuhr- und Ausfuhrpreisindizes berechnet. Die Ergebnisse kénnen
aus bekannten Griinden von den hier genannten Zahlen abweichen.
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1980 = 100
Veranderung gegeniiber
entsprechendem Vj
Vierteljahr Einfubr Ausfuhr des Vorjahres
Einfuhr | Ausfuhr
%
Index des Volumens
19881V) . .......... 1246 1307 + 56 + 30
2V 128,0 1422 + 44 + 86
KA/ 1263 1369 + 60 + 73
4.V . 143,0 154,5 + 93 + 75
19891.Vj ... 1343 1498 + 78 + 146
2V e 1423 157.7 + 112 + 109
3V 1329 1456 + 52 + 64
4 150,4 1571 + 52 + 17
1 1489 162,7 + 109 + 86
151,0 1525 + 67 - 33
150,4 145,7 + 132 + 01
1731 158,0 + 15,1 + 06
176,0 157,2 + 182 — 34
1784 154,0 + 181 + 10
1707 1534 + 135 + 53
180,9 1634 + 45 + 34
1857 165.2 + 55 + 51
Index der Durchschnittswerte
96,8 11,9 - 19 - 22
98,1 1134 + 09 + 02
95 1158 + 17 + 16
100,2 117.8 + 28 + 37
1048 1188 + 83 + 62
1078 1196 + 99 + 55
105,9 1210 + 64 + 45
105,4 1203 + 52 + 21
1039 1186 - 09 - 02
101,6 1188 — 58 — 06
1028 119,0 - 29 - 17
104,8 179 - 06 - 20
. . 1036 1168 - 03 - 15
2Vi o 105,7 1178 + 40 - 09
3vj . . 106,8 118,7 + 39 - 03
4vp . ... 1042 118,2 - 06 + 03
19921V ... 1029 1166 - 07 - 02
Austauschverhiltnis (Terms of Trade)?)
19881.Vj ............ 1156 - 03
2.Vj oo 1156 — 08
3V o 1164 - 02
4V R 1786 + 09
19891 V| . 1134 - 19
2.V] e 1109 — 41
3Vj o 1143 - 18
4y . 114,1 - 30
19901.Vj ............ 14,1 + 06
2V . .. 17,0 + 55
3.V B 1158 + 13
LA 1125 - 14
19911Vj . 1127 - 12
2Vj ... 114 — 48
avj . 11,1 — 4,1
avj ...... ... 1134 + 08
19921.Vj) .. ... ... 1133 + 05

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte
der Einfuhr.

In die neuen Bundesldnder wurden im ersten
Vierteljahr 1992 Waren im Wert von 2,1 Mrd. DM eingefihrt.
Damit lag der Import 34 % unter dem Stand des entspre-
chenden Vorjahresquartals und 13 % unter dem des Vor-
quartals. Die Exporte beliefen sich auf 3,6 Mrd. DM, womit
das Ergebnis des ersten Vierteljahres 1991 um 26 % ver-
fehlt wurde, gegenliber dem Vorquartal belief sich die
Abnahme sogar auf 30 %. Die Warenverkehrsbilanz der
neuen Bundeslander schioB mit einem Exportiberschu8
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Tabelle 4: AuBenhandel nach Warengruppen der Ernahrungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft

Deutschland) Friheres Bundesgebiet?) Neue Bundeslander3)
Verénderung Veranderung Verénderung
Warennennung 1 V) 1992 gegenuber 1.Vj 1992 gegenber 1 Vj 1992 gegeniiber
1.V7 1991 | 4 Vj 1991 1 V) 1991 | 4. V) 1991 1 V19911 4 Vvj 1991
Mil.OM | % Mill DM % Mill.OM | %
Einfuhr
Insgesamt4) ...... 165 105 100 + 41 + 11 163 046 100 + 48 + 13 2059 100 - 338 — 128
Erndhrungswirtschaft . 17 449 106 + 68 — 41 17 270 106 + 65 — 42 179 87 + 413 + 39
LebendeTiere.......... 263 02 +1123 + 183 240 o1 +999 + 158 23 1.1 +5256 + 545
Nahrungsmittel tierischen
Ursprungs..... . 4674 28 + 92 - 122 4633 28 + 86 —122 36 17 +2955 — 60
Nahrungsmittel pflanzllchen
Ursprungs ... .... 10307 62 + 59 + 15 10210 63 + 59 + 15 97 47 + 56 + 55
GenuBmittel  .......... 2205 13 + 04 - 119 2182 13 + 04 —-119 28 1.1 + 57 — 146
Gewerbliche Wirtschaft ... .. .. 145623 882 + 35 + 16 143743 882 + 44 + 18 1880 91,3 - 35 — 135
Rohstoffe  ............. 8945 54 + 06 — 31 8577 53 + 106 — 24 368 17,9 — 678 — 172
Halbwaren... . .......... 15 556 94 — 105 — 40 15 049 92 -102 - 39 508 246 - 196 - 70
Fertigwaren .............. 121121 734 + 59 + 27 120117 737 + 61 + 29 1005 488 - 153 — 152
Vorerzeugnisse .... ... | 21249 129 - 11 + 45 21043 129 - 12 + 47 207 100 + 134 -— 106
Enderzeugnisse ......... 99 872 605 + 75 + 23 99 074 60,8 + 78 + 25 798 388 — 205 — 164
Ausfuhr
Insgesamt4) . ................ 172 301 100 + 39 — 12 16865 100 + 49 — 03 3645 100 - 262 - 300
Erndhrungswirtschaft ........ 9318 54 + 25 — 03 9025 54 + 76 + 01 293 80 — 588 — 102
LebendeTiere.... . .. 264 02 — 274 — 96 251 o1 — 157 — 78 13 04 — 805 — %43
Nahrungsmittel tierischen
Ursprungs.............. 3104 18 - 91 — 47 2919 17 - 21 - 62 185 51 - 872 + 291
Nahrungsmittel pfianzlichen
Ursprungs..... ........ 4570 27 + 118 + 48 4 480 27 + 143 + 67 90 25 — 470 — 42
GenuBmittel ............. 1380 08 + 123 — 40 1375 08 + 160 — 42 5 a1 — 877 +1022
Gewerbliche Wirtschaft . . . .. .| 162379 942 + 40 -— 12 159027 94,3 + 47 — 03 3352 820 - 205 - 311
Rohstoffe ................ 1819 1,1 - 37 — 45 1750 1,0 — 27 — 46 69 19 —-229 - 01
Halbwaren. ........ . . 8910 52 - 21 + 49 8591 5,1 - 24 + 54 320 88 + 77 — 61
Fertigwaren .. . ......... 151650 880 + 45 — 15 148687 882 + 52 - 05 2964 813 — 226 — 335
Vorerzeugnisse ......... 26299 153 - 01 + 09 25586 152 — 04 + 16 713 196 + 165 — 207
Enderzeugnisse . ... . .. | 125351 728 + 55 — 20 123100 730 + 65 — 10 2251 617 ~— 300 — 38

1) Nach dem Gebietsstand ab dem 3. Oktober 1990 — 2) Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990; einschi Berlin (West). — 3) Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiiringen sowie das frihere Berlin (Ost). — 4) Einschl Riickwaren und Ersatzlieferungen

von 1,6 Mrd. DM gegeniiber einem AusfuhriberschuB von
1,8 Mrd. DM in der entsprechenden Vorjahresperiode.

AuBenhandel nach Warengruppen

Das vereinte Deutschland importierte im ersten
Vierteliahr 1992 Waren der Gewerblichen Wirtschaft im
Wert von 145,6 Mrd. DM, was einem Anteil an den Gesamt-
einfuhren von 88 % entsprach. Auf die Fertigwaren entfie-
len dabei alleine 121,1 Mrd. DM, gut 73 % aller Importe.
Darunter hatten wiederum die Enderzeugnisse mit 99,9
Mrd. DM bzw. einem Anteil von 61 % an den Gesamteinfuh-
ren die groBte Bedeutung. Die Beziige von Erndhrungsgu-
tern erreichten mit 17,4 Mrd. DM lediglich knapp 11 % des
Gesamtimports.

In der Gliederung nach Giltergruppen und
-zweigen des Systematischen Giterver-
zeichnisses® fir Produktionsstatisti-
k e n, das vor allem auf die Herkunft (Wirtschaftszweig) der
Waren abstellt, ist bemerkenswert, daB bei den Importen
die StraBenfahrzeuge (18,9 Mrd. DM, Anteil 12 %), elektro-
technische Erzeugnisse (16,0 Mrd. DM, Anteil 9,7 %), che-
mische Erzeugnisse (15,1 Mrd. DM, Anteil 9,2 %) und Ma-
schinenbauerzeugnisse (10,6 Mrd. DM, Anteil 6,4 %) die
vier wichtigsten Gltergruppen bilden, die zusammen Uber
ein Drittel (37 %) der gesamtdeutschen Importe darstelien.

Exportiert wurden vom vereinten Deutschland Waren der
Gewerblichen Wirtschaft fiir 162,4 Mrd. DM. Das entspricht

8) Giiterverzeichnis fiir Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982.
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Tabelle 5: Einfuhr nach wichtigen Gltergruppen bzw. -zweigen
des Guterverzeichnisses fur Produktionsstatistiken 1)

Veranderung
1.vj 1992 19\7]9""”2":”
Warenbenennung 1991 1891
Mill.
DM %
Insgesamt?) ....... ....... ... 165105 100 + 41 + 1,0
Wichtige GUtergruppen bzw -zweige des
Glterverzeichnisses fir
Produktionsstatistiken
StraBenfahrzeuge
(ohne Ackerschiepper) .... . . 18944 115 + 48 + 157
Elektrotechnische Erzeugnisse .| 15991 97 + 20 - 110
Chemische Erzeugnisse . . . ... | 15120 82 + 06 + 92
Maschinenbauerzeugnisse
(einschl, Ackerschleppern) . . . 10614 64 + 23 — 55
Erzeugnisse des Erndahrungs-
gewerbes, Tabakwaren . . 9739 59 + 82 — 75
Erzeugnisse der Land- und
Forstwirtschaft, Fischerei 8883 54 + 87 + 28
Textilien .. 8736 53 + 54 + 13
Erdél, Erdgas und bltummOse
Gesteine.... . ...... ...... 8183 50 — 65 — 57
Bekleidung . 7044 43 — 08 + 195
Luft-und Raumfahrzeuge . 6703 41 +262 + 156
Biromaschinen, Datenverarbeltungs-
geréte und -einrichtungen ....| 6370 39 + 107 —157
EisenundStahl . ....  ..... 4472 27 — 12 + 107
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . . 4383 27 — 63 — 31
Eisen-, Blech-und Metaliwaren ... 3600 22 +114 — 11
Mineraldlerzeugnisse . 3456 21 —243 — 14,1
Holzschliff, Zellstoff, Papier
undPappe.  ......  ..... 3341 20 — 79 — 24
Kunststofferzeugnisse .. . L] 8170 19 + 71 + 97
Feinmechanische und optische
Erzeugnisse,Uhren .. ... 2806 17 + 80 — 93
Holzwaren. . .. R .. 2417 15 +166 — 11
Schuhe ....... ... Lo 2217 13 — 20 +519
UbrigeWaren ....  ..... .. .. 18915 115 + 155 + 32

1) Nach dem Gebietsstand ab dem 3. Oktober 1990. — 2) Einschl. Riickwaren und
Ersatzlieferungen
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einem Anteil am Gesamtexport von 94 %. 151,7 Mrd. DM
oder 88 % entfielen dabei auf die Ausfuhr von Fertigwaren.
In dieser Warengruppe spielten wiederum die Enderzeug-
nisse mit 125,4 Mrd. DM und einem Anteil von knapp 73 %
die gréBte Rolle. Waren der Erndhrungswirtschaft fihrte
die Bundesrepublik Deutschland fir 8,3 Mrd. DM aus, was
einem Anteil an der Gesamtausfuhr von lediglich 54 %
entsprach.

In der Gliederung der Ausfuhr nach wichtigen7) Gitergrup-
pen und -zweigen des Systematischen Giterverzeichnis-
ses fiir die Produktionsstatistiken zeigte sich, daB etwa
57 % der gesamten Ausfuhr auf die vier Gruppen StraBen-
fahrzeuge (31,3 Mrd. DM, Anteil 18 %), Maschinenbauer-
zeugnisse (24,9 Mrd. DM, Anteil 14 %), chemische Erzeug-
nisse (22,7 Mrd. DM, Anteil 13 %) und elektrotechnische
Erzeugnisse (20,0 Mrd. DM, Anteil 12 %) entfielen.

Tabelle 6: Ausfuhr nach wichtigen Gutergruppen bzw -zweigen
des Guterverzeichnisses fir Produktionsstatistiken?)

Verénderung
1.Vj 1992 1939""“3":/,
Warenbenennung 199{ 1991'
Mill.
DM %
Insgesamt?) . 172301 100 + 39 — 12
Wichtige Gutergruppen bzw. -zweige des
Guterverzeichnisses fiir Produktions-
statistiken
StraBenfahrzeuge (ohne
Ackerschlepper) . . .| 31318 182 +158 + 08
Maschlnenbauerzeugmsse (elnschl
Ackerschleppern) . 24869 144 — 20 — 73
ChemlscheErzeugmsse .............. 2708 132 + 27 + 64
Elektrotechnische Erzeugnisse . . 20034 116 + 52 — 53
Erzeugnisse des Erndhrungs-
gewerbes, Tabakwaren .. . .. . 7538 44 — 22 — 40
Textiien . .. .. . R 6209 36 + 33 + 08
EisenundStahl...................... 5416 31 — 35 + 16
Luft-und Raumfahrzeuge . . ... . .. 5042 29 +167 — 94
Eisen-, Blech-undMetallwaren......... 4771 28 + 23 + 10
Kunststofferzeugnisse ............... 4395 26 + 52 + 50
Biromaschinen, Datenverarbeitungs-
gerdteund-einrichtungen . . .. 3477 20 — 20 —146
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . . . . .. .. 3146 18 — 97 + 48
Feinmechanische und optische
Erzeugnisse,Uhren ................ 3121 18 + 40 — 53
Bekleidung..................... 3062 18 + 32 +381
Erzeugnisse der Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei ........... .. 2316 13 +173 +109
Holzschliff, Zellstoff, Papier
undPappe..... ...l 20056 12 + 27 + 17
Stahlbauerzeugnisse und
Schienenfahrzeuge ... 2003 12 +162 — 44
Gummiwaren . . . .. 1670 10 +109 + 49
Papler-undPappewaren ............. 1595 09 + 02 + 46
Holzwaren . R 1564 09 — 40 — 53
Ubrigewaren ... ... . . . . .| 16042 93 — 17 - 32

1) Nach dem Gebietsstand ab dem 3. Oktober 1990. — 2) Einschl. Riickwaren und

Ersatzlieferungen.

Die Warenstruktur des AuBenhandels des vereinten
Deutschland wurde weitgehend durch die Ergebnisse des
AuBenhandels des friiheren Bundesgebietes bestimmt;
zum friheren Bundesgebiet kdnnen allerdings auch Anga-
ben zu realen Verdnderungen gemacht werden.

Die Bundesrepubiik Deutschland nach
dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober
1990 importierte im ersten Vierteljahr 1992 dem Wert

7) Gemessen am Anteil an der Gesamtausfuhr.
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nach um 4,4 % mehr Waren der Gewerblichen Wirtschaft
als im ersten Quartal 1991. Unter Beriicksichtigung der
Durchschnittswertverédnderung fiir diese Warengruppe
(— 1,3 %) ergab sich dem Volumen nach (real + 5,7 %)
eine etwas hohere Zunahme. Innerhalb der Gewerblichen
Wirtschaft hatten nur die Rohstoffe dem Wert nach zwei-
stellige Zuwachsraten (11 %) zu verzeichnen. Durch den
Rickgang der entsprechenden Durchschnittswerte
(— 9,7 %) lagen die Rohstoffimporte real um mehr als das
Doppelte (+ 23 %) lUber der nominalen Wachstumsrate.
Diese Entwicklung bei den Rohstoffimporten war wieder-
um durch die Erdélimporte gepragt, deren Wert sich im
Berichtsquartal auf 5,3 Mrd. DM belief. Dies waren 62 %
aller Rohstoffimporte des friiheren Bundesgebietes. Ob-
wohl sich die importierte Erdéimenge um 28 % auf 23,5
Mill. Tonnen erhéhte, stieg die Rechnung hierflir nur um
12 %. Betrug der Durchschnittswert pro Tonne Erddl im
ersten Quartal 1991 noch 256 DM, so fiel dieser Wert im
Berichtszeitraum um 12 % auf 225 DM/t8). Sowohl von der
Menge als auch vom Wert her kam knapp die Hélfte (je
48 %) aller Erdolimporte aus den OPEC-Landern. Die
wichtigsten Erdoéllieferanten waren wiederum GroBbritan-
nien und Nordirland (17,4 %), gefolgt von Norwegen
(17,2 %), Libyen (14 %), Nigeria (13 %), der friiheren Sowjet-
union (9,1 %) und Saudi-Arabien (7,5 %).

Die Importe von Fertigwaren lagen in den ersten drei
Monaten des Jahres 1992 nominal um 6,1 % (real 4,8 %)
Uber dem Ergebnis des entsprechenden Vorjahreszeit-
raums. Wahrend die Importe von Vorerzeugnissen nomi-
nal 1,2 % unter dem Vorjahresquartal lagen, ergab sich
infolge der Verringerung der Durchschnittswerte fir diese
Erzeugnisse (— 5,9 %) dem Volumen nach, also real, sogar
noch eine Steigerung von 5,1 %. Bei den Enderzeugnissen
zogen jedoch die Durchschnittswerte um 3,0 % gegeniber
dem Vorjahresquartal an, so daB deren nominale Erhd-
hung von 7,8 % real auf 4,7 % reduziert wurde.

Die Einfuhr von StraBenfahrzeugen lag im ersten Quartal
1992 gegeniiber dem ersten Vierteljahr 1991 mit nominal
+ 5,1 % leicht Gber der durchschnittlichen Entwicklung
der Einfuhren insgesamt (+ 4,8 %). Da sich der Einfuhr-
durchschnittswert fiir StraBenfahrzeuge im Vergleich zum
Vorjahresquartal um 4,5 % erhéhte, betrug die reale Stei-
gerung nur noch 0,6 %. Elektrotechnische Erzeugnisse
+32% (real —4,4 %) und Maschinenbauerzeugnisse
+ 3.2 % (real — 0,7 %) konnten nur unterdurchschnittliche
Steigerungsraten aufweisen. Chemische Erzeugnisse la-
gen dem Wert nach zwar nur 0,7 % Giber dem ersten Viertel-
jahr 1991, erreichten aber — bei einem deutlichen Rick-
gang der Durchschnittswerte um 7.2 % — ein kréftiges
Wachstum im Volumen von 8,5 %.

Der Export des friheren Bundesgebietes von Waren
der Gewerblichen Wirtschaft lag im ersten Vierteljahr 1992
nominal um 4,7 % Gber dem ersten Quartal 1991. Unter
Beriicksichtigung der leicht rickidufigen Durchschnitts-
werte (— 0,5 %) nahmen die Exporte dieser Produkte dem
Volumen nach um 52 % zu. Innerhalb der Gruppe der

8) Sighe Tabelle auf S. 423*.
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Fertigwaren lagen die Ausfuhren von Enderzeugnissen
6.5 % (real 5,7 %) uber dem Ergebnis des ersten Vorjahres-
quartals. Nominale Riickgange gab es bei den Ausfuhren
von Vorerzeugnissen (— 0,4 %), Rohstoffen (— 2,7 %) und
Halbwaren (— 2,4 %). Unter Ber{cksichtigung der Durch-
schnittswertveranderungen zeigte sich jedoch auch hier
real eine Steigerung der Exporte. Sie betrug bei Halbwaren
1,0 % und bei Vorerzeugnissen 5,2 %. Uberdurchschnitt-
lich (+ 7.6 %) sind im Berichtsquartal die Ausfuhren von
Giitern der Ernahrungswirtschaft gestiegen, real immerhin
noch um 4,3 %.

Unter den vier wichtigsten$) Gitergruppen nach dem G-
terverzeichnis fir Produktionsstatistiken wies die bedeu-
tendste Gitergruppe, die StraBenfahrzeuge (ohne Acker-
schlepper), auch die hdchste Zuwachsrate auf (+ 16 %,
real + 14 %). Uberdurchschnittlich, um 6,1 %, erhthten
sich auch die Ausfuhren von elektrotechnischen Erzeug-
nissen, {real + 7,3 %), wahrend die Ausfuhren chemischer
Erzeugnisse nur um 1,6 % (real jedoch + 55 %) zulegen
konnten und Maschinenbauerzeugnisse nominal mit
—0,9 % (real — 2,0 %) leicht riicklaufig waren.

Wiéhrend die Warenstruktur des AuBenhandels des ver-
einten Deutschland und des friilheren Bundesgebietes —
wie bereits erwahnt — keine signifikanten Abweichungen
aufwies, zeigte dagegen die Struktur des AuBenhandels
der neuen Bundeslander in der Gliederung nach Waren-
gruppen der Erndhrungswirtschaft und der Gewerblichen
Wirtschaft zu der Gaterstruktur des friiheren Bundesge-
bietes, insbesondere bei der Einfuhr, zum Teil erhebliche
Unterschiede. In den neuen Bundesldndern hatten die
Einfuhren von Rohstoffen (Anteil 18 %) und Halbwaren
(Anteil 25 %) eine wesentlich groBere Bedeutung als im
fritheren Bundesgebiet (Anteile von 5,3 bzw. 9,2 %). Fast
die Halfte der Importe (49 %) der neuen Bundeslander
entfiel aut Fertigwaren, wahrend die Einfuhren des friiheren
Bundesgebietes fast zu drei Vierteln (74 %) aus diesen
Produkten bestanden.

Ausfuhrseitig hat sich die Warenstruktur der neuen Bun-
deslénder an die des friheren Bundesgebietes im we-
sentlichen angeglichen. Deutliche Unterschiede gab es
vor allem bei der Ausfuhr von Enderzeugnissen. Hier lag
der Anteil an den Gesamtexporten fir die neuen Bundes-
lander mit 62 % noch niedriger als fiir das frithere Bundes-
gebiet (73 %).

AuBenhandel nach Landergruppen

Bei der regionalen Verteilung der Ein- und Ausfuhren der
Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand abdem 3. Oktober 1990 nah-
men nach wie vor die industrialisierten westlichen Lander
eine Giberragende Stellung ein. Sie konnten ihren Anteil an
der Gesamteinfuhr von 82 % im ersten Quartal 1991 auch
im ersten Vierteljahr 1992 halten. Uber die Halfte (52 %)
aller importe wurde von den EG-Landern bestritten. Aller-
dings hatte im Vorjahresquartal deren Anteil noch bei 53 %
gelegen. Die Vereinigten Staaten konnten ihren Anteil von

) Gemessen am Anteil an der Gesamtausfuhy.
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6,0 % im ersten Vierteljahr 1991 auf 7,2 % 1im Berichtszeit-
raum steigern. Die umbenannte Gruppe der mittel- und
osteuropaischen Lander ist wegen ihrer Reformbemihun-
gen insbesondere auch im wirtschaftlichen Bereich von
aktuellem Interesse. Der Anteil der von dort bezogenen
Waren an der Gesamteinfuhr belief sich im ersten Quartal
1992 auf 4,9 %. MaB3geblichen Antell hatte hier vor allem die
frihere Sowjetunion, deren Quote an der deutschen Ge-
samteinfuhr allerdings von 2,4 auf 1,8 % zurtckging, wéah-
rend Polen, die Tschechoslowakei und Ungarn ihren Bei-
trag steigern oder, wie Ruménien und Bulgarien, zumin-
dest halten konnten.

Aus den EG-Landern wurden im ersten Vierteljahr 1992
Waren im Wert von 85,7 Mrd. DM importiert, 1,8 % mehr als
in den ersten drei Monaten von 1991. Innerhalb dieser
Landergruppe gab es jedoch sehr unterschiedliche Ent-
wicklungen. Wéhrend sich die Einfuhren aus Frankreich
(+ 4,4 %), unserem wichtigsten Handeispartner bei Ein-
und Ausfuhren, GroBbritannien und Nordirtand (+ 6,5 %),
irand (+9,5%), Dénemark (+7,6%) und Portugal
(+ 4,9 %) erhdhten, waren die Importe aus Belgien und
Luxemburg (— 0,4 %), den Niederlanden (— 1,8 %), ltalien
(— 0,0 %), Griechenland (— 1,9 %) und Spanien (— 1,7 %)
ricklaufig. Im Vergleich zum Vorquartal gingen die Beziige
aus den EG-Landern um 0,3 % zuriick. Die importe aus der
Landergruppe der ,anderen industrialisierten westlichen
Lander" lagen im Vergleich zum ersten Quartal 1991 um
mehr als das Doppelte {+ 8,5 %) liber der durchschnittli-
chen Steigerungsrate und erreichten damit einen Wert von
49,3 Mrd. DM. Hierzu haben vor allem die Beziige aus den
Vereinigten Staaten beigetragen, die sich auf 11,8 Mrd. DM
beliefen und mit + 25 % die hichste Steigerungsrate aller
Landergruppen gegeniber dem ersten Quartal 1991 auf-
zuweisen hatten. Auch im Vergleich zum Vorquartal konn-
ten die Importe aus den Vereinigten Staaten zweistellige
Zuwachsraten (+ 18 %) verbuchen. Nicht im aligemeinen
Wachtumstrend in dieser Landergruppe lag einzig Kana-
da. Die Einfuhren von dort verfehiten das Ergebnis des
Vorjahresquartals um 6,3 %. Gegeniiber dem vierten Vier-
teljahr 1991 sind die Warenbeziige aus Kanada sogar um
21 % zuriickgegangen. Die Warenlieferungen aus Japan
lagen um 9,6 % Uber dem Wert des Vorjahresquartals.

Die Importe des vereinigten Deutschland aus den mittel-
und osteuropéischen Landern beliefen sich im Berichts-
quartal auf 8,2 Mrd. DM und lagen damit um 3,3 % (iber dem
entsprechenden Vorjahresergebnis. Das Resultat des
Vorquartals wurde jedoch um 4,3 % verfehlt. Die Einfuhren
aus den Entwicklungslédndern lagen um 1,9 % {ber dem
Vorjahresquartalsergebnis und erreichten 18,5 Mrd. DM.
Im Vergleich zum Vorquartal ging der Import von dort um
1.5 % zurlick. Aus den asiatischen Staatshandeislandern
wurden Waren im Wert von 3,4 Mrd. DM bezogen (+ 15 %).

Wie schon eingangs erwdhnt, sind die industrialisierten
westlichen Lander — und da allen voran die EG-Lander —
die wichtigsten Handelspartner Deutschiands. Was be-
reits fir die Einfuhr gilt, trifft in noch hdherem MaBe fur die
Ausfuhr zu, die bei den industrialisierten westlichen Lan-
dern mit 143,0 Mrd. DM einen Anteil von 83 % des Gesamt-
exports erreichte (84 % im vierten Vierteljahr 1991). Die
Ausfuhren in diese Landergruppe lagen damit um 2,9 %
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Tabelle 7 AuBenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Léndern und Landergruppen

Deutschland?) Fritheres Bundesgebiet?) Neue Bundeslénder?)

Land bzw Léndergruppe Verénderung Veranderung Veranderung

N f 1Vj 1992 gegeniber 1Vj1992 gegenuber 1 Vj 1992 gegenlber
(Ursprungs- bzw. Bestimmungsiand) 1V} 19914 v} 1991 1 vj 1991)4 V] 1991 1V} 19914 Vj 1991

Mill. DM | % Mill. DM | % Mill DM | %
Einfuhr

Insgesamt4}...... ... ... 165105 100 + 47 + 1,1 163046 100 + 48 + 13 2059 100 — 338 — 128
Industriahsierte westliche Lander .. ..... 135 008 818 + 42 + 16 134040 832 + 41 + 16 969 470 + 172 -~ 72
EG-Lander ..  ......  ........ 85 696 519 + 18 -~ 03 85139 522 + 18 -~ 03 557 271 + 94 — 38
Andere industrialisierte westliche Lander .. | 49312 299 + 85 + 51 48 901 00 + 83 + 52 411 200 + 296 -— 113
Andereeuropéische LanderS)  ....... 25073 152 + 23 + 17 24 757 152 + 21 + 19 315 53 + 189 — 136
dar..EFTA-Lander) ... ... ..... 21230 129 + 42 + 03 20938 128 + 39 + 05 292 142 + 287 — 138
VerelmgteStaaten ............... 11849 72 +254 +184 11 808 72 +252 +184 41 20 +1730 + 92
Kanada ...... . ........ 1034 06 - 63 =211 1028 06 — 66 —212 6 03 +1644 — 178
UbrigeLander”) ... ....... 11357 69 + 92 + 36 11307 69 + 91 + 37 50 24 + 413 — 94
Mlttel-undosteuropﬂscheLandera) 8154 49 + 33 — 43 7189 44 +214 - 27 965 468 — 512 — 149
Entw:cktungslander ................. 18 522 112 + 19 — 15 18 410 113 + 28 - 12 113 55 — 562 — 342
Afrika®) ... L 3515 21 — 30 - 02 35M 22 — 30 - 02 4 02 + 889 — 355
Amerika .... .......... ..., 3614 22 — 06 — 08 3600 22 + 21 - 06 14 07 — 872 — 332
Asien.. ... Ll 11354 69 + 48 — 18 11259 69 4+ 54 — 14 95 46 — 338 — 343

Qzeanien .... . .......... 40 00 —503 —468 40 00 —503 —468 - — — -
OPEC-Lander'®) . ......... 3969 24 +106 - 19 3928 24 +118 — 11 L) 20 — 44,1 452
Andere Entwicklungslénder ........... 14 553 88 — 02 -— 14 14482 89 + 06 - 12 Il 35 — 611 — 256
Asiatische Staatshandelslénder . . . 3373 20 +149 + 140 3360 21 +164 -—149 13 06 — 733 + 100

Ausfuhr

Insgesamtd) ........... ............ .. 172 301 100 + 39 — 12 168656 100 + 49 — 03 3645 100 - 262 - 300
Industrialisierte westlicheLénder ... ...... . | 143006 80 + 29 + 08 141893 84,1 + 30 + 09 1113 305 - 40 — 109
EG-Lénder ........ ......... ........ 96 398 559 + 63 + 35 95 647 567 + 63 + 36 752 206 — 04 — 132
Andere industrialisierte westliche Lander .. | 46608 27,1 — 34 — 44 46 246 274 — 33 — 44 362 99 — 106 — 57
AndereeuropélscheLander) .......... 29034 169 — 58 — 26 28728 70 -~ 567 — 26 306 84 — 130 — 59
dar..EFTA-L&nder®) ..... ............ 25617 49 — 35 - 18 25349 150 — 35 — 18 268 56 — 30 — 60
Vereinigte Staaten .. ...... 10411 60 + 40 -— 69 10376 62 + 40 -— 69 34 09 + 05 — 54
Kanada ... .......... .......... 1144 07 + 33 —137 1138 08 + 32 -—138 [ 02 + 39 + 24
UbrigeLénder”).... .............. ... 6020 35 — 43 — 64 6004 36 — 43 - 64 16 04 + 115 — 54
Mittel- und osteuropéische Linder®) . . . . .. . 9004 52 — 45 —169 6797 40 +106 -— 63 2207 605 -~ 327 -— 383
Entwicklun, 9gsltinder ...... J N 18798 109 +162 — 63 18 505 110 +173 - 61 293 80 — 270 — 167
Afrika) .... ... Lol 2793 16 + 13 - 67 2669 16 — 08 — 98 124 34 + 911 +2636
Amerika e e e e 3308 19 +105 -110 3279 19 +147 — 97 29 08 — 785 — 665
Asien..... ..o il 12653 73 +216 - 51 12513 74 +227 — 45 140 39 — 305 — 392
Ozeanien ................ ......... 44 00 +796 +764 44 00 +797 +813 0 00 + 522 - 950
OPEC-Lander19) .. ........... 5580 32 +237 -—-113 5493 33 +242 114 87 24 + 27 — 47
Andere Entwicklungsiander .. ......... 13218 77 +1383 — 40 13012 77 +146 — 37 206 57 — 350 — 209
Asiatische Staatshandelsldnder ............ 1290 07 +392 + 44 1259 07 +513 + 41 32 09 —667 + 214

1) Nach dem Gebietsstand ab dem 3. Cktober 1990 —

? Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1980; einschl. Berlin (West). — 3) Brandenburg,

Meckienburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiringen sowie das frilhere Berlin (Ost). — 4) Einschl Polargebieten, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und nicht ermittelter
Lénder und Gebiete. — 5) Einsch! Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln — 8) Finnland, Island, Norwegen, Osterreich, Schweden, Schweiz — 7) Australien, Japan, Neuseeland,

Sudafrika —

8) Albanien, Bulgarien, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Ruménien, ehemalige Sowjetunion, Tschechoslowakei, Ungarn — 9) Ohne Ceuta und Mellﬂa und Kanarische

Insein, — 19) Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, Saudi-Arabien, Venezuela, Vereinigte Arabische Emirate.

tiber dem Stand des Vorjahresquartals. Indie EG-L&n-
der wurden im ersten Vierteljahr 1992 Waren im Wert von
96,4 Mrd. DM verbracht, was einem Anteil von 56 % und
einer Steigerungsrate von 6,3 % gegeniiber dem ersten
Quartal 1991 entsprach. Die EG-Lander konnten damitihre
dominierende Stellung gegeniiber dem Vorjahresquartal
(Anteil 55 %) weiter ausbauen. Waren im Wert von 46,6
Mrd. DM wurden in die anderen industrialisierten Lander
abgesetzt, die damit nur noch auf einen Anteil von 27 % am
deutschen Gesamtexport (erstes Vj 1991: 29 %) kamen.
Dementsprechend ging der Wert der Lieferungen in diese
Lander gegeniiber dem Vorjahresquartal um 3,4 % und
gegeniiber dem Vorquartal um 4.4 % zuriick. Mit zu diesem
niedrigeren Ergebnis haben die Exporte in die ,anderen
europdischen Lander” in Héhe von 29,0 Mrd. DM (Anteit
17 %) gegeniiber 30,8 Mrd. DM (Anteil 19 %) im ersten
Vierteljahr 1991 beigetragen. Die Ausfuhren blieben damit
um 58 % unter dem Vorjahresergebnis und 2,6 % unter
dem des Vorquartals. Die Exporte in die Vereinigten Staa-
ten konnten mit 10,4 Mrd. DM ihren Anteil von 6,0 % an der
gesamten Ausfuhr gegeniiber dem ersten Vierteljahr 1991
behaupten. Die Lieferungen dorthin lagen mit 4,0 % Gber
dem Vorjahresquartal. Im Vergleich zu den Monaten Okto-
ber/Dezember 1991 sind die Ausfuhren dagegen um 6,9 %
gesunken. Indie mittel- und osteuropdischen
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Lander wurden Waren fiir 9,0 Mrd. DM ausgefihrt. Ihr Anteil
verringerte sich auf 5,2 %, und die Lieferungen lagen um
4,5 % unter dem Stand des ersten Vorjahresquartals und
um 17 % unter dem des Vorquartals.

Indie Entwicklungsi&ander wurden Waren im Wert
von 18,8 Mrd. DM ausgefiihrt, was einem Anteil von 11 %
an der gesamtdeutschen Ausfuhr entsprach. Damit lagen
die Exporte nach dort um 16 % Uber dem Ergebnis des
ersten Vierteljahres 1991, jedoch um 6,3 % unter dem des
Vorquartals. Wie die Tabelle 7 zeigt, stiegen die Ausfuhren
in die OPEC-Lander gegeniber dem Vorjahresquartal um
24 % und die in die anderen Entwicklungslander um 13 %.
Im Vergleich zum Vorquartal waren die Lieferungen in die
OPEC-Lander um 11 % und die in die anderen Entwick-
lungslander um 4,0 % rickidufig.

Die Ausfuhren in die asiatischen Staatshandelslander be-
liefen sich auf 1,3 Mrd. DM und erreichten damit einen
Anteil von 0,7 % an den Gesamtausfuhren. Der Export in
diese Lander war um 39 % hoher als im entsprechenden
Vorjahresquartal. Im Vergleich zum Vorquartal stieg die
Exportrate um 4,4 %.

Der Anteil des AuBenhandels des friheren Bun-
desgebietes am gesamtdeutschen AuBenhandel lag
im ersten Quartal 1992 einfuhrseitig bei 98,8 % und aus-



fuhrseitig bei 97,9 %. Insofern wurde die regionale Struktur
des gesamtdeutschen AuBenhandels weitestgehend
durch die Struktur der Ein- und Ausfuhren des friheren
Bundesgebietes bestimmt. Die regionalen Anteile und
Veranderungsraten weisen daher fir Gesamtdeutschland
und das frihere Bundesgebiet meist identische oder le-
diglich um einige Zehntelprozentpunkte abweichende
Werte auf. Nur in der Gruppe der mittel- und osteuropéi-
schen Lénder, in der die ehemalige DDR einen relativ
hohen Anteil an den gesamtdeutschen Ein- und Ausfuhren
hatte (12 bzw. 25 %), ergaben sich signifikante Unterschie-
de. Wahrend zum Beispiel die Ausfuhren des friiheren
Bundesgebietes im ersten Vierteljahr 1992 gegeniber
dem ersten Vierteljahr 1991 um 11 % héher lagen, wies das
gesamtdeutsche Ergebnis ein Minus von 4,5 % aus.

Im folgenden soll auf die Entwicklung des Index des Volu-
mens und der Durchschnittswerte eingegangen werden.
Entsprechende Ergebnisse sind — wie bereits eingangs
erwahnt — derzeit nur fir das frihere Bundesgebiet ver-
flgbar.

Einfuhrseitig lagen die Durchschnittswertindizes fiir alle
Landergruppierungen mit Ausnahme der ,anderen indu-
strialisierten westlichen Lander* und der ,anderen Ent-
wickiungslander unter dem Vorjahresquartal. Fiir die letzt-
genannte Landergruppe ergab sich bei um 3,2 % hSheren
Durchschnittswerten ein um 2,5 % niedrigeres Einfuhrvolu-
men, wohingegen die Einfuhren dem Werte nach (nominal
+ 0,6 %) noch leicht iber dem Ergebnis des entsprechen-
den Vorjahresquartals lagen. Der Durchschnittswertindex
fiir waren aus den Entwicklungslandern insgesamt gab
um 1,1 % nach, so daB die Beziige aus dieser Landergrup-
pevom Volumen her das Ergebnis des ersten Vierteljahres
1991 um 3.9 % (nominal + 2,8 %) (ibertrafen. Innerhalb der
Gruppe der Entwicklungslander nimmt die OPEC eine
besondere Stellung ein, da die Preisbildung auf den inter-
nationalen Rohdlmarkten die Entwicklung des Durch-
schnittswertindex in dieser Landergruppe maBgeblich be-
einfluBt: Der Index der Durchschnittswerte lag im ersten
Vierteljahr 1992 um 8,8 % unter dem des ersten Vierteljah-
res 1991, so daB die Einfuhren aus den OPEC-Landern
dem Volumen nach um 23 % (nominal + 12 %) stiegen.
Deutlich gaben auch die Durchschnittswerte fir Einfuhren
aus den Staatshandelsldndern nach (— 5,4 %). Die Bezi-
ge nahmen deshalb vom Volumen her stark zu (+ 27 %).
Der Durchschnittswertindex fur EG-Einfuhren ging um
1,0 % zuriick, was zur Folge hatte, daB die Einfuhren real
um 3,0 % gegeniiber dem Vergleichszeitraum des Vorjah-
res stiegen.

Bei den Exporten blieben die Durchschnittswertindi-
zes fir die EG-Lander (— 0,2 %) und die ,anderen indu-
strialisierten Lander" (— 0,1 %) fast unverédndert. Die reale
Veranderung der Ausfuhren in die EG-Lander (+ 5,9%)
wich daher nur geringfiigig von ihrer nominalen Entwick-
lung ab. Bei den Lieferungen in die ,anderen industriali-
sierten westlichen Lander* lag das Volumen um 0,8 %
unter dem Ergebnis des Vorjahresquartals. Die Durch-
schnittswertindizes fur Ausfuhren in die Entwicklungslan-
der (+ 3,3 %), darunter die OPEC-Lander (+ 4,0 %) und
die ,anderen Entwickiungslander” (+ 3,1 %), lagen dage-
gen alle iber dem Stand des Vorjahresquartals. Dies hatte
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Tabelle 8 Index des Volumens und der Durchschnittswerte
nach Landergruppen

Friheres Bundesgebiet

index des Index der
Volumens Durchschnittswerte
Landergruppe Verénderung Verénderung
(Ursprungs- 1V gegeniber 1Vj gegenuber
_ baw. 1992 | 1vj | 4vj | 1982 | 1V | 4V
Bestimmungsland) 1991 | 1991 1991 | 1991
1980 = 1980 =
100 % 100 ""'
Einfubr
Insgesamt’) . 1857 + 55 + 27 1029 —07 — 12
Industrialisierte
westliche Lander. 1932 + 47 + 23 10892 + 00 - 06
EG-Lander .. ... | 1869 + 30 —02 1059 — 10 £ 00
Andere industria-
lisierte west-
licheLénder.. .. | 2038 + 59 + 63 1142 + 13 — 20
Entwicklungslénder .. | 1347 + 39 + 16 789 — 11 — 25
OPEC-Lénder ... 762 +225 +73 551 —88 —79
Andere Entwick-
lungslinder .... | 2029 — 25 —07 893 + 32 - 02

Staatshandelslander?) | 2808 +265 + 87 89 — 54 — 61

Ausfuhr

Insgesamt!) ...... ... 1652 + 51 + 1,1 1166 — 02 — 14
Industrialisierte
westlicheLander... | 1749 + 37 + 24 1188 — 01 — 16

EG-Lénder . ..... 1695 + 59 + 46 1185 — 02 — 06
Andere industria-
lisierte west-
licheLénder.. ... 1760 — 08 —~ 06 1192 — 01 — 30
Entwicklungslander .. | 1266 +133 — 70 1147 + 33 + 08
OPEC-Lander .. ... 851 +194 —153 1131 + 40 + 46
Andere Entwick-
lungslénder .... | 1574 +709 — 28 1154 + 31 - 09

Staatshandelslinder?) | 1800 +210 — 06 923 — 45 — 4:2

1) Einschl. Polargebieten, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und nicht ermittelter Lan-
der und Gebiete. — 2) Einschl. derim wirtschaftlichen Umbruch befindlichen Reform-
lander Osteuropas.

zur Folge, daB die realen Steigerungsraten fiir Exporte in
die Entwicklungslander generell hinter den nominalen Ver-
anderungen zurlickblieben: Entwicklungslander insge-
samt real + 13 % (nominal + 17 %); darunter OPEC-Lan-
der real + 19 % (nominal + 24 %) und ,andere Entwick-
lungsléander” real + 11 % (nominal ca. + 15%). Da die
Durchschnittswerte fir die Ausfuhren in die Staatshan-
delslander um 4,5 % zuriickgingen, stiegen die Lieferun-
gen des friheren Bundesgebietes dorthin volumenmaBig
um 21 % an.

Wichtigste Handelspartner der neuen Bundeslén-
der wurden im ersten Quartal 1992 beiden Importen
erstmals die industrialisierten westlichen Lander. Flr 969
Mill. DM wurden Waren aus dieser Landergruppe bezo-
gen, was einem Anteil von 47,0 % an der Gesamteinfuhr
der neuen Bundeslander entsprach. Mit Einfuhren in Héhe
von 965 Mill. DM (Anteil 46,8 %) fielen die mittel- und
osteuropaischen Lander (ehemals europdische Staats-
handelslénder) knapp dahinter auf Platz 2 der Rangfolgen-
liste zurlick. Im ersten Vierteljahr des Vorjahres hatten die
ehemaligen européischen Staatshandelsldnder noch ei-
nen Anteil von 64 % innegehabt, wogegen die industriali-
sierten westlichen Lander nur mit 27 % an den Gesamtein-
fuhren partizipiert hatten. Obwohl die Gesamteinfuhren der
neuen Bundeslander gegeniber dem ersten Vierteljahr
1991 um 34 % zurtickgingen, wiesen alle industrialisierten
westlichen Lénder positive, meist zweistellige Zuwachsra-
ten auf. Im krassen Gegensatz hierzu stand die Entwick-
lung des AuBenhandels mit den mittel- und osteuropai-
schen Landern und mit den Entwicklungslandern, aus
denen Uber die Halfte weniger (— 51 bzw. — 56 %) Waren
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bezogen wurden. Gegeniiber dem Vorquartal wiesen aller-
dings die Beziige aus allen Landergruppierungen — bis
auf die Vereinigten Staaten und Kanada (+ 5,0 %) sowie
die asiatischen Staatshandelsldnder (+ 10 %) — wieder
negative Verénderungsraten auf. Diese fielen jedoch fir
die industrialisierten westlichen Lander (— 3,8 %) wesent-
lich moderater aus als flr die ehemaligen européischen
Staatshandelslander und die Entwicklungslander.

Beim Export warenim ersten Vierteljahr 1992 die ehe-
maligen Staatshandelslénder immer noch die bedeutend-
sten Abnehmer fiir Waren aus den neuen Bundesléndern.
Waren im Wert von 22 Mrd. DM (Anteil 61 %) wurden
dorthin geliefert, wohingegen die industrialisierten westli-
chen Lander Waren im Wert von nur 1,1 Mrd. DM (Antei!
31 %) abnahmen. Im Vorjahresquartal hatten die Exporte in
die mittel- und osteuropaischen Lander mit 3,3 Mrd. DM
noch einen Anteil von 67 % erreicht, wohingegen der Anteil
der industrialisierten_westlichen Lander an den Gesamt-
ausfuhren der neuen Bundeslander erst bei 24 % gelegen
hatte. Die Exporte in die mittel- und osteuropéischen Lan-
der gingen gegeniber dem Vorjahresquartal um 33 % zu-
rick. Die AusfuhreinbuBen in die industrialisierten westli-
chen Lander (— 4,0 %, darunter in die EG-L&nder — 0,4 %),
fielen dagegen weniger gravierend aus. Gegeniiber dem
Vorquartal sind die Ausfuhren der neuen Bundeslénder
insgesamt um 30 % gesunken, wobei die Exporte in die
mittel- und osteuropaischen Lander deutlicher (— 38 %)
abnahmen als die in die industrialisierten westlichen Lan-
der (— 11 %).

Im ersten Vierteljahr 1992 hat sich im AuBenhandel der
neuen Bundesiander das regionale Schwergewicht bei
den Einfuhren von den ehemaligen Staatshandelsléandern
Europas auf die industrialisierten westtichen Lander, ins-
besondere auf die EG-Lander, verlagert. Auch ausfuhrsei-
tig verschiebt sich das Gewicht sukzessiv in die gleiche
Richtung. Die tiefen Einbriiche bei den Einfuhren (— 34 %)
und den Ausfuhren (— 26 %) gegeniiber dem Vorjahres-
quartal weisen jedoch auf die groBen Umsteilungsschwie-
rigkeiten der AuBenwirtschaft in den neuen Bundeslan-
dern hin, verlorene traditionelle Méarkte durch neue zu
ersetzen.

Werner Koch
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Einrichtungen und
Personal der Jugendhilfe
1990

Vorbemerkung

Im Rahmen der Jugendhiliestatistik wird seit 1982 in vier-
jahrigen Abstdnden jeweils zum Jahresende eine Total-
erhebung (iber ,Einrichtungen und tatige Personen in der
Jugendhilfe" durchgefiihrt. Sie hat den Zweck, den fiir eine
erfolgreiche Jugendpolitik notwendigen umfassenden
Uberblick tber die institutionellen, kapazitatsmaBigen und
personellen Gegebenheiten in der Jugendhilfe zu liefern.

Zugleich dienen die erhobenen Daten den Tragern der
Jugendhilfe als Grundlage fir eine planvolle Weiterent-
wicklung der Jugendhilfeeinrichtungen. Als Beispiel hier-
fir seien die Kapazitdtsermittiungen im Zusammenhang
mit der geplanten Schaffung eines Rechtsanspruchs auf
einen Kindergartenplatz genannt.

Die Statistik erstreckt sich auf die Einrichtungen der Ju-
gendhilfe, die Behdrden, die Geschéftsstellen freier Trager
sowie die Arbeitsgemeinschaften und sonstigen Zusam-
menschlisse von Tragern der Jugendhilfe — hier zusam-
menfassend als ,Institutionen” bezeichnet — und auf alle
Personen, die in diesen Institutionen in einem vollzeit-,
teilzeit- oder nebenberuflichen Arbeitsverhéltnis tétig sind.
Auskunftspflichtig sind die Jugendwohlfahrtsbehdérden,
Gemeinden ohne eigenes Jugendamt, die Trager der
freien Jugendhilfe und die privatgewerblichen Trager.

Tabelle 1: Institutionen und Personal der Jugendhilfe
Stichtag: 31. Dezember 1990

Institutionen Tatige Personen
- g privat- bei . bei privat-
Art der Institution ins- ?:::2:, freier gewerb- ins- offent- trgieeln gewerb-
gesamt licher gesamt lichen lichen
Tréger Tragern
TageseinrichtungenfirKinder .......... P 31541 10465 20788 288 181 440 61080 119180 1180
im Alter bis unter 3Jahren (Krippen) ................ccooiiiiiiiiiiiiia., 1130 489 606 35 6939 3831 2962 146
im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt (Kindergérten) ........... . .... 25166 7770 17 199 197 147 241 45763 100725 753
diezurSchulegehen(Horte) ........ ...................... ... 3396 1662 1711 23 14517 7285 7116 116
Tageseinrichtungen fur Kinder mit altersgem|schten Gruppen ............... 1849 544 1272 33 12743 4201 8377 165
nur fir Kinder bis zum Schuleintritt . 729 232 483 14 4691 1742 2885 64
nurfirKinderab3Jahren....... ............. 650 190 454 6 4115 1254 2840 21
flr Kinderaller ARersgruppen . ...............ovirveiien ceiaiiian. 470 122 335 13 3937 1205 2652 80
Kindergartenghnliche Einrichtungen, zum Beispiel Spielkreise ......... . 1358 473 858 27 3576 1389 2128 59
Kindertageseinrichtungenzusammen . .. | 32899 10938 21646 315 185016 62469 121308 1239
Heime fir Séuglinge und Kleinkinder . . . . e 17 4 9 4 317 128 159 30
Heime fir Kinder und Jugendliche . . ............. . 1447 168 1006 273 35212 5365 27 657 2190
Heime fir behinderte Kinder und Jugendliche ........... 301 20 261 20 12 437 1067 10944 436
Aufnahme- und Ubergangsheime, Jugendschutzstellen .. 85 34 51 - 795 439 356 -
BeobachtungsheimeundDiagnosezentren ......................... . .... 3 1 2 - 74 1" 63 -
Pédagogisch betreute selbstandige Wohngemeinschaften .. . ............ 251 23 216 12 1045 212 793 40
Pédagogisch betreuteWohngruppen .. ........................ . ... 316 75 213 28 1563 247 1157 159
Heime fir werdende Miitter und Heime fiir MutterundKind ......... 56 7 48 1 702 87 604 1
Jugendwohnheime, Schiilerheime, Wohnheime fiir Auszubildende . . ....... 552 47 466 39 7692 334 7018 340
GroBpflegestelien. ............ ... .. ... il Lol 20 - - 20 38 - - 38
Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen zusammen . .. 3048 379 2272 397 59 875 7880 48751 3244
Jugendherbergen und Jugendgéstehauser . ' 613 69 526 18 3685 355 3234 96
Jugendibernachtungshéuser ... ................ 284 25 255 4 333 58 273 2
Jugendtagungsstétten, Jugendbildungsstétten 562 94 459 9 4205 709 3426 70
Einrichtungender Stadtranderholung . ... ... 191 38 153 - 578 237 342 -
Kinder- und Jugendferien/-erholungsstétten. . . 285 61 184 50 964 281 460 223
Pidagogisch betreute Spielplétze und dhnliches . . 399 237 161 1 1571 957 612 2
Jugendheime .................... 5946 902 5040 4 1845 418 1422 5
Jugendzentren, -freizeitheime, Hiuser der offenen Tar.. ..o 4215 1875 2334 6 14 938 8318 6598 22
Jugendzeltpldtze ............. ... o 353 174 172 7 201 94 101 6
Einrichtungen der Mitarbeiterfortbildung ............. . ........... 68 9 59 - 446 120 326 -
Einrichtungen der Jugendarbelt zusammen . . 12926 3484 9343 99 28767 11547 16794 426
Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstellen . .  ...... 1316 327 988 1 8467 2662 5800 5
Drogen-und Suchtberatungsstellen.....  ......... ... ... 382 4 3N —_ 2135 251 1884 -
Beratungsstellen zusammen 1698 368 1320 1 10602 2913 7684 5
Tageseinrichtungen fir behinderte Kinder und Jugendliche ..  ....... .. 621 117 494 10 9470 1710 7498 262
Kur-, Genesungs- und Erholungsheime fir Kinder und Jugendliche  ........ . 91 6 53 32 1782 193 1291 298
Familienferienstétten ......  .......... ... ol 120 5 107 8 920 31 846 43
Einrichtungen der Eltern-und Familienbildung ~ ..........  ....... 306 43 263 - 3619 469 3150 -
Einrichtungen zusammen 51709 15 340 35507 862 300 051 87212 207322 5517
GemeindenohneJugendamt..... . ........  ........ 199 199 - - 425 425 - -
Jugenddmter ......... ... Lo e e e 506 506 — - 24042 24042 - -
Landesjugenddmter  ........... . .. ... oo 23 23 - - 1077 1077 - -
ObersteLandesjugendbehdrden .......... .  ......... .. ... 10 10 - - 516 516 - -
Behorden zusammen . .. 738 738 - - 26 060 26 060 - -
Geschhﬂssteilen eines freien Tragers der Jugendhitfe .. .. ...... 1265 - 1265 - 6218 - 6218 -
Arbeltsgememschaften und sonstige Zusammenschilsse von Tréagern der
Jugendhilfe ... . ........ e e 402 18 383 1 1510 105 1399 6
Insgesamt .. 54 114 16096 37155 863 333839 113377 214939 5523
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Die Erhebung umfaBt folgende Merkmale:
— Regionalangabe,

— Art der Institution,

— Art des Tragers,

— Beschéftigte nach Geschlecht, Alter, Beruf/Ausbil-
dungsabschluB, Stellung im Beruf, Umfang der Tétig-
keit und Arbeitsbereich sowie — wenn sinnvoll nach-
weisbar —

— Zahl der verfugbaren Plétze.

In diesem Beitrag werden im wesentlichen ausgewéhlte
Ergebnisse der zum Stichtag 31. Dezember 1990 durchge-
fihrten letzten Einrichtungs- und Personalerhebung fiir
das friihere Bundesgebiet dargestellt und kommentiert?).
Aufgrund von Anderungen in der Definition und Abgren-
zung von Einrichtungsarten sowie bei der Zuordnung der
Einrichtungen zu den verschiedenen Tragergruppen ist
ein Vergleich der Resultate mit denen der vorangegange-
nen Erhebung von 1986 nur in eingeschrdnktem MaBe und
zum Teil nur fur hochaggregierte Daten sinnvoll méglich.

Gesamtulberblick

Fast 52000 Einrichtungen der Jugendhilfe

Insgesamt wurden Ende 1990 54 114 Institutionen der Ju-
gendhilfe erfaBt, 6,7 % mehr als 1986. Davon waren 51709
Einrichtungen im engeren Sinne (95,6 %), 738 Behdrden,
1265 Geschéftsstellen freier Trager und 402 Zusammen-
schlisse von Tragern der Jugendhilfe.

Unter den Einrichtungen liberwogen eindeutig die 32899
Kindertageseinrichtungen (63,6 %), zu denen 1130 Krip-

1) Eine entsprechende Erhebung fiir die neuen Bundesiénder und das friihere Berlin
(Ost) wurde zum 31 Dezember 1991 durchgefiihrt; die Ergebnisse dirften frihestens
Ende des Jahres vorliegen. Ab 1994 wird die Einrichtungs- und Personalerhebung
bundesweit auf einer einheitlichen Rechtsgrundlage durchgetihit.

Tabelle 2: Institutionen und Personal der Jugendhilfe nach Art
des Tragers

Stichtag. 31. Dezember 1990

Institutionen
Behorden,
Geschifts-
. stelien, Tatige
Art des Trégers . Zusam- Ein- |p n
insgesamt men-  |richtungen ersone
schliisse
von
Trégern
Offentliche Trager ............ 16 096 756 15340 113377
Ortliche Trager .............. 7804 516 7288 72784
Uberdrtliche Tréager .o 189 27 162 5180
Land ..ot 82 1 71 1727
Gemeinden ohne Jugendamt 802t 202 7819 33 686
FreieTrager . . .. . .. .. .| 37155 1648 35507 214939
Kirchliche Tréger . 24 412 793 23619 151936
Jugendgruppen, -verbande,

-fing . 3628 358 3270 3877
Arbeiterwohifahrt. ........... 1320 97 1223 7825
Deutscher Paritatischer

Wohlfahrtsverband. ... ... .. 2061 135 1926 16126
Deutsches Rotes Kreuz . 661 61 600 4940
Sonstige juristische Personen,

andere Vereinigungen . 5073 204 4869 30235

Privatgewerbliche Tréger ....... 863 1 862 5523
Insgesamt ... | 54114 2405 51709 333839
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pen und Krabbelstuben, 25166 Kindergérten, 3396 Horte,
1849 Tageseinrichtungen mit altersgemischten Gruppen
unterschiedlicher Zusammensetzung sowie 1358 kinder-
gartendhnliche Einrichtungen, wie zum Beispiel Spielkrei-
se, zahlen.

Ein Viertel aller Einrichtungen (12926) kénnen dem Be-
reich Jugendarbeit zugeordnet werden. Der Schwerpunkt
lag bei den 5946 Jugendheimen und den 4215 Jugend-
zentren, Jugendfreizeitheimen und Hausern der offenen
Tir. Immerhin 1736 Einrichtungen, deren Spektrum von
der Jugendherberge bis zum Jugendzeltplatz reicht, stan-
den Ende 1990 flir Zwecke der Jugenderholung zur Verfii-
gung.

Besonders erwahnenswert sind auBerdem noch die 3048
Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen, von denen etwas
weniger als die Halfte (1447) auf Heime flr Kinder und
Jugendliche entfielen, sowie die insgesamt 1698 Bera-
tungsstellen mit inrem Beratungsangebot in Erziehungs-,
Jugend- und Familienfragen sowie bei Drogen- und
Suchtproblemen.

Mehr als zwei Drittel (68,7 %) aller Jugendhilfeeinrichtun-
gen wurden in freier, fast 30 % in éffentlicher und lediglich
1,7 % in privatgewerblicher Tragerschaft gefiihrt. Die kirch-
lichen Tréger, wie zum Beispiet die Caritas oder das Dia-
konische Werk, unterhielten wiederum zwei Drittel der
Einrichtungen freier Trager und schufen somit die institu-
tionellen Voraussetzungen fiir einen GroBteil der Jugend-
hilfearbeit.

Uberdurchschnittlich hoch war der Anteil der éffentlichen
Trager bei den Jugendzentren u. &. mit 44,5 % sowie den
Kindertageseinrichtungen mit 33,2 % und hier wiederum
insbesondere den Horten (48,9 %). Die privatgewerbliche
Bereitstellung von Einrichtungen der Jugendhilfe hatte in
erster Linie im Bereich der Heime fiir Kinder und Jugendli-
che mit einem Anteil von 18,9 % eine groBere Bedeutung.
Domanen freier Trager stellten die Einrichtungen mit erzie-
herischen Hilfen, wo sie einen Anteil von fast drei Vierteln
aufweisen, die Jugendheime (84,8 %) und auch die Bera-
tungsstellen (78,3 %) dar.

Eine drittel Million Beschéftigte in Institutionen der
Jugendhilfe

In den Jugendhilfeinstitutionen waren Ende 1990 rund
334000 Beschéftigte tétig, 11,2 % mehr als vier Jahre zuvor.
Davon arbeiteten 300000 in Einrichtungen (4 12,0 %) und
knapp 34000 in Behérden, Geschéftsstellen und Zusam-
menschliissen von Tragern (+ 4,6 %). Die personalinten-
sivste Einrichtungsart waren die Kindertageseinrichtun-
gen mit 185000 Erwerbstatigen, gefolgt von den Einrich-
tungen mit erzieherischen Hilfen, in denen knapp 60000
Personen tatig waren. Des weiteren ermdglichten fast
29000 Beschéftigte den Betrieb von Einrichtungen der
Jugendarbeit und 10600 Erwerbstétige trugen zum Ange-
bot der verschiedenen Beratungsstellen bei.

Die beschéftigten Personen verteilten sich im groBen und
ganzen ebenso auf die verschiedenen Trager wie auch die
Einrichtungen, das heiBt die Zah! der Beschéftigten je
Einrichtung war im wesentlichen unabhangig von der Tra-
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Tabelle 3. Personal der Jugendhilfe nach Berufen
Stichtag' 31 Dezember 1990

) im Alter von  bis unter  Jahren
Beruf/AusbiidungsabschluB Insgesamt Manner Frauen unter 25 I 25— 40 I 4060 I 80 und alter
Dipl -Sozialpadagog(en/innen), Dipl -Sozialarbeiter(innen) 35 441 14215 21226 581 24 660 9 802 398
Dipl - Padagog(en/innen) ...... ..., 4578 1785 2793 — 3563 979 36
Erzieher(innen) ...... N 129775 7962 121813 25816 80015 22985 959
Kinderpfleger(innen) e 32457 169 32288 7838 17 5585 6954 110
Heilerziehungspfieger(innen),

Heilerziehungspflegeheifer(innen) . ... ... .. 1332 424 908 183 856 280 13
Heilpadagog(en/innen)  ........ ..., 2275 573 1702 15 1398 826 36
Psychagog(en/innen), Kinder- und

Jugendlichenpsychotherapeut(en/innen) ..  ....... 402 145 257 7 108 268 19
Beschiftigungs- und Arbeitstherapeut{en/innen) . 571 133 438 35 387 141 8
Arzte, Arztinnen........ ........... ..., 477 254 223 - 128 302 4
Kinderkrankenpfleger, -schwestern ~ ......... 2502 50 2452 148 981 1309 64
Krankenpflegehelfer(innen) .... . ........... 360 38 322 49 166 141 4
Krankengymnast(en/innen), Masseur(e/innen),

Masseur(e/innen) und Medizinische Badmeister(innen) 902 92 810 48 601 231 22
Krankenpfleger, -schwestern.......... e 682 57 625 42 302 303 35
Logopéd(en/innen) ................... .. ... 343 42 301 11 242 88 2
Fachlehrer(innen) oder sonstige Lehrer(innen) ...... .... 5471 2232 3239 70 3335 1869 197
Sonderschullehrer(innen)................... ......... 702 344 358 - 404 272 26
Psycholog(en/innen) mit Hochschulabschiué  .......... 4128 1999 2129 - 1904 2169 55
Sonstiger HochschulabschiuB . .................. ..... 3205 2214 991 - 1945 1129 131
AbschiuB fir den mittleren Dienst,

Erste Angestelitenprifung ............. .......... 3319 919 2400 613 1634 1028 44
AbschluB fiir den gehobenen Dienst,

Zweite Angestelltenprifung . .. ............. ........ 4471 2598 1873 190 22M 1893 117
Hauswirtschaftsleiter(innen), Wirtschafter(innen),

Okotropholog(enfinnen) .................. ...... 4373 158 4215 667 1805 1734 167
SonstigeVerwaltungsberufe . ........... ......... 7575 872 6703 773 2446 4124 232
Kaufmannsgehilf(enfinnen) .......... . ....... .. 3553 711 2842 307 1157 2003 86
Gesell(en/innen) ....................coo o e 4077 2718 1359 964 1301 1672 140
Facharbeiter(innen) .... .............. ... ... 3534 2233 1301 632 1090 1656 156
Meister(innen} . ...................... .. ol . 1990 1378 612 20 586 1198 185
Sonstiger AusbildungsabschiuB ............ ........ 19 326 4190 15 136 2029 6540 9940 817
NochinAusbildung ... ........... ...t 22 303 3756 18 547 17778 4338 183 4
Ohne abgeschlossene Ausbildung...... ........... 33715 4108 29 607 8332 8220 15 851 1312

Insgesamt 333839 56 369 277 470 67 148 169 938 91331 5422
Beamt(e/innen), Angestellte .............. .......... 263 751 42029 221722 39728 151779 69733 2511
Arbeiter(innen) ...... .. ...... e 25955 3127 22828 1706 7673 15328 1248
Ordens- oder Mutterhausangehdrige .... . .......... 3444 298 3146 42 49 1974 979
Praktikant(en/innen). . .................. . ... 19 897 1709 18 188 16791 2766 327 13
Zivildienstleistende ... ........ .......... Lol 5295 5295 - 4799 496 - -
Personen imfreiwilligensozialenJahr ....  ........ 977 75 902 946 28 3 —
SONStige. ... ... e e e 14 520 3836 10684 3136 6747 3966 671

gerschaft. GroBter Arbeitgeber im Jugendhilfesektor wa-
ren die kirchlichen Trager mit insgesamt 152000 Beschaf-
tigten, das sind 45,5 % aller in den Institutionen der Ju-
gendhilfe Tatigen. Es foigten die offentlichen Trager mit
einem Anteil von 34,0 %, die anderen freien Trager mit
18,9 % und schlieBlich die privatgewerblichen Betreiber
von Einrichtungen mit 1,7 %.

In der Jugendhilfe sind zum weit Uberwiegenden Teil
(83,1 %) Frauen tatig (1986: 81,7 %), und zwar in erster Linie
als Erzieherinnen (122000) und Kinderpflegerinnen
(32000). 18 500 Madchen und junge Frauen erhielten Ende
1990 in Institutionen der Jugendhilfe eine berufliche Aus-
bildung, nur unwesentlich mehr als 1986 ( + 0,7 %). Dane-
ben wurden immerhin fast 30000 weibliche Erwerbstétige
ohne BerufsabschluB gezéhit. Ihr Anteil an den beschéftig-
ten Frauen ist jedoch im Vergleich zur letzten Erhebung
deutlich von 13,2 auf 10,7 % zuriickgegangen. Wahrend
der Frauenanteil bei den erzieherischen und pflegerischen
Berufen besonders hoch war (94,5 %), waren die Manner
bei den akademischen (42,7 %) und handwerklichen Beru-
fen (65,9 %) deutlich berreprésentiert.

Betrachtet man die Altersstruktur des Personals, so 1aBt
sich feststellen, daB 20,1 % der Beschéftigten unter 25
Jahre, 50,9 % zwischen 25 und unter 40 Jahren, 27,4 %
zwischen 40 und unter 60 Jahren sowie 1,6 % 60 Jahre und
alter waren. GegenUber der letzten Erhebung hat sich die
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Altersstruktur deutlich veréndent. Die Anteile der genann-
ten Altersgruppen betrugen damals 24,3 %, 48,4 %, 25,5 %
bzw. 1,8 %, wobei insbesondere der Riickgang bei den
unter 25jahrigen bedeutsam ist.

Mehr als zwei Millionen verflgbare Platze

Fiir 22 der insgesamt 33 in die Erhebung einbezogenen
Einrichtungsarten konnte auch die Zaht der verfligbaren
Pléatze nachgewiesen werden, die Ende 1990 zusammen
bei Uber 2,0 Mill. lag. Gegenliber 1986 ist das gesamte
Platzangebot um 6,8 % gestiegen. Von herausragender
Bedeutung waren mit knapp 1,8 Mill. Platzen (86,8 %) die
Kindertageseinrichtungen.

Die Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen wiesen eine
Kapazitdt von 115000 verfigbaren Platzen auf. Der
Schwerpunkt lag dabei weiterhin bei den Heimen fiir Kin-
der und Jugendliche, obwohl deren Platzzahl gegeniiber
1986 um 7,0 % auf 48300 zuriickgegangen ist. Dagegen
hat sich die Kapazitat in den paddagogisch betreuten selb-
standigen Wohngemeinschaften und Wohngruppen seit
1986 um ein Drittel auf nunmehr fast 5900 verfiigbare
Platze erhdht.

Kindern und Jugendlichen, die 1990 Aufenthalts- und
Ubernachtungsméglichkeiten in Jugendherbergen, Ju-
gendgastehausern und Jugendiibernachtungshausern
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Tabelle 4. Verfigbare Platze in Einrichtungen') der Jugendhilfe nach Art des Tragers und Art der Einrichtung
Stichtag* 31 Dezember 1980

. “ Durchschnittliche Zahl der verfugbaren
Verfugbare Platze Pléatze je Einrichtung
Art der Einrichtun davon davon
ft der Elnrichting ins- offent- freie privatge- ins- offent- freie privatge-
gesamt liche werbliche | gesamt liche werbliche
Tréager Trager
TageseinrichtungenfirKinder .................... .. ... ... 1724023 561657 1153693 8673 55 54 56 30
imAlter bisunter3Jahren (Krippen) .. ................ .. ...... 28 157 15175 12 330 652 25 31 20 19
im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt {Kindergarten) .... . 11501397 457825 1007 417 6155 60 59 60 31
diezurSchulegehen(Horte) .. ... ... 113 061 60877 51299 885 33 37 30 38
Tageseinrichtungen fiir Kinder mit altersgemischten Gruppen . ......... 81408 27780 52 647 981 44 51 41 30
nurfir Kinder biszumSchuleintritt ...................... ... ... 28766 10491 17 862 413 39 45 k74 30
nurfirKinderab3Jahren.......... ... P 29 490 9659 19702 129 45 51 43 22
fur Kinder aller Altersgruppen .............. . ......... 23 152 7630 15 083 439 49 63 44 4
Kindergartenéhnliche Einrichtungen, zum Beispiel Splelkrelse 31595 11786 19372 437 23 25 23 16
Kindertageseinrichtungen zusammen . 1755618 573443 1173065 9110 53 52 54 29
Heime fiir Sauglinge undKleinkinder ......................c. coovviiiinnns 377 132 186 59 22 33 21 15
Heime fiir Kinder und Jugendliche . . . 48 323 6867 37662 3794 33 41 37 14
Heime fiir behinderte Kinder und Jugendllche 15 540 1454 13570 516 52 73 52 26
Aufnahme- und Ubergangsheime, Jugendschutzstellen . ..................... 1067 480 607 - 13 4 12 -
Beobachtungsheime und Diagnosezentren . .. . . .................. 185 8 177 - 62 8 89 —
Pédagogisch betreute selbstandige Wohngemelnschaften ................ 2793 398 1732 663 11 14 8 55
Pédagogisch betreuteWohngruppen ....................coii i 3084 493 2227 364 10 7 10 13
Heime fiir werdende Mitter und Heime fir MutterundKind ................... 1555 173 1346 36 28 25 28 36
Jugendwohnheime, Schilerheime, Wohnheime fiir Auszubildende . ..... ..... 42101 3669 35613 2819 76 78 76 72
GroBpfiegestellen. ............ ... ... il 157 - - 157 8 - - 8
Einrichtungen mit erzieherischen Hilfen zusammen . . 115 182 13654 93120 8408 38 36 41 21
Jugendherbergenund Jugendgéstehduser . ..........................L.l 74748 5512 67 332 1904 122 80 128 106
JugendlUbernachtungshéuser . .......... .. ... ... ... Ll 10 155 972 8990 193 36 39 35 48
Jugendtagungsstétten, Jugendbildungsstétten ................... . ..... 33027 4591 27 930 506 59 49 61 56
Einrichtungen der Jugendarbeit zusammen ... | 117 930 11075 104252 2603 81 59 84 &4
Tageseinrichtungen fir behinderte Kinderund Jugendliche . .. ............. .. 25904 5157 20 159 588 42 4 41 59
Kur-, Genesungs- und Erholungsheime fiir Kinder und Jugendliche.. . ... ... R 8110 391 6040 1679 89 65 114 52
Insgesamt 2022744 603720 1396636 22388 53 52 54 29
Y) Fir die iibrigen Einrichtungen wurde die Zahl der vertiigbaren Platze nicht ermittelt.

wahrnehmen wollten, standen knapp 85000 Platze zur
Verfiigung, geringfligig weniger als 1986 (— 1,2 %).

Die durchschnittliche Zahl der verfligbaren Platze je Ein-
richtung lag 1990 bei 53 und hat sich gegeniber der letzten
Erhebung nicht verandert.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daB sich die
institutionellen, personellen und kapazitdtsmaBigen Vor-
aussetzungen der Jugendhilfe insgesamt gesehen seit
1986 deutlich verbessert haben. Die Zahl der Institutionen
hat sich um 6,7 %, die der Einrichtungen sogar um 7,6 %
erhéht, die Zahl der verfigbaren Platze ist um 6,8 % gestie-
gen, und die Personalausstattung hat sich insgesamt um
11,2 %, in Einrichtungen sogar um 12,0 % verbessert. Die-
se deutlichen Zuwachsraten gewinnen noch dadurch an
Bedeutung, daB von 1986 bis 1990 die Zahi der potentiel-
len Empfanger von Jugendbhilfeleistungen, namlich der un-
ter 25jahrigen, um 2,4 % zuriickgegangen ist.

AbschlieBend sollen in diesem Beitrag nun noch zwei
Bereiche der Jugendhilfe etwas eingehender analysiert
werden, die u. a. wegen ihrer regen freiwilligen Inanspruch-
nahme von besonderem Interesse sind: Kindertagesein-
richtungen und Beratungsstellen.

Kindertageseinrichtungen

Ende 1990 wurden im friiheren Bundesgebiet insgesamt
1755618 verfligbare Platze in Kindertageseinrichtungen
gezahlt, Gber 150000 oder 9,4 % mehr als vier Jahre zuvor.
Dabei wurden in der Statistik erstmalig sogenannte ,Ta-
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geseinrichtungen fir Kinder mit altersgemischten Grup-
pen“, in denen je nach Einrichtungstyp Kinder bis zum
Schuleintritt, Kinder ab drei Jahren oder Kinder aller Alters-
gruppen gemeinsam betreut werden, gesondert ausge-
wiesen, ohne allerdings die verfligbaren Platze nach Al-
tersgruppen zu differenzieren. Solche Einrichtungen wa-
ren 1986 statistisch derjenigen ,Grundform* (Krippe/Krab-
belstube, Kindergarten, Hort) zugeordnet worden, der das
Uberwiegende Platzangebot entsprach. Diese unter-
schiedlichen methodischen Vorgehensweisen haben fol-
gende, bei der Darstellung und Interpretation der Ergeb-
nisse zu beachtende Auswirkungen:

— Die Angaben in der Erhebung von 1986 Uber Kinder-
gartenpléatze sind tendenziell zu hoch, die bezlglich
des Platzangebots in Krippen/Krabbelstuben und Hor-
ten hingegen zu niedrig.

— Um Aussagen (iber die in den verschiedenen Typen
von Kindertageseinrichtungen insgesamt fir Krippen-
kinder, Kindergartenkinder und Hortkinder zur Verfi-
gung stehenden Platze machen zu kdnnen, missen fir
die Einrichtungen mit altersgemischten Gruppen dies-
bezlglich Schatzungen vorgenommen werden.

Diese Methodeneffekte wirken sich um so starker aus, je
geringer das Platzangebot fiir die einzelnen Altersgruppen
ist. Hinsichtlich der Angaben Uber die vorhandenen Platze
flr Kinder im Alter von drei Jahren bis zum Schuleintritt (im
folgenden als ,Kindergartenplétze* bezeichnet) diirfte der
EinfluB der genannten Faktoren daher vernachléssigbar
gering sein. Dagegen kann eine Beeintrachtigung der
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Tabelle 5: Verfigbare Platze in Kindertageseinrichtungen')

Darunter Kindergartenplatze in ; St § Abweichung der
Insgesamt Kindergarten, kindergartenéhnlichen| :(n',‘ngletre%a\gi"g';t:ir’;;ogﬁg?:; Platz-Kinder-Relation vom
9 Einrichtungen und Einrichtungen (Platz-Kinder-Relation) Durchschnitt der Flachenlander
mit altersgemischten Gruppen bzw Stadtstaaten
Land Verande- Verénde- Veréinde- Differenz
rung 1990 rung 1990 rung 1990 1990
1890 1986 gegenuber 1990 1986 gegenber 1990 1986 gegenuber 1990 1986 gegeniber
1986 1986 1986 1986
Prozent-
Anzahi % Anzahl % Anzahi % punkte
Schleswig-Holstein .. . 54 415 48240 + 128 49 813 48215  + 102 6338 61,8 + 32 -215 — 244 + 29
Niedersachsen 164070 148796 + 103 150830 140448 + 74 66,4 66,7 - 04 — 184 — 185 + 01
Nordrhein-Westfalen .. 438159 402445 + 89 407799 380338 + 72 748 777 — 39 - 83 - 51 — 32
Hessen ... .. 172 871 160473 + 77 153526 146652 + 47 904 92,4 - 21 + 112 + 129 - 17
Rheiniand-Pfalz ... 121420 113425 + 70 117040 111007 + 54 977 100,3 - 27 + 201 + 226 — 28
Baden-Wiirttemberg 356834 324799 + 99 341141 309410 + 103 1056 1054 + 02 + 298 + 26,8 + 11
Bayern.. ..... 288533 261398  + 104 263666 238963 + 103 723 69,2 + 45 - 11,1 — 155 + 43
Saarland ..... ..... 31609 30013 + 53 30537 2021 + 44 95,0 96,3 - 13 + 168 + 177 — 08
Fiéchenlénder
zusammen .. | 1627911 1489689 + 93 1514352 1401204 + 81 814 818 - 06 X b3 X
Hamburg.... ...... 37 108 34587 + 73 21968 21119 + 40 524 56,4 - 70 — 156 —145 - 11
Bremen............. 17 256 15272  + 130 13367 14542 — §7 747 874 — 145 + 202 + 385 —123
Berlin(West) .......... 73343 64598 + 135 39037 35864 + 88 65,2 66,0 - 12 + 49 + 01 + 48
Stadtstaaten
zusammen ... | 127707 114457 4+ 116 74372 71526  + 40 62,2 65,9 - 57 X X X
Friheres

Bundesgebiet ... | 1755618 1604046 + 94 1588724 1472819 + 79 802 809 - 08 X X X

1) Die Angaben enthalten Schitzungen fiir die Kindergartenplétze in Einrichtungen mit altersgemischten Gruppen.

Qualitat der Daten (ber die Pléatze fir Kinder im Krippen-
und Hortalter nicht ohne weiteres ausgeschlossen wer-
den. Aus diesen Griinden beschrankt sich die nachfolgen-
de Darstellung der Kapazititen auf die Kindergartenplatze,
die in den verschiedenen Einrichtungstypen vorgehalten
werden. Diese Kategorie ist auch deshalb von herausra-
gender Bedeutung, weil fiir die Kinder der entsprechenden
Altersgruppe in dem vom Deutschen Bundestag am 25.
Juni 1992 angenommenen Schwangeren- und Familienhil-
fegesetz (sogenannter ,Gruppenantrag”) ein Rechtsan-
spruch auf einen Kindergartenplatz vorgesehen ist2).

Ende 1990 standen fiir die Betreuung von Kindern im Alter
von drei Jahren bis zum Schuleintritt anndhernd 1,6 Mill.
Platze in Kindertageseinrichtungen zur Verfiigung, 7,9 %
mehr als 1986. Besonders ausgepragt war der Zuwachs
dabei in Baden-Wirttemberg und Bayern mit jeweils
10,3 % und in Schleswig-Holstein mit 10,2 %.

Die Zunahme an Kindergartenplatzen ist jedoch nicht
zwingend gleichbedeutend mit einer besseren Versor-
gung mit Betreuungsmoglichkeiten, da sich in dem be-
trachteten Zeitraum auch die Zahl der Kinder in der ent-
sprechenden Altersgruppe erhdht hat. Um diesen Bevdl-
kerungseffekt zu eliminieren, bietet es sich an, fur Zeit-
raum- und Regionalvergleiche die Zahl der Platze im Ver-
héltnis zur Zahl der Kinder im Alter von drei bis unter sechs
Jahren heranzuziehen?3). Die so definierte Platz-Kinder-

2) Siehe Bundestagsdrucksache 12/2605 (neu), S 9

3) Je nach Untersuchungszweck kénnen auch andere Altersabgrenzungen der Bezugs-
groBe (z. B. Kinder im Alter von 3 bis 6% Jahren) sinnvoll sein. Die regionale Struktur und
die Abweichungen der Platz-Kinder-Relation vom Durchschnitt, die hier von besonde-
rem Interesse sind, werden dadurch jedoch ebensowenig beeinflut wie der Vergleich
der Ergebnisse im Zeitablauf, so daB auf alternative Darstellungen an dieser Stelle
verzichtet werden kann Es sel jedoch darauf hingewiesen, daB die in diesem Beitrag
verwendete Platz-Kinder-Relation nicht ohne wesiteres als ,Versorgungsgrad” interpre-
tiert werden kann. Hierzu wére es zumindest erforderlich, Informationen uber die ,Nach-
fragestruktur*, die Ofinungszeiten der Einnchtungen und das Angebot an Halbtags- und
Ganztagsbetreuungsmdglichkesten sowie Belegungspraxis in die Analyse mit einzube-
ziehen. Entsprechende Angaben stehen aus der Jugendhilfestatistik jedoch derzeit
nicht zur Verfiigung.
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Relation betragt im friheren Bundesgebiet 80,2 Platze je
100 Kinder und hat sich seit 1986 kaum verédndert. Auffal-
lend ist dabei die vergleichsweise niedrige Quote der
Stadtstaaten von durchschnittlich 62,2. Bei den Flachen-
landern konnten insbesondere Bayern (+ 4,5 %) und
Schieswig-Holstein (+ 3,2 %) zwischen 1986 und 1990
Verbesserungen bei der Platz-Kinder-Relation erzielen,
wobei allerdings das vergleichsweise niedrige Ausgangs-
niveau beachtet werden muB.

Das relative Niveau der einzelnen Bundeslander wird deut-
lich, wenn man die Abweichung der Platz-Kinder-Relation
vom Durchschnitt der Flachenlander bzw. Stadtstaaten als
Indikator heranzieht. Im Landervergleich konnte Baden-
Wiirttemberg, das ja auch die hdchste Zuwachsrate auf-
wies, seine Spitzenstellung weiter ausbauen. Eine relative
Verbesserung erreichten auch Bayern, Schleswig-Hol-
stein und — in geringem AusmaB — Niedersachsen, also
die Fiachenlander, die 1986 noch den gréBten Riickstand
aufwiesen. Generell 148t sich eine Nivellierung der Platz-
Kinder-Relation auf Lédnderebene bei gleichzeitig anna-
hernder Konstanz auf Bundesebene feststellen.

Der in dem Schwangeren- und Familienhilfegesetz vorge-
sehene bedarfsgerechte Ausbau der Kindertageseinrich-
tungen auch fir Kinder unter drei Jahren und fiir Schulkin-
der4) erfordert neben einer Ausweitung des Platzangebo-
tes auch eine hinreichende Anzahl qualifizierten Perso-
nals, um die fachgerechte Betreuung der Kinder zu ermég-
lichen. Insofern ist die Personalentwicklung in den Kinder-
tagesstatten zwischen 1986 und 1990 von besonderem
Interesse.

1990 arbeiteten 185000 Beschaftigte, davon 96,8 % Frau-
en, in Kindertageseinrichtungen, 17,9 % mehr als noch
1986. Der Zuwachs ist damit fast doppelt so hoch wie der

4) Siehe Bundestagsdrucksache 12/2605 (neu), S. 9 1.
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Tabelle 6° Beschaftigte in Kindertageseinrichtungen nach
Beruf/AusbildungsabschluB

Tatige Personen

Verande-|

rung

Beruf/AusbildungsabschiuB 1990 1986 1930
gegen-

liber

1986

Anzahl| % [Anzahl] %
Erzieher(innen) .....  ..... 104702 566 86682 552 +208
Kinderpfleger(innen) ~ ..... 20634 160 22977 146 +290
Dipl.-Sozialpadagog(en/innen),

Dipl -Sozialarbeiter(innen) ....| 4210 23 3298 21 +277
Kinderkrankenpfleger, -schwestern | 1537 08 1516 10 + 14
Nochin Ausbildung  ....... . 13 526 73 13029 83 + 38
Ohne abgeschlossene Ausbildung | 17 898 97 19890 127 =100
UbngeBerute ...  ...... 13509 7.3 95636 61 +417

Insgesamt . [185016 700 166928 100 +179

der verfugbaren Platze. Die Mehrzahl der Erwerbstatigen
waren Erzieher/innen (fast 105000) und Kinderpfleger/in-
nen (knapp 30000); rund 13500 Personen befanden sich
noch in Ausbildung. Die berufliche Qualifikation der Be-
schéttigten hat sich in dem betrachteten Vierjahreszeit-
raum deutlich verbessert. So ist zum Beispiel bei den
Dipl.-Sozialpadagog(inn)en und Dipl.-Sozialarbeiter(in-
nen) ein Uberdurchschnittlicher Anstieg von 27,7 % zu ver-
zeichnen. Gleichzeitig sank die Zahl der tatigen Personen
chne abgeschlossene Ausbildung um 10,0 %.

Betrachtet man die Altersstruktur der Beschéftigten, so
14t sich eine deutliche ,Alterung” des Personalbestandes
feststellen. Der Anteil der Erwerbstatigen im Alter unter 30
Jahren istvon 53,8 % 1986 auf 45,8 % Ende 1990 zuriickge-
gangen, und bei den unter 25jahrigen ist sogar trotz insge-
samt steigenden Personalbestandes ein absoluter Riick-
gang von fast 50000 auf gut 47 000 festzustellen. Bedenkt
man auBerdem, daB sich die Zahl der Personen in Ausbil-
dung im Vergleich zu 1986 nur geringfiigig um 500 erhdht
hat, deuten diese Entwicklungen bereits jetzt auf zuneh-
mende Schwierigkeiten bei der Gewinnung von Nach-

BESCHAFTIGTE IN KINDERTAGESEINRICHTUNGEN
NACH ALTERSGRUPPEN
1986 1990
% %
25 25
20 20
15— 15
10 10
5 5
[1]
unter 20 25 30 35 40 45 50 55 60
20 25 30 35 40 45 50 55 60 u alter
Alter von ... bis unter ... Jahren
Statistisches Bundesamt 92 0381

wuchspersonal im Erziehungsbereich hin, die kiinftig den
erforderlichen und angestrebten Ausbau der Kindertages-
einrichtungen beeintrachtigen konnten.

Beratungsstellen

in den insgesamt 1316 Erziehungs-, Jugend- und Fami-
lienberatungsstellen arbeiteten 1990 fast 8500 Personen.
Davon nahmen rund 7000 Beratungsaufgaben wahr, und
1500 Beschéftigte waren im weiteren Sinne verwaltend
tatig. Der groBte Teil des Personals verfligte Uber einen
akademischen AbschluB, zum Beispiel als Dipl.-Sozial-
padagoge/-padagogin bzw. Dipl.-Sozialarbeiter/in (2 336)
oder als Psychologe/Psychologin (2214).

Die Zah! der jungen Menschen, die im Laufe des Jahres
1990 eine Erziehungs- oder Familienberatung in Anspruch

Tabelle 7: Institutionelle Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung

Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstellen
insgesamt darunter
Gegenstand der g in ffentlicher Tragerschaft in freier Trigerschaft
Nachweisung Verdnderung Verénderung Veréinderung
1990 1986 1990 gegen- 1990 1986 1990 gegen- 1990 1986 1990 gegen-
ber 1986 Uber 1986 {ber 1986
Anzahi Anzahl % Anzahl
ZahlderEinrichtungen ... ......... ...... 1316 1249 + 54 327 291 + 124 988 954 + 36
Tétige Personenzusammen ... ........ ... 8 467 7639 + 108 2662 2548 + 45 5800 5072 + 144
jeEinrichtung.  .......  ........ . 64 61 x 81 88 X 59 53 X
davon im Arbeitsbereich
institutionalisierteBeratung . ...... ...... 7009 6159 + 138
Verwaltung.... ........ ...... ... .. 980 868 + 129
Leitung, Organisation, Koordination, Planung . 254 324 —-216
wirtschaftlicher und technischer Bereich. . . .. 224 288 —-222
darunter mit dem Beruf/Ausbildungsabschius
Dipl -Sozialpédagog(en/innen),
Dipl.-Sozialarbeiter(innen} ...... ...... 2336 2103 + 11,1
Psycholog(en/innen) ....... ........ . 2214 2020 + 96
Dipl.-Pddagogfen/innen) ...  ........ 421 342 + 231
Arzt Arztin ... e 192 198 - 30
Psychagog(en/innen), Kinder- und
Jugendilichenpsychotherapeut(en/innen) . . 199 222 - 104 . . . . . .
Zahl der beratenenjungenMenschen’) ........ 247 229 221046 + 118 110729 98 025 + 130 136 500 123 021 + 11,0
feBinrichtung .. .......... .. ... . 188 177 339 337 X 138 129 X
jetétigePerson ......... .......... 29 29 2 38 X 24 24 X
je tétige Person im Arbeitsbereich
institutionalisierte Beratung . ...... ..... 35 36 X . . X

1) Wahrend des Jahres; nur Erziehungs- und Familienberatung.

Wirtschaft und Statistik 7/1992

461



nahmen, betrug gut 247 000. Gegeniber 1986 ist dies ein
Anstieg von 11,8 %, der in der GréBenordnung der Zunah-
me des Personals insgesamt (+ 10,8 %) und der ,Berater"
(+ 13,8 %) liegt. Infolgedessen hat sich im Betrachtungs-
zeitraum die Relation zwischen Beratenen und Personal
praktisch nicht verandert. Sie betragt im Durchschnitt 29
Beratene je tatige Person bzw. 35 Beratene je Beschéftig-
ten im Arbeitsbereich institutionalisierte Beratung”. Die
Frequentierung der Beratungsstellen hat sich durch-
schnittlich von 177 beratenen jungen Menschen je Bera-
tungsstelle im Jahr 1986 auf 188 im Berichtsjahr erhdht.

In den 382 Drogen- und Suchtberatungsstellen waren am
Jahresende 1990 insgesamt 2135 Personen tatig, 21,0 %
mehr als vier Jahre zuvor. Gut die Halfte davon waren
Dipl.-Sozialpddagogen/-padagoginnen oder Dipl.-Sozial-
arbeiter/innen, wahrend sich die Gbrigen Beschéftigten auf
eine Vielzahl weiterer Berufe verteilten. Der Anteil der ,Be-
rater* betrug 80,0 %. Uber die Inanspruchnahme der Dro-
gen- und Suchtberatungssteilen liegen aus der Jugendhil-
festatistik keine Angaben vor.

Dipl.-Okonom Martin Beck
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Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe
1993

Vorbemerkung

Vor nunmehr 30 Jahren, ndmlich 1962/63, wurde die erste
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe in der Bundes-
republik Deutschland durchgefihrt. Sie sollte erstmals Da-
ten Ober Einnahmen und Ausgaben von Haushalten aller
Bevolkerungsgruppen erheben und Aussagen uber deren
wirtschaftliche und soziale Gesamisituation ermégli-
chent). Mittlerweile hat es sechs Erhebungen dieser Art
gegeben. Die siebente Erhebung im Jahr 1993 wird zwar in
vielem an die vorangegangenen anknipfen, sie unter-
scheidet sich aber von ihnen auch in einigen wichtigen
Punkten. Der wichtigste Punkt ist natlrlich die Tatsache,
daB die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1993
nunmehr im vereinten Deutschland nach einheitlichen Kri-
terien und Methoden stattfinden wird. Neu ist bei der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1993 ferner die Ein-
beziehung von Auslénderhaushalten. Zu Beginn der 60er
Jahre erschien es unméglich, wegen der damals beste-
henden erheblichen Sprachprobleme und wegen der
komplizierten Erfassungsmethode (Jahresanschreibun-
gen in Haushaltungsbiichern) Ausldnder an der Erhebung
zu beteiligen. Heute kann davon ausgegangen werden,
daB in den meisten Haushalten mit einem Auslander als
Bezugsperson mindestens ein Haushaltsmitglied Gber
ausreichende deutsche Sprachkenntnisse verfligt, um die
Erklarungen der Interviewer und die Hinweise und Erlaute-
rungen in den Erhebungspapieren verstehen und notfalls
den (brigen Haushaltsmitgliedern Gbersetzen zu kénnen.
Deshalb werden fiir deutsche und auslandische Haushalte
identische Erhebungsunterilagen verwendet. Bei der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1988 waren bereits
zu Testzwecken ausldndische Haushalte einbezogen wor-
den, deren Zahl und Zusammensetzung jedoch nicht als
reprasentativ angesehen werden kann. Vielfach handelte
es sich um weitgehend assimilierte Ausianderhaushalte
mittlerer und oberer EinkommensgréBenklassen. Bei der
Stichprobe 1993 missen derartige systematische Verzer-
rungen rechtzeitig erkannt und beseitigt werden, wenn die
Ergebnisse als repréasentativ fir alle Auslanderhaushalte
in Deutschland angesehen werden sollen. Am 31. Dezem-
ber 1989 betrug die Zahl der Auslander in Deutschland
rund 5 Mill,, das waren 64 % der Gesamtbevdlkerung?).
Der Hauptzweck ihrer Erfassung in der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe ist weniger der getrennte Nachweis

1) Siehe Horstmann, K.- ,Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962° in WiSta
10/1961, 8. 563 ft.; ausfiihricher in der Fachsene M Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnun-
gen, Reihe 18: Einkommens- und Verbrauchsstichproben ,Aufgabe, Methode und
Durchfiihrung der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63".

2) Siehe Statistisches Jahrbuch 1991, Tabelle 3.19, S. 72.
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von deutschen und ausléndischen Haushalten als viel-
mehr der Nachweis von Ergebnissen fiir alle privaten
Haushalte; lediglich Haushaite mit besonders hohen Ein-
kommen sind dann in Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben nicht reprasentiert, weil sie sich erfahrungsgeman
nur in unzureichender Zahl an der Erhebung beteiligen.

Statistiken Uber Wirtschaftsrechnungen in
Deutschland

Die Erfassung, Darstellung und Analyse von Einnahmen
und Ausgaben privater Haushalte blieb in Deutschland bis
zur Mitte des 19. Jahrhunderts weitgehend privaten Wis-
senschaftlern (iberlassen. Sie untersuchten insbesondere
die wirtschaftliche Situation von Haushalten unterer Ein-
kommensgruppen und bedienten sich dabei entweder der
monographischen oder ,isolierenden” Methode, indem
sie die Lebensverhéltnisse eines einzelnen Haushalts mi-
nutidés beschrieben [Hauptvertreter dieser Richtung war
Schnapper-Arndt3)], oder der ,Rechnungsbuchmethode”,
das heiBt der Auswertung der von Haushatten gefiihrten
Aufzeichnungen dber Einnahmen und Ausgaben. Beson-
ders intensiv hat sich damit der Direktor des Kéniglich
Sé&chsischen Statistischen Bureaus in Dresden, Ernst En-
gel, beschétftigt. Bei der Entdeckung des spéter nach ihm
benannten ,Gesetzes", daB ein Haushalt anteilmaBig um
so mehr fir Nahrungsmittel ausgeben muB, je &rmer er ist,
muBte er sich auf das Studium der Haushaltungsblcher
belgischer Industriearbeiter beschranken, weil entspre-
chende Unterlagen deutscher Haushalte nicht vorlagen.
Erst auf der Konferenz der Direktoren der Statistischen
Amter deutscher Stadte im Oktober 1879 wurde ein Be-
schiuB uber die Notwendigkeit der Budgetermittiung ge-
faBt, dem Erhebungen in Berlin folgten 4). Das Statistische
Reichsamt fuhrte 1907 5), 1927 6) und 1937 die ersten gro-
Beren Erhebungen Gber Wirtschaftsrechnungen durch; die
Veroffentlichung der Ergebnisse der letzten Erhebung
konnte wegen des Ausbruchs des Zweiten Weltkrieges
erst 1970 vom Statistischen Bundesamt abgeschlossen
werden?).

Nach Kriegsende wurden in der Bundesrepublik Deutsch-
land von 1949 bis 1959 Strukturuntersuchungen iiber Ein-
nahmen und Ausgaben bei ausgewéhlten Haushaltsgrup-
pen durchgeflihrt. Ferner werden seit 1949 die Lebensver-
hédltnisse von drei ausgewdéhlten, nach ihrer GréBe und

3) Beispiele fiir seine Monographien sind: ,Nahrikele* in Vortrage und Aufsétze, Tiibin-
gen 1906, ,Ausgaben einer Familie von sechs Personen auf einer Hallig" in Zeitschrift fiir
die gesamte Staatswissenschatt, 1879, ,Beschreibung der Wirtschaft und Statistik der
Wirtschaftsrechnungen eines Uhrschildmachers im badischen Schwarzwalde® in Zeit-
schrift fur die gesamte Staatswissenschatt, 1880. Zitiert nach Albrecht, G.: ,Haushal-
%r;%sstausuk — Eine literarhistonsche und methodologische Untersuchung”, Berlin
4) Siehe Albrecht, G.: Haushaltungsstatistik  “, S. 38,

5) Siehe ,Erhebung von Wirtschaftsrechnungen minderbemittelter Familien im Deut-
schen Reiche, 2. Sonderheft zum Reichs-Arbeitsbiatt, Berlin 1909.

6) Stehe ,Die Lebenshaltung von 2000 Arbeiter-, Angestellten- und Beamtenhaushal-
tungen. Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen im Deutschen Reich vom Jahr
1927/28*, Einzelschriften Statistik des Deutschen Reiches, Nr. 22 1und 22 I, Berlin 1932.
7) Erste Ergebnisse unter dem Titel ,Wirtschaftsrechnungen von 350 Arberterhaushal-
tungen fiir das Jahr 1937 in WiSta 4/1939, S. 1181f und S. 323 ff. Neuberechnungen des
Statistischen Bundesamtes in der Fachserie M Preise, Lhne, Wirtschaftsrechnungen,
Reihe 13, Sonderheft 4 ,Verbrauch in Arbeiterhaushalten 1937, Teil I: Einzelhaushalte®,
}g% sowie ,Wirtschaftsrechnungen 1937 in Arbetterhaushalten”, Arbeitsunterlage,



Struktur eng abgegrenzten und durch Vorgabe eines unte-
ren und eines oberen Schwellenwertes flir das Haushalts-
einkommen auf ein bestimmtes Einkommensniveau fest-
gelegten Haushaltstypen untersucht. Diese Einkommens-
grenzen werden jahrlich der Entwicklung der Renten bzw.
der Arbeitseinkommen angepaBt; dadurch verbleiben die
Haushalte am gleichen ,relativen Ort" innerhalb der Ein-
kommenspyramide. Die Beschrankung auf sehr homoge-
ne Haushaltsgruppen hatte den Vorteil, daB eine relativ
niedrige Zahl von Erhebungseinheiten (insgesamt maxi-
mal 1000) ausreichte, um fiir den jeweiligen Haushaltstyp
reprasentative Ergebnisse zu gewahrleisten; der Nachteil
bestand zwangslaufig darin, daB die nachgewiesene Ent-
wicklung der Einnahmen und Ausgaben nicht représenta-
tiv fir die Gesamtheit der privaten Haushalte oder auch nur
fur eine gréBere Bevolkerungsgruppe, also etwa ,die”
Rentnerhaushalte oder ,die" Arbeitnehmerhaushalte, sein
kann &), Mit zunehmendem Wirtschaftswachstum und dem
damit verbundenen Anstieg der Einkommen privater
Haushalte wurde die beschrankte Aussageféhigkeit der
Ergebnisse der sogenannten laufenden (weil jahrlich
durchgefihrten) Wirtschaftsrechnungen zunehmend als
unbefriedigend empfunden. Nach langen Vorarbeiten wur-
de im Januar 1961 mit dem Gesetz lber die Wirtschafts-
rechnungen privater Haushaite (BGBI. | S. 18) die rechtli-
che Grundiage fiir eine Erhebung lber Einnahmen und
Ausgaben aller privaten Haushalte geschaffen.

Auch auf dem Gebiet der ehemaligen DDR wurde recht
friih, namlich im vierten Vierteljahr 1947, mit der Erfassung
von Haushaltsbudgets begonnen®). Die Zahl der in der
Statistik des Haushaltsbudgets erfaBten Haushalte stieg
von zunachst 1200 auf rund 4000. Zusétzlich zu den ur-
springlich erfaBten Arbeiter- und Angestelltenhaushaiten
wurden Haushalte von Mitgliedern der fandwirtschattli-
chen Produktionsgenossenschaften sowie von Rentnern
in die Erhebung einbezogen. Ahnlich wie die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe war die Statistik des
Haushaltsbudgets die einzige Quelle fiir die Entwicklung
der Nachfrage nach Konsumgiitern und die Verbrauchs-
gewohnheiten privater Haushalte. Sie lieferte damit wichti-
ge Anhaltspunkte fiir die staatliche Strukturpolitik sowie fir
die Produktions- und Absatzplanung der Unternehmen 10).

Zusétzlich zur Haushaltsbudgeterhebung fanden in der
ehemaligen DDR seit 1959 in Abstdnden von zwei bis drei
Jahren Einkommensstichproben bei Arbeiter- und Ange-
stelltenhaushalten statt. In diesen Erhebungen wurden die
Geldeinkommen der Haushaltsmitglieder nach Quelien
erfaBt. Im Mittelpunkt der Erhebungen der letzten Jahre
stand die Gewinnung von Aussagen Uber die Verwirkli-
chung der Lohnpolitik und die erreichten Verbesserungen
der Familien mit Kindern 1*). Die letzte Erhebung dieser Art
fand 1988 statt.

8) Siehe hierzu auch Kunz, D./Euler, M.: Moglichksiten und Grenzen der laufenden
Wirtschaftsrechnungen® in WiSta 6/1972, S. 321 ff.

9) Sighe ,Haushaltsrechnungen 1950 in Statistische Praxis, Heft 12/1949, S. 189,

10) Die Entwicklung der Statistik des Haushaltsbudgets wird in enem Beitrag von
Munnich, M. ,Laufende Wirtschaftsrechnungen® dargestelit, der in Kiirze sm Rahmen der
Schriftenreihe Forum der Bundesstatistik, Band 22, erscheinen wird.

1) Siehe Hantig, K.-H./Kémg, E./Fiebiger, H.: ,Ubersicht iiber die regelméBigen repra-
sentativen Bevélkerungsbefragungen des Statistischen Amtes der DDR*, Statistisches
Amt der DDR, Berlin 1990, S. 15.

Der mit der Einigung einhergehende Wandel aller ékono-
mischen Grunddaten, insbesondere des Konsumverhal-
tens der privaten Haushalte, machte nicht nur die Beibe-
haltung, sondern sogar die Erweiterung der Statistik des
Haushaltsbudgets zwingend erforderlich. Im Einigungs-
vertrag wurde festgelegt (Anlage 2, Kapitel XVIII, Abschnitt
3), in den neuen Bundeslandern die Statistik des Haus-
haltsbudgets bis Ende 1992 fortzufiihren und die Zahl der
Haushalte auf 5000 zu erhdhen. Ferner wurde die Zahl der
Haushalte fir die laufenden Wirtschaftsrechnungen auf
2000 angehoben, um auch in den neuen Bundeslandern
drei ausgewahlte Haushaltstypen untersuchen zu kénnen.

Durch die spéte Vorlage der Statistikanpassungsverord-
nung 1991 und durch die Schwierigkeiten beim Aufbau der
statistischen Amter in den neuen Bundeslandern bedurfte
es der duBersten Anstrengung aller Beteiligten, die neuen
bzw. neu gestalteten Erhebungen Uber Wirtschaftsrech-
nungen in Gang zu bringen bzw. in Gang zu halten. Mittler-
weile liegen Ergebnisse der Haushaltsbudgeterhebung fur
1990 und 1991 vor; mit Ergebnissen der laufenden Wirt-
schaftsrechnungen fiir das Jahr 1991 und fir die neuen
Bundeslander (ohne das frihere Berlin [Ost]) ist wegen
der erwdhnten Anlaufschwierigkeiten erst in einigen Wo-
chen zu rechnen.

Erhebungsziele

An den Erhebungszielen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben hat sich im Grunde seit der ersten
Erhebung im Jahr 1962/63 nichts Wesentliches geandert:

Es geht um nicht weniger als um einen mdéglichst umfas-
senden Einblick in die wirtschaftliche und soziale Lage von
privaten Haushalten aller Gruppen der Bevdlkerung. Im
Jahr 1991 entfielen nach vorldufigen Ergebnissen der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in Deutschland
vom Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen in Hohe von 2,8
Bill. DM 1,6 Bill. DM, das sind 56 %, auf den Privaten
Verbrauch 12). Diese Zahlen vermitteln zwar einen Eindruck
von dem gewaltigen Wirtschaftspotential, das die privaten
Haushalte in Deutschland — wie in jeder vollentwickelten
Volkswirtschaft — darstellen, sie sagen aber in dieser
Darstellungsform nichts dartiber aus, wie diese Kaufe und
untersteliten Kaufe von Waren und Dienstleistungen fir
den Privaten Verbrauch auf einzelne Gruppen der Bevolke-
rung, also etwa auf Selbsténdige, Arbeitnehmer und Nicht-
erwerbstatige, auf Ein- und Mehrpersonenhaushalte, auf
Junge und Alte, aufgeteilt sind. Hier setzt die wichtigste
Aufgabe der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
ein: die erhobenen Daten (ber Einnahmen, Ausgaben,
Vermogen, Schulden u. & in mdglichst tiefer Gliederung
nach sozio-6konomischen Merkmalen von Haushalten
und, wo es mdglich ist, nach Personen darzustellen. Ohne
Kenntnis dieser Strukturen laufen wirtschatts-, finanz- und
sozialpolitische Entscheidungen des Staates und unter-
nehmerische Entscheidungen der Wirtschaft Gefahr, den
tatsachlichen Gegebenheiten nicht ausreichend Rech-
nung zu tragen; ohne sie sind viele sozialwissenschaftli-
che Untersuchungen und Analysen nicht denkbar. Nur die

12) Sighe Strohm, W und Mitarberter: ,Sozialprodukt in Deutschiand im Jahr 1991 in
WiSta 1/1992, 8. 12
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Einkommens- und Verbrauchsstichproben kénnen hier
aufgrund der (gemessen an vergleichbaren Erhebungen
im Ausland oder von privaten Instituten) hohen Zahi von
Erhebungseinheiten (1993 sollen etwa 70000 Haushalte
einbezogen werden, in friheren Erhebungen waren es
etwa 50000) und dem auBergewdhnlich umfangreichen
Merkmalskatalog von Nutzen sein. So war es zum Beispiel
anhand ihrer Daten mdglich, Aussagen Uber die Kumulie-
rung von staatlichen Transferleistungen (etwa eigene Ren-
te der gesetzlichen Rentenversicherung und Witwen-
geld aufgrund der Pensionsanspriiche des verstorbenen
Ehemannes) zu machen. Aufgrund der Haushaltsbudgets
von alleinlebenden Personen einer bestimmten Einkom-
mensgroBenklasse aus der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1983 wurde vom Deutschen Verein fir
offentliche und private Flrsorge flir die Regelséatze der
Sozialhilfe fiir Empfanger von laufender Hilfe zum Lebens-
unterhalt ein neues Bedarfsbemessungssystem (,Stati-
stikmodell* anstelle des zuletzt umstrittenen Warenkorb-
modells) entwickelt. Die Daten aus der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1988 flir Haushalte mit Kindern bil-
den die Grundlage fiir ein Modell, nach dem im Auftrag des
Bundesministeriums fir Familie und Senioren die Ausga-
ben fir Kinder erstmals unmittelbar aus Erhebungen bei
privaten Haushalten Gber Haushaltsausgaben herausge-
rechnet werden kdnnen. Bei der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1983 konnten erstmals die Arbeitslo-
senhaushalte als eigene Bevédlkerungsgruppe nachge-
wiesen werden; 1988 wird dies auch fiir Haushalte von
Studenten mdglich sein und damit die Basis fiir die Be-
rechnung eines vom Bundesministerium fir Forschung
und Technologie gewiinschten Preisindex fiir die Lebens-
haltung von Studenten geschaffen.

SchlieBlich sind die Daten der Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben 1988, 1983 und 1978 im Rahmen ei-
nes Forschungsprojektes im Auftrag des Statistischen
Amtes der Europdischen Gemeinschaften13) zu Berech-
nungen von Armutsgrenzen und eines Armutspotentials
herangezogen worden 4). Dabei wurden nicht nur Anga-
ben Uber die Einkommen und dber die Ausgaben der
Haushalte herangezogen, sondern auch die Antworten der
Haushalte auf Fragen nach der subjektiven Beurteilung der
eigenen 6konomischen und wirtschaftlichen Situation, die
erstmals 1988 Bestandteil des SchluBinterviews der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe waren und 1993 im
Rahmen eines Gemeinschaftsprojekts des Statistischen
Amtes der Européischen Gemeinschaften weiter ausge-
baut werden.

Die vorstehende beispielhafte Aufzahlung der Verwen-
dungsmdoglichkeiten von Daten der Einkommens- und
Verbrauchsstichproben soll zeigen, wie sich mit deren
Hilfe ohne Verdanderung des Erhebungsprogramms allein

13) Sighe ,Armut in Zahlen: Europa zu Beginn der achtziger Jahre*, Studie des Instituts
fur Sozialstudien (ISSAS) im Aufirag von EUROSTAT, Verdffentlichungsreine des
EUROSTAT 3.C.

14)Entsprechende MaBnahmen zur Bek&mpfung der Armut im Rahmen eines sozialpol-
tischen Aktionsprogramms hat der Ministerrat der Europdischen Gemeinschaften am
21. Januar 1974 beschlossen. Siehe dazu auch Hauser, R./Cremer-Schéfer, H./Nou-
vertné, U.: ,Armut, Niedrigeinkommen und Unterversorgung in der Bundesrepublik
Deutschland. Bestandsaufnahmen und sozialpolitische Perspektiven, Frankfurt/New
York 1981.
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durch sachgerechte Steuerung der Aufbereitung Antwor-
ten auf aktuelle Probleme der Politik oder der Wissen-
schaft finden lassen. Allerdings fihrt die vielseitige Ver-
wendbarkeit der Angaben zwangsiaufig auch zu einer Ver-
langerung der Aufbereitungszeit. Wie hier in Zukunft Abhil-
fe geschaffen werden soll, wird noch dargestelit werden.

Erhebungsmerkmale

Wie bei allen amtlichen Statistiken sind die in den Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben zu erhebenden Merk-
male durch die gultige Rechtsgrundlage, das Gesetz Gber
die Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte
vom 11. Januar 1961 15), festgelegt. Danach sind zu erhe-
ben:

1. die Einnahmen der Haushalte nach Quellen

2. die Verwendung der Einnahmen fiir

— den Privaten Verbrauch (nach Art, Menge und Betrag)
— Steuernund Abgaben

— Beitrage zu Sozialversicherungen und zu privaten Ver-
sicherungen

— Rickzahlungenvon Schulden
— Vermbgensbildung
— sonstige Zwecke.

3. Angaben (ber die Zusammensetzung der Haushalte
und ihre wirtschaftlichen und sozialen Verhaltnisse sowie
Uber die Ausriistung der Haushalte mit technischen Ge-
brauchsgiitern, soweit diese Angaben fur die Darstellung
der Ergebnisse erforderlich sind.

Insbesondere der Abschnitt 3 gibt hinsichtlich der Anfor-
derungen der Statistikbenutzer einen gewissen Spielraum
bei der Festlegung dessen, was unter den wirtschaftlichen
und sozialen Verhaltnissen der Haushalte zu verstehen ist
und welche Angaben fiir die Darstellung der Ergebnisse
zwingend notwendig sind. Zum Zeitpunkt der Verabschie-
dung des Gesetzes vor mehr als 30 Jahren waren vom
Gesetzgeber mit Sicherheit nicht alle wirtschaftlichen Ent-
wicklungen und Ereignisse, die in diesem langen Zeitraum
eintreten, vorauszusehen. Man denke zum Beispiel nur an
die Auswirkungen der Olkrisen, die sich anhand der Er-
gebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben
nachvollziehen und vor allem quantifizieren lieBen, oder an
die sozial- und finanzpolitische Bedeutung von Armuts-
grenzen innerhaib der Europédischen Gemeinschaften.

Waren es hier von auBen wirkende Faktoren, die entspre-
chende Steuerungen der Erhebung und Aufbereitung er-
forderlich machten, gibt es zwei Erhebungskomplexe, de-
ren Einbeziehung fiir die Gewinnung von sachlich richti-
gen, vollstdndigen und zuverldssigen Ergebnissen der
Gesamtstichprobe unabdingbar sind: die Erfassung der
Vermdgensbestdnde und Schulden auf der einen Seite
und der Wohnsituation auf der anderen Seite.

15)BGBI. | S.18; ergéinzt durch das Gesetz zur Anderung des Gesetzes iber die Statistik
der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte vom 19. Januar 1968 (BGBI. |1 S. 97) und
geggg)en durch das 1. Statistikbereinigungsgesetz vom 14. Mérz 1980, Art. 10 (BGBI. |



Die Einkommen privater Haushalte aus Geldvermégen
bilden, wie eine Sonderauswertung der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1983 gezeigt hat, einen zwar klei-
nen, aber an sich bemerkenswerten Anteil des gesamten
Haushaltsbruttoeinkommens '6). Die Erfassung dieses
Einkommens ist erhebungstechnisch auBerordentlich
schwierig, well sich die Kapitalertrage in der Regel ledig-
lich in Form von Zuwachsen auf Kapitalkonten nieder-
schlagen und deshalb von den Haushalten hdufig nicht in
den Haushaltsbiichern als Einnahmen vermerkt werden.
Im Jahr 1991 flossen den privaten Haushalten in Deutsch-
land allein als Zinsen auf Sparguthaben rund 34 Mrd.
DM 17) zu. Ein GroBteil dieser Einkinfte wurde bei Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben nicht erfafit, wenn es
nicht aufgrund der Angaben der Haushalte Gber ihre Ver-
mogensbestidnde moglich wére, diese Untererfassung
durch fundierte Schatzungen der erzielten Einkommen aus
Geldvermdgen annahernd auszugleichen.

Auch die Erfassung der Wohnverhéltnisse der Haushalte
dient in erster Linie der Schatzung eines Gegenwertes fur
das Wohnen im eigenen Haus oder in der eigenen Woh-
nung. Diese Schétzung ist notwendig, um das Einkommen
und die Ausgaben von Eigentimer- und Hauptmieterhaus-
halten vergleichbar machen zu kénnen. Auch in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird ein Mietwert der
Eigentimerwohnung bestimmt; dies geschieht allerdings
nach einem anderen Verfahren und nicht, wie bei Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben, individuell fiir jeden
einzelnen Wohnungseigentimer. Diese Berechnung er-
folgt in der Weise, daB zunéchst flr Mietwohnungen einer
bestimmten Ausstattung, eines bestimmten Baualters und
einer bestimmten GroBe des Wohnorts eine durchschnitt-
liche Quadratmetermiete errechnet wird. Mit dieser Qua-
dratmetermiete wird die Wohnflache einer nach den ge-
nannten Merkmalen vergleichbaren Eigentimerwohnung
multipliziert; die Berechnung von Abschreibungen ist
mangels geeigneter weiterer Angaben Uber die Art des
Grundvermdgens nicht moglich.

Erhebungskonzept, -umfang, -periodizitét,
-zeitraum

Von Anfang an war es der erklarte Wunsch des Gesetzge-
bers 18), mit Hilfe der Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben eine bessere Darstellung der Einkommensstrome
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und des
Nachweises der Kéufe von Gitern nach Herkunftsberei-
chen und nach dem letzten Verwendungszweck zu errei-
chen19), Zu diesem Zweck muBten Konzept, Definitionen
und systematische Verzeichnisse beider Erhebungen so
weit wie moglich aufeinander abgestimmt werden. Im we-
sentlichen bedeutet dies, da

18) Siehe Euler, M.: Verteilung und Schichtung der Einkommen aus Geldvermogen
1983" in WiSta 8/1988, S. 565ff.

17) Siehe Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Juni 1991, Tabelle 21, S. 42*.
18) Siehe die Begriindung zum Gesetz iiber die Wirtschaftsrechnungen privater Haus-
halte, Bundestagsdrucksache Nr. 1623 vom 16. Februar 1960, Teil A: Aligemener Teil.
18) Sighe Spies, V.: ,Verfiigbares Einkommen nach Haushaltsgruppen* in diesem Heft,
S. 418ft.
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1.im Kern der Erfassung die Marktentnahme stand, aiso
der Nachweis der Kdufe und untersteliten Kaufe, so wie sie
In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen definiert
sind. Bei den unterstellten K&ufen handelt es sich um den
Mietwert der Eigentimerwohnung, Deputate und Sachent-
nahmen aus dem eigenen Betrieb. Die Marktentnahme ist
nicht identisch mit dem letzten Verbrauch, weil Giter, die
dem Haushalt unentgeltlich vom Staat, den Unternehmen
oder anderen privaten Haushalten zur Verfiigung gestelit
werden, darin nicht enthalten sind. Der letzte Verbrauch
darfte vor allem bei bestimmten Gruppen der Bevdlkerung,
zum Beispiel bei Familien mit Kindern, deutlich hdher sein
als die Marktentnahme, weil den Kindern in der Regei von
frihester Jugend an Waren und Dienstleistungen von
GroBeltern, Verwandten und Bekannten geschenkt wer-
den;

2. die Kaufe in dem Augenblick mit dem vollen Kaufpreis
verbucht werden, in dem sie in die Verfigungsgewalt des
Haushalts ibergehen, unabhéngig von den Zahiungsvor-
gangen. Der Kauf eines Personenwagens im Wert von
30000 DM wird also an dem Tage verbucht, an dem er vom
Héandler abgeholt wird, gleichgliltig, ob er bar bezahlt wird
oder der Kauf ganz oder teilweise vom Handler bzw. vom
Hersteller finanziert wird. In letzterem Fall erscheinen die
monatlichen Ratenzahlungen als Ruckzahlung von Schul-
den in den Haushaltungsbiichern;

3. in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und in
den Einkommens- und Verbrauchsstichproben von einer
gemeinsamen Systematik der Einnahmen und Ausgaben
der privaten Haushalte ausgegangen wird20).

Eine véllige Ubereinstimmung der Erhebungskonzepte ist
freilich teils aus erhebungstechnischen, teils aus methodi-
schen Grinden nicht erreichbar. Auf bestehende Unter-
schiede kann hier nicht im einzelnen eingegangen wer-
den; auf frihere Veréffentlichungen wird verwiesen21), Be-
sonders wichtig ist die unterschiedliche Behandlung aller
mit privatem Grundeigentum verbundener Fragen. In den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden alle da-
mit zusammenhangenden Vorgénge nicht dem Sektor Pri-
vate Haushalte, sondern dem Unternehmenssektor zuge-
ordnet. Kéufe von Grundvermégen durch private Haushal-
te und Aufwendungen fir die Instandsetzung von Gebéu-
den und Wohnungen erscheinen dort als Ausgaben des
Unternehmensbereichs. In den Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben werden dagegen die Kéufe von Hau-
sern und Wohnungen sowie Ausgaben fiir Ein- oder Aus-
bau von vorhandenem Haus- und Wohnungseigentum als
Sachvermdgensbildung nachgewiesen.

Erhebungsumfang, -periodizitdt und -zeitraum werden
durch das Gesetz vorgeschrieben. Danach kdnnen maxi-
mal 0,3 % alier privaten Haushalte in die Erhebung einbe-
zogen werden (§ 3,2). Fir 1993 sollen insgesamt etwa
70000 Haushalte an der Erhebung beteiligt werden. In

20) Sighe die im Rahmen der Reihe ,Systematische Verzeichnisse" erschienene ,Syste-
matik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushaite — Ausgabe 1983", Stutt-
garUMainz, September 1983,

1) Siehe z B. Euler, M.: ,Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte im Jahr
1983“ 1n WiSta 6/1987, S. 500
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§ 1,2 des Gesetzes ist geregelt, daB Einkommens- und
Verbrauchsstichproben, die sich jeweils auf ein Jahr be-
ziehen, beginnend im Jahr 1983 in flinfjahrigem Abstand zu
wiederholen sind. Die Bundesregierung kann diesen Ab-
stand aus zwingenden Grinden mit Zustimmung des Bun-
desrates um ein Jahr verkiirzen oder verlédngern.

Freiwilligkeit der Beteiligung, Quotenverfahren.

Nach dem Gesetz (iber die Wirtschaftsrechnungen priva-
ter Haushalte ist die Teilnahme an Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben freiwillig (§ 4). Nach der Rechtspre-
chung des Bundesverfassungsgerichts zur Volkszahlung
und seinen Ausflihrungen zum Recht des Blrgers auf
informationelle Selbstbestimmung erscheint es mehr als
zweifelhaft, ob eine Auskunftspflicht bei einer Erhebung
iiber so sensible Bereiche wie Einnahmen, Ausgaben,
Vermoégen und Schulden verfassungskonform wére; auf
jeden Fall ist hier eine freiwillige Befragung aus juristi-
schen Griinden als das ,mildere Mittel“ einer Pilichterhe-
bung vorzuziehen. Aus der Sicht eines Statistikers gilt das
nicht in allen Féllen, wie die jungste Diskussion um die
weitere Entwicklung des Mikrozensus gezeigt hat22). Das
Problem der freiwilligen Befragung liegt bei Erhebungen,
die auf einer Zufallsauswahl der Haushalte beruhen, darin,
die Erhebungsausfélle auf ein veriretbares MaB zu be-
schranken. Die Meinungen, welches MaB als ,vertretbar”
angesehen werden kann, gehen weit auseinander. Bei
privaten und amtlichen Umfragen in Deutschland ist man
— abhéngig von der Thematik der Erhebung — oft zufrie-
den, wenn man von 60 bis 70 % der ausgewéhiten Haus-
halte Antworten bekommt; der Leiter der laufenden Bevol-
kerungsstichprobe in den Vereinigten Staaten ist dagegen
der Meinung, daB schon bei einer Ausfallquote von nur 5 %
die Ergebnisse seiner Erhebung nicht mehr brauchbar
seien23), Bereits bei Probeerhebungen fir die erste Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe im Jahr 1961 hatten
69 % der zuféllig ausgewéhlten Haushalte eine Beteiligung
strikt abgelehnt 24).

Selbst wenn sich dieser Prozentsatz méglicherweise
durch geeignete MaBnahmen etwas hatte reduzieren las-
sen kénnen, so wére doch die Ausfallquote bereits damals
in jedem Fall zu hoch gewesen, um reprasentative Ergeb-
nisse gewahrleisten zu kénnen. Um so mehr gilt dies
heute.

Unter diesen Umsténden bleibt keine Wahl, als von vorn-
herein nur solche Haushalte in die Erhebung einzubezie-
hen, die sich freiwillig vor Beginn der Erhebung zur Mitar-
beit bereit erklaren, und auf eine Zufallsauswahl zu verzich-
ten. Statt dessen werden aus der Mikrozensuserhebung
des Vorjahres Schichten von Haushalten nach der sozia-
len Stellung der Bezugsperson (bei Ein- und Zweiperso-

22) Sighe hierzu Band 11 der Schriftenreihe Forum der Bundesstatistik; Esser, H./Groh-
mann, H./Miiller, W./Schiffer, K -A.: ,Mikrozensus im Wandel — Untersuchungen und
Empfehiungen zur inhaltlichen und methodischen Gestaltung®.
2) Siehe Wetzel, J. R.: ,The United States Current Population Survey* in Helt 9 der
Schriftenrethe Ausgewéhtte Arbeitsunterlagen zur Bundesstatistik ,Methodische Fra-
gen bevdlkerungsstatistischer Stichproben am Beispiel des Mikrozensus®, S. 261.

4) Siehe Fachserie Preise, Lohne, Wirtschatftsrechnungen, Reihe 18 Einkommens- und
Verbrauchsstichproben ,Aufgabe, Methode und Durchfilhrung der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1962/63*, Stuttgart/Mainz 1968, S. 20.
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nenhaushalten von Nichterwerbstatigen zusétzlich nach
Alter und Familienstand der Bezugsperson), der Haus-
haltsgréBe und dem Haushaltseinkommen gebildet und
mittels fur jede Schicht vorgegebener variabler Anteilswer-
te ein Erhebungssoll gebildet. Anhand des Erhebungs-
solls wird die Werbung der Haushalte gesteuert und wer-
den spaéter die Ergebnisse der Stichprobe auf die Grund-
gesamtheit hochgerechnet.

Dieses Quotenverfahren wird in der amtlichen deutschen
Statistik selten angewandt und ist sicher nicht unproble-
matisch 25). Der groBte Einwand, der gegen das Quoten-
verfahren erhoben wird, ist der, daB allein die Tatsache,
daB die Haushalte sich freiwillig den Belastungen unterzie-
hen, die nun einmal zwangslaufig mit dem Ausfillen von
Erhebungsunterlagen, speziell mit dem Fiihren von Haus-
haltsblichern, verbunden sind, beweise, daB sie fur die von
ihnen représentierte Schicht nicht typisch seien. Vielmehr
handele es sich um besonders informierte und interessier-
te, in der Regel besonders sparsame Haushalte. So lo-
gisch diese These auch klingen mag, so bieibt sie ohne
Beweise das, was sie ist: eine denkbare Theorie. Gerade
Beweise haben sich aber in den nunmehr 30 Jahren, seit
denen es Einkommens- und Verbrauchsstichproben gibt,
fur ein von der Norm abweichendes Verbrauch- und Spar-
verhalten der an den Erhebungen beteiligten Haushalte
nicht erbringen lassen. Im Gegenteil haben Probeberech-
nungen eine weitgehende Ubereinstimmung mit Daten der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und Ergebnis-
sen anderer Statistiken ergeben 26).

Erhebungs- und Aufbereitungsverfahren

Das Kernstick der Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben, die Erfassung der Einnahmen und Ausgaben,
basiert auf den Anschreibungen der beteiligten Haushalte
in Anschreibungsbiichern. Erhebungsperiode ist das Ka-
lenderjahr. Aber nur in einem Monat sollen die Haushalte
alle — auch die kleinsten — Einnahmen und Ausgaben
anschreiben; dieser sogenannte Feinanschreibungsmo-
nat wird jedem Haushalt nach einem Rotationsverfahren
vorgegeben, das sicherstellen soll, daB sich die Anschrei-
bungen aller Haushalte einer Schicht méglichst gleichma-
Big auf die zwdlf Monate des Erhebungsjahres verteilen.
Ohne ein derartiges Rotationsverfahren wiére zu befirch-
ten, daB in den Monaten mit vielen Feiertagen, Festlichkei-
ten, Urlaubs- und Erholungsreisen die Zahl der anschrei-
benden Haushalte wesentlich niedriger wére als in den
Ubrigen Monaten. Das kénnte dazu fiihren, daB Kaufe mit
starker saisonaler Klumpung (klassische Musterbeispiele
im Nahrungsmittelbereich sind die Einkellerungskartoffeln
und die Weihnachtsgénse27)) in der Stichprobe unterre-
prasentiert wéren.

25) Siehe hierzu auch die Ausfilhrungen von Verma, V., {iber ,Probability versus quota
sampling" in seinem Referat Gber ,Household Surveys in Europe: Some Issues in
Comparative Methologies* auf dem TES-Seminar ,International Comparison of Survey
Methologies® vom 30. Mérz bis 1. April 1992 in Athen; gedruckte Fassung, S. 13.

26) Siehe Fachserie 15, Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978, Heft 7: .,Aufgabe,
Methode und Durchfilhrung®, S. 57.

27) Die saisonalen Veranderungen der Kéufe von Nahrungs- und GenuBmitteln sind
zuletzt bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 néher untersucht worden.
Siehe Euler, M.: ,Aufwendungen privater Haushalte fiir Nahrungs- und GenuBmittel im
2. Halbjahrund im Jahr 1973" in WiSta 8/1975, S.517 ff.; insbesondere S. 518 und S.522.



In den Monaten auBerhalb des Feinanschreibungsmonats
werden zwar auch alie Einnahmen, aber nur ausgewéhlte
Ausgabengruppen erfaBt. Bei der Auswahl der Ausgaben-
gruppen werden vor allem solche Giter bericksichtigt, die
relativ selten gekauft werden oder deren Kaufe wegen der
Hohe der Ausgabenbetrage fur das Haushaltsbudget von
besonderer Bedeutung sind. Im wesentlichen handelt es
sich dabei um Ausgaben fur

— das Wohnen und die Energie (Hauptmieter und Eigen-
tlimer),

— Aufwendungen des Eigentumers fiir die Tilgung und
Verzinsung von Hypotheken und Baudarlehen,

— den Erwerb von Grundvermdgen,
— den Kaufund die Unterhaltung von Kraftfahrzeugen,
— Oberbekleidung und Schuhe,

— Mébel, Elektrogerate, sonstige langlebige Gebrauchs-
glter,

— die Gesundheit (ambulante und stationdre Behand-
lung, Zahnersatz, Massagen, Alten- und Krankenpfle-

ge)l
— Urlaubs-und Erholungsreisen,

— die Bildung von Geldvermdgen, die Rickzahlung von
Schulden.

Man kann davon ausgehen, daB mit diesen Ausgaben
etwa 70 % der Gesamtausgaben eines Haushalts abge-
deckt sind. Nahrungsmittel, Getranke und Tabakwaren
werden nur im Feinanschreibungsmonat erfaBt. Erstmals
erfolgt 1993 eine vereintachte Anschreibung nach 15 Aus-
gabengruppen ohne Angabe der Mengen. Damit ist eine
erhebliche Entlastung der Haushalte und auch der statisti-
schen Amter verbunden. Lediglich fiir eine Unterstichpro-
be von 15000 Haushalten werden die Kaufe von Nah-
rungsmitteln, Getranken und Tabakwaren detailliert mit
Mengenangaben erfaBt; langerfristig ist die Verlagerung
einer derartigen Erfassung auf eine Erhebung mit eigener
Rechtsgrundlage vorgesehen, in der zusétzlich ernéh-
rungsphysiologisch interessante Fragen (z. B. Gber Verlu-
ste bei Nahrungsmitteln durch Verderb, Schwund, Zube-
reitung, Abfall, iber Speiseplane und Verzehrgewohnhei-
ten) gestellt werden kdnnen. Ergénzend zu den Anschrei-
bungen in den Haushaltsbiichern werden die Haushalte
von {nterviewern zu Beginn des Erhebungsjahres Gber die
Zusammensetzung des Haushalts, Uber die Ausstattung
mit ausgewdahlten langlebigen Gebrauchsgiitern, iber die
Wohnverhéltnisse, Giber die Hohe des Haushaltsnettoein-
kommens und einige andere erhebungstechnisch rele-
vante Merkmale befragt. Am Ende der Erhebung steht ein
Interview Uiber vorhandene Vermdgensbesténde und Kre-
ditverpflichtungen der Haushalte.

Aus den verschiedensten Griinden konnten in der Vergan-
genheit die Ergebnisse der Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben erst mit einem erheblichen Abstand
zum Zeitpunkt der Erhebung vorgelegt werden. Zum Teil
liegen die Griinde in der — auch international gesehen —
wohl einmaligen Spannbreite der Erhebungsmerkmale
und an den sténdig gewachsenen Ansprichen an die

Differenziertheit des Aufbereitungsprogramms. Je kompti-
zierter die Sachprobleme werden, um so groBer werden
die Anforderungen und Wiinsche der Nutzer der Ergebnis-
se der Einkommens- und Verbrauchsstichproben an die
Tiefe der Gliederung nach Erhebungsmerkmalen und
nach sozio-6konomischen Merkmalen der Haushalte und
Personen. Die durchaus versténdliche Kritik an der Dauer
der Aufbereitungszeit hat dazu gefiihrt, bei der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1993 nicht nur hinsicht-
lich des Erhebungsverfahrens, insbesondere hinsichtlich
der Nahrungsmittel, Getranke und Tabakwaren, neue We-
ge zu gehen, sondern auch hinsichtlich des Aufberei-
tungsverfanrens. Erstmals wird es 1993 nach Bereitstel-
lung der dafiir erforderlichen betrdchtlichen Mittel méglich
sein, den manuellen Teil der Aufbereitung durch Umstel-
lung auf das Dialogverfahren unter Einsatz des Daten-
bankverwaltungssystems ADABAS und der Programmier-
sprache NATURAL erheblich zu verkirzen. Vor allem kén-
nen im Dialogverfahren bereits Plausibilitatskontrollen
durchgefihrt werden; schematische Additionsarbeiten
und Hilfsrechnungen entfallen kiinftig ebenso wie die Er-
stellung von Erfassungsbelegen u. a.

Im Zusammenhang mit den Bemiihungen um eine Verk(ir-
zung der Aufbereitungszeiten bei Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben sind beim Statistischen Bundesamt
Uberlegungen angestellt worden, wie das gesamte Sy-
stem der Statistik der Wirtschftsrechnungen neu gestaitet
werden miBte, um nicht nur in gréBeren zeitlichen Abstan-
den Strukturergebnisse fir alle privaten Haushalte bereit-
zustellen, sondern laufend aktuelle Daten (iber die wirt-
schaftliche und soziale Lage der Gesamtbevélkerung vor-
legen zu kdnnen. Diese Uberlegungen sind noch nicht
abgeschlossen. Vermutlich wird es mittelfristig notwendig
werden, bestehende Rechtsgrundlagen zu &ndern und/
oder neue zu schaffen, wenn eine wirklich Uberzeugende
und sachgerechte Lésung gefunden werden soll. Hinzu
kommt, daB das Statistische Amt der Européischen Ge-
meinschaften eine Reihe von neuen Erhebungen bzw. eine
Harmonisierung der Erhebungen (ber Wirtschaftsrech-
nungen in den Gemeinschaften plant. So sollen zum Bei-
spiel bereits im kommenden Jahr ein Haushalts- und ein
Einkommenspanel zumindest in Form einer Testerhebung
durchgefuhrt werden; es bleibt abzuwarten, ob und inwie-
weit die europdischen und die deutschen Vorstellungen
sich Uberschneiden oder ineinander integriert werden
kénnen.

Organisation der Erhebung

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1993 wird —
wie die friiheren Erhebungen — gemeinsam von den stati-
stischen Amtern der Lander und dem Statistischen Bun-
desamt durchgeflihrt. Bei den meisten amtlichen Statisti-
ken gilt der generelle Arbeitsschniit, daB das Statistische
Bundesamt Statistiken fir Bundeszwecke im Benehmen
mit den statistischen Amtern der Lander vorbereitet; die
Landesamter erstellen dann die Landerergebnisse, die
vom Bundesamt fiir den Bund zusammengestellt und fiir
allgemeine Zwecke verdffentlicht und dargestellt wer-
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den28), Bei den Einkommens- und Verbrauchsstichproben
erfolgt dagegen die Aufbereitung zentral beim Statisti-
schen Bundesamt29). Diese Regelung ist auch sinnvoll,
weil haufig erstim Laufe der Aufbereitungsarbeiten Fragen
auftauchen, die schnell und einheitlich entschieden wer-
den missen. Die Vielzahl der Vorgéange, die sich in den
Haushaltsblichern widerspiegeln, 148t sich in schriftlichen
Arbeitsanweisungen kaum oder gar nicht nachvoliziehen;
deshalb kommen der Erfahrung und dem Fingerspitzen-
geflhl des einzelnen Bearbeiters wesentlich gréBere Be-
deutung zu als bei Statistiken, bei denen sich Plausibilité-
ten aufgrund formaler Richtlinien Gberpriifen lassen. Zu-
dem ist die Bearbeitung im Dialogverfahren zur Zeit nur im
Statistischen Bundesamt moglich, das das dafur erforder-
liche Projekt neu erstellen muBte.

Aufgabe der statistischen Amter der Lander ist damit vor-
dringlich die Werbung der Haushalte, die vom Statisti-
schen Bundesamt durch eine allgemeine Offentlichkeits-
arbeit unterstutzt wird. Im Rahmen dieser allgemeinen
Offentlichkeitsarbeit wird die Bevélkerung iiber Ziele und
Zwecke der Einkommens- und Verbrauchsstichproben
und ihre Bedeutung fir Politik, Wissenschaft, Unterneh-
men, Gesellschaft und nicht zuletzt fir die beteiligten
Haushalte selbst informiert. Dies geschieht durch Beitrage
in den Medien, Journalistenseminare, einen kleinen Film
Uber die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe, Plaka-
te, Verteilung von Broschiren u. 4. Die Landesamter sind
ferner zustandig flr die Werbung und Schulung der Inter-
viewer oder Erhebungshelfer, die die Haushalte wihrend
des ganzen Erhebungsjahres betreuen sollen, die Uber-
wachung der Verteilung und des Ricklaufs der Erhe-
bungsunterlagen sowie erste Kontrollen auf Vollstandig-
keit und Plausibilitat. Die Landesémter zahlen schlieBlich
den Haushalten nach erfolgreicher Beendigung der Erhe-
bung eine Mitwirkungspramie, die sie nach eigenen Krite-
rien und Méglichkeiten festlegen und die im Durchschnitt
bei etwa 100 DM liegen diirfte; Uber zusétzliche Anreize
wird noch nachgedacht. Insgesamt gesehen haben diese
Zahlungen und Leistungen von der GréBenordnung her
eher symbolische Bedeutung. Andererseits sollte nicht
Ubersehen werden, daB wohl nur bei Einkommens- und
Verbrauchsstichproben und den laufenden Wirtschafts-
rechnungen den beteiligten Haushalten eine — wenn auch
geringe — finanzielle Entschadigung geboten wird.

Dipl.-Volkswirt Manfred Euler

28) Sighe § 3 des Gesetzes {iber die Statistik fiir Bundeszwecke vom 22. Januar 1967,
BGBI.1 8. 462 ff,

2) Siehe § 5 des Gesstzes iiber die Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater
Haushalte vom 11. Januar 1961, BGBI. | S. 18.
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EinfGhrung und erste
Ergebnisse der
Lohnstatistik in den neuen
Bundeslandern

Mit Inkraftireten des Einigungsvertrages am 3. Oktober
1990 gilt das Gesetz lber die Lohnstatistik ') auch in den
neuen Bundeslandern. Die Ubergangsmodalitaten regelt
— wie fUr die Bundesstatistik allgemein — die sogenannte
Statistikanpassungsverordnung2), im Falle der Lohnstati-
stik Artikel 8 dieser Verordnung. Hiernach ist fiir die Ein-
fuhrung der einzelnen Repréasentativerhebungen des lohn-
statistischen Systems ein Stufenplan vorgesehen, um
dem dringenden Datenbedarf, insbesondere auch der So-
zialpartner, im Rahmen der gegebenen Realisierungs-
moglichkeiten in geeigneter Weise zu entsprechen.

Die Ausgangslage fiir die Umsetzung des Auftrags war
infolge der Umstrukturierung der Wirtschaft schwierig, weil
damit auch nur bedingt geeignete Auswahligrundlagen fir
die Stichprobenerhebungen verfligbar waren.

Die enge Zusammenarbeit der statistischen Amter von
Bund und Landern hat entscheidend dazu beigetragen,
die laufende Verdienststatistik in Indu-
strie und Handel — wie vorgesehen — mit dem
Berichtsmonat Januar 1991 als erste der représentativen
Lohnstatistiken in den neuen Bundeslandern einzufihren.
Ubergangsweise sind hierbei Unternehmen erfaBt worden,
da wahrend der Planungsphase keine Auswahlgrundla-
gen fiir Betriebe, das heiBt der ,ortlichen Niederlassun-
gen“ der Unternehmen, existierten. Mit dem Berichtsmo-
nat Juli 1992 wird die jeweils fur den ersten Monat eines
Quartals durchgefiihrte Erhebung auf das Betriebskonzept
umgestellt und der Berichtskreis neu abgegrenzt werden.
Dies gilt ebenfalls fir die Bruttojahresver-
diensterhebung in Industrie und Han-
del. Um dem dringenden Datenbedarf Rechnung zu tra-
gen, wurden bereits im Jahr 1990 vergleichbare Angaben
Uiber die Verdienste in den neuen Bundeslédndern aus der
monatlichen Arbeitskréafteberichterstattung der ehemali-
gen DDR abgeleitet. Hierbei war zunéchst die Frage der
Vergleichbarkeit der den unterschiedlichen Berichtssyste-
men zugrundeliegenden Klassifizierungen sowie der Er-
hebungseinheiten (Unternehmen/Betriebe), Erhebungs-
modalitaten (monatlich kumulierte Werte und Totalerhe-

1) Vom 18, Mai 1956 (BGBI.| S.429), zuletzt gedindert durch das Dritte Gesetz zur
Anderung des Gesetzes Uber die Lohnstatistik vom 24, Oktober 1989 (BGBI. | S. 1912),
in Verbindung mit dem Gesetz Giber die Statistik fiir Bundeszwecke vom 22. Januar 1987
(BGBI. | S. 462, 565), geédndert durch Art.2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990
(BGBI. | S. 2837).

2) Vom 26. Mérz 1991 (BGBI. | S. 846).
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bung n der Arbeitskrafteberichterstattung/Werte fir den
jeweils ersten Quartalsmonat und Stichprobenerhebung
in der Verdienststatistik) und Merkmale zu kldren, um —
soweit mdglich — entsprechende Anpassungen vorzu-
nehmen. Dies betraf insbesondere die Umschlisselung
der Angaben auf die Systematik der Wirtschaftszweige,
die Beriicksichtigung der Lohnfortzahlung im Krankheits-
fall, die in der ehemaligen DDR ab dem ersten Tag der
krankheitsbedingten Abwesenheit von der Sozialversi-
cherung getragen wurde, die Absetzung von Pramien und
Zuschlagen unregelmaBiger Art sowie die Bereitstellung
von Angaben flr die Volizeitbeschaftigten. Die so ermittel-
ten Angaben Uber die durchschnittlichen Bruttoverdienste
bezogen sich unter Beschrankung auf ausgewahlte Wirt-
schaftszweige auf Arbeiter und Angestellte zusammen. Ein
getrennter Nachweis war aufgrund des verfligbaren Aus-
gangsmaterials weder nach Arbeitern und Angestellien
noch nach Mannern und Frauen sowie Vollzeit- und Teil-
zeitbeschaftigten mdéglich.

Erstmalig wird die in halbjéhrlichem Turnus erfolgende
Verdiensterhebung im Handwerk fiir den
Berichtsmonat Mai 1992 sowie die jéhrliche Ver-
diensterhebung in der Landwirtschaft
fiir den Berichtsmonat September 1992 durchgefiihrt wer-
den. Diese laufenden Verdiensterhebungen sollen vor al-
lem die Entwicklung der effektiven Bruttoverdienste aus-
gewahlter Arbeitnehmergruppen nach Wintschaftszweigen
und Geschlecht in regelmaBigen, relativ kurzfristigen Zeit-
absténden erfassen, wahrend die in finfjahrlichen Abstén-
den durchzufihrende Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung (im friiheren Bundesgebiet zu-
letzt fiir den Berichtsmonat Oktober und das Jahr 1990) die
Struktur und Abstufung der Arbeitnehmerverdienste nach
Wirtschaftszweigen, Arbeitnehmergruppen und sozialen
Merkmalen aufgrund von Individualangaben zu einem be-
stimmten Zeitpunkt erfaBt. In den neuen Bundesléndern
wird diese Erhebung fiir den Berichtsmonat Mai 1992 —
allerdings ohne Angaben fiir das Jahr 1992 — nachgeholt,
um mdglichst schnell iber eine Datenbasis fir hierauf
aufbauende Auswertungen zu verfligen, wie zum Beispiel
die Indizes der durchschnittlichen Bruttomonatsverdien-
ste der Angestellten bzw. der Bruttostunden- und Brutto-
wochenverdienste der Arbeiter sowie die Indizes der Tarif-
16hne und -gehéiter.

Fir das Berichtsjahr 1992 wird die aufgrund von Rechts-
verordnungen der Europdischen Gemeinschaften in der
Regel in vierjéhrlicher Periodizitit erfolgende Arbeits-
kostenerhebung auchindenneuen Bundesléandern
durchgefihrt. Dabei werden auBer den Bruttoldhnen und
-gehaltern alle zusatzlichen Aufwendungen der Unterneh-
men erfaBt, die mit der Beschéftigung von Arbeitnehmern
entstehen.

ZurVorbereitungder laufenden Tariflohnstati-
stik werden die Tarifiohn- und Tarifgehaltsséatze der fir
die neuen Bundeslander vorliegenden Tarifvertrage seit
Oktober 1990 ausgewertet.

Die folgenden Ausfiihrungen beziehen sich auf den derzeit
fur die neuen Bundeslander vorhandenen verdienststati-
stischen Ergebnisnachweis.
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1 Entwicklung der Verdienste und
Wochenarbeitszeiten der Industriearbeiter

Die effektiven Bruttowochenverdienste der
vollbeschéftigten Arbeiter in der Industrie (einschlieBlich
Hoch- und Tiefbau) haben sich von 275 Mark der ehemali-
gen DDR im ersten Halbjahr 1990 um 20,7 % auf 332 DM in
der zweiten Hélfte des Jahres 1990 erhéht. Im Verlaufe des
ersten Halbjahres 1991 stiegen sie um weitere 16,6 % auf
387 DM und im zweiten Halbjahr 1991 um nochmals 14,0 %
auf 441 DM.

Schaubild 1

ENTWICKLUNG DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOWOCHEN-
VERDIENSTE DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE
UND DER BRUTTOMONATSVERDIENSTE DER ANGESTELLTEN
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Eine Differenzierung der Léhne und Gehélter nach dem
Geschlecht ist Anfang 1991 in die laufende Berichterstat-
tung aufgenommen worden. Vom ersten auf das zweite
Halbjahr 1991 nahmen die Wochenverdienste der Indu-

striearbeiterinnen von 318 auf 349 DM zu, das heit um
9,7 %, und die Verdienste der Industriearbeiter von 401 DM
um 14,2 % auf 458 DM in der Woche. MaBgeblich fur die
geringeren Steigerungsraten bei den Frauen war zwar
auch die etwas stirkere Verminderung der Wochenar-
beitszeit um 0,5 % im Vergleich zur konstanten Arbeitszeit
bei den Mannern, vor altlem aber die erhebliche Verringe-
rung des Anteils der Frauen in der héchsten Leistungs-
gruppe 1, der Gruppe mit dem héchsten Durchschnitts-
verdienst, wahrend dieser Anteil bei den Mannern sogar
zunahm. Auf diese Sachverhalte wird bei der Betrachtung
der Stundenléhne néher einzugehen sein.

Die vorliegenden Angaben ab Januar 1991 fiir den Hoch-
und Tiefbau und fiir die brige Industrie lassen die erhebli-
chen Unterschiede in der Entwicklung dieser beiden Indu-
striebereiche erkennen. Wahrend die Bruttowochenver-
dienste der méannlichen Arbeiter im Hoch- und Tiefbau von
497 DM im ersten Halbjahr 1991 um 16,9 % auf 581 DM im
zweiten Halbjahr stiegen, erreichten sie in der ubrigen
Industrie im ersten Halbjahr 1991 nur 375 DM und iber-
schritten im zweiten Halbjahr mit 418 DM nur die 400-DM-
Grenze. lhre Zuwachsrate von Halbjahr zu Halbjahr betrug
11,5 %. Vergleichbare Angaben werden fur die weiblichen
Arbeiter im Hoch- und Tiefbau nicht ermittelt.

Die Wochenarbeitszeit der vollzeitbeschéftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen in der Industrie (einschl. Hoch-
und Tiefbau) wird nach den vorliegenden Angaben aus der
Arbeitskréfteberichterstattung der ehemaligen DDR fir
das erste und zweite Halbjahr 1990 auf jeweils rund 42,5
Stunden geschatzt. Im ersten Halbjahr und zweiten Halb-
jahr 1991 nahm sie nach der bundeseinheitlichen Lohnsta-
tistik auf 40,8 Stunden (Arbeiter) bzw. 40,0 Stunden (Arbei-
terinnen) ab. Bei der Schétzung fiir das erste Halbjahr 1990
muBte berlicksichtigt werden, daB in der Arbeitskraftebe-
richterstattung fiir diesen Zeitraum noch die Teilzeitbe-
schéftigten eingeschlossen waren, die in der Unterneh-
mensmeldung auf Vollzeitdquivalente umgerechnet wur-
den. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Beschaéftigten in der
Industrie hat sich im Jahr 1989, dem ietzten Jahr, fiir das ein
solcher Nachweis vorliegt, auf Giber 11 % belaufen, darun-
ter bei den Frauen auf ber 25 %.

Tabelle 1: Durchschnittliche Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie im Jahr 1991 nach Leistungsgruppen

DM
Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst
Wirtschaftsbereich ins- Leistungsgruppen ins- Leistungsgruppen
gesamt 1| 2 | 3 gesamt 1 ] 2 | s
Manner
Industrie (einschl. Hoch- und TiefbaumitHandwerk) ................... 10,80 11,18 10,30 9,66 442 457 421 396
Elektrizitdts-, Gas-, Fernwérme- und Wasserversorgung . . ... ... o 11,51 11,63 11,28 10,35 456 460 448 409
Bergbau ....... ... ... e e 11,24 11,63 10,79 9,52 438 453 422 372
Grundstoff- und Produktionsgiterindustrie ............... ...... 9,62 10,03 9,25 8,53 387 404 372 341
Investitionsglterindustrie ... .......... ................ .. 9,92 10,25 9,20 8,32 401 415 an 333
Verbrauchsgiterindustrie ..........  .............. .. ... 9,63 10,27 8,92 8,33 391 418 362 338
Nahrungs- und GenuBmittelindustrie ............... . ......... . 9,46 9,78 9,20 8,56 390 405 380 357
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbauim Hochbau) .. . 13,05 13,61 12,54 11,50 557 579 534 488
Frauen
Industrie (einschi. Hoch- und TiefbaumitHandwerk) ................... 8,53 9,30 8,30 7.89 341 k7al 332 315
glektll;izitéts-, Gas-, Fernwéirme- und Wasserversorgung ............ . 10,70 11,10 10,68 9,22 423 438 423 365
OrgbAU . ... .. e . - - - — - - - -
Grundstoff- und Produktionsglterindustrie .............. ... e 8,65 9,25 8,62 8,01 344 370 343 317
InvestitionsgUterindustrie .. . 8,39 9,13 8,18 7,85 334 364 326 313
Verbrauchsgiterindustrie 8,29 9,14 793 757 332 365 318 302
Nahrungs- und GenuBmittelindustrie . ....................... . 820 9,15 8,25 7,35 331 an 332 296
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau im Hochbau) . .. . .. - - - - - - - -
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Tabelle 2: Durchschnittlich bezahlte Wochen- und Mehrarbeitsstunden der Arbeiter in der Industrie im Jahr 1991
nach Leistungsgruppen

Bezahlte Wochenstunden Mehrarbeitsstunden
Wirtschaftsbereich Ins- Leistungsgruppen ins- Leistungsgruppen
gesamt 1] 2 3 gesamt 1| 2 3
Manner

Industrie (einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) ... .. 408 408 408 409 06 07 05 05
Elektrizitits-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung 395 396 396 386 03 02 04 03
Bergbau ....... R e 39,2 39,1 39,2 389 02 02 0,1 01
Grundstoff- und Produktionsguterindustrie ..  ..... 403 404 40,2 40,0 03 03 03 02
Investitionsgiterindustrie ....  ...... 405 406 403 402 06 08 04 02
Verbrauchsgiterindustrie ~ ...... .... ... ... 408 408 40,8 407 05 06 05 03
Nahrungs- und GenuBmittelindustrie ......  ...... e 412 413 41,1 412 13 13 13 14
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau im Hochbau) 425 425 425 424 09 1,0 08 08

Frauen

Industrie {einschl, Hoch- und Tiefbau mitHandwerk) ..... . ........ 40,0 40,0 40,0 40,0 02 02 02 0,1

glektrizit&ts-, Gas-, Fernwirme- und Wasserversorgung . ...... 395 396 394 395 02 02 0,1 0,1
orgbau ... ... i i e i - - - - - - - -

Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrie ................. 40,0 403 399 39,7 0,1 01 0,1 00
Investitionsgiterindustrie . ..... ......... ... ... L. 393 399 39,9 399 0.1 02 01 01
Verbrauchsglterindustrie .. ................. ... . 40,1 40,0 40,1 40,0 02 0,1 02 01
Nahrungs-und GenuBmittelindustrie  .................... P 40,2 403 40,1 403 05 06 04 05
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau im Hochbau) . . . . - - - - - - - -

Im Hoch- und Tiefbau wurden fiir die mannlichen Arbeiter
im ersten Halbjahr 1991 42,1 Wochenarbeitsstunden und
im zweiten Halbjahr 1991 sogar 42,8 Stunden nachgewie-
sen. Sie erreichten mit 43,0 Stunden ihren héchsten Wert
im Oktober 1991. Die Wochenarbeitszeit der Arbeiter in
der Gibrigen Industrie fiel dagegen im Halbjahresvergleich
leicht um 0,2 auf 40,2 Stunden im zweiten Halbjahr 1991.

2 Bruttostundenverdienste und
Wochenarbeitszeiten der Industriearbeiter im
Jahresdurchschnitt 1991

Der durchschnittiche Bruttostundenverdienst
der mannlichen Industriearbeiter belief sich im Jah-
resdurchschnitt 1991 auf 10,80 DM (siehe auch Tabellen
auf S.425*ff.). Die oberen Extremwerte, das heit die
héchsten Stundenldéhne in den verschiedenen Wirt-
schaftsbereichen, erreichten durch die bereits ab Juli 1990
stark unterschiedlichen Erhdhungen der Léhne fast den
gleichen Abstand vom Durchschnittsverdienst wie im frii-
heren Bundesgebiet, flir das die Spitzenverdienste 1991
(Mineralblverarbeitung) etwa 28 % Uber und die niedrig-
sten Verdienste etwa 27 % unter dem durchschnittlichen
Stundenverdienst der ménnlichen Industriearbeiter
(22,46 DM) lagen. In den neuen Bundesléndern Ubertraf
der hochste effektive Stundenlohn von 13,45 DM im Wirt-
schaftszweig Druckerei, Vervielfdltigung den Durch-
schnittsverdienst um 24,5 %. Anders als im friheren Bun-
desgebiet lag dagegen der Stundenverdienst in der Mine-
raldlverarbeitung nur um 14 % unter dem Durchschnitt, da
in dieser Branche ein geringerer Anteil der Arbeiter der
hochsten Leistungsgruppe 1 zugeordnet ist (etwa zwei
Drittel) als im friheren Bundesgebiet (etwa vier Finftel).
Diese Feststellung gilt aber nicht fiir die Arbeiterschatt in
der gesamten Industrie der neuen Bundeslénder. Viel-
mehr liegt der Prozentsatz der mannlichen Industriearbei-
ter in der Industrie der neuen Bundeslénder in der Lei-
stungsgruppe 1 mit 61,2 % im Jahresdurchschnitt 1991
deutlich héher als im fritheren Bundesgebiet (58,8 %). In
der ehemaligen DDR war der Facharbeiterstatus bereits
mit zweijahriger Ausbildung und damit schneller erreich-
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bar als im friheren Bundesgebiet. Gelegentlich geniigte
schon eine Spezialisierung, zum Beispiel als Fahrer eines
Spezialfahrzeugs, zur Erlangung des Facharbeiterstatus
bzw. eines Teilfacharbeiterabschlusses. Aufféllig ist die
Zunahme des Anteils der Industriearbeiter in der Lei-
stungsgruppe 1 von 57,8 % im Januar 1991 auf 63,2 % im
Oktober 1991. Die Erklarung findet sich in der deutlich
starkeren Abnahme der Anzahl der erfaBten und hochge-
rechneten Arbeiter in den niedrigeren Leistungsgruppen
zwischen Januar und Oktober 1991. Das heiBt, die Arbeits-
krafteentlassungen haben sich starker in den unteren Lei-
stungs- bzw. Lohngruppen niedergeschlagen als in der
hoéchsten Leistungsgruppe (1) der

Facharbeiter, Meister,
Vorarbeiter und Betriebshandwerker.

Neben den Arbeitern in Druckereien und Vervielfiltigungs-
betrieben haben auch die (mannlichen) Arbeiter im Hoch-
und Tiefbau von der friihzeitigen Nachfrage nach Arbeits-
kréften in einigen wenigen Branchen profitiert, und zwar
mit Stundenverdiensten von 13,05 DM im Jahresdurch-
schnitt 1991, die um 20,8 % {ber dem durchschnittlichen
Bruttostundenverdienst der Industriearbeiter lagen. In fast
allen anderen Wirtschaftszweigen wurden die Durch-
schnittsverdienste dagegen nur um wenige Prozentpunkte
Ubertroffen, gerade erreicht oder — wie in der Nahrungs-
und GenuBmittelindustrie — mit 9,46 DM unterschritten. In
diesem Industriezweig werden nicht nur die gleichen nied-
rigsten Durchschnittsverdienste in der Betrachtung nach
Wirtschaftszweigen wie im friheren Bundesgebiet ver-
zeichnet, sondern auch fast gleich hohe Prozentsétze der
Arbeiter in der Leistungsgruppe 1 in beiden Teilen
Deutschlands in Hohe von etwa 53 %.

Am Beispiel der Nahrungs- und GenuBmittelindustrie
kann auch gezeigt werden, daB die Streuung der Verdien-
ste um den Durchschnittswert nicht allein durch die unter-
schiedliche Verteilung der Arbeiter nach Leistungsgrup-
pen bedingt ist. Die Stundenverdienste in der Leistungs-
gruppe 1 liegen mit 9,78 DM in der Nahrungs- und Genuf-
mittelindustrie der neuen Bundeslander um 12,5 % unter
dem Industriedurchschnitt von 11,18 DM.
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Die Verdienste der weiblichen Industriearbeiter er-
reichten im Jahresdurchschnitt 1991 einen Betrag von
8,53 DM in der Stunde, das waren 21 % weniger als beiden
Mannern. Auch in der Leistungsgruppe 1 verdienten die
Arbeiterinnen mit 9,30 DM 17 % weniger als die Manner
und in den Leistungsgruppen?2 und 3 mit 8,30 bzw.
7.89 DM jeweils knapp 20 % weniger. Es kann also nicht
davon ausgegangen werden, daB der wesentlich geringe-
re Anteil der weiblichen Industriearbeiter in der hochsten
Leistungsgruppe 1 mit nur 31,5 % im Vergleich zu Gber
60 % bei den Mannern (61,2 %) von maBgeblicher Bedeu-
tung fir den um gut 20 % niedrigeren Durchschnittsver-
dienst der Frauen ist. Allerdings kann nicht ausgeschlos-
sen werden, daB jeweils in einer Leistungsgruppe der
Riickstand der Industriearbeiterinnen trotz gleicher Quali-
fikation durch die Uberwiegende Besetzung héherbezahl-
ter Positionen mit Mannern bedingt ist.

Zwischen Januar und Oktober 1991 hat sich der Anteil der
Frauen in der Leistungsgruppe 1 von 34,7 auf 28,2 % ver-
mindert. Damit deutet sich eine Annaherung an die Struk-
tur im friiheren Bundesgebiet an, fiir das im Oktober 1991
der Anteil der Frauen in der Leistungsgruppe 1 mit nur
7.4 % ermittelt wurde. Durch diese erhebliche Strukturver-
schiebung im Verlaufe des Jahres 1991 erklért sich die im
Abschnitt 1 dargestellte geringere Zunahme der Verdien-
ste der im zweiten Halbjahr 1991 bei den Frauen (+ 9,7 %)
im Vergleich zu den Mannern (+ 14,2 %), bei denen sich
die Verteilung nach Leistungsgruppen im umgekehrten
Sinne entwickelt hat; dies gilt insbesondere fur den aut
63,2 % im Oktober 1991 gestiegenen Anteil der Ménner in
der Leistungsgruppe 1.

Die Druckereien und Vervielfaltigungsbetriebe zahlten
auch den Arbeiterinnen — wie fur die Manner bereits
festgestellt — weit Uberdurchschnittiche Ldéhne wvon
11,82 DM in der Stunde. Der Anteil der Leistungsgruppe 1
ist in dieser Branche mit 55,7 % bei den Frauen allerdings
auch der héchste in der gesamten Industrie. Die dber-
durchschnittliche Bezahlung steht im Zusammenhang mit
Tarifabschliissen, die bereits zum Frihjahr 1991 ein Ost-
West-Lohnniveau von 60 % angestrebt bzw. vereinbart ha-
ben. Wenn am unteren Ende der Skala der Bruttostunden-
verdienste die Arbeiterinnen im Bekleidungsgewerbe mit
7,05 DM stehen, so ist dies nicht zuletzt auf den wirtschaft-
lichen Niedergang des Bekleidungsgewerbes in den neu-
en Bundeslandern zurlickzufiihren. Nach dem Monatsbe-
richt fir Unternehmen im Verarbeitenden Gewerbe wird fir
das Bekleidungsgewerbe ein Riickgang des Umsatzes
von weit Gber 100 Mill. DM im Oktober 1990 auf 66 Mill. DM

im Oktober 1991 und der beschéftigten Arbeiter und Arbei-
terinnen von Uber 70000 im Oktober 1990 auf 41609 im
Oktober 1991 nachgewiesen. Daraus erklart sich eine we-
sentlich schlechtere Verhandlungsposition der Gewerk-
schaften bei den Tarifverhandlungen als zum Beispiel bei
den Druckereien und Vervielfaltigungsbetrieben, deren
Umsatze gegeniber Oktober 1990 sogar auf 156 Mill. DM
im Oktober 1991 zugenommen, und deren Beschéftigten-
zah! im betrachteten Zeitraum nur um etwa ein Zehntel auf
21842 abgenommen hat.

Die bezahlte durchschnittiche Wochenarbeitszeit
der Industriearbeiter belief sich im Jahresdurchschnitt
1991 bei den Ménnern auf 40,8 Stunden, einschlieBlich 0,6
Mehrarbeitsstunden, und bei den Frauen auf 40,0 Stun-
den, die 0,2 Mehrarbeitsstunden pro Woche einschlieBen.
Fur die Arbeiter und Arbeiterinnen zusammen betrug die
bezahlte regelmaBige Wochenarbeitszeit damit rund
40 Stunden. Die recht geringen Unterschiede zwischen
Méannern und Frauen erkldren sich aus der weitgehend
einheitiichen Reduzierung der tariflichen Wochenarbeits-
zeit von deutlich {iber 40 Stunden 1990 auf die 40-Stunden-
Woche im Verlaufe des Jahres 1991,

Wird als MaB fir die Feststellung der Verdienstunter-
schiede bzw. -differenzierung nach Wirtschaftszweigen
die Abweichung der Verdienste der Arbeiter in den groBen
Wirtschaftsbereichen wie der Investitions- oder der Ver-
brauchsgliterindustrie vom Durchschnittsverdienst in der
Industrie (ohne Bau) herangezogen, so liefert die Entwick-
lung der Verdienste der weiblichen und ménnlichen Arbei-
ter zusammen im Verlaufe des Jahres 1991 noch keine
Hinweise auf eine signifikante Zunahme der Verdienstun-
terschiede in den neuen Bundesidndern in der Weise, wie
sie im friiheren Bundesgebiet bekannt ist. Wahrend der
Verdienst im Oktober 1991 in der Verbrauchsguterindu-
strie des friiheren Bundesgebietes um 11,6 % und in der
Nahrungs- und GenuBmittelindustrie um 7,1 % unter dem
Durchschnittsverdienst der Arbeiter in der Industrie (ohne
Bau) des friiheren Bundesgebietes lag, betrugen diese
Abweichungen vom Durchschnittsverdienst in den neuen
Bundeslandern zum gieichen Zeitpunkt nur 3,6 und 0,5 %.

Anders als im friheren Bundesgebiet lagen dagegen die
Verdienste im Hoch- und Tiefbau im Januar 1991 bereits
um 29,9 % und im Oktober 1991 sogar um 454 % (friheres
Bundesgebiet: 5,0 %) lber dem Durchschnittsverdienst
der Arbeiter in der Industrie (ohne Bau). Auch insofern
nimmt also der Hoch- und Tiefbau in den neuen Bundes-
landern eine Sonderstellung ein.

Tabelle 3: Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter und Angesteliten
in industrie und Handel

l Angestellte in Industrie"),
Arbeiter in der Industrie) Handel, Kreditinstituten und

‘ im Versicherungsgewerbe
Halbjahr Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste Bruttomonatsverdienste

Ménner [ Frauen4[ insgesamt Mﬁnneri Frauen [ insgesamt | Ménner | Frauen ( insgesamt | Manner I Fraueu insgesamt
Stunden DM2)

1. Hj 1980 - - - - - - - - 275 - - 1310
2 Hj 1990 - - - - - - - - 332 - - 1546
1. Hj 1991 408 40,1 40,7 9,84 793 9,52 401 318 387 2158 1666 1875
2. Hj 1991 408 399 40,7 11,22 8,76 10,84 458 349 441 2487 1927 2175

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. — 2) 1. Halbjahr 1990; Mark der DDR.
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Schaubild 2
DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOMONATSVERDIENSTE
DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE UND DER ANGESTELLTEN
IN INDUSTRIE, HANDEL, KREDIT- UND VERSICHERUNGSGEWERBE
Neue Bundeslander
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3 Entwicklung der Angestelltenverdienste seit 1990

Die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste
der Angestellten in Industrie, Handel, Kredit- und Versi-
cherungsgewerbe nahmen von 1310 Mark (der ehemali-

gen DDRY)im ersten Halbjahr 1990 auf 1546 DM im zweiten
Halbjahr zu, das heiBt um 18 %. Sie erhthten sich um
weitere 21,3 % im ersten Halbjahr 1991 auf 1875 DM und
um 16,0 % auf 2175 DM im zweiten Halbjahr 1991. Anders
als beiden Arbeitern wurden fur die weiblichen und mann-
ichen Angestellten mit + 15,2 und + 15,7 % keine erheb-
lichen Unterschiede in der Zunahme der Gehalter vom
ersten auf das zweite Halbjahr 1991 festgestellt. Der Unter-
schied zu den Arbeitern ist vor allem darauf zuriickzufiih-
ren, daB im Verlaufe des Jahres 1991 sowohl bei den
Mannern wie bei den Frauen der Anteil der Angesteliten in
der héchsten Leistungsgruppe 2, fir die Daten erfat wer-
den, von 359 bzw. 13,3 % im Januar 1991 auf 32,7 bzw.
11,7 % im Oktober 1991 etwa gleich stark abnahm. Veran-
derungsraten der Bruttomonatsverdienste nach dem Ge-
schlecht liegen fiir das Jahr 1990 nicht vor.

Im Hoch- und Tiefbau wurden — wie bei den Arbeitern —
mit 2826 DM im ersten und 3376 DM im zweiten Halbjahr
(+ 19,5 %) deutlich hohere Bruttomonatsverdienste ge-
zahlt und deutlich starkere Gehaltserhdhungen gewahrt
als den Angestellten in der Ubrigen Industrie, deren Gehal-
ter in den beiden Halbjahren 2206 DM und 2533 DM
(+ 13,8 %) erreichten.

4 Angestelltenverdienste im
Jahresdurchschnitt 1991
Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienstder ménn -

lichen Angestellten belief sich in der Industrie (einschi.
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) im Jahresdurchschnitt

Tabelle 4: Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im Jahr 1991 nach Leistungsgruppen

DM
Kaufménnische Angestellte Technische Angestelite
Wirtschaftsbereich ins- Leistungsgruppen ins- Leistungsgruppen
gesamt I [ v v gesamt i in v | v
Ménner
Industrie (einschi. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk),
Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .... | 2243 2679 2180 1745 1554 2475 2810 2385 1969 1699
Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) ... | 2323 2743 2223 1828 1614 2489 2817 2389 1985 1726
Elektrizitdts-, Gas-, Fernwérme- und 2526 2939 2497 2010 1955 2652 28%4 2606 2234 1896
Wasserversorgung ... ..... ...... .... 2332 2798 2259 1826 1813 2412 2800 2350 2015 1714
Bergbau ...........o.iiiiii i e 2410 2852 2300 1784 1667 2419 2753 2333 1905 1651
Grundstoff- und Produktionsguterindustrie . .. ... 2223 2627 2139 1761 1446 2305 2616 2194 1849 1653
Investitionsgdterindustrie. . ...... ...... ...... .. 2290 2537 2222 1995 1526 2273 2545 2183 1911 1790
Verbrauchsglterindustrie .. ..... ..... ..... 2129 2498 2039 1805 1381 2195 2456 2082 1880 1644
Nahrungs-und GenuBmittelindustrie . ......... e
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau 2933 3545 2673 2004 (1618) 3288 3711 3107 2596 (2320)
imHochbau). ...... ...... ..... s ... | 2034 2485 2043 16238 1428 1913 2267 1947 1668 1537
Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . ..
darunter: 2151 2519 2124 1702 1357 1955 2324 1947 1666 1438
GroBhandel ... ............. 1823 2182 1852 1561 1344 1857 2156 1880 1618 /
Einzelhandel . ..... 2290 3153 2259 1786 1569 1786 - / (1761)  (1622)
Kreditinstitute . . . . . . .
Versicherungsgewerbe ..... ...... .....
Frauen
Industrie (einschl, Hoch- und Tiefbau mit Handwerk),
Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 1827 2376 1971 1619 1448 1964 2577 2102 1681 1449
Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) . . . 1875 2527 2025 1649 1476 1977 2592 2110 1688 1462
Elektrizitéts-, Gas-, Fernwérme- und 2061 2528 2273 1847 1636 2126 2597 2279 1826 1607
Wasserversorgung ..... ...... ..... ...... . 1849 2568 2146 1797 1616 1926 2634 2149 1770 15652
Bergbau ... .......o.iiiiiiiis e 1895 2661 2090 1611 1464 2003 2634 2155 1658 1449
Grundstoff- und Produktionsgiterindustrie . .... . 1808 2473 1933 1600 1415 1832 2509 1961 1614 1392
InvestitionsgUterindustrie. .. ..... ...... co 1774 22713 1881 1573 1391 1933 2468 1913 1702 1451
Verbrauchsgterindustrie .... ....... 1627 2140 1707 1512 1293 1763 2244 1791 1671 1359
Nahrungs- und GenuBmittelindustrie ...... .....
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau 2289 3214 2444 1916 1659 2752 3326 2884 2179 (1564)
imHochbau).... ..... .............. ... 1780 2259 1910 1595 1403 1555 1971 1737 1474 1299
Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .
darunter: 1769 2321 1827 1563 1402 1569 (2 168) 1859 1491 1262
Groghandel ... ............ ....... ..l 1627 1986 1741 1506 1231 1515 1890 149 1410 (12583)
Einzelhandel .................... .... 1978 2573 2024 1864 1561 (1516) - / / /
Kreditinstitute . ..... ....... ..... . .... . . . . . . . . .
Versicherungsgewerbe . .......... ...... .....

474

Wirtschaft und Statistik 7/1992



1991 bei den technischen Angestellten auf 2489 DM und
bei den kaufmannischen Angesteliten auf 2323 DM (siehe
Tabellen auf S.425*#.). Uberdurchschnittlich hohe Ver-
dienste von durchschnittlich mehr ats 3000 DM im Monat
erreichten mit 3288 DM die technischen Angestellten im
Hoch- und Tiefbau, der das Handwerk einschlieBt. Die
Gehalter der kaufménnischen Angestellten lagen in die-
sem Industriezweig mit 2933 DM aber ebenfalls weit liber
dem Durchschnitt der gesamten Industrie. Ohne Berick-
sichtigung des Hoch- und Tiefbaus lagen zwar die Brutto-
monatsverdienste der kaufmannischen Angestellten mit
2288 DM und der technischen Angestellten mit 2367 DM
in der Industrie nicht wesentlich niedriger als die Verdien-
ste unter EinschluB der Baubranche, jedoch féllt vor allem
die geringe (prozentuale) Abweichung der Verdienste vom
Durchschnitt auf. Bei den kaufmannischen Angesteliten in
der Industrie (ochne Bau) belief sich der héchste Verdienst,
nach Wirtschaftszweigen der Lohnstatistik untergliedert3),
auf 2627 DM im Wirtschaftszweig Druckerei und Vervielfél-
tigung und der niedrigste Verdienst auf 1939 DM im Zweig
Schlachthauser und Fleischverarbeitung, das entspricht
einer maximalen Streuung von nicht mehr als 15 % um den
Durchschnitt. Im frilheren Bundesgebiet belduft sich die
maximale Abweichung vom Durchschnitt der Verdienste in
der Industrie (ohne Bau) bei den kaufméannischen Ange-
stellten auf deutlich mehr als 20 % zum Beispiel in der
Mineralblverarbeitung.

Verfolgt man allerdings die Entwicklung der Verdienste
von Januar bis Oktober 1991, so 148t sich bei den Ange-
stellten eine Tendenz zur Zunahme der Streuung um den
Durchschnittsverdienst deutlich feststellen. Die tatsachli-
che Streuung wird zur Zeit noch leicht unterzeichnet, da
neugegrindete Unternehmen in der Industrie noch nicht in
die Erhebung aufgenommen werden konnten, die nach

3) Abgesehen von bestimmten Teilen des Bergbaus, die vor allem mit der Gewinnung
von Erddl und Erdgas zusammenhingen.

einer Untersuchung des Deutschen Instituts fiir Wirtschaft
(DIW) haufig hdhere Gehalter zahlen als die bereits Ende
1990 bestehenden Unternehmen, aus denen die Stichpro-
be fiir die Erhebung der laufenden Verdienste gezogen
worden ist. Haufig handelt es sich aber in der Industrie um
die Privatisierung von in die Stichprobe einbezogenen
groBen Unternehmen, deren Berichtspflicht in der Lohn-
statistik auf den Rechtsnachfolger Ubergeht, so daB die
Fehlermarge als verhaltnismaBig gering angesehen wird.
Mehr AufschiuB hieriiber werden die Ergebnisse der Neu-
auswahl der Berichtseinheiten (Betriebe) zum Juli 1992
liefern.

Im Handel, bei den Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe lagen die durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienste der technischen Angesteliten mit 1913 DM und
der kaufmannischen Angestellten mit 2034 DM wesentlich
niedriger als in der Industrie. Hier wurden die hdchsten
Verdienste mit 2290 DM von den kaufméannischen Ange-
stellten bei den Kreditinstituten erreicht und damit anné-
hernd der Durchschnittsverdienst in der Industrie. Aller-
dings lagen die Durchschnittsverdienste der kaufménni-
schen Angestellten im Versicherungsgewerbe, fur die aus
Geheimhaltungsgrinden keine Daten verdffentlicht wer-
den dirfen, noch weit hdher ais im Kreditgewerbe. Die
niedrigsten Verdienste in den erfaBten Dienstleistungsbe-
reichen werden fur die technischen Angesteliten bei den
Kreditinstituten mit 1786 DM ausgewiesen.

Fir die weiblichen Angestellten in der Industrie
(einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) wurden in der
technischen Fachrichtung Durchschnittsverdienste von
1977 DM und in der kaufmannischen Fachrichtung von
1875 DM im Monat ermittelt. Die héchsten Verdienste fie-
len auch bei den Frauen mit 2752 bzw. 2289 DM im Hoch-
und Tiefbau an, die damit um 43,5 bzw. 25,4 % Uber den
Verdiensten in der tibrigen Industrie lagen, wéhrend sie im
friheren Bundesgebiet unter den Verdiensten in der bri-

Tabelle 5: Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeiter und Angesteliten in Industrie'), Handel, Kreditinstituten
und im Versicherungsgewerbe

DM?)
Friiheres Bundesgebiet Neue Bundeslénder
Wirtschaftsbereich 1990 1991 1990 1991
1.4 | 2.4 | Januar | Aprt | Jui |Oktober| 1.Hj | 2.Hj | Januar | April | Juli |Oktober
Arbeiter
Industrie’) ................... 3382 3540 3511 3602 37N 3741 1197 1444 1573 1803 1868 1968
Industrie (ohne Bauindustrie) . 3379 3528 3532 3576 3689 3719 1195 1380 1499 1673 1726 1790
Hoch-und Tiefbau®) .. ..... 3404 3642 3272 3837 3906 3906 1206 1786 1947 2377 2442 2603
Angestelite

Industrie?), Handel, Kreditinstitute

undVersicherungsgewerbe ............... 4 301 4425 4511 4563 4691 4731 1310 1546 1749 2017 2124 2230
Industrie!) ....... ... e 4863 5047 5102 5157 5337 5381 1325 1568 1836 2145 2244 2323
Industrie (ohne Bauindustrie) ................ 4 865 5049 5106 51585 5336 5382 1321 1530 1785 2083 2167 2230
Hoch-undTietbau®) ........ .............. 4705 5012 5015 5191 5342 5350 1359 1938 2313 2715 2921 311
Handel, Kreditinstitute

undVersicherungsgewerbe .. ............ 3623 3683 3799 3845 3912 3948 1232 1455 1565 1725 1807 1994
GroBhandel .................. il 3849 3951 4015 4 061 4144 4185 1229 1427 1640 1774 1847 2048
Einzelhandel......................cccveun 3012 3076 3166 3172 3261 3273 1244 1359 1467 15695 1623 1806
Kreditinstitute ........ ................... 4012 4033 4214 4260 4286 4311 1169 1577 1738 1952 2081 2084
Versicherungsgewerbe . . ................... 4268 4312 4 531 4568 4568 4782 1304 1519 . . . .

Arbeiter und Angestellte zusammen

Industrie?), Handel, Kreditinstitute

undVersicherungsgewerbe ..... ......... 3797 3937 3966 4035 4152 4189 1241 1483 1652 1899 1975 2075
Industrie) .......................... 3841 4002 4010 4084 4213 4251 1242 1485 1667 1926 1996 2086
Industrie (ohne Bauindustrie) 3858 4016 4041 4087 4221 4263 1241 1432 1606 1829 1886 1950
Hoch-undTiefbaud) ....................... 3633 3860 3617 4060 4136 4138 1254 1823 2034 2454 2541 2705

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau; dieser mit Handwerk. — 2) 1. Halbjahr 1990: Mark der DDR. — 3) Mit Handwerk.

Wirtschaft und Statistik 7/1992

475



gen Industrie lagen. Weit unterschritten wurde in den neu-
en Bundeslandern der Durchschnittsverdienst der Frauen
bei den kaufmannischen Angestellten in der Brot- und
Backwarenindustrie mit 1470 DM im Monat und bei den
technischen Angesteliten in Schlachthdusern und sonsti-
gen Betrieben der Fleischverarbeitung mit 1468 DM, wéh-
rend in Druckereien und Vervielfaltigungsbetrieben die
kaufmannischen Angestellten 2124 DM und die techni-
schen Angesteliten 2414 DM im Monat verdienten und
damit zu den Spitzenverdienern in der Industrie gehorten,
wenn man den Hoch- und Tiefbau auBer Betracht 4Bt.

Im Handel, bei Kreditinstituten und im Versicherungsge-
werbe verdienten die weiblichen kaufmannischen Ange-
stellten 1780 DM, das heiBt nur 5,1 % weniger als ihre
Kolleginnen in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau),
und die weiblichen technischen Angestellten 1555 DM,
das waren immerhin 21,3 % weniger als in der Industrie.

In der Lohnstatistik werden bei den Angestellten keine
Wochenarbeitszeiten erfaBt. Informationen ber
die tarifliche Entwicklung der Wochenarbeitszeit lassen
jedoch darauf schlieBen, daB sich die durchschnittliche
effektive Arbeitszeit der Angestellten im Jahresdurch-
schnitt 1991 wie bei den Arbeitern auf rund 40 Stunden in
der Woche belaufen hat.

5 Vergleich der Verdienste in den neuen
Bundeslandern mit dem Verdienstniveau
im frilheren Bundesgebiet

Beim Vergleich der durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienste fiir die vollbeschéftigten Arbeiter und Angestellten
zusammen in der Industrie (einschl. Hoch- und Tief-
bau) der elf aiten und der fiinf neuen Bundeslander wurde
eine Verringerung des Abstands der Verdienste in den
neuen Bundeslandern zum friheren Bundesgebiet von
68 % im ersten Halbjahr 1990 (1242 Mark/3841 DM) Uber
58 % im Januar 1991 auf 51 % im Oktober 1991 (2086 DM/

Schaubild 3

DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOMONATSVERDIENSTE
DER ARBEITER UND ANGESTELLTEN ZUSAMMEN 1991
Industrie einschl Hoch— und Tiefbau mit Handwerk
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4251 DM) ermittelt. Der Ost-West-Verdienstabstand nahm
bei den Arbeitern in der Industrie von 65 % (1. Hj 1990) Gber
55 % (Januar 1991) auf 47 % (Oktober 1991) ab und bei den
Angestellten von 73 % Uber 64 % (Januar 1991) auf 57 % im
Oktober 1991. An der besseren Stellung der Arbeiter in der
ehemaligen DDR hat sich also, gemessen am Vergleich
der Verdienstabstdnde, nur wenig geédndert, auch wenn
ihre Bruttomonatsverdienste absolut mit 1968 DM im Ok-
tober 1991 deutlich unter den Verdiensten der.Angestell-
ten (2323 DM) lagen. Der stirkste Rickgang des Ost-

. Tabelle 6: Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeiter und Angestellten in Industrie'), Handel, Kreditinstituten
und im Versicherungsgewerbe

Prozent
Ost-West-Verdienstrelation Ost-West-Verdienstabstand
Wirtschaftsbereich 1990 1991 1980 1991
1Hj 2Hj | Januar | April | Juli |Oktober| 1Hj 2 H | Januar | April | Juli | Oktober
Arbeiter

Industriel) ... ... 354 408 48 50,1 504 52,6 64,6 59,2 552 499 496 474

Ménner . 438 494 497 518 56,2 506 503 482

Frauen ....... . . . 499 545 53,7 55,9 50,1 455 463 441
Industrie (ohne Bauindustrie) 354 39,1 424 468 46,8 481 64,6 60,9 576 53,2 53,2 519
Hoch- und Tiefbau?) 354 49,0 59,5 619 62,5 66,6 64,6 51,0 405 38,1 375 334

Angestellte

Industrie?), Handel, Kreditinstitute

und Versicherungsgewerbe 305 349 388 442 453 471 69,5 65,1 612 55,8 547 529
Industrie?) . ..... 272 31,1 36,0 416 420 432 728 689 64,0 58,4 58,0 568

Ménner ... .... . . 365 421 425 438 63,5 579 575 56,2

Frauen . 427 49,1 49,6 50,7 573 509 50,4 493
Industrie (ohne Bauindustrie) 272 303 35,0 404 406 414 728 69,7 65,0 596 594 58,6
Hoch-und Tiefbau?) . . ..... 289 38,7 46,1 523 54,7 58,1 71 613 539 477 453 419
Handel, Kreditinstitute

und Versicherungsgewerbe ... ... 34,0 395 412 49 462 50,5 66,0 60,5 58,8 55,1 538 495

Ménner 395 424 439 48,1 . 605 57,6 56,1 519

Frauen . 487 53,2 545 59,5 513 46,8 455 405

Arbeiter und Angestellte zusammen

Industrie?) P 323 371 416 472 474 491 67.7 629 584 52,8 52,6 509
Industrie (ohne Bauindustrie) 322 357 397 48 447 457 67.8 643 603 552 553 543
Hoch- und Tiefbau?) 345 472 56,2 60,4 61,4 65,4 655 52,8 438 396 38,6 346

1) Einschl Hoch- und Tiefbau: dieser mit Handwerk — 2) Mit Handwerk
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West-Verdienstabstands wurde bei der Entwicklung von
Vierteljahr zu Vierteljahr in beiden Beschéftigungsgruppen
von Januar auf April 1991 mit einem Sprung von jeweils
rund 5,5 Prozentpunkten verzeichnet. Fir die beiden fol-
genden Berichtsmonate (Juli und Oktober 1991) werden
nur noch — 1,56 Prozentpunkte insgesamt sowohl bei den
Arbeitern als auch bei den Angestellten ausgewiesen. Die
Tendenz des zweiten Halbjahres 1991 scheint sich zumin-
dest bei den Arbeitern auch im Januar 1992 fortzusetzen,
wie erste Ergebnisse aus einigen der neuen Bundeslénder
zeigen.

Nach dem Geschlecht liegen vergleichbare Ergebnisse,
wie bereits erwéhnt, fiir die neuen Bundeslander erst ab
Januar 1991 vor, so daB auf die Darstellung der Entwick-
lung ab dem ersten Halbjahr 1990 insoweit verzichtet wer-
den muB. Der Ost-West-Verdienstabstand nahm bei den
weiblichen Industriearbeitern von 50 % im Januar 1991 auf
44 % im Oktober 1991 ab und bei den Ménnern von 56 %
(Januar 1991) auf 48 % (Oktober 1991). Der Vorsprung der
Industriearbeiterinnen vor ihren méannlichen Kollegen in
der Industrie beginnt also zu schmelzen. Dies ist auch eine
Folge der bereits dargestellten stirkeren Zunahme der
Léhne der Industriearbeiter im Vergleich zu den Léhnen
der Industriearbeiterinnen. Der Abstand zum Verdienstni-

veau im frilheren Bundesgebiet belief sich zwar im Okto-
ber 1991 bei den Arbeiterinnen auf 44 %. Er reichte jedoch
von 39 % in der Nahrungs- und GenuBmittelindustrie so-
wie im Zweig Herstellung von Schuhen und Reparatur von
Schuhen usw. bis zu 50 % in der Chemischen Industrie.
Die Vermutung, daB der Technisierungsgrad der verschie-
denen Industriezweige einen gewissen EinfluB auf die
Lohnhdhe und damit auch auf den Abstand zum Lohnni-
veau im friheren Bundesgebiet hat, wird damit untermau-
ert. Bei den Mannern belief sich der Abstand der Verdien-
ste in der Chemischen Industrie zum friiheren Bundesge-
biet sogar auf 62 % gegeniber dem durchschnittlichen
Abstand von 48 % in der Industrie insgesamt.

Vorlaufig spricht aber nichts dafiir, daB in der hochtechni-
sterten Grundstoff- und Produktionsg(terindustrie sowie
in der Investitionsglterindustrie die technische Aus- und
Fortbildung der Beschaftigten oder andere Grinde zu ei-
ner raschen Verringerung des Abstands der Verdienste in
den neuen Bundeslandern zum friheren Bundesgebiet
flihren. Der Abstand belief sich im Januar 1991 in diesen
Wirtschaftsbereichen auf 60 bzw. 58 % und bleibt seit April
1991 mit 57 bzw. 53,5 % fast konstant hoch. In der Ver-
brauchsgliterindustrie belief sich der Abstand im Januar
auf 54 %, hat aber Gber 53 % im April 1991 auf 48 % im

Schaubild 4

Industrie (einschl. Hoch— und Tiefbau mit Handwerk)
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Oktober 1991 weiterhin deutlich abgenommen. Ahnliches
gilt fir die Nahrungs- und GenuBmittelindustrie mit einem
Abstand von 57 % im Januar 1991, von 54 % im April 1991
und von nur noch 48 % im Oktober 1991,

Im Hoch- und Tiefbau als einem der expansiven Industrie-
bereiche in den neuen Bundeslandern konnten die Arbei-
ter und Angestellten eine deutlich giinstigere Entwickiung
ihrer effektiven Léhne und Gehalter im Vergleich mit dem
Niveau der Verdienste im friiheren Bundesgebiet verzeich-
nen als in den zuletzt genannten Industriebereichen. Ihnen
gelang es dank einer glnstigen Baukonjunktur, den Ver-
dienstabstand von 65 auf 35 % zu verringern, das heiBt mit
ihren Verdiensten, die im ersten Halbjahr 1990 nur knapp
35 % des Verdienstniveaus im friheren Bundesgebiet be-
tragen hatten, im Januar 1991 aber bereits bei gut 56 %
gelegen hatten, im Oktober 1991 gut 65 % des westdeut-
schen Verdienstniveaus zu erreichen. Dies gilt vor allem fr
die Bauarbeiter, die ihren Bruttomonatsverdienst im Ost-
West-Vergleich von 35 % (1. Hj 1990) Gber 60 % (Januar
1991) auf genau zwei Drittel des Lohnniveaus im friheren
Bundesgebiet im Oktober 1991 erhdéhen konnten, wah-
rend die Angestellten im Hoch- und Tiefbau entsprechend
der wesentlich schlechteren Ausgangssituation im ersten
Halbjahr 1990 (29 %) im Oktober 1991 erst 58 % des Ver-
dienstniveaus ihrer westdeutschen Kollegen erzielten. Al-
lerdings beruhen bei den Arbeitern im Hoch- und Tiefbau
knapp vier Prozentpunkte der glinstigen Ost-Westrelation
von 66 % auf einer deutlich héheren Anzahl der bezahiten
Wochenarbeitsstunden (+ 2,6 Std.) als im friiheren Bun-
desgebiet, wahrend in der ibrigen Industrie die Ost-West-
Relation nur zu etwa einem Prozentpunkt durch Unter-
schiede in der Wochenarbeitszeit beeinfluBt wird.

In der Industrie (ohne Hoch- und Tiefbau) nahm der
Verdienstabstand bei den Arbeitern und Angestellten zu-
sammen von 68 % im ersten Halbjahr 1990 auf 54 % im
Oktober 1991 ab. Wahrend fiir die Arbeiter ein Rickgang
des Verdienstabstands auf 52 % im Oktober 1991 nachge-
wiesen wird, belief sich dieser Abstand zum friiheren Bun-
desgebiet bei den Angestellten in den gleichen Industrie-
bereichen im Oktober 1991 noch auf 59 %. Wéahrend des
ersten Halbjahres 1990 hatte er sich mit 73 % um acht
Prozentpunkte von der Ost-West-Relation der Arbeiter
{65 %) unterschieden.

Aus der weiteren Untergliederung der verfligbaren Daten
nach dem Geschlecht ist hervorzuheben, daB sich der
Ost-West-Verdienstabstand der weiblichen Angesteliten
in der Industrie (ohne Bauindustrie) von 58 % im Januar
1991 auf 51 % im Oktober 1991 verringert hat, bei den
ménnlichen Angesteliten dagegen im letzten Berichtsmo-
nat (Oktober 1991) noch immer 58 % betragen hat nach
65 % im ersten Monat des Jahres 1991.

Inden Dienstleistungsbereichen Handel, Kre-
dit- und Versicherungsinstitute werden ausschlieBlich die
Verdienste der vollbeschéftigten Angestellten in der Lohn-
statistik erfaBt. Fir die genannten Dienstleistungsbereiche
wird eine Abnahme des Abstandes der Verdienste in den
neuen Bundeslandern im Vergleich zum friheren Bundes-
gebiet von 66 % im ersten Halbjahr 1990 auf 49 % im
Oktober 1991 nachgewiesen.
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Innerhalb der einbezogenen Dienstleistungsbereiche hat
der Einzelhandel im Oktober 1991 mit 45 % die geringsten
Abstande zum Verdienstniveau im friiheren Bundesgebiet
erreicht. Allerdings dirfte das Versicherungsgewerbe, fir
das aus Datenschutzgriinden keine Angaben (iber die
Hoéhe der Durchschnittsverdienste verdffentlicht werden,
nicht wesentlich schlechter abgeschnitten haben.

Dr. Alfred Dresch/
Dipl.-Okonom Dirk Heinlein
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Preise im Juni 1992

Im Juni 1992 war die Preisentwicklung auf den hier be-
trachteten Wirtschaftsstufen im friheren Bundesgebiet
gegeniiber dem Vormonat durchweg ruhig. Die Verande-
rungsrate der Preise fir die Lebenshaltung war mit
+ 0,2 % am héchsten, und auch die Erzeugerpreise ge-
werblicher Produkte stiegen noch leichtan (+ 0,1 %), wéh-
rend die Einzelhandelspreise insgesamt stabil blieben
und die GroBhandelsverkaufspreise sogar leicht zuriick-
gingen (— 0,1 %).

Auch im Jahresvergleich war der Indexanstieg am héch-
sten beim Preisindex fUr die Lebenshaltung aller privaten
Haushalte (+ 4,3 %), gefolgt vom Index der Einzelhandels-
preise (+ 3,0 %), dem Index der Erzeugerpreise gewerbli-
cher Produkte (+ 2,0 %) und vom Index der GroBhandels-
verkaufspreise (+ 1,2 %). Damit lagen die Jahresverande-
rungsraten im Juni 1992 durchweg niedriger als noch in
den Vormonaten, lediglich beim Index der Erzeugerpreise
gewerblicher Produkte blieb die Jahresrate unverandert.

Die Preise von Mineraldlerzeugnissen haben
sich im Juni 1992 gegeniiber dem Mai 1992 auBer auf der
Erzeugerstufe (+ 0,5 %) nur wenig verdndert. Gegeniiber
dem Juni des Vorjahres liegen die Verdnderungsraten fir
Mineral6lerzeugnisse aber auf allen Wirtschaftsstufen
deutlich Uber dem Durchschnitt der Gesamtindizes. Am
hochsten ist die Rate mit + 12,1 % bei Heizdl und Kraft-
stoffen beim Preisindex fir die Lebenshaltung aller priva-
ten Haushalte.

Veréinderungen
Juni 1992
gegenuiber
Mai Juni
1992 1991
%
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte
insgesamt..... ... oo i s + 01 + 20
ohneMineraldlerzeugnisse .. . ........... .... + 01 + 16
Mineralblerzeugnisse . . . ......... .......... + 05 + 110
Index der GroBhandelsverkaufspreise
insgesamt............. .. e e - o1 + 12
ohne Mineral6lerzeugnisse .................... .= 01 + 07
Mineraldlerzeugnisse . . - + 74
ohneSaisonwaren .......... L. — 0 + 20
Saisonwaren........................ . - 15 — 140
Index der Einzelhandelspreise
insgesamt....... .. . . . . ..o - + 30
ohne Heizélund Kraftstoffe . ..................... + 01 + 29
HeizblundKraftstoffe .......................... + 01 + 70
ohneSaisonwaren .................... L 4+ 02 + 33
Saisonwaren................ JE - 25 - 39
Preisindex fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
insgesamt................ciiiiiiin o eaeia + 02 + 43
ohneHeizdlundKraftstoffe . ... ................ + 02 + 40
HeizélundKraftstoffe . ....................... + 02 + 121
ohneSaisonwaren .................... . ...... + 03 + 45
Saisonwaren. ... ... N - 22 - 39

Fir Saisonwaren gingen die Preise sowohl im Ver-
gleich zum Mai 1992 als auch gegenlber dem Juni 1991 im
GroB- und Einzelhandel sowie filir die Lebenshaltung aller
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Ausgewidbhlte Preisindizes

1985 = 100

Erzeugerpreise Preise fiir die

gewerblicher Produkte?) (?‘rac;B- Ein- | Lebenshaltung

PO g i - o R
Monat 'g: Investi- | Ver- | ver- d:g- s | ohne
samt | tions- [orauchs- pkr::jsf:;) preise’)| ge- |Saison-

giiter?) samt | waren

1986D .... 975 1026 948 926 996 999 999
19870 .... ] 951 1049 951 892 997 1001 1001
19880 ... %3 1070 955 899 1003 1014 1014
1989 D .1 993 1097 1001 945 1023 1042 1042
19900 .... | 1010 1129 1029 952 1044 1070 1069
1991D . .1 1034 1166 1075 9,7 1071 1107 1106
1991 April ... 1029 1162 1050 959 1063 1085 1093
Mai . ... | 10830 1165 1055 965 1067 1099 1087

Juni. ... 1031 1168 1057 968 1070 1106 1101

Juli ... 1040 11741 1093 976 1075 1115 1112
Aug ... | 1040 1171 1093 967 1073 1115 1114
Sept. ... 1043 1173 1100 968 1074 1117 1118
Okt... .| 144 1176 1102 971 1077 1120 1121
Nov. ..} 1043 1176 1100 976 1083 1125 1124
Dez. ...| 1041 1176 1093 969 1083 1126 1125
1992 Jan. ..... 1040 1180 1088 972 1085 1131 1129
Febr .... | 1043 1184 1095 978 1091 1138 1136
Mérz .. | 1046 1190 1089 978 1094 1142 1140
April .... | 1049 1198 1104 981 1097 1145 1144

Mai ... .| 1051 1200 1108 981 1102 1150 1148
Juni. ... | 1052 1203 1111 980 1102 1152 1151

Verénderung gegeniiber dem jeweiligen Vormonat in %

199t April ... | +09 +07 +09 +02 +05 +05 +05
Mai ..|+07 +03 +05 +06 +04 +04 +04
Juni .. ... +01 +03 +02 +03 +03 +05 +04

Juli . +09 +03 +34 +08 +05 +09 +10
Aug. . .. - - - -08 —-02 - +02
Sept. ... +03 +02 +06 +01 +01 +02 +04
Okt...... +01 +03 +02 +03 +03 +03 +03
Nov. . .| —0O7 - —-02 +05 +06 +04 +03
Dez. ....| —02 - -0 —-07 -— +01 +01
1992 Jan. . -01 +03 —05 +03 +02 +04 +04
Febr. .... +03 +03 +06 +06 +06 +06 +06
Marz....| +03 +05 +04 - +03 +04 +04
Aprit +03 +07 +05 +03 +03 +03 +04

Mai .. +02 +02 +04 -— +05 +04 +03
duni. . .| +07 +03 +03 -01 -— +02 +03

Verénderung gegeniber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in %

196D . ...|—-25 +26 —-52 —-74 —04 -—-01 -01
1987D ..... -25 +22 +03 —-37 +01 +02 +02
19680 ..... +13 +20 +04 +08 +06 +13 +13
19890 ... .| +37 +25 +48 +51 +20 +28 +28
1990D ..... +17 +29 +28 +07 +21 +27 +26
19910 ...... +24 +33 +45 +16 +26 +35 +35
1991April ... | +22 +34 +37 +09 +22 +28 +28
Mai .. |+22 +34 +41 +13 +24 +30 +31
Juni .. [ +23 +35 +43 +19 +28 +35 +34

Juli ... +33 +34 +76 +31 +35 +44 +42
Aug. .. +27 +82 +51 +13 +28 +41 +40
Sept .| +26 +33 +42 +10 +26 +39 +39
Okt.... .| +23 +32 +32 +07 +21 +35 +35
Nov. ....| +25 +32 +43 +22 +28 +42 +39
Dez. ... | +26 +32 +50 +18 +28 +42 +41
1992 Jan. .. +16 +29 +24 +10 +24 +40 +39
Febr. .... +20 +30 +38 +13 +26 +43 +43
Mérz ...1 +25 +31 +56 +22 +34 +48 +48
April ....{ +7198 +31 +8§1 +23 +32 +46 +47
Mai .. +20 +30 +50 +17 +33 +46 +46
Juni 1 +20 +30 +51 +12 +30 +43 +45

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. — 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden
Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Bruttoproduktion fir
Investitions- und Verbrauchsgiter — %) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer
privaten Haushalte deutlich zuriick. Ohne den preisddmp-
fenden Saisoneffekt wéren die Indizes vor allem im Vorjah-
resvergleich zum Teil erheblich starker gestiegen; beim
Index der GroBhandelsverkaufspreise liegt die Jahresver-
anderungsrate ohne Saisonwaren (+ 2,0 %) um 0,8 Pro-
zentpunkte hoher als der Vergleichswert fir den Gesamt-
index.

Der index der Erzeugerpreise gewerbli-
cher Produkte (Inlandsabsatz) stieg von Mai auf
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Schaubiid 1

AUSGEWAHLTE PREISINDIZES
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Juni 1992 mit + 0,1 % auf einen Stand von 1052
(1985 = 100) weniger schnell als in den Monaten zuvor.
Der Abstand zum Juni 1991 lag mit + 2,0 % im Berichts-
monat ebenso hoch wie im Mai 1992. Die Teilindizes fiir
Investitionsguter und Verbrauchsgiiter sind dabei wesent-
lich starker gestiegen als der Gesamtindex. Beide Teilindi-
zes waren im Juni um 0,3 % héher als im Mai 1992 und
lagen um + 3,0 % (Investitionsgiter) bzw. + 5,1 % (Ver-
brauchsglter) Uber dem Stand vom Juni 1991.

DerIndex der GroBhandelsverkaufsprei-
s e ging von Mai bis Juni 1992 um 0,1 % auf einen Stand
von 98,0 (1985 = 100) zuriick, lag damit aber noch um
1,2 % Uber dem Stand vom Juni 1991,

Betrachtet man die Ergebnisse flir den GroBhandel in
institutioneller Gliederung, so féllt auf, daB im Berichtsmo-
nat vier der sieben Wirtschaftsgruppen (dreistellige Posi-
tionen der Systematik der Wirtschaftszweige) des GroB-
handels mit Rohstoffen und Halbwaren einen Indexriick-
gang gegeniber dem Vormonat aufwiesen, wahrend beim
GroBhandel mit Fertigwaren in allen Wirtschaftsgruppen
die Indizes anstiegen bzw. — in zwei Wirtschaftsgruppen
— sich nicht verdnderten. DaB sich fiir den Gesamtindex
der Indexriickgang ergab, ist vor allem auf die stark riick-
laufigen Indizes im GroBhandel mit Erzen, Stahl, NE-Metal-
len usw. (— 1,7 %) sowie im GroBhandel mit Getreide,
Futter- und Dingemitteln, Tieren (— 1,1 %) zurlckzufih-
ren.

Im einzelnen wiesen die Teilindizes fiir die 14 Wirtschafts-
gruppen des GroBhandels im Juni 1991 folgende Monats-
bzw. Jahresraten auf:

Verénderungen
Juni 1992
gegeniiber
Mai Juni
1992 1991
%
GroBhandel mit

RohstoffenundHalbwaren ...................... - 06 -
Getreide, Futter-und Diingemitteln .. ............. - 11 — 40
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hautenusw. .... — 08 - 105
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk ... + 02 — 16
festen Brennstoffen, Mineraldlerzeugnissen . ... ... - + 66
Erzen, Stahl, NE-Metallenusw. . . .............. - 17 - 51
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf .............. + 04 + 48
Altmaterial, Reststoffen. . ....................... - 02 - 79
Fertigwaren ................c.coviiviiiaininn, + 01 + 20
Nahrungsmitteln, Getrénken, Tabakwaren ......... + 01 + 04
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren . .. .. ... + 02 + 28
Metallwaren, Einrichtungsgegensténden .......... - + 31
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen,

Schmuckusw. ..... ..........cooiiill L - + 24
Fahrzeugen, Maschinen, technischemBedarf . . . . . .. + 01 + 35
pharmazeutischen, kosmetischen

u @ Erzeugnissen ...... .. ............ . .. + 01 + 34
Papier, Druckerzeugnissen, Waren

verschiedenerArt............................ + 01 + 15

Der Index der Einzelhandelspreise hat
sich im Juni 1992 gegeniiber dem Vormonat nicht veran-
dert. Im Vergleich zum Juni des Vorjahres ergab sich ein
Anstieg um 3,0 % auf einen Stand von 110,2 (1985 = 100).

Der Preisindex fUr die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte im friheren Bundes-
gebiet lag Mitte Juni 1992 mit 115,2 (1985 = 100)um 0,2 %
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hoéher als Mitte Mai 1992 (115,0) und um 4,3 % Uber dem
Stand von Mitte Juni 1991 (110,5). Sowohl im Vormonats-
als auch im Vorjahresvergleich haben sich Guter flr Ver-
kehr und Nachrichtenibermittlung sowie Wohnungsmie-
ten am stérksten verteuert. Der Teilindex flir Wohnungs-
mieten lag mit 123,4 (1985 = 100) um 0,4 % Uber dem
Stand vom Mai 1992 und um 5,2 % Gber dem Stand vom
Juni 1991. Die vergleichbaren Veranderungsraten des Teil-
index der Guter fir Verkehr und Nachrichtentibermittlung
lauten + 0,5 bzw. + 6,7 %.

Schaubild 2

. AUSGEWAHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX
FUR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE
1M JUN1 1992

Verdnderung gegenuber dem Vormonat in %
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Der Preisindex fiir Kraftfahrzeuganschaffung und -unter-
haltung stieg gegeniiber dem Vormonat um 0,3 % an und
lag um 7,1 % Uber dem Stand vom Juni 1991. Innerhalb
dieses Index haben sich die Kraftstoffe im Juni 1992 um
0,3 % verteuert und waren damit um 16,6 % teurer als im
Juni des Vorjahres.

Bei den Preisindizes fiir spezielle Haushaltstypen bzw. fir
die Lebenshaltung eines Kindes wurden folgende Veran-
derungen gegeniiber dem Vormonat bzw. Vorjahr errech-
net:

Verénderungen
Juni 1992
gegeniber
Mai Juni
1992 1991
%
Preisindex fir
4-Personen-Haushalte von Beamten
und Angesteliten mit héherem Einkommen ... . ... + 03 + 42
4-Personen-Haushalte von Arbeitern
und Angestellten mit mittlerem Einkommen ... ... + 03 + 45
2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempféngern mit geringem Einkommen .. + 02 + 41
die einfache Lebenshaltung einesKindes .......... ~ 01 + 31
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Danach weist lediglich der Index fiir die einfache Lebens-
haltung eines Kindes eine negative Verdnderungsrate zum
Vormonat auf. Das ist auf das hohe Gewicht der im Juni
1992 billiger gewordenen Glter fir die Erndhrung (vor
allem Saisonwaren) in diesem Index zuriickzufiihren.

Im einzelnen ergaben sich im Juni 1992 folgende groBere
Veranderungen im Vergleich zum Vormonat bzw. zum ent-
sprechenden Vorjahresmonat:

Veranderungen
Juni 1982
gegenuber
Mai Juni
1992 1991
%
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte
Betonstahimatten ........... ................. + 38 — 45
Kunststoffeauf Zellulosebasis ........ ..... .... + 29 - 12
+ 24 + 57
+ 16 + 05
+ 15 + 69
- 22 + 53
- 22 + 34
Kakaoerzeugnisse ................ .... ....... - 33 - 79
Formstahl . ........c..coovveieinevneen et - 35 — 86
Breitflanschtrager . ....................... ... - 39 - 87
GroBhandelsverkaufspreise
Seefische ......... .........covve ol + 179 - 117
Herrenoberbekleidung .... ................ .+ 87 + 60
Organische Grundstoffe und Chemikalien ...... ... + 28 + 50
Frische Zitrus- und tropische Friichte ............. + 23 — 163
GekihitesFleisch ..................coovvuniin. + 22 + 89
Mauerziegel ................ ... + 11 + 86
RoheNE-Metalle .. ................... ....... - 13 — 45
Rohkaffee - 17 - 275
Getreide ...........covvviiiiiii - 18 — 84
FischmehiundMischfutter ...................... - 20 — 42
Walzstahl ................. .cooiii. L - 32 — 88
SchweresHeiz6l . ................ PO - 36 - 28
Frischobst (ohne Zitrus- undtropische Frichte) . — 4,2 — 04
Frischgemise ......................oonall - 91 — 143
Verbraucherpreise
Frischobst ... + 19 + 18
Fremde ReparaturenanKraftfahrzeugen. .......... + 07 + 48
KleingebackausBrotteig ....................... + 08 + 93
Dienstleistungen der Krankenhéuser . ..... ... . .+ 06 + 66
ReifenflrKraftfahrzeuge ....... .. ........... + 05 + 76
Schweinefleisch .. .............. ..o, + 04 + 48
Kraftstoffe ...............cco0 o ciiiiiiiiin. + 03 + 166
Frischgemlse ...... ............. ... - 02 - 13,6
LeichtesHeizdl............... ...l - 02 - 07
FesteBrennstoffe .............. .......... . — 04 + 28
Phonogerite - 07 - 33
Eier ......... . . . ... - 09 + 15
Kaffee ... ... o= 13 + 10
Frische FischeundFischfilets . .... ........... — 38 - 25

Dipl.-Volkswirt Gerd Strohl

482

Wirtschaft und Statistik 7/1992



Ubersicht

Uber die im laufenden Jahr erschienenen Textbeitrage

Aligemeines, Methoden, Systematiken Heft
Das Européische Statistische System am Vorabend des GroBen Binnenmarktes .........
Zur faktischen AnonymitatvonMikrodaten ............. .. ... ... ... i,
Neuere Entwicklungen in der Regionalstatistik ..................... .. ..ot
Entwicklung der Bevolkerungbis 2030 . . .. ... ... it e
Private Haushalte gesternundheute ............ ... ..ottt
Regionale Erwerbstatigenzahlen . ............ ... ... i i
WohngebaudeinPlattenbauweise . ........... ... . i i
Vertligbares Einkommen nach Haushaltsgruppen .................... ..ot
Berechnung der Wohnungsmieten in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen . . ... .
Konzept fir eine Umweltokonomische Gesamtrechnung des Statistischen Bundesamtes . .

NNONMNDONREROD

Bevdlkerung
Entwicklungder Bevilkerungbis 2030 . . . ... ..ottt e e
Private Haushalte gesternundheute ............. ... .o ittt ittt
Haushalts- und Familientypen 1972und 1990 ..............cciiiiiiiiiiiinaonn.
SterblichkeitimregionalenVergleich . . ... ... ... .. i i

NEN DA

Erwerbstitigkeit
Regionale Erwerbstatigenzahlen .......... ... ... it
Geringfugige Beschaftigung 1990 ........ ... . i ittt ittt
Personalim Bundesdienstam30.Juni1991 . ......... ... ... . . i

DWW

Unternehmen und Arbeitsstétten

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Weinbauerhebung 1989/80 . . . . ... .. it
Weinmosternte 1901 ... ... . . e e

N~ O

Bautétigkeit und Wohnungen
Wohngebéude in Plattenbauweise (Eigentimerbefragung) ........................... 2
(Mieterbefragung) ........... ... ..t 4

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr
Inlandsreiseverkenr 1991 ... .. ... ... . i i e e 7

AuBenhandel
AuBenhandel 1991 ... .. ... e e
nach Ursprungs-und Bestimmungslandern .. ......................
NAChWEreN ... ... i i e i e e e s
imviertenVierteljahr1991 . . . ... .. .. ... e
erstenVierteljahr1992 . . ... ... ... .. i

NWONhWN

Verkehr

StraBenverkehrsunfille 1990in den altenund neuen Bundeslandern ................... 2
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des éffentlichen StraBenpersonenver-
Kehrs1990. . . ... 5

Geld und Kredit
AktienmarktimJahr 1991 ... .. .. e 1

Blldung und Kultur
StudentenimWintersemester 1991/92 ... ...ttt ittt 4

Sozialleistungen

Sozialhilfeempfanger 1990 . ...ttt
Sozialhilfeaufwand 1990 ... ... e

N -0

Wirtschaft und Statistik 7/1992

Seite

139
207
217
73
365
88
418
65
411

217
73
223
82

365
166
375

171
431

281
231

88
234

441

176
285
184

108
293

24

245

30



Finanzen und Steuern Heft Seite

Finanzplanungvon Bundund Landern1991bis1995 .. .......... ... .. ... ... ......... 1 40
Kommunale Finanzplanungen1991bis 1995 . . .. ....... .. ... ... . i, 4 252
Personalim Bundesdienstam30.Juni1991 ... . ... ... ... ... ... . ... . . . i, 6 375
Personelle Einkommensverteilung der Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen 1986 . . . . . . 1 35
Umsatzeundihre Besteuerung 1990 . ... .. ... i 6 381
Planungen der éffentlichen Haushalte 1992 . . ... .................. ... ... ... ....... 5 311
Offentliche Finanzen 1991 . . ... ... ... ... . i e 6 389
Wirtschaftsrechnungen und Versorgung
Einkommens-und Verbrauchsstichprobe 1993. ... ........ .. ... .. ... L 7 463
Zeitverwendung ausgewidhlter Personengruppen in der ehemaligen DDR 1974 bis 1990. . . . 5 318
Léhne und Gehélter
Einfuhrung und erste Ergebnisse der Lohnstatistik in den neuen Bundeslandern ......... 7 470
Ergebnisse der laufenden Lohnstatistik fiir 1991 im friiheren Bundesgebiet . . ... ......... 4 256
Preise
PreiseimJahr 1981 . ... .. e 1 43
Januar 1992 ... e i e 2 125
Februar 1992 ... .. .. i e 3 191
MarzZ 1902 . . e e 4 264
ARHII002 | e e 5 326
Mal 1902 . e e 6 395
1T = 7 479
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen1991 . ... ... ... ... ... ..., 3 145
Sozialproduktin DeutschlandimJahr1991 ......... ... ... ... . i, 1 11
Verfiigbares Einkommen nach Haushaltsgruppen .......... ... ... ... . ... ooo.L. 7 418
Berechnung der Wohnungsmieten in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen . . . . .. 2 65
Reproduzierbares Anlagevermdégen1950bis 1992 ... ......... ... .. . o i i 2 115
Umweltschutz
Konzept fur eine Umweltékonomische Gesamtrechnung des Statistischen Bundesamtes . . 7 41

484 Wirtschaft und Statistik 7/1992



Wirtschaft und Statistik 7/1992

Tabellenteil

Inhalt

Statistische Monatszahlen
Grundzahlen/Veranderungen . ..............c.oiuteiniinieiiiininiinannn,
Bevdlkerungsstand und Bevdlkerungsbewegung................ ..o i
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, Volkseinkommen ................

Ausgewdhlte Tabellen

Unternehmen und Arbeltsstiitten

Finanzielle Ergebnisse von im Jahr 1990 eréffneten und bis Ende 1991 abgewickelten
Konkurs-undVergleichsverfahren . ...ttt iiininnnna

Produzierendes Gewerbe
Beschiftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe
nach ausgewdhiten Wirtschaftsgruppen ............. ... ... it rinnns
Index des Auftragseingangs flr das VerarbeitendeGewerbe . . . ....................
Index der Nettoproduktion fir das Produzierende Gewerbe — Fachliche Unter-
nehmensteile ........... ... .. i e e

AuBenhandel
Entwicklung der Einfuhr von Erdél, roh; Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr
far Erddl, roh, und ausgewéhlte Mineral6lerzeugnisse; Einfuhr von Mineraldlerzeug-
1T = o PN

Finanzen und Steuern
Ausgaben und Einnahmen der &ffentlichen Haushaite, Nettokreditaufnahme, Fundierte
Schulden, Gemeindesteuern ......... ... ... i ittt i

Léhne und Gehilter
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der Arbeiter in der Industrie im Jahr 1991 nach
Leistungsgruppen; durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie
im Jahr 1991 nach Leistungsgruppen; durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der
Angesteliten in Industrie und Handel im Jahr 1991 nach Beschéaftigungsarten und
=Ty (04 Yo Lo 0T oT o T T P

Preise
Preisindex fir den Wareneingang des ProduzierendenGewerbes ..................
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) ..................
PreisindexfiirdieLebenshaltung ........... ... .. .. .. . i,
Preisindizes fir Bauwerke; KaufwertefirBauland .................. ... ... ......

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Verfigbares Einkommen der Privathaushalte insgesamt; Privathaushalte insgesamt
nach Haushaltsgruppen; HaushaltsgréBe der Privathaushalte nach Haushalts-

GIUPPBI . ..ttt e e e e

Wirtschaft und Statistik 7/1992

Seite

378*
406"
409

410*

411*
414*

417*

423"

424*

441

Periodizitat

monatlich

einmalig

monatlich

einmalig

vierteljéhrlich

einmalig

monatlich

vierteljihriich

einmalig

377"



Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1891 1992
dorngenstand Einheit | 1983 | 1980 | 1991
g Dez. Jan. Febr. Mérz Apnil Mai Juni
Bevblkerung ')
Erwerbstétigkeit
Friheres Bundesgebiet
Erwerbstétige2) ................. 1 000 27733p| 28444p| 28886p | 28898p| 28758p| 28793p| 28909p| 28989p( 28980p
dar. Abhéingige . ............... 1 000 24753p| 25481p| 25908p| 26 049p R . { 25833p
Arbeitsmarkt3)
Arbeitslose4) . .............. AN 1 000 2038 1883 1689 1731 18756 1863 1768 1747 1704p| 1715p
und zwar:
Ménner .............. ... ..., 1 000 1070 968 898 944 1061 1050 975 946 918p 921p
Jugendliche unter 20 Jahren .. .. .. 1 000 78 66 54 55 58 58 56 52 49p 55p
Auslander ...... ........... . 1 000 233 203 208 231 247 250 247 248 245p 243p
Acbeitslosenquote ... ..., ... ... % 19 7.2 6,3 8,5 6,9 68 6,5 8,4 6,2p 6,3p
Zugang an Arbeitslosen .. ..... . 1 000 317 309 305 314 436 289 276 336 239p 283p
Offene Stellen . .. ................ 1 000 251 314 331 287 312 338 357 357 3568p 356p
Arbeitsvermittiungen . ...... 1 000 190 197 200 184 160 182 211 209 185p 214p
Kurzarbeiter .. .................. 1 000 108 56 145 173 214 249 266 247 246p 229p
Neue Bundeslénder
Arbeitsmarkt 3)
Arbeitslose4) .. ............. ... 1 000 - - 913 1038 1343 1290 1220 1196 1149p| 1123p
und zwar:
MENNBr .. ... ..... ... 1 000 - - 383 403 516 495 460 443 423p 408p
Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 - - 42 37 38 35 32 29 26p 26p
Auslénder . ................. . 1 000 - - 14 15 18 16 16 18 16p 16p
Arbeitslosenquote . . .......... .. % - - 10,3 11,7 11,8 16,4 15,5 15,2 146p| 14,2p
Zugeng an Arbeitslosen .. ........ 1 000 - - 120 91 417 920 84 116 80p 92p
Offene Stellen . ... ............... 1 000 - - 31 35 40 34 33 31 30p 32p
Arbeitsvermittiungen . . ............ 1000 - - 56 48 61 68 63 61 62p b4p
Kurzarbeiter . ............... 1 000 - - 1616 1036 521 5619 494 466 437p 417p
Unternehmen und Arbeits-
stétten
Friheres Bundesgebiet
Insolvenzen ................... Anzahl| 14643 | 13271 | 12922 1123 1075 1129 1192 1155
Unternehmen .. ............... . Anzahl 9590 8730 8445 751 748 781 810r 818
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . ....... Anzah! 1645 1530 1436 122 117 138 135 166
Baugewerbe .............. . Anzahl 2058 1724 1703 144 145 177 170 176
Handel .... ........... . Anzahi 2527 2197 2160 210 206 187 207 201
Dienstleistungen von Unternehmen
und Freien Berufen ... .. . . Anzahl 2659 2545 2431 202 214 202 237 219
Ubrige Gemeinschuldner5) .. ... . .. | Anzahl 5053 4541 4477 372 327 348 382 337
Beantragte Konkursverfahren ........ Anzahl 14607 | 13243 | 12903 1121 1077 1126 1191 11563
dar. mangels Masse abgelehnt ... .. Anzahl 11204 | 10029 9667 811 811 829 858 853
Eroffnete Vergleichsverfahren .. ... .. Anzahl 57 a2 39 3 0 3 2 2
Neue Bundeslander
Gesamtvollstreckungsverfahren .... Anzahl - - 401 - 55 49 856 97
dar: Unternehmen . ........... .. Anzahl - - 392 - 54 49 81 93
Deutschland
Wechselproteste . .............. Anzahl | 68909 | 60413 | 53723 4379 5078 4645 5104 4845
Wechselsumme .. ............ N Mill. DM 680 727 671 59 73 66 79 66
Neue Bundeslénder
Gewerbeanmeldungen . ......... .. Anzahl — [281096 [291385 | 18087 | 20127 | 19453 | 20987 | 19738 | 173856
Gewerbeabmeldungen ......... . Anzahl — | 26694 | 99069 10001 11023 9893 10350 10456 9142

1) Angaben iiber die Bevilkerung sind in gesonderten Tabeilen ab S. 408° ff. dargesteilt. — 2} Jéhrliche, vierteljahrliche und monatliche Erwerbstitigenberechnungen (Durchschnittsherechnungen;
fur Abhangige nur Jahres- und Quartalsdurchschmitt). — Methodische Erlauterungen hierzu in .Erwerbstitige 1970 bis 1989 WiSta 4/1990 und .Grundzuul der Scl\itzung monathcher Erwerbs-
tatigenzahlen”, WiSta 8/1986. — 3) Angabsn nach den Unterlagen der Arbeitsamter — 4) Siehe auch .Empfanger von Arbeitsiosengeld/-hilfe” im Absch iallsistungen™. — 5) Or

ohne Erwerbszweck, private Haushalte und Nachldsse
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Statistische Monatszahlen
Veridnderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand p . A
dor N eratng 1989 | 1990 | 1991 |Marz 92 [Aprii 92 | Mai 92 | Juni 92 [Marz 92 | Aprit 92 [ Mai 92 | Juni 92
gegeniiber gegenuber gegentber
1988 1989 1990 {Marz 91 ) Apnil 91 | Mai1 91 | Juni 91 ]| Febr. 92 | Mérz 92 | April 92 | Mai 92
Bevdlkerung1)
Erwerbstiitigkeit
Fritheres Bundesgebiet
Erwerbstitige2) ............. + 13p| + 26p| + 16pj+ 05p| + O04p| + 03p ...|+ 04p| + 03p| - 00p
dar Abhangige ............ + 16p| + 29p| + 17p| + 0O4p . ... | = 08p .
Arbeitsmarkt3)
Arbeitslose4) . ............... - 91 |- 76 |-103 |+ 21 [+ 58 |+ 83p|+ 77p] - 51 |- 12 |- 24p|+ 06p
und zwar:
Ménner ....... ........... -—108 |- 95 |- 72 |+ 39 + 86 |+ 91p| + 104p] - 72 |~ 30 (- 28p[+ 03p
Jugend!iche unter 20 Jahren . . .. - 261 | — 157 | — 176 |+ 39 |+ 74 i+ 92p + Mp| - 46 |- 64 | - 52p| + 106p
Auslénder ......... P - 13,7 - 127 + 25 + 184 + 205 | + 21,3p| + 223p| — 14 + 05 |- 15p|—- 07p
Arbeitslosenquote . . ... ...... X X X X X X X X X X X
Zugang an Arbeitslosen ... ..... + 38— 27 |- 12]+153 |+ 74 |+ 03p} + 68p|— 46 | + 21,7 [ — 289p| + 183p
Offene Stellen . .......... + 333 | +247 |+ 57 |+ 47 |+ 23 |— 00p| - 22p)+ 55|+ 02|+ O01p|— 06p
Arbeitsvermittiungen + 79 |+ 37|+ 14|+ 39 |- 81 |- O07p|+ 98p| + 163 [ - 12 | - 11.4p| + 158p
Kurzarbeiter .. ........... .. — 48,1 - 483 +159,8 + 914 + 704 | +121,6p| + 409p| + 70 | - 71 - 05p| - 69p
Neue Bundeslénder
Arbeitsmarkt3)
Arbeitslose4) . ..... ......... - - — | +509 | +429 | + 364p| + 333p|l - 54 | - 20 |- 39pj— 23p
und zwar:
Ménner ............. e - - — | +270 |+ 2086 | + 158p| + 134p| — 71 | - 35 [ - 46p( - 35p
Jugendliche unter 20 Jahren .. .. - - - {-21,9 | — 267 { — 307p} — 298p| - 98 | — 90 | - 81p| - 1,8
Auslénder e e - - - |+ 26,2 + 223 | + 129p| + 125p] + 03 + 05 | — 30p|— 01p
Arbeitslosenquote . ..... ..... - - - X X X X X X X X
Zugang an Arbeitslosen ... ..... - - - |- 79|+ 50|+ 22p| + 124p| - 68 | + 36,7 | — 299p| + 143p
Offene Stellen . . ...... ..... . - - - |1+ 594 | + 36,7 + 194p| + O4p| - 26 | - 61 - 32p}i + 53p
Arbeitsvermittiungen .. ....... - - - | +111,9 [ + 419 | + 103p| — 122p| + 96 [ -~ 41 | - 138p| + 25p
Kurzarbeiter .. ........ ..... - - - |-752)-769 | - 778p — 780pj - 48 | - 56 | - 64p|— 44p
Unternehmen und Arbeits-
stétten
Friheres Bundesgebiet
Insolvenzen ................ - 81 - 94 |- 26 |+ 85 |+ 68 ... |+ 56 |~ 31
Unternehmen . _............. - 92 |- 90 |- 33|+ 92|+ 133 .. .. + 37 |+ 1,0
dar.: Verarbeitendes Gewerbe .. .. - 95 |- 70 |- 61 + 164 | + 209 .l— 22 | + 158
Baugewerbe ........... . — 10,1 —-16,2 | — 1,2 {+ 12 | + 248 .. ... |— 40 |+ 35
Handel .... ........ - 32 |-131 {~ 1,7 |+ 11,9 | + 98 + 107 | - 29
Dienstleistungen von Unter-
nehmen und Freien Berufen . . - 133 |~ 43 | - 45 + 123 | + 00 + 173 | - 786
Ubrige GemeinschuldnerS) . ... .. - 860 1|-101 - 14 |+ 70 |- 81 + 98 [~ 118
Beantragte Konkursverfahren ... . - 81 |- 93 |- 261+ 82|+ 70 + 58 |~ 32
dar. mangels Masse abgelehnt . .. - 84 |~-105 |~ 36 |+ 43 [+ 44 + 35 |~ 06
Er6ffnete Vergleichsverfahren . . .. + 00| -263 | — 71 + 00 | — 334 - 333 |+ 00
Neue Bundeslander
Gesamtvolistreckungsverfahren . - - - - - - - |+ 735 | + 142
dar.: Unternehmen . .... ...... - - - - ~ - — | + 653 [ + 148
Deutschland
Wechselproteste ............ -174 | - 123 | — 111 + 13,7 | + 45 . )+ 99 |~ 51
Wechselsumme ... .. e -116 |+ 69 |- 77 |+ 519 | + 168 + 19,7 | ~ 165
Neue Bundeslander
Gewerbeanmeldungen . ....... - - |+ 37 | -190 | - 371 - 30,3 .. }+ 79 |~ 60 |- 119
Gewerbeabmeldungen ... ...... - — | +2711 + 565 | + 286 | + 37,0 |+ 46 1+ 10— 1286
1) Angaben iiber die Bevilkerung sind 1n gesonderten Tabellen ab S. 406° #. dargestelit. — 2) Jahrliche, vierteljahrliche und liche Erwerb berechnrungen {Durchschnittsberechnungen; firr
Abhangige nur Jahres- und Quartalsdurchschmitt bzw. Verénderung gegentber Vorjahresquartal oder Vnrquannl) = Methodische Erlauturunuon I'unrzu in WiSta 4/1890 und WiSta 8/1986. —
3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsimter. — 4) Siehe auch .Empfinger von Arbeitslosengeld/-hife” im Abschnitt .Sozialleistungen™. — 5) Org: i ohne Erwerb k, private Haus-

halte und Nachlasse.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1991 1992
def;gg:j:;’;ﬂng Einheit | 1989 | 1990 | 1991
Nov Dez. Jan. Febr. Marz April Mai
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei
Deutschland
Viehbestand
Rinder {einschl. Kalber) . ............ 1 000 20288} 194881 17134 . 117134
Schweine .. ................ . ... 1000 34177 30819 | 26063 . | 26063
Gewaerbliche Schlachtungen
Rinder .................... e 1000 6305 . 6798 534 482 481
Kélber .............. ... .. ..., 1 000 6582 . 810 43 50 44
Schweine ...................... 1000 48913 .| 42122} 3397 3290 3401
Schiachtmenge .................. 1000t 6519 . 5921 474 449 461
dar:Rinder .................... 1000t 1961 . 2061 161 149 149
Kélber ..................... 1000t 68 . 73 5 ] 5
Schweine .................. 1000t 4446 . 3761 305 292 305
Geflugel
Eingelegte Bruteier?) .............. 1 000 . .| 537987 | 37534 | 41692 | 52003
Geschlachtetes Gefliigel2) .......... t . .| 509941 | 43324 | 38499 | 46713
Hochsee- und Kistenfischerei
Fangmenge ..................... 10001t 186 154 18 18 17
Friiheres Bundesgebiet
Viehbestand 3)
Rinder {einschl. Kélber) 1 000 14563 | 14541 13869 . | 13868
Schweine . ..................... 1 000 22165 | 22036 21362 . | 21362
Gewerbliche Schiachtungen
Rinder .. ........... ... ... ..., 1 000 46156 5323 6209 499 453 451
Kélber . ..........coiiiiann 1 000 486 496 562 42 48 42
Schweine .................. e 1 000 35183 | 36784 | 36063 2965 2895 2954
Schlachtmenge .................. 10001t 4609 5026 5217 426 405 412
dar:Rinder ..................... 10001¢t 1486 1697 1911 162 141 141
Kalber ............ ... ... 1000¢ 62 682 70 5 6 5
Schweine .................. 1000t 3040 3243 3213 266 257 265
Gefllgel
Eingelegte Bruteier?) .............. 1 000 |431763 | 444951 | 470804 | 33096 | 38285 | 43507
Geschlachtetes Gefliigel2) . ... ..... t 385563 { 414756 | 441938 | 37067 | 33684 | 39905
Neue Bundesidander
Vishbestand %)
Rinder {einschl. Kalber) . ........... 1 000 5724 4947 3264 . 3264
Schweitne ...................... 1000 12013 8783 4702 . 4702
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder .................. .. .... 1 000 1689 . 589 35 . 30 30
Kélber .............. .. ... ... 1 000 97 . 48 2 2 2
Schweine ...................... 1 000 13729 . 6068 432 | = 395 446
Schiachtmenge .................. 1000t 1910 . 704 48 44 49
dar:Rinder ..................... 1000t 475 . 151 9 8 8
Katber ..................... 1000t 6 . 3 o |- 0 [}
Schweine .................. 1000t 1406 . 548 39 35 a1
Geflligel
Eingelegte Bruteier!) .. ............ 1 000 . .| 67183 | 4438 3407 8495
Geschlachtetes Gefligel2) .......... t R .| 68003} 6257 4815 6808
Produzierendes Gewerbe
Friiheres Bundesgebiet
Index der Nettoproduktion5)6) . .. .. . 11985=100 1118 117,7 121,0 127,7 1141 116,6 1185 128,8 1218 118,56
Elektrizit4ts- und Gasversorgung
Index der Nettoproduktion5)8) . ... ... 1985=100 108,6 1118 1148 1275 132,6 138,5 126,3 128,8 114,6 103,5
Deutschland
Elektrizititserzeugung . ............ Mill. kWh - - — | 48437
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . .. .. Mill. kWh - - -1 44191
Gaserzeugung . . ... e i Mill. kWh - - ~ 134737 | 35544
Intiandsversorgung mit Gas . ........ Mill. kWh - - —~ 190122 | 97488
Fritheres Bundesgebiet
Elektrizitdtserzeugung .. ........... Mill. kWh | 440893 | 449952 ...141336
Inlandsversorgung mit Elektrizitat ... . | Mill. kWh}{408314 | 415818 ... | 37901 ..
Gaserzeugung . . . ... Mill. kWh | 321444 | 319927 ...1 30169 | 30342
Inlandsversorgung mit Gas . ......... Mill. kWh | 685089 | 706 489 ...| 81825 | 87562
Neue Bundeslénder
Elektrizititserzeugung ... .......... Mill. kWh - - -] 7101
Inlandsversorgung mit Elektrizitdt .. ... Mill. kWh - - -| 629
Gaserzeugung ... ... Mill. kWh - - -] 4568 5203
Inlandsversorgung mitGas . ......... Mill. kWh - - -1 8297 9926

1) in Briitersien mit einem Fassungsvermogen der Brutaniagen von 1 000 Erern und mehr. — 2) In Gefliigelschiachiereien mit einer Schiachtkapazitat von mind. 2 D00 Tieren im Monat. — 3) 1989 bis
1891 Viehzahlung im Dezember ~ 4) 1989: Viehzhlung im Oktober, 1980 und 1981: Viehzihlung im Dezember. — 5) Arbeitstiglich bereinigt. — B} Fachliche Unternehmenstails.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr

Vorjahresmonat

Vormonat

Gegenstand
der Nachweisung

1989

] 1990 [ 1991

Febr. 92 | Marz 92 [ Aprii 92 | Mai 92

Febr. 92 [ Mérz 92 [ April 92 | Mai 92

gegenuber

gegeniber

gegeniiber

1988

1989 1990

Febr. 91 | Marz 91 | April 91 | Mar 21

Jan. 92 | Febr. 92 {Marz. 92 | April 92

Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei

Deutschland
Viehbestand

Rinder (einschl. Kélber)
Schweine
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder
Kélber
Schweine
Schlachtmenge

dar.: Rinder
Kélber
Schweine
Gefliigel
Eingelegte Bruteier 1)
Geschlachtetes Gefliigel 2)
Hochsee- und Kustenfischerei
Fangmenge

Friiheres Bundesgebiet

Viehbestand 3)
Rinder (einschl. Kélber)
Schweine

Kélber
Schweine
Schlachtmenge
dar.: Rinder
Kalber
Schweine
Gefligel
Eingelegte Bruteier 1)
Geschlachtetes Gefliigel 2)

Neue Bundeslénder

Viehbestand 4)
Rinder (einschl. Kalber)
Schweine
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder
Kélber
Schweine
Schlachtmenge
dar.: Rinder
Kélber
Schweine
Gefligel
Eingelegte Bruteier 1)
Geschlachtetes Gefligel 2)

Produzierendes Gewerbe

Friiheres Bundesgebiet
Index der Nettoproduktion §) 6)

Elektrizitits- und Gasversorgung
Index der Nettoproduktion 5) 6) ..

Deutschland

Elektrizitdtserzeugung .
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . .
Gaserzeugung .. ..
Inlandsversorgung mit Gas

Friheres Bundesgebiet

Elektrizitétserzeugung
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . .
Gaserzeugung
Inlandsversorgung mit Gas

Neue Bundeslander

Elektrizitatserzeugung
Inlandsversorgung mit Elektrizitét . .
Gaserzeugung
Inlandsversorgung mit Gas
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1991: Viehzihlung im Dezember. — 4) 1988 bis 1989:
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von 1 000 Eiern und mehr — 2) In Gefli

lephlaph Cohlarhtk

81en mit giner

itit von mind. 2 000 Tieren im Monat. — 3) 1988 bis
Viehzahlung im Oktober, 190 und 1991: Vighzéhlung im Dezember — 5) Arbeitstaglich bereinigt. — 6) Fachliche Unternshmenstele.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
defﬁgigj\};’;ﬂng Einheit | 1989 | 1990 | 1991 1991 1992
Sept. Okt. Nov Dez. Jan Febr. Marz
Produzierendes Gewerbe
Bergbau und Verarbeitendes
Gewerbe 1}
Deutschland
Beschaftigte2) .. ............... 1 000 - - 9274 | 9106,1| 89853 89206 87889 86522,9] 8480,7| 84482
Tatige Inhaber und Angestellte3) . . .. 1 000 - - 3027 | 2979 2947 2938 2903 2817 2807 2803
Arbeiterd) . ........ ... ....... 1 000 - o 6246 6127 6038 5983 5886 5705 5673 5645
Berghau .......... ........... 1 000 - - 286 2756 269 266 256 255 250 247
Verarbeitendes Gewerbe . .......... 1 000 - - 8988 | 8831 8716 8655 8533 8267 8231 8201
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe .. ............ R 1 000 - - 1712 | 1678 1652 1638 1613 1562 1568 1554
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe .................... 1 000 - - 4899 | 4806 4749 4722 4656 4514 4494 4480
Verbrauchsgiter produzierandes
Gewerbe .. .................. 1 000 - - 1735 1702 1679 1664 1642 1585 15677 1569
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe . 1 000 - - 642 645 636 631 622 606 601 597
Geleistete Arberterstunden?) ......... Mill. Std - - 9369 782 813 m 669 752 746 781
Bruttolohnsumme2) . ........... . | Mill. DM - — 243420 | 19483 | 21033 |25333 | 20525 | 19141 | 18232 (18942
Bruttogehaltsumme?2) . ............. Mill. DM - — |187195 | 14822 14830 | 20668 16422 15115 14681 16597
Kohleverbrauch2)8) . ..... ........ 1 000t - — | 56228
Heizolverbrauch2) ................ 1000t - -1 18173
Gasverbrauch2)8) . ....... ...... Mill. m3 - — | 37159 .. . . . .
Stromverbrauch2) ........ ....... Mill kWh - — 223752 | 18502 | 19463 | 18791 | 17324 (18694 18163 | 191569

Friiheres Bundesgebiet

Beschaftigte?) ...... ............ 1 000 7213 7411 7616 | 7554,6| 7525,0| 75102 745586 7435,7| 74226 7416,7
Tatige Inhaber und Angestelite3) .. .. 1 000 2328 2387 2444 | 2463 2461 2466 2456 2457 2456 2480
Arbeiter4) ..................... 1 000 4885 5024 5071 5091 5064 5045 5000 4979 4966 4956
Bergbau ............. 1 000 183 173 165 164 163 162 161 160 160 159

1

Verarbeitendes Gewerbe . .......... 000 7030 7238 7350 | 7390 7362 7348 7295 7276 7263 7258

Grundstoff- und Produktionsguter-

gewerbe .................... 1 000 1350 1365 1371 1377 1371 1369 1360 1349 1349 13563
Investitionsguter produzierendes
Gewerbe . ................... 1 000 3878 4007 4050 | 4066 4061 4044 4014 4011 4002 3998
Verbrauchsgliter produzierendes
Gewerbe ....... N 1000 1348 1388 1419 1425 1421 1418 1408 1408 1405 1402
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe . 1 000 455 478 508 521 520 617 512 508 506 504
Geleistete Arbeiterstunden2} ... ..... Mill. Std 7860 7993 7952 674 705 669 582 658 658 688
Bruttolohnsumme2) ............... Mill. DM [196319 [211839 |225699 | 18116 | 19622 | 23759 | 19044 | 17906 | 17079 {17779
Bruttogehaltsumme?2) .. ....... . . { Mill. DM 150308 161833 |175420 {13889 | 13919 | 19599 | 15404 | 14290 ;13810 | 14794
Kohleverbrauch2)8) ............... 1000t | 37321 36114 | 35514 | 8226 . . 8933
Heizdlverbrauch2) ......... . ....] 1000t | 11210 | 11362 | 11413 | 2254 . 3050
Gasverbrauch2)8) ., .... ......... Mill. m3 | 29330 29682 | 29595 6460 . . 7890 . . .
Stromverbrauch2) . ............... Mill. kWh [192533 |194819 196830 | 16316 | 17273 [165692 [15150 | 16493 | 16106 | 17069

Neue Bundeslénder

Beschaftigte2) .. ... ......... .. 1 000 — - 1759 | 1551,4| 14602 1410,3| 13333 10872 10582 10315
Tatige Inhaber und Angestelite3) . . 1 000 - - 583 516 486 472 447 360 351 343
Arbeiterd) ... . ... .. ....... 1 000 - - 1175 1036 974 938 887 727 707 689
Bergbau ....... .............. 1 000 - - 121 11 107 104 95 96 90 88
Verarbeitendes Gewerbe 1 000 - - 1638 | 1440 1364 1307 1238 992 968 943

Grundstoff- und Produktionsglter-

GEWErDE ... . ........ciiii.. 1 000 - - 341 300 282 270 253 214 209 201
Investitionsgiiter produzierendes

Gewerbe ................ S 1 000 - - 848 740 698 678 642 504 492 482
Verbrauchsgiiter produzierendes

Gewerbe . ........... ....... 1 000 - - 316 277 258 246 233 178 172 167
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe 1 000 - - 133 123 116 113 110 98 96 93

Geleistete Arbeiterstunden2) .. .. ... | Mill Std - - 1417 108 107 101 87 95 88 93

Bruttolohnsumme2) .. ............. Mill. DM o= -1 17821 1368 1410 1575 1481 1235 11564 1163

Bruttogehaltsumme?2) . ............. Mill. DM - — | 11775 933 912 1069 1018 825 870 803

Kohleverbrauch2)5) . ... .......... 1000t - - | 20714

Heizolverbrauch?2) ... ....... . .. ] 1000t - - 6760

Gasverbrauch2)8) ... ......... .. | Mill. m3 - - 7564 R . . R

Stromverbrauch2) ..... ...... .. | Mil. kWh - — | 27922 2187 2190 2199 2174 2201 2057 2090

1) 1992 vorliufiges Ergebnis — 2) Betriebs von Unterneh mit im allgemeinen 20 Beschaft und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und

Wasserversergung. — Kombinierte Betriebe wudun dampmgon W|rtschaﬂszw!lg zunsrachnat in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt. Naheres sishe auch Fach-
serie 4, Reihe 4.1.1 — 3) Einschl. mithelfend horige sowie A bild in kauf hen und in den ubrigen michtgewerbiichen Aushildungsberufen. — 4) Einschl. Auszubildende in
gewerblichen Ausbildungsherufen. — 5) Halzwon Hu = 20.3076 Gigajoule/t. = 8,1410 kWh/m3. — 6) Brennwert Ho = 35 169 kJ/m3 = 90,7692 kWh/m3.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Varjahresmaonat Vormonat
Gegenstand .. P
der Nachwelsung 1989 [ 1990 [ 1991 | Dez 91 [ Jan. 92 [ Febr 92 Mérz 92 | Dez 91 [ Jan. 92 | Febr. 92 | Marz 92
gegenuber gegenuber gegeniber
1988 1989 1890 Dez. 90 | Jan 91 | Febr. 91 | Marz 91 | Nov 91 | Dez. 91 { Jan. 92 | Febr. 92
Produzierendes Gewerbe
Bergbau und Verarbeitendes
Gewerbe 1)
Deutschland
Beschéfugte2) ........... . - - - - {-109 t-116 {[-117 |- 16 (- 30 |- 05 |- 04
Tétige Inhaber und Angestellte3) . - - - - |- 93 |—100 |— 98 |- 12 (- 29 |- 04 |- 02
Arpetterd) .. ................ - - - - /- 116 |— 124 |- 125 - 16 |- 31 - 06 |— 05
Bergbau ................... - - - - 168 [(— 181 (- 181 |- 36 |- 03 |- 21 |- 11
Verarbeitendes Gewerbe .... .. - - - - |-107 [-114 [~ 114 |- 14 |- 31 |~ 04 [— 04
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe .......... ...... - - - - |-124 |~ 124 |- 124 - 1.5 |~ 31 - 03 |- 02
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe ............. - - - - {-103 |- 111 |~111 |- 14 [~ 31 [~ 04 [—- 03
Verbrauchsgiiter produzlerendes
Gewerbe ............ . - - - - 1— 1156 |- 125 |— 128 - 14 |- 35 |- 056 |— 05
Nahrungs- und Genumittel-
gewerbe ........... ..... - - - -|- 66 [- 85 (- 80 |- 14 |- 256 |~ 08 |- 07
Goleistete Arbeiterstunden2) ... .. - - - - 1-109 i— 70 {— 28 }1—132 {+ 125 |- 08 |+ 47
Bruttolohnsumme?2) ....... - - - - |+ 18 |+ 26 |+ 36 |—190 |~ 67 |— 47 [+ 39
Bruttogehaltsumme2) . . .. ....... - - - -+ 60 |+ 60 |+ 59 |—205!- 80 {— 29 [+ 62
Kohleverbrauch2)5) .. ... ... ... - - - -
Heizélverbrauch2) .. ........... - - - -
Gasverbrauch2)6) .. ... ... ... - - - - . . . e . . e
Stromverbrauch2) . ..... e - - - - |- 39 [~ 20 |- 14 |- 78 |+ 79 (- 28 |+ 655
Friiheres Bundesgebiet
Beschaftigte2) ............... + 25 [+ 27 |+ 14 - 02 (- 07 (- 11 - 1.3 - 07 {- 03 |— 02 |[— 01
Tatige Inhaber und Angestelite 3) + 25 |+ 25 |+ 24 + 1,7 |+ 14 |+ 11 + 1,0 - 04 [+ 00 {- 00 [+ 02
Arbeiterd) ... ... ... ool + 25|+ 29 |+ 09 }~- 11 |- 17 |- 22 {- 25 |- 08 |~ 04 |- 03 {—- 02
Bergbau ................... - 54 |-~ 55 (- 4,7 — 48 |— 49 |- 48 |— 5,1 - 07 |- 06 |+ 00 (- 05
Verarbeitendes Gewerbe A + 27|+ 30 [+ 16 |- 01 |- 06 |- 11 |- 12 |- 07 |- 03 (- 02 |- 01
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ................. + 09|+ 11 |+ 05 |- 04 |- 12 (- 14 (- 14 |- 06|~ 09 [+ 00 |+ 03
Investitionsgiter produzierendes
Gewerbe ................. + 32 [+ 33 [+ 1.1 - 05 {—- 08 [- 13 [—- 15 - 07 |- 041 - 02 |- 01
Verbrauchsguter produzierendes
Gewerbe . .............. . + 30 |+ 30 |+ 22 + 05 |+ 00 |— 08 [— 1,2 - 07 |+ 00 |- 02 |— 02
Nahrungs- und GenuBmittel-
gewerbe ................. + 30 |+ 52 }+ 65 |+ 28 |+ 20 }+ 10 |+ 08 |- 11 )- 07 |- 05 |— 03
Geleistete Arbeiterstunden2) + 1,7 |+ 17 |- 05 - 16 |- 45 [— 12 |+ 24 — 130 |+ 129 |+ 01 + 4.4
Bruttolohnsumme2) ........... + 60 |+ 79 |+ 65 + 62!+ 38 |+ 43 [+ 54 |-198 |- 60 (- 46 (+ 41
Bruttogehaltsumme2)} .......... + 658 |+ 7,7 |+ 84 1+ 85 |+ 74 |+ 68 |+ 71 - 214 |- 72 |- 34 |+ 71
Kohleverbrauch2)5y .. ... ... .. .. - 19 |- 32 |- 1,7 |- &3 . . ... |+ 867
Heizblverbrauch2) . ... ... ...... - 96 |+ 14 |+ 04 |- 63 . . .. | + 35,37
Gasverbrauch2)8) ., .. .. ...... + 59 |+ 12 |- 03 |~ 33 . . oo b+ 2217 . . .
Stromverbrauch2?) . . ......... + 29|+ 1,2 |+ 05 |~ 10 ]- 14 [+ 07 |+ 31 - 87 |+ 89 |- 24 |+ 60
Neue-Bundesléander
Beschaftigte2) ............... - - - - |— 47,6 |— 49,3 |— 49,6 - 55 |~ 185 |- 2,7 |- 25
Tatige Inhaber und Angestelite3) . - - - — 11— 47,3 |— 490 |— 49,2 |- 54 |— 193 |- 26 |- 24
Arbeiterd) ... ... .......... . - - - - |-478 |- 495 |- 498 |- 55 |— 180 |~ 27 (- 26
Bergbau ..... ............. - - - - |- 31,3 |- 343 |— 343 - 80 |+ 04 |- 586 [— 21
Verarbeitendes Gewerbe . ...... - - - - |—488 |- 504 |—-507 |- 53 |—-199 [- 24 |- 26
Grundstoff- und Produktionsgiiter-
gewerbe ........... - - - —|— 489 (- 490 |— 498 |- 63 |- 154 |— 23 [— 386
investitionsgiiter produznerendes
Gewerbe ................. - - - - (- 489 (— 508 (— 509 (- 52 (- 216 (- 24 (- 19
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe ................. - - - - (— 539 |- 5656 |— 56,1 — 53 |—-245 |— 23 |- 32
Nahrungs- und GenuBmittel-
gewerbe ................. - - - - |- 351 |- 388 |-376 |- 29 |- 108 |- 28 |— 25
Geleistete Arbeiterstunden2) _ . .. - - - —]1-392 |—-353 |]—295 |—-1456 |+ 93 |- 76 |+ 63
Bruttolohnsumme2} . ....... . - - - - ]-209 [{—173 [-173 |- 60 |- 166 |- 866 [+ 09
Bruttogehaltsumme2) .. ....... - - - -~ |{-127 |- 51 |- 11,7 |- 48 |- 189 {(+ 54 (- 178
Kohleverbrauch2)8y . ... . .. ..., - - — -
Heizélverbrauch2) ... ... ...... - - - -
Gasverbrauch2)8) . .... ...... - - - - . . ... ... . . ...
Stromverbrauch2) . ............ - - - - |-192 |— 191 |-274 |- 11 |+ 1,2 {- 65 [+ 1,6

1) 1892 vorliufiges Ecgebnis. — 2) Betrisbe von Unternshmen mitim aligemeinen 20 anchaﬂmun und mehr sinschi, Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwirme- und Was-
serversorgung — Kombinierte Betriebs worden demjenigen Wirtschaftszweig zunorachnat in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschéftigtenzahl, liegt. Ndheres siehe auch Fachserie
4,Reihe 4.11.-3) Emschl helfendene Famili horige sowie Auszubildende in kauf ischen und in den ubrigen nichtgewerblichen Aushildungsberufen. — 4) Einschl. Auszubildende in gewerb-

lichen Ausbildungsberufen — 5) H t Hu = 29,3076 Glga;oull/t = 8,1410 kWh/m3. — 6) Brennwert Ho = 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3. — 7) Vergleich zum Vorvierteljahr.
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Grundzahlen
1991 1992
def;g:::::i’;ﬂng Einheit | 1989 | 1990 | 1991
Nov. Dez. Jan Febr. Mirz Apri) Mai
Produzierendes Gewerbe
Deutschland
Index des Auftragseingangs fiir1)
das Verarbeitende Gewerbe . ....... 2. Hj 1980
=100 - - 99,9 98,9 93,7 103,89 104,3 111,6 99,56
Grundstoff- und Produktionsgiter-
gewerbe ...................... 2. Hj 1980
= 100 - - 98,3 96,0 85,3 102,3 100,4 108,4 98.6
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe .................... 2. Hj 1990
=100 - - 100,2 100,3 1001 104,4 104,1 111,68 99,0
Ver hsgiter prod endes
Gewerbe .................... 2. Hj 1990
=100 - - 101.3 98,5 84,2 1041 110,6 118,8 102,4
Index der Nettoproduktion 2) 3) 9)
Bergbau ...................... 2. Hj 1990
= 100 - - 87,4 87,7 84,1 89,7 82,4 84,3 78,2
Verarbeitendes Gewerbe . ......... 2. Hj 1890
=100 - - 98,9 103.4 92,9 94,9 97.5 106,56 99,2
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ................... 2. Hj 1990
=1 - - 99,0 101.8 85,3 99,9 99,8 107,86 101.8
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe . .............. 2. H; 1990
=1 - - 98,3 103,8 98,2 90,8 98,7 105,0 98,6
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe . .................. 2, H] 1990
=1 - - 99,9 105,4 88,6 98.0 99,4 106,8 98,7
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe . | 2. H| 1990
=100 - - 100,9 102,0 89,6 99,6 934 100,8 96,6
Produktion ausgewéhliter Erzeugnisse
Steinkohle (Forderung) ........... 1000 t - - . .
Braunkohie, roh (Férderung) ........ 1000t - - .. . .
a’ement (tlﬂzne Zementkhnker) ....... 1000 t - - 34 199 2978 1923 1795 2292 31564 3339
| | (ohne vorg ©
Stahlhatbzeug) ................ 1000 t - - - 275794 2175 2621 2604 3013 2628
Motorenbenzin .. ............... 1000 t - -1 24308] 1996 1838 2158 2075 2081 2038
Schnittholz . . .................. 1000 m3 - -] 13054] 1111 890 885 999 1156 1244
Personenkraftwagen ............. 1000 St . . . .
Geréte und Emnchtungen
fardie ADV4) .. .............. Miil. DM - - —{ 1387 1489 1303 1110 1160 1078
Baumwollgarn .................. t - —| 184467} 14864 | 11530| 14834 | 15697 | 18962| 15353
Fleischwaren . .................. t - —(1528090] 131733126324 | 131849119279 129096 | 132617
Gesamtumsatz8)6)7) .. ... ... ...... Mrd. DM - ~1 2048,2] 179,85 1711 163,9 165,6 181,56
Bergbau ...................... Mill. DM - —{ 38698] 3423 3390 3431 3179 3055
Verarbeitendes Gewerbe . ......... Mrd. DM - -| 2007.5] 1761 167,7 160,4 162,4 178.4
Grundstoff- und Produktionsgiter-
ewerbe . .................. Mill. DM - —| 521844 44003 | 38338| 43630 | 42225| 45622
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe ................... Mill. DM - —| 954411] 86804 | 88310 72442 | 76568] 86225
Verbrauchsgiter produzierendes
Gewerbe .. ................. Mill. DM - ~| 287547] 24614 20682 24351| 24566 26218
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe . | Mill. DM - -1 243671] 20700( 20376| 20031} 19051 | 20358
dar.: Auslandsumsatz8) ............ Mill. DM - —] 536768| 48272 47240 42741 44335| 49158
Friheres Bundesgebiet
Index des Auftragseingangs fiirt)
das Verarbeitende Gewerbe ........ 1985=100] 1224 129,5 132,4 1311 122,89 136,8 139,56 149,1 132,0| 1240
Grundstoff- und Produktionsgiiter-
gewerbe ... ................... 1985=100}{ 110.,3 110,0 110,6 108,3 94,7 115.8 113,86 120,56 112,2}| 1094
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe . ................... 1985=100] 128,7 137.9 141,3 141.4 139,7 145,7 148,7 169,0 139,3| 1311
Verbrauchsgiter produzierendes
Gewerbe .................... 1985=100] 122,56 133,7 140,9 136.7 116.6 144,0 154,0 165,686 142,4( 126,3
tndex der Nettoproduktion?2)3)
Bergbau ...................... 1985=100 85.9 85,1 82,6 86,0 80,8 88,2 83.2 87,5 80,7 77.3
Verarbeitendes Gewerbe .......... 1985=100 1125 118,7 122,3 128,3 1151 117.4 120,2 129,9 122,41 1193
Grundstoff- und Produktionsgiter-
gewerbe . .................. 1985=100] 108,6 110,9 112,2 114,6 95,2 113,3 1136 122,56 115,91 115,9
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe ................... 1985=100] 11864 123,0 1261 1334 1270 116,8 123,86 1341 126,2| 1221
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe . .................. 1985=100] 1111 1181 1234 129,8 108,86 121,6 122,8 131,7 122,01 115,9
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe . |1986=100| 106,2 119,7 129,65 1384 119,3 126,1 1184 128,56 122,1| 120,2
Index der Bruttoproduktion2) far
Investitionsgiiter . . .............. 1985=100{ 111.9 119,6 124,3 134,2 1414 108,7 118,7 127,6 1200 115,9
Verbrauchsgiiter . ............... 1985=100} 111.,8 117,85 121,0 126,56 102,3 1244 126,0 132,9 122,56 117.8
index der Arbeitsproduktivitat
Produktionsergebnis je Beschéftigten . . [1985=1001 108,6 111,86 113,56 118,9 107.3 110,9 113,0 121.,8 115,01 112,6
Produktionsergebnis je Arbeiter ... .. 1986=100] 110,3 113,68 116,4 122,4 110,9 114,6 116,7 126,0 119.2] 116,8
1) 1991 endgiiltiges Ergebnis unter Beriicksichti htraglich 8i Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. — 2) Arbeitstaglich b — 3) Fachlichs Unter [

4) Einschl. Zubehbr, Einzel- und Emmulu -5 Botmbl von Unmnohmcn mitim |Il|mnoum| 20 Beschaftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Bnunemrbe sowie ohne Elektrizitiits-, Gas-, Fern-

g zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessan an der Beschaftigtenzahl, liegt. Néheres
sighs auch Fachseris 4, Reihe 4.1.1. — 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stever. — 7} 1992 Vorliufigos Ergebnis. — 8} Umsatz mit Abnehmern im Ausland und — soweit sinwandfrei erkennbar — Umsatz
mit deutschen Exporteuren.




Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
def;gg:j::i’;ﬂng 1989 | 1990 | 1991 |Febr. 92 Marz 92 [ Aprit 92 | Mai 92 [Febr. 92 [ Mirz 92 [ Aprit 92 | Mai 92
gegeniiber gegenuber gegeniber
1988 1989 1990 Febr. 91 | Mérz 91 { Aprd 91 | Mai 91 ] Jan. 92 | Febr. 92 | Méarz 92 | April 92
Produzierendes Gewerbe
Deutschland
Index des Auftragseingangs fiir1)
das Verarbeitende Gewerbe . ..... - - -]+ 52|+ 51 |- 25 + 04 |+ 70— 108
Grundstoff- und Produktionsgiiter-
gewerbe .. .................. - - -]+ 15|+ 48 |- 53 - 19 |+ 60 |- 74
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe .................. - - -]+ 75|+ 58 |- 14 - 03 |+ 7.2 |- 113
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe ................. - - -1+ 34|+ 31 |- 22 + 61 [+ 75 |- 138
Index der Nettoproduktion2) 3)
Bergbau .................... - - - |-157 |- 1356 |— 93 - 81 |+ 23 |- 172
Verarbeitendes Gewerbe . ....... - - -1+ 18]+ 12 }|- 11 + 27 |+ 82|~ 60
Grundstoff- und Produktionsgditer-
gewerbe . ................ - - - |+ 64|+ 43 |+ 086 - 01 |+ 78 - 54
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe ................. - - -1+ 12|+ 06 |- 13 + 65 [+ 86 |- 62
Verbrauchsguter produzierendes
Gewerbe ................. - - -1+ 01 00 |- 23 + 14 1+ 74 |- 1786
Nahrungs- und GenuBmittelge-
werbe . .................. - - -]1- 41 |- 16 11— 286 - 62 |+ 79 (- 42
Produktion ausgewéhlter Erzeugnisse
Steinkohle (Forderung) ......... - - - - - - -
Braunkohle, roh (Férderung) . ..... - - - - - - -
Zement (ohne Zementklinker) .. ... - - —]+946 |+ 69 |- 32 — 255 |+ 40,1 |+ 5,9
Walzstahl (ohne vorgewalzte:

Stahlhalbzeug) .............. - - -|l- 43¢{+ 27 |~ 75 - 07 + 15,7 | - 12,8
Motorenbenzin ............... - - -—l+100 |+ 41 |+ 7.9 - 39 |+ 03 |- 21
Schnittholz . ................. - - -|+147 |+ 58 [+ 28 + 129 [+ 157 |+ 27
Personenkraftwagen ........... - - - - - - - - - - -
Geréte und Einrichtungen

firdie ADV4) .. ............ - - -|1-217 |- 194 | - 334 - 148 |+ 45 |- 711
Baumwollgarn . ............... - - -]- 84 |- 36 |- 131 + 58 |+ 80 |~ 94
Fleischwaren . ................ - - -1+ 24|+ 24 )|+ 54 - 95 |+ 82 |+ 27

Gesamtumsatz5)6)7) . ........... - - - |+ 38|+ 61 + 1,0 |+ 986
Bergbau .................... - - -1-102 |- 121 - 74 |- 39
Verarbeitendes Gewerbe . ....... - - -1+ 41|+ 65 + 1,2 |+ 99
Grundstoff- und Produktionsgiiter-
gewerbe ................. - - -1+ 32|+ 39 - 32 (+ 80
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe ................. - - -1+ 52|+ 91 + 57 |+ 1286
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe ................. - - -1+ 35|+ 54 + 09 |+ 67
Nahrungs- und GenuBmittelge-
werbe . .................. - - -1+ 30|+ 33 - 49 |+ 869
dar.: Auslandsumsatz8) .......... - - -1+ 49|+ 101 + 37 |+ 108
Friitheres Bundesgebiet
index des Auftragseingangs fur1)
das Verarbeitende Gewerbe . ..... + 111 |+ 58|+ 23|+ 56|+ 63 |- 24 |- 11 + 20 |+ 69 |~115 |- 61
Grundstoff- und Produktionsgiter-
gewerbe .................... + 67 |+ 06|- 04+ 23|+ 60}{— 43 |+ 04 |- 19 {+ 61 |- 68 |~ 25
Investitionsgiiter produzierendes

Gewerbe .............. ...]+ 139 {+179j+ 25}+ 78|+ 76 |- 16 |- 1.7 |+ 21 |+ 69 |- 124 |- 59
Verbrauchsgiter produzierendes

Gewerbe .................. + 86 |+ 91|+ 53]+ 31|+ 31— 23 |- 1.2 |+ 69 |+ 75 |- 140 |- 113

Index der Nettoproduktion2)3)
Bergbau .................... - 17 |- 09|- 29]|- 17{—- 14|- 18|~ 56 |- 57 |+ 52 |- 78 |- 42
Verarbeitendes Gewerbe . ....... + 52|+ 55|+ 30|+ 191+ 12 |- 14|+ 03 |+ 24 |+ 81 |~ 58— 25
Grundstoff- und Produktionsgiter-
gewerbe ................. + 22 [+ 21 + 1,2 )]+ 681+ 46 |- 01 |+ 31 + 02 |+ 79 |- 54 ]|+ 00
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe . ................ + 77|+ 87|+ 25|+ 11|+ O06}—- 16|+ 04 |+ 658 |+ 85— 59 |- 32
Verbrauchsgiter produzierendes
Gewerbe . ................ + 43 |+ 63 |+ 45 (+ 03 00|~ 24 |- 04 |+ 10|+ 72 |- 74 |- 50
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe. |+ 28 | + 127 |+ 82 {- 33|~ 19 |- 32~ 56 |- 61 |+ 68 |- 35 |- 16
Index der Bruttoproduktion?) fir
Investitionsgiiter . .. ........... + 70|+ 68|+ 40+ 23|~ 08 |- 22 |- 07 |+ 74 |+ 93|~ 60 |- 34
Verbrauchsgiter .............. + 37 [+ 511+ 30|+ 04|+ 04 (|- 44|+ 00 |+ 13 + 55 |- 78 |- 38
Index der Arbeitsproduktivitit
Produktionsergebnis je Beschaftigten. |+ 3,1 |+ 28 |+ 17 |+ 26 |+ 22 |- 03 (+ 17 |+ 19 {+ 78 |- 56 |- 21
Produktionsergebnis je Arbeiter + 32|+ 30|+ 25|+ 37|+ 33|+ 09|+ 30 |+ 1.8+ 80 |- 54 |- 20

1) 1991 sndguiltiges Ergebnis unter Beriicksichtigung nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunteriagen. — 2) Arbeitstéiglich bereinigt. — 3) Fachliche Unternehmensteile. —
4) Einschl. Zubehir, Einzel- und Ersatzteile. — 5) Batriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr sinschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-, Gas-, Fern-
wirme-und Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschiftigtenzahl, liegt. Ndheres
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1. — 8) Ghne Umsatz-(Mehrwert-)steusr. — 7) 1992 Vorlaufiges Ergebnis. — 8) Umsatz mit Abnehmern im Ausiand und — sowesit einwandfrei erkennbar — Umsatz

mit deutschen Exporteuren.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1991 1992
def;gga::;’;ﬂn Einheit | 1989 | 1990 | 1991
9 Okt. Nov. Dez Jan Febr. Mirz April
Produzierendes Gewerbe
Friiheres Bundesgebiet
Produktion ausgewahlter Erzeugmsse
Steinkohle (Forderung) . . . PN 1000t 71428 | 70169 66438 6188 5601 4932 6196 5681 8042 5591
Braunkohle, roh (Fordarung) .. PN 1000t |109811 [107626 | 111676 9431 9212 9281 9921 9221 9489 9125
Erdél, roh . ................ .. 1000t 3772 3606 3424 285 277 282 276 259 274 264
Zement (ohne Zementklinker) ...... 1000 t 28494 | 30403 | 31816 3145 2746 1771 1620 2075 2844 2987
Roheisen fiir die Stahlerzeugung . . . .. 1000 t 31327r| 28875 | 28792 2514 2407 2189 2467 2358 2544 2306
Stahlrohblécke und -brammen ... ... 1000t 40695r| 38055 38445 3378 3265 2804 3234 3196 3425 3101
Walzstah! {ohne vorgewalztes
Stahlhalbzeug) ................ 1000 t 31702 | 29729 | 29300 2594 2493 1965 2375 2374 2724 2363
Synthetische Spinnfasern, synthetische
Filamentgarne ................ 1000t 837 838 810 74 70 64 75 89 75 73
Motorenbenzin . ................ 1000 t 20068 21124 21484 1893 1745 1600 1905 1841 1844 1804
Heizdl ........ e e 1000t 29370 30780( 31362 2626 2621 2514 3596 3350 3265 3039
Schnittholz .. .................. 1000 m3 11197 11846 12269 1166 1054 847 839 949 1101 1090
Personenkraftwagen .. ...... AN 1000 St 4113 4163 3986 357 352 261 335 368 407 377
Fernsehempfangsgerdte ........... 1000 St 2253 3602 3328 330 306 171 214 21 200 177
Gerate und Einrichtungen
fur die ADV1) ............ ... | Mil.OoM 16350] 16342 17627 1581 1363 1474 1289 1093 1144 1063
Baumwoligarn ... . .. .. . . . t 187521 184829 | 170784] 15066 | 13652 10593 13663 | 14247 15328 | 13956
Fleischwaren . ............ PR t 1061233(1210819|1333761| 121053 | 115626 | 109321 | 115483 | 104259 | 112112 (115482
Zigaretten . ................ .. Mill. St | 160025| 199039 | 201596| 17497 | 17068 12922| 16696 | 15747 17433 | 14857
Gesamtumsatz2)3}4) .. ..... ... .. | Mrd.DM | 1704,3| 1823,3| 1949,6 175,2 171,3 161,9 1567,0 158.6 173.8
Bergbau ........_ ........ .. ..., Miil. DM 28508| 27674 28745 2521 2634 2563 2641 2515 2429
Verarbeitendes Gewerbe . ......... Mrd DM 1675,7| 17956| 19208 1727 168,6 1569,3 1544 166,1 171.3
Grundstoff- und Produktionsgiter-
gewerbe ............ .... | Mill.DM | 466065 479725| 498467] 45502 | 42031 36585! 41980| 40620 43799
Investitionsguiter produzlerendes
Gewerbe ................... Mill. DM | 784297 851167 | 919445] 81065| 83709 | 84160| 70224 | 74020 | 83436
Verbrauchsgiter produzierendes
Gewerbe ................... Mill. DM | 236101| 258274 | 277905| 256718 | 23706 19868 | 23669 | 23762] 25305
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe . | Mill. DM | 189280( 206441 | 224994| 20379 | 19191 | 18723| 18625 17656 | 18788
dar.: Auslandsumsatz5) .......... .| Mil DM | 525188| 531822 | 522690| 47123 | 46792 45208 41872| 43116| 48039
Neue Bundesléander
Index des Auftragseingangs fur6)
das Verarbeitende Gewerbe ........ 2. Hj 1990
=100 - - 78,9 75,2 78,8 924 93,7 65,0 70,9 76,2
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ...................... 2. Hj 1990
=100 - - 66,8 72,3 62,3 72,2 62,3 61,1 63,5 52,4
investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe .................... 2. H) 1990
=100 - - 93,6 80,8 95,7 119,7 1241 67,1 76,0 99,1

Verbrauchsgiiter produzierendes

Gewerbe .................... 2. Hj 1990
=100 - - 66,1 66,3 69,7 62,2 80,3 68,2 73,6 66,8
Index der Nettoproduktion7)8)
Bergbau ...................... 2. Hj 1990
=100 - - 70,3 65,1 65,5 69,7 65,8 57,5 53,5 488
Verarheitendes Gewerbe . ....... . | 2. Hj 1990
=100 - - 66,1 70,8 71.4 67,6 61,8 60,3 87,5 62,1
Grundstoff- und Produktionsg(liter-
gewerbe ................... 2. Hj 1990
=100 - - 75.9 86,8 87,6 74,4 75.4 75,2 86,2 80,8
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe . ............... .. | 2. Hj1990
=100 - - 56,2 57.6 58,8 59,1 47,5 47,2 51,8 46,1
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe ....... ........... 2. Hj 1990
=100 - - 69,7 78,8 79,2 71,0 71.8 71,8 79,5 73,5
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe . | 2. Hj 1990
=100 - - 90,7 96.1 93,9 90,5 93,0 83,5 95,5 92,1
Produktion ausgewihiter Erzeugnisse
Steinkohle (Férderung) ........... 1000t - - - - - - - - - -
Braunkohle, roh (Forderung) ........ 1000t - -
Zement (ohne Zementklinker) ... .. . 1000 t - - 2383 289 232 152 175 217 310 362
Walzstah! (ohne vorgewalztes
Stahlhalbzeug) ................ 1000 t - - 3442 294 264 210 246 230 289 265
Motorenbenzin . ................ 1000 t — — 2822 250 251 238 253 234 237 234
Schnittholz .. ............ . ...} 1000 m3 - — 795 64 57 43 48 50 65 54
Personenkraftwagen .......... .. 1000 St .. - - . . . .
Gerate und Einrichtungen
furdie ADVY) ... ............ Mill. DM 10 24 15 14 17 16 15
Baumwollgarn .. ................ t .| 13683 1197 1212 937 1181 1450 1625 1397
Fleischwaren . ............... .. t ...| 194329 17070 16108 | 16003 ( 16366 | 15020| 16984 | 17135
Gesamtumsatz2)3)4) . ... .......... Mrd. DM - - 96,6 8,1 8,3 9,2 6,8 7.0 7.7
Bergbau ...................... Mill. DM - - 9963 657 789 826 791 664 626
Verarbeitendes Gewerbe . ......... Mrd. DM - - 86,7 715 75 84 6,1 6.4 71
Grundstoff- und Produktionsgliter-
gewerbe ................... Mill. DM - - | 23377 2031 1972 1753 1650 1605 1823
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe ................... Mill. DM - —1 34967 3049 3095 4151 2218 2548 2788
Verbrauchsguter produzierendes
Gewerbe ................... Mill. DM - - 9642 882 908 814 782 804 913
Nahrungs- und GenuRmittelgewerbe . Mill. DM - —| 18677 15607 1509 1654 1406 1394 1570
dar.: Auslandsumsatz5) . ........... Mill. DM - —| 14079 1441 1480 2033 869 1218 1120

1) Einschl. Zubehir, Einzel- und Ersatzteile. — 2) Betriabe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugswerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fern-
wiirme- und Wasserversorgung. — Kombinierte Betrishe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschiiftigtenzahl, liegt. Néheres
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1.1 — 3) Ohns Umsatz-(Mehrwert-)stsusr — 4) 1892 vorlaufiges Ergebnis. — 5) Umsatz mit Abnehmera im Ausland und — soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz

mit deutschen Exporteuren — 6) 1991 endguiltiges Ergebnis unter Berucksichti nachtraglich ei Berichtigungen der Ber B lagen. — 7) Arbeitstaglich bersinigt. — 8) Fachliche
Unternshmensteile
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand " : .
der Nachwarsung 1989 | 1990 [ 1991 [ Jan 92 [Febr. 92 | Marz 92| Aprit 92 | Jan. 92 | Febr. 92 [ Marz 92 | Apni 92
gegenuber gegenuber gegeniiber
1988 1989 1990 Jan 91 | Febr. 91 | Mdrz 91 | April 91 | Dez. 91 | Jan. 92 | Febr. 92 | Mérz 92
Produzierendes Gewerbe
Fritheres Bundesgebiet
Produktion ausgewshlter Erzeugnisse
Steinkohle (Forderung) ... .. .... - 26 |- 18|- 53|+ 29|+ 50+ 104 |- 04 |+ 2566 |- 83 |+ 64— 75
Braunkohie, roh (Férderung) Ll 12y - 21+ 39—~ 11|+ 17|+ 12|+ 30 |+ 69 [~ 71|+ 29 |- 38
Erddl,roh ......... - 42 |— 44 |- 50|- 68 |- 18 |- 74 |- 67 |- 23 |- 62 |+ 58 |- 36
Zement (ohneZementkllnker) + 82|+ 68|+ 47 |- 16 | +888 (+ 18 [— 68 - 85 |+ 28,1 | + 371 + 5,2
Roheisen fur die Stahlerzeugung ... |+ 08 |- 79 |- 03 |- 02 |- 09 |- 01 |- 898 [|+127 |- 44 |+ 78 |- 93
Stahlrohblécke und -brammen + 00|- 65|+ 10|+ 08+ 03 |- 01 |- 76 |+153 |- 1,2 (+ 72 |- 94
Walzstahl (ohne vorgewalztes
Stahlhalbzeug) . ... ......... + 43 |- 62 |- 14|- 24 |- 28|+ 36 |- 72 |+ 209 (- 00 [+ 147 |- 133
Synthetische Spmnfasem, synthe-
tische Filamentgarne . ... ..... - 224!+ 01|~ 33|+ 14|~ 68|+ 87 |+ 14 |+ 17,2 |- 80 |+ 87 |- 27
Motorenbenzin . .............. + 21 {+ 68 |+ 1,7 |+ 61 [+ 127 |+ 61 [+ 30 |+ 191 |~ 34 [+ 07 |— 22
Heizél ........... e -145 |+ 49 [+ 19 ]|+163 |+ 198 |+ 26,2 |+ 229 |+ 426 {— 66 |- 28 |- 66
Schnittholz .. ...... ......... +105 |+ 58 |+ 35 )+ 41 {+172 |+ 7,7 |- 34 |- 06 |+ 131 |+ 160 |- 1,0
Personenkraftwagen . ......... + 34 |+ 1,2 |- 43 |~-125]+ 06|+ 88 |- 36 [+284 {+ 99 |+ 106 |- 74
Fernsehempfangsgerdte ......... - 122 |+107 |- 76 |- 385 |- 370 |- 338 {— 37,7 |+ 251 {- 24 |- 52 |- 115
Gerite und Einrichtungen
fardie ADVY) . ............. - 39 |*x 001+ 79 ]+ 50 .. |- 125 ..
Baumwollgarn e veii)~- 1851 - 14|- 76]|-176|-108 |- 74 {— 162 |+ 289 |+ 44 |+ 76 |- 90
Fleischwaren . . . + 23 }+141 |+102 |- 02 {+ 33|+ 63|+ 72 |+ 56 |- 97|+ 75 |- 80
Zigaretten ... ... . + 04 [+ 244 (+ 13 |+ 68— 51 |+ 56 |— 133 1+ 292 |- 57 |+ 10,7 3,0
Gesamtumsatz2)3)4) ............ + 91 14+ 70|+ 69|+ 02 (+ 44 |+ 67 - 30|+ 10|+ 986
Bergbau .......... -107 |- 29 |+ 39 |- 26 |+ 37 |- 1.6 + 30 |- 48 |- 34
Verarbeitendes Gewerbe + 95 |+ 72 |+ 70|+ 03|+ 44 |+ 69 - 31 |+ 11 [+ 98
Grundstoff- und Produktionsgiter-
gewerbe ....... ......... +105 [+ 29 |+ 39|+ 00|+ 41 |+ 47 + 147 |- 32 |+ 78
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe ............... .|+ 99 |+ 85 |+ 80 |+ 10|+ 50 |+ 93 - 166 |+ 54 |+ 127
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe . ................ + 87 |+ 94 |+ 76|+ 01 |+ 35 |+ 653 + 186 |+ 08 |+ 65
Nahrungs- und GenuRmitteigewerbe. |+ 68 [+ 91 |+ 90 |- 17 {+ 38 |+ 37 - 06 |- 52|+ 64
dar.: Auslandsumsatz5) .......... + 106 |+ 1,3 |- 17 ]+ 07 |+ 37 |+ 97 - 74 |+ 30+ 114
Neue Bundeslénder
Index des Auftragseingangs fiir6)
das Verarbeitende Gewerbe .. .... - - - {+ 75 (- 28 (- 238 (— 51 + 1,4 |—306 {4+ 91 |+ 7.5
Grundstoff- und Produktionsgiter-
gewerbe ....... ... ... .. ..., - - - {-191 ({-126 |- 1456 |- 241 {-137 |- 19 |+ 39 |- 175
Investitionsgiter produzierendes
Gewerbe .................. - - - ]+322 |+ 14 |—-345 |+ 49 |+ 37 |- 459 |+ 133 [+ 304
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe .................. - - - |—-126 |+ 102 |+ 45 |+ 06 + 291 - 15,1 + 79 |- 92
Index der Nettoproduktion7)8)
Bergbau .................... - - - |-347 |-405 | — 393 |~ 283 |- 59 |-123 (- 70 |~ 88
Verarbeitendes Gewerbe .. ... ... - - - |-118 |- 27 |+ 27 |+ 30 |- 86 |- 24 |+ 119 |— 80
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ....... ......... - - —{—- 30+ 104 |+ 7.8 (+ 141 + 1,3 (- 03 [+ 146 |- 63
Investitionsgiiter produziererides
Gewerbe ....... ......... - - - |-223 (-109 |- 35 |~ 7.2 - 196 [— 06 |+ 97 |- 11,0
Verbrauchsguter produzierendes
Gewerbe . ................ — — -]+ 17|+ 83 |+ 124 |+ 126 |+ 13 |- 01 [+ 107 (- 7,6
Nahrungs- und GenuBmittelge-
werbe ...... ..... ...... - - - |- 42 |- 42 |+ 53 [+ 86 |+ 28 [—102 |+ 144 |~ 3.6
Produktion ausgewihiter Erzeugnisse
Steinkohle {Forderung) ......... - - - - - - - - - - -
Braunkobhle, roh (Forderung) .. .... - - - - - - - - - - -
Zement (ochne Zementklinker) ... .. - - - |+ 40,0 | +174,7 | + 96,2 |+ 44,9 |+ 151 + 240 |+ 42,9 | + 135
Walzstahl {ohne vorgewalztes
Stahlhalbzeug) .............. - - — |- 1556 |- 174 |- 56 |- 10,1 + 171 |- 67 |+ 256 |- 81
Motorenbenzin . .............. - - -{+ 12 (- 79 - 60 (+708 )+ 63 (- 756 ]+ 13 - 13
Schnittholz ... ............... - - — {—495 (- 180 | - 225 [~ 260 I+ 69 [+ 87 |+ 100 |- 1.8
Personenkraftwagen ........... .. .. .. ..
Gerate und Einrichtungen
fardie ADVYy .. ........... - |- 263 |+ 54,6 455 |+ 60,0 |- 26,3 [+ 214 |- 58 |- 5,2
Baumwollgarn . .. ............. - - - |- 113 |+ 244 | + 67,0 |+ 38,7 + 26,0 |+ 228 |+ 12,1 | — 14,0
Fleischwaren . . ... .. e e - - - - 81 |- 37 19,3 |- 5.3 22 |- 82 131 [+ 0.9
Gesamtumsatz2)3)4) .. ... .. ..., - - - }-176 (- 72 |- 59 — 256 |+ 25 [+ 100
Bergbau .................... - - - {-317 |- 403 { - 378 - 43 (- 160 |- 658
Verarbeitendes Gewerbe . ....... - - - 1-154 |- 14 - 14 - 277 |+ 49 |+ 11,7
Grundstoff- und Produktionsgiiter-
gewerbe ....... ......... - - - |- 183 |- 139 |— 124 .. |- 59 |- 27 {+ 136
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe ....... ... ..... - - —{-206 |+ 95 |+ 39 - 466 |+ 149 |+ 94
Verbrauchsgiter produznerendes
Gewerbe ................. - - -]+ 12|+ 32|+ 88 - 40 |+ 28 |+ 1386
Nahrungs- und GenuBmittelge-
werbe . .................. - - - |-1056 |- 54 ]|- 13 ... |— 150 |- 08 |+ 126
dar.: Auslandsumsatz5) ... . ... ., — - - |- 42 |+ 768 |+ 307 - 573 |+ 403 |- 81

1) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. — 2) Betrigbe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschaﬂimon und mehr sinschl. Handwerk, chne Baugewerbs sowis ohne Elektrizitdts-, Gas-, Fern-
widrme-und Wasserversorgung. ~ Kombimerie Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Baschaftigtenzahl, lisgt. Niheres
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1, — 3} Ohne Umsatz- (Mehrwm )muer — 4} 1892 vorldutiges Ergebnis. ~ 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und — sowsit sinwandfre: erkennbar — Umsatz
mit deutschen Exporteuren. — 6) 1991 endgultiges Ergebnis unter Berucksichtigung nachtraglich eing Berichtigungen der Barechnungsunterlagen. — 7) Arbeitstaglich bereinigt. — 8) Fachliche
Unternehmenstaile.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1991 1992
dormgenstand Emheit | 1989 | 1990 | 1991
er Nachwetsung Okt. Nov. Dez. Jan. Febr Marz April
Produzierendes Gewerbe
Deutschland
Bauhauptgewerbe
Beschéftigte . .. .................. 1000 - - 1391 1400 1393 1377 1332 1321 1347
dar.: Angestellte . ............... 1000 - - 219 217 217 215 213 213 214
Arbeiter . ................... 1000 - - 1115 1129 1122 1107 10686 1054 1080
Gelei Arb den .......... Mill. Std - -1 17236 170,7 151,0 106,3 112,56 1181 147,8
imHochbau . .................. Mill. Std - -! 117056 113,0 100,4 71,0 79,5 82,3 99,2
dar.:. Wohnungsbau . ............. 1000 Std - —| 578935| 56256 49412 33439| 37033| 38763 48227
Gewerblicher Hochbau . . . .. 1000 Std - —~ 1] 426505] 40718| 36413| 26990 31148| 31906| 37163
Offentlicher Hochbau . ......... 1000 Std - —1| 151362| 14827 13506 9840 10650 10872 128587
im Tiefbau .... ..... 1000 Std - —| 653182| 57663 | 50581| 35367 32937| 35796 48544
StraBenbau . ... ............. 1000 Std - - | 167530] 18707 15902 10269 8243 9074 13762
Gewerblicher Tiefbau .. ... .... 1000 Std - —| 14689861 14209 125672 89403 9778 10596 13055
Sonstiger &ffentlicher Tiefbau . . ... 1000 Std - —1 238756| 24747 22107 15695 14916 16126 | 21727
Bruttolohnsumme . ............... Mill. DM - ~| 43769 4117 5279 3690 3169 2824 3636
Bruttogehaltsumme ... ........... Mill. DM - - 11291 931 1363 1026 916 9209 927
Index des Auftragseingangs .......... 2. Hj 1990
=100 - - 1133 122,8 105,3 1101 92,9 107.6 142,9| 1240
Index des Auftragsbestands .. ........ 2. Hj 1990
=100 - - 111,8 112,8 125.4
Produktionsindex1)2) . .. ... ......... 2. Hj 1990
=100 - - 99,2 1214 108,6 771 76,7 82,0 104,3| 109,7
Gesamtumsatz . ................. Mill. DM - —| 184033] 18344 | 18821 | 20184 10812 11325 14625
dar.: Baugewerblicher Umsatz . .. ... Mill. DM - —| 180085] 17960 18431 19831 10600 11088 14286
Friiheres Bundesgebiet
Bauhauptgewerbe
Beschéftigte3) . .................. 1000 299 1034 1061 1082 1079 1067 1033 1020 1044
dar.: Angestelite3) ... ........... 1000 150 157 164 167 168 167 167 167 168
Arbeiter3) .. .......... 1000 797 825 845 865 861 850 817 804 828
Gelei Arbei den3) ........ Mill. Std 13131} 1346,6| 13308 134,2 115,9 81,0 84,1 89,6 1138
imHochbau3) ... ............... Mill. Std 879,6 912,8 897.9 88,9 77,56 54,2 59,8 63,0 77.0
dar.: Wohnungsbau3) ............. 1000 Std | 468106 | 502625 | 492171| 49108 42841 28959 31800| 33742 42309
Gewerblicher Hochbau 3) 1000 Std | 284661 | 290376 | 297273| 29074 25338 18844 | 21070| 21911 25666
Offentlicher Hochbau 3) 1000 Std | 116504 | 108020 | 99896 9941 8622 5923 6495 6836 8362
im Tiefbau3) .. ...... - 1000 Std | 433421 | 433785 | 4326563| 45270 | 38394 26750| 24367 | 26574 38760
StraBenbau3) ............. 1000 Std | 137174 | 134538 | 133575| 14680 12034 7904 6110 6977 10665
Gewerblicher Tiefbau3) . ........ 1000 Std | 106419 110044 | 1125671} 11332 89849 7 380 7686 7925 10022
Sonstiger dffentlicher Tiefbau3) . . . . 1000 Std | 189828 | 189203 | 186507] 19258 16511 11466 10571 11672 16073
Bruttolohnsumme3) .. .. .... Miil. DM 31069 | 34370| 37234 3482 4622 2978 2603 2308 3045
Bruttogehaltsumme3) .. ... .. Mill. DM 7717 8589 9493 781 1185 857 766 769 774
Index des Auftragseingangs ........ 1985=100 132,2 1562,1 168,1 1754 149,8 159,4 132,0 156.3 209,2| 1774
Index des Auftragsbestands . ......... 1985=100 119.3 141,5 165,2 . . 163,5 . . 1814 .
Produktionsindex1)2) . ... ......... 1985=100 117.6 1241 127.8 158,8 1384 97,5 954 1031 1331 1424
Gesamtumsatz3) . .. ............... Mil. DM | 126772 ] 142158 | 167577 15637 15892 16955 9448 9705 12470
dar.: Baugewerblicher Umsatz 3) Mill. DM | 124531 | 139665 | 164931 156382 15742 16724 9299 9543 12240
Neue Bundeslander
Bauhauptgewerbe
Beschaftigte . ... ................. 1000 - - 330 318 315 310 299 301 303
dar.: Angestelite . ............... 1000 - - 55 50 49 48 45 46 46
Arbeiter .. . ............... 1000 - - 270 263 261 267 249 250 252
Gelei Arbei den . ........... Mill. Std - - 393,0 36,6 35,1 25,4 28,3 28,5 34,0
imHochbau ... ............... Mill. Std - - 272,56 24,1 22,9 16,8 19,8 19,3 22,2
dar.: Wohnungsbau . ............. 1000 Std - - 86764 7148 6571 4480 5233 5021 5918
Gewerblicher Hochbau . . . . . 1000 Std - —| 129232] 11644| 11075 8146 | 10078 9995 | 11487
Offentlicher Hochbau . ......... 1000 Std - - 51466 4886 4884 3917 41565 4036 4495
imTiefbau .. ...... .......... 1000 Std - - | 1205629] 12393 12187 8617 8570 9222 11784
StraBenbau . ................. 1000 Std - - 339656 4027 3868 2365 2133 2097 3097
Gewerblicher Tiefbau . ........... 1000 Std - - 34325 2877 2723 2023 2092 2671 3033
Sonstiger offentlicher Tiefbau ... ... 1000 Std - - 52249 5489 5596 4229 4 345 4454 5654
Bruttolohnsumme .............. Mill. DM - - 6535 634 657 611 566 515 591
Bruttogehaltsumme .. ... ........ Mili. DM - - 1798 161 168 169 150 150 163
Index des Auftragseingangs ....... 2. H; 1990
=100 - - 143,4 1894 165,5 169,0 147.2 162,8 194,5| 189,7
Index des Auftragsbestands 2. H; 1990
=100 - - 91,1 106.9 121,2
Produktionsindex1}2) ............... 2. Hy; 1990
=100 - - 99,7 119,8 113,7 82,5 86,2 89,1 1085 | 1080
Gesamtumsatz . .................. Mill. DM - - 26456 2708 2829 3229 1367 1620 2155
dar.: Baugewerblicher Umsatz . ...... Miii. DM - - 25134 2578 2689 3107 1301 1544 2046
Friiheres Bundesgebiet
Handwerk
Beschaftigte . . ................... 1000 3667,5| 3747,3| 3821,2 3872,0 3816,8
Gesamtumsatz {(ohne Umsatzsteuer) Mill. DM | 394840 | 440649 | 492487 139461 11440
1) Arbeitstaglich bereinigt. — 2) Fachliche Unternehmensteile — 4) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstéittenzahlung 1987 ber ichtig
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Statistische Monatszahlen

Verénderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand . X
don o g 1989 | 1990 | 1991 | Jan.92 | Febr. 92 | Mérz 92 | April 92 [ Jan. 92 | Febr. 92 [ Marz 92 | Apri 92
gegentuber gegeniiber gegeniber
1988 1989 19980 Jan. 91 | Febr. 91 | Mdrz 91 | April 91 | Dez. 91 | Jan. 92 | Febr. 92 | Mérz 92
Produzierendes Gewerbe
Deutschland
Bauhauptgewerbe
Beschaftigte .. ................. - - - - 32 - 09 |+ 20
dar.: Angestelite . ......... ..... - - - - 1.3 + 02 |+ 03
Arbeiter . .............. - - - - 3,7 - 11 + 25
Geleistete Arbertsstunden . ......... - - - + 5,7 + 50 | + 251
imHochbau . ............. - - - + 120 + 35 + 20,6
dar.: Wohnungsbau . .. ... ...... - - - + 10,7 + 47 | + 244
Gewerblicher Hochbau . ... ... - - - + 154 + 24 + 164
Offentlicher Hochbau . . . . . - - - + 82 |+ 21 |+ 183
imTiefbau .................. - - - - 69 |+ 87 | + 3586
StraBenbau . ............... - - - - 19,7 + 10,1 + 51,7
Gewerblicher Tiefbau . ... ... ... - - - + 40 + 84 | + 23,2
Sonstiger dffentlicher Tiefbau - - - - 50 + 81 + 34,7
Bruttolohnsumme . .............. - - - - 11,7 - 109 | + 288
Bruttogehaltsumme . ............. - - - - 108 |- 07 [+ 20
Index des Auftragseingangs ........ - - -]+ 193 | + 289 | + 208 [+ 143 - 15,6 + 158 | + 328 | — 13,2
Index des Auftragsbestands ........ = - - . . | + 18,09) . . .f+ 11,2D .
Produktionsindex 1} 2) . - - - |- 19 ]+483 |+ 31|+ 20 |- 05 |+ 89 |+272 |+ 52
Gesamtumsatz . ... .. . .. - - - — 48,4 + 47 + 291
dar.. Baugewerblicher Umsatz - - - -~ 48,8 + 46 | + 289
Fritheres Bundesgebiet
Bauhauptgewerbe
Beschaftigte3) ................. + 03 + 35 + 27 + 19 + 23 + 04 - 3,2 - 13 + 24
dar.: Angestellte3) ........... + 16 + 45 + 4,7 + 45 + 47 + 441 - 01 + 0,2 + 04
Arbeiter3) ....... ........ + 01 + 35|+ 25 |+ 18|+ 23 |+ 086 - 39 |- 16 |+ 30
Geleistete Arbertsstunden3d) . .. .. + 1,7 + 26 |- 12 ]|—- 60 |+ 46,1 + 25 + 3,9 + 65 + 27,0
im Hochbau3) ................ + 22 + 38 - 16 |~ 867 + 39,7 + 13 + 10,2 + 55 + 222
dar.: Wohnungsbau3) .. .. + 20 [+ 74 [ — 21 |- 64 |+ 496 |+ 05 + 98 [+ 61 | + 264
Gewerblicher Hochbau3) ..... + 49 + 20 {+ 24 |- 54 |+ 290 |+ 35 + 11,8 + 40 | + 171
Offentlicher Hochbau3) ... ... -~ 27 |~ 73 |- 715 |—-104 |+ 31,7 | - 34 + 97 [+ 53 |+ 223
im Tiefbau3d) .. .............. + 08 |+ 01 |- 03|~ 42 (+637 |+ 53 - 89 [+ 91 [+ 383
StraBenbau3) [ + 24 |- 19 |- 07 |- 63 |+81,7 |+ 41 — 227 | + 142 | + 529
Gewerblicher Tiefbau3) P + 28 + 34 |+ 23 + 11 + 475 + 10,6 + 447 + 31 + 26,5
Sonstiger ffentlicher Tiefbau3) ... | — 1,2 - 03 (- 14 ]1- 65 + 663 | + 29 - 78 + 104 | + 37,7
Bruttolohnsumme3) . ........... + 54 + 10,6 + 8.3 + 398 + 38,9 + 10,6 - 126 - 113 + 319
Bruttogehaltsumme3) . ...... + 47 [ +113 | +105 | + 107 | + 11,0 | + 11,2 -107 [- 09 |+ 20
index des Auftragseingangs .. ..... + 140 | + 151 + 105 | + 11 + 200 | + 132 [+ 7,2 - 17,2 + 184 | + 338 | — 15,2
index des Auftragsbestands . ....... + 941 + 186 | + 18,7 .| + 14,09) . . .+ 10,9b) .
Produktionsindex1)2) ............ + 6,86 + 55 + 30 |- O5 + 53,2 + 16 [+ 11 - 22 + 81 + 29,1 + 7,0
Gesamtumsatz3) .. .............. + 7.8 + 121 + 10,8 + 10,2 + 305 + 254 — 443 + 27 + 28,55
dar.: Baugewerblicher Umsatz 3) + 76 + 12,2 + 10,9 + 103 + 30,8 + 25,2 - 44,4 + 26 + 283
Neue Bundeslander
Bauhauptgewerbe
Beschaftigte . .. ................ - - - - 34 |+ 05 |+ 07
dar.: Angestellte .. .......... - - - - 656 [+ 04 |+ 00
Arbeiter ... ... . - - - - 30 |+ 04 |+ 08
Geleistete Arbeitsstunden .. ........ - - - + 1168 |+ 06 | + 193
imHochbau ................. - - - + 17,9 - 25 + 15,2
dar.: Wohnungsbau . ...... - - - + 168 [~ 41 | + 17,9
Gewerblicher Hochbau .. .. ... - - - + 23,7 - 08 | + 149
Offentlicher Hochbau . . ., . . . - - - + 61 [~ 29|+ 114
imTiefbau ..... ............ - - - - 05 + 76 + 278
StraBenbau . ............... - - - - 98 - 1,7 | + 477
Gewerblicher Tiefbau . ... .. - - - + 34 + 277 + 13,6
Sonstiger éffentlicher Tiefbau - - - + 27 + 25 + 26,9
Bruttolohnsumme .. ............. - - - - 75 - 89 | + 147
Bruttogehaltsumme ... ...... .. - - - - 11,4 + 00 | + 20
Index des Auftragseingangs . ....... - - - {+ 786 | +1093 | + 888 |+ 650 - 74 |+ 38 [+ 273 |~ 25
Index des Auftragsbestands . ....... - - - . . | + 56,08 . .| + 13,40 .
Produktionsindex1)2) . . ... - - - 1- 44 + 37,7 + 10,2 |+ 74 + 45 + 34 |+ 218 | - 05
Gesamtumsatz . ....... ........ - - - - 57,7 + 185 | + 33,0
dar.: Baugewerblicher Umsatz - - - - 58,1 + 18,7 + 32,5
Friheres Bundesgebiet
Handwerk
Beschaftigte . .. .. ........... + 10 |+ 22 |+ 20 + 1,4a) —  1,4b)
Gesamtumsatz {ohne Umsatzsteuer) + 66 | + 116 | + 11,8 + 8,138) -~ 20,1b)
1) Arb lich b gt. — 2) Fachliche Unter le. — 3) Ab 1888 sind die Ergebnisse der Arbeitsstittenzihlung 1987 bericksichtigt.
a) 1. Vj 92 gegeniiber 1. Vj 91. = b) 1.V} 92 gegeniber 4. Vj 91,
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1991 1992
dorpdenstand Einheit | 1989 | 1990 | 1991
9 Nov. Dez. Jan. Febr. Marz April Mai
Bautitigkeit und Wohnungen
Deutschland
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebéude ... ..... Anzahl
Rauminhalt . ................. 1000 m3
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill DM
Genehmigte Nichtwohngebéude Anzahl
Rauminhalt . .................. 1000 m3
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM
Wohnungen insgesamt
{alle BaumaBnahmen} ............. Anzaht
Baufertigsteliungen
Wohngebédude {Rauminhalt) ... ... ..} 1000 m3
Nichtwohngebéude (Rauminhalt) . ...... 1000 m3
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) ............. Anzahl | 330964 | 318956
Fritheres Bundesgebiet
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebéude ... .. PN Anzahl | 136255 (152957 {142241p! 10715 | 10269 | 10622 9893
Rauminhalt ... ............. .. | 1000 m3 | 145684 | 181361 |179559p| 14081 | 13880 | 13878 | 12727
Veranschiagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM 49605 | 63378 | 656930p] 5225 5264 5271 4868
Genehmigte Nichtwohngebéude .... .. Anzahl 33510 34849 | 356100p] 2719 2506 2436 2191
Rauminhalt . ......... ......... 1000 m3 | 174512 (189034 |193428p| 16348 | 15498 | 12844 | 10877
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM 35236 | 412563 | 44085p] 3418 3783 3319 2899
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . ... ........ Anzahl | 276042 (391430 [400586p| 32400 | 33026 | 31125 | 28187
Baufertigstellungen
Wohngebdude (Rauminhalt) ... ...... 1000 m3 | 133815 | 131641 |150644p| 8621 | 87060 4568 4125
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) .. ... 1000 m3 | 148460 (156048 |[167119p} 9663 (102298 4519 4765
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) ... .......... Anzahl |238617 |256488 |314544p| 18718 (178565 9958 9198
Neue Bundeslédnder
Baugenehmigungen
Genshmigte Wohngebéude ........ . Anzahi
Rauminhalt . ................... 1000 m3
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill DM
Genehmigte Nichtwohngebéude . ..... Anzahl
Rauminhalt ..... .............. 1000 m3
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM
Wohnungen insgesamt
(alie BaumaBnahmen) . ........... Anzahi 92347 | 62.468
Baufertigsteliungen
Wohngebaude {(Rauminhalt) .......... 1000 m3
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) . .. .. .. 1000 m3
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) ............. Anzahl
Handel1), Gastgewerbe1),
Reiseverkehr
Fritheres Bundesgebiet
GroBhandel (Umsatzwerte}2)3) . . ... .. 1986=100 110,6 118,0 126,3 129,2 123.2 120,56 118,7 135,3 128,3 121,8p
davon mit:
Getreide, Futter- und Dingemitteln,

Tieren  .......... ... . . . }1988=100 99,8 100,3 105,7 99,8 114,1 1004 105,0 128,86 125,7 109,7p
textilen Rohstoffen und Halbwaren,

Hautenusw .................. 1986=100 100,3 921 84,4 78,8 70.3 89,8 80,3 83,8 74,6 71,6p
technischen Chemikalien, Rohdrogen,

Kautschuk .. ............... 1986=100 125,6 1161 106,9 97.9 83,2 99,1 94,7 107,0 102,6 96,5p
festen Brennstoffen, Mineral6lerzeug-

NISSBN . ... ......v..iiiiiann- 1986=100 85,7 91,1 102,0 109,6 107,7 96,3 88,7 96,0 95,9 93,1p
Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. . ... .. | 1986=100 120,3 114,8 109,1 101,3 79.3 107,1 98,3 114,5 106,5 99,2p
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf .. | 1986=100 116,3 130,3 161,0 164,0 131.4 1251 138,56 180,8 165,3 169,5p
Altmaterial, Reststoffen .. .......... 1986=100 174,9 147,0 1241 122,0 108,6 120,6 1211 133,2 129,3 123,4p
Nahrungsmitteln, Getrénken,

Tabakwaren . . . ........ ... |1986=100 107.4 118,2 129,8 135,56 141,2 1255 1189 133,0 135,8 129,3p
Textilien, Bekleidung, Schuhen,

Lederwaren . ....... ........ 1986=100 107.8 121.6 132,7 1284 1055 143,6 144,7 1563,7 112,8 93,8p
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

stinden .................... 1986=100 1231 137,9 147,9 167.8 141,7 145,5 144.8 166,3 143,5 135,8p
feinmechanischen und optischen

Erzeugnissen, Schmuck usw. . ..... 1986=100 114,4 127,7 133,9 163,7 124,6 122,8 1211 138,1 116,56 115,4p
Fahrzeugen, Maschinen,

technischem Bedarf . ......... .. | 1986=100 110,56 124,6 142,86 138,2 136,56 1314 139.2 169,2 146,8 139,5p
pharma ischen, kosmetischen u.a

Erzeugnissen .. ........ . .. |1986=100 117,2 1294 149,7 164.9 164,2 1569,3 150,5 163,4 167,0 160,0p
Papier, Druckerzeugnissen, Waren

verschiedene Art, 0.8.5. ........ . | 1986=100] 126,5| 1364 | 1305 | 136.1 131,7 | 1183 | 1196 | 1363 | 1244 | 1251p

BinnengroBhandel ................. 1986=100 108,6 117.3 127,2 130,56 126,3 118,9 118,9 135.9 1314 125,1p
Produktionsverbindungshandel . .... | 1986=100 110,3 116,8 1234 123,9 118,7 112,6 1135 133,0 127.7 121,9p
Konsumtionsverbindungshandel . ... .. 1986=100 106,3 118,0 132.8 140,0 137,56 1304 126,8 140,0 136,7 129,8p

AuRenhandel ................... 1986=100 116,9 120,2 1234 126,3 113,0 122,7 118,0 133,3 118,2 111,1p

dar: Einfuhrhandel . .............. 1986=100 126,0 136,6 148,5 151,4 130,3 149,9 143,56 162,56 146,1 133,4p

Ausfuhrhandel . ........ ..... 1986=100 1101 104,5 97,6 101.2 99,4 92,5 94,0 103,7 90,4 89,1p
StreckengroBhandel . ... ....... .. 11986=100 102,3 102,7 103,0 103,4 100,2 95,1 93,6 108,2 100,7 97.2p
LagergroBhandel .... . .... .. .. |1986=100 115,9 127,7 1411 145.6 137.8 136.6 1346 162,4 145.,8 137.4p

1} Vorldufiges Ergebnis. — 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. — 3) in jeweiligen Preisen.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat

Gegenstand N X - A
der Nochwersung 1989 | 1990 | 1991 [Febr. 92 | Marz 92 [ April 92 | Mai 92 | Febr. 92 [ Marz 92 | Apnil 92 [ Mai 92

gegenuber gegeniber gegeniiber
1988 1989 1990 | Febr. 91 | Mérz 91 | April 91 | Mai 91 | Jan. 92 | Febr. 92 | Médrz 92 | April 92

Bautitigkeit und Wohnungen
Deutschland

Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebaude
Rauminbalt ... ...... ..... .
Veranschiagte Kosten des Bauwerkes .
Genehmigte Nichtwohngebéude .
Rauminhalt . ........ ... .....
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .
Wohnungen insgesamt
{alle BaumaRnahmen)

Baufertigstellungen
Wohngebdude (Rauminhalt) ... .....
Nichtwohngebdude (Rauminhalt) ... ..
Wohnungen insgesamt

(alle BaumaBnahmen} .. ........ + 56| - 36

Friiheres Bundesgebiet
Baugenehmigungen

Genehmigte Wohngebdude .. ... .. + 12,7
Rauminhalt . ................. + 20,7
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . | + 23,8

Genehmigte Nichtwohngebéude ... .. + 4,7
Rauminhalt . ............. . + 12,6
Veranschiagte Kosten des Bauwerkes . | + 4.5

Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) ..... ..... + 288

Baufertigstellungen

Wohngebédude (Rauminhalt) .. ..... + 16,

Nichtwohngebiude (Rauminhalt) . . .. + 1

Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnabmen) ........... + 14,

P +4+

+ ottt

-
i

Neue Bundeslander
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebaude ........
Rauminhalt ......... .
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .
Genehmigte Nichtwohngebaude . . ...
Rauminhalt ..................
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) ...........
Baufertigstellungen
Wohngebdude (Rauminhalt) P
Nichtwohngebdude (Raummhalt) .....
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen} ........... - 11,8 | — 324

Handel 1), Gastgewerbe 1),
Reiseverkehr

Friheres Bundesgebiet

GroRhandel (Umsatzwerte)2)3) ., .. + 720!+ 67|+ 70 |+ 36 |+ 655 |- 26 (- 31p|- 156 [+ 139 |- 62 |- 5,1p
davon mit:
Getreide, Futter- und Dingemittein,
Tieren ..... .............. + 37|+ 05 |+ 54 |+ 146 |+ 92
textilen Rohstoffen und Halbwaren,
Hautenusw. ................ + 13| - 82|~ 84 |- 06 |— 138 |—193 |- 144p|— 108
technischen Chemikalien, Rohdrogen,
Kautschuk . ................ + 7.3
festen Brennstoffen, Mineraldlerzeug-
nissen . ...........c.0. ... + 7,7
Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. ... .. + 135
Holz, Baustoffen, installationsbedarf . ] + 8.6
Altmatenal, Reststoffen .. ... ... | o+ 142
Nahrungsmitteln, Getrénken,
Tabakwaren ................ + 75
Textilien, Bekieidung, Schuhen,
Lederwaren .. ...... e
Metallwaren, Emnchtungsgegen-
sténden ..... A B R A
feinmechanischen und optlschen
Erzeugnissen, Schmuck usw.
Fahrzeugen, Maschinen,
technischem Bedarf ..... .....
pharmazeutischen, kosmetischen u.4.
Erzeugnissen ...... .
Papier, Druckerzeugnissen, Waren
verschiedener Art, 0.2.S. e
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1) Vorliufiges Ergebnis. — 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. — 3) In jeweiligen Preisen,
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1991 1992
d Gﬁ“:s‘;’;ﬂn Einheit | 1989 | 1990 | 1991
er Nachw 9 Nov. Dez. Jan. Febr. Marz Apnit Mai
Handel ), Gastgewerbe'),
Reiseverkehr
Neue Bundesiédnder
GroBhandel (Umsatzwerte}2)3) . ... ... 1991 =100 - - 100,0 93,2 96,5 72,2 67,5 66,8 66,7 634p
davon mit:
festen Brennstoffen, Mineraldlerzeug-

NISSBN . ... ... 1991 =100 - - 100,0 7715 90,6 58,1 54,5 38,1 36,9 30,1p
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf ... | 1991=100] - - 100,0 1201 91,0 85.0 93,4 111,2 104,9 | 108,3p
Nahrungsmitteln, Getrénken,

Tabakwaren .................. 1991 =100 - - 1000 89,1 95,8 78,7 751 81,2 88,2 79,3p
Textilien, Bekleidung, Schuhen,

Lederwaren .............. ... | 1991=100; - - 100,0 77.9 67.7 40,5 48,0 65,6 68,2 74,3p
Maetallwaren, Einrichtungsgegen-

stdnden .................0... 1991 =100 - - 100,0 98,5 93,2 719 83,2 83,6 82,5 81,1p
Fahrzeugen, Maschinen, technischem

Bedarf .................... . ] 1991=100] - - 100,0 1291 143,5 160,86 106,8 72,3 68,1 69,8p
Papier, Druckerzeugnissen, Waren

verschiedener Art, 0.a.8. .......... 1991=100 - - 100,0 93,7 70,0 45,5 49,8 65,7 50,2 459p

Fruheres Bundesgebiet
Einzelhandel (Umsatzwerte)3) ........ 1986=100] 113,5 125,5 136.6 145,9 161.8 1281 1240 139,0 140,8 | 133,5p
davon mit:

Nahrungsmitteln, Getréinken,

Tabakwaren .................. 1986=100] 111.5 120,6 1251 130,6 144,3 1174 114,7 123,68 1296 | 122,6p
Textilien, Bekleidung, Schuhen,

Lederwaren . ................. 1986=100] 104,7 1148 123,8 147,56 1567.5 114,8 98,9 119,7 123,8 | 123,0p
Einrichtungsgegensténden

(ohne elektrotechnische usw.) . ... .. 1986=100] 1270 138,3 1534 176,7 193,7 141,0 146,3 162,4 168,3 | 148,3p
elektrotechnischen Erzeugnissen,

Musikinstrumenten usw. . ......... 1986=100] 113,1 129,2 132,0 157,56 2134 124,9 116.6 117,56 1100 | 101,1p
Papierwaren, Druckerzeugnissen,

Biromaschinen . ............... 1986=100] 118.7 130,0 145,9 164,56 2171 136,3 1334 142,7 1324 | 119,1p
pharmazeutischen, kosmetischen und

medizinischen Erzeugnissen usw. . ... | 1986=100] 114,0 122,68 1345 139,0 161.4 136,0 133.5 140,7 1414 | 138,6p
Kraft- und Schmierstoffen

(Tankstellen ohne Agenturtankst.) . ... | 1986=100] 125,5 135,9 149,6 155,2 143,7 139,4 136,56 163,3 1634 | 1535p
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen

und -reifen . .................. 1986=100] 125,1 146,8 172,3 1511 143,9 153,6 161.4 201,9 196,8 | 184,6p
sonstigen Waren, Waren -

verschiedener Art . ........... . | 1986=100] 109,0 120,8 131,6 150,56 177.6 126,8 1183 126,1 129,7 | 121,1p

darunter nach Erscheinungsformen:
Warenhduser . .................. 1986=100] 102,99 110,4 1138 1381 185,1 1251 96,3 97,0 104.,0 92,6p
SB-Warenhduser .............. . ] 1986=100] 125,5 136,68 148.3 160,7 1934 142,8 1384 1449 1584 | 146,1p
Verbrauchermiirkte . .............. 1986=100] 124,9 135,3 1271 1334 161,56 118,7 119.6 123,8 137.0 | 131.2p
Supermaérkte . .................. 1986=100] 1139 124,7 128,7 1345 148,5 125,3 1214 1281 1380 | 128,4p
Gastgewerbe (Umsatzwerte)3) ... ... | 1986=100] 1106 116,9 121,0 114,2 119,2 1025 106,7 116,4 1195 | 135,7p
Beherbergungsgewerbe . ...... . . | 1986=100| 117.8 1271 1334 1191 115,68 101,8 112,0 1251 127,6 | 153,3p
Gaststattengewerbe . ... ......... 1986=100] 105,8 110,0 1131 108,9 1194 100,0 1011 109,7 14,0 | 125,1p
Kantinen ...................... 1986=100] 121.9 134,8 137,56 148,2 141,1 138,9 1415 141,2 135,7 | 149.4p
Reiseverkehr
Einreisen iiber die Auslandsgrenzen
der Bundesrepublik Deutschland4) . . .. 1000 496935 |511387 et el . .. . .
AnkinfteB) . .................... 1000 69624 | 74332 | 75419 5351 4270 4119 4864 5415
darunter Gaste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik . ................ 1000 14653 | 15627 | 14296 876 737 877 862 942
UbernachtungenB) . ........... 1000 243394 (255725 |266209 | 15628 | 14399 | 14080 | 15887 | 17772
darunter Gaste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik . ............ 1000 33578 | 34842 | 33246 1966 1736 1642 2088 2294
Innerdeutscher Warenverkehr
Lleferungen des Bundesgebletes ....... Mill. DM 8104 | 21326 | 46733 4629 4342 4076 4517 4874
lige des Bundesgebietes . ......... Mill. DM 7 205 8274 8985 787 711 694 790 950
Neue Bundeslénder
Einzelhandel (Umsatzwerte}3) . ....... 2. Hj
1990u10q
davon mit:
Nahrungsmitteln, Getranken, 2. Hj
Tabakwaren .. ................ 1990=100]
Einrichtungsgegenstianden 2. Hy

{ohne elektrotechnische usw.) ...... 1990=100
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 2. Hj

und -reifen . .................. 1990:100
sonstigen Waren, Waren verschiedener

Art 1990=1 004

Reiseverkehr
Einreisen iiber die Auslandsgrenzen

der Bundesrepublik Deutschland4) . . . 1000 - - -
Ankinfte8) ... ......... ... ..., 1000 - - -
darunter Giiste mit Wohnsitz auSerhalb der

Bundesrepublik . ................ 1000 - - -
Ubernachtungen®) . ............... 1000 - - -
darunter Gaste mit Wohnsitz auerhalb der

Bundesrepublik . ................ 1000 - - -

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. ~ 3) in jeweiligen Preisen. — 4} Einschi. Durchrsisen. — 6) in allen Baherbargungsstitten mit 9 und mehr Gistebetten; ohne Campingplitze,
bis einschl. 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheims. — 8) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Géstebetten; ohne Campingplatze.
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Veranderungen in %

Vergteich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand - : . . N
der Naghweisung 1989 | 1990 [ 1991 [Febr. 92 [Marz 92 [ April 92 | Mai 92 [Febr. 92 [ Marz 92 [ Aprit 92 | mai 92
gegenlber gegeniiber gegeniiber
1988 1989 1980 Febr. 91 | Marz 91 | April 91 | Mai1 81 ] Jan. 92 | Febr. 92 | Marz 92 | April 92
Handel ), Gastgewerbe),
Reiseverkehr
Neue Bundesléander
GroBhandel (Umsatzwerte)2)3) ... .. - - - |-367 |- 447 | - 431 - 375p|— 656 (- 1.3 |+ 02 |~ 50p
davon mit:
festen Brennstoffen, Mineraldlerzeug-
nissen . ................... - - - |-597 |-717 {~709 |- 601pfj— 62 |— 301 - 32 |- 184p
Holz, B fien, | \ati darf . . - - - {+332 [+314 |+ 93 |+ 17.7p|+ 99 |+ 191 |- 57 [+ 32p
Nahrungsmittein, Getrénken,
Tabakwaren . .............. - - - 1- 03 }|—-350 |— 238 |- 3342p|— 486 |+ 81 + 86 |- 101p
Textilien, Bekleidung, Schuhen,
LederwarsnE ................ - - - |-793 |-514 |-484 |- 33pl+ 185 |+ 367 {+ 40 |+ 89p
en, Einrichtungsgeg
stdnden ................ - - - |- 211 - 16,3 |- 26,7 - 109p|+ 68 [+ 05 - 1,3 |- 1,7p
Fahrzeugen, Maschinen,
technischem Bedarf ........ ... - - - {+ 76 (-~ 136 (-~ 330 [(— 203p|{— 335 |—323 (+ 196 |+ 20,1p
Papierwaren, Druckerzeugmssen Waren|
verschiedener Art, 0.4.S. . - - - |-559 |—-592 |~641 |—-519p|+ 95 |+ 119 |- 99 |- 86p
Fritheres Bundesgebiet
Einzelhandel (Umsatzwerte)3) ... ... + 48|+ 106 {+ 88 |+ 48 |— 25 |+ 14 |- 21p|- 32 [+ 121 + 1.3 |- 52p
davon mit:
Nahrungsmittein, Getrinken,
Tabakwaren ................ + 51|+ 81 |+ 38 |+ 34 |- 43 77 |- 34pl- 23 |+ 78 |+ 49 |- S54p
Textilien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren ......... ...... + 186+ 97 [+ 78 |+ 59 |~ 95 02 |+ 77p|-~ 139 |+ 210 34 [—- 06p
Einrichtungsgegenstanden
{ohne elektrotechnische usw.) + 74|+ 89 |[+109 [+ 116 |+ 47 [+ 23 {- O1pf+ 38 |+ 110 |- 25 |[— 63p
elektrotechnischen Erzeugnissen,
Musikinstrumenten usw. .. ...... + 35|+ 142 [+ 21 - 02 |- 47 |- 86 |- 140p]— 66 [+ 08 (- 64 |- 81p
Papierwaren, Druckerzeugnissen,
Buromaschinen . ............. + 55+ 95 |+ 122 |+ 27 |+ 44 |- 10 |- 56p]—- 21 + 70 {— 72 |- 100p
pharmazeutischen, kosmetischen und
medizinischen Erzeugnissenusw. .. | + 16|+ 725 |+ 98 |+ 95 |+ 7.4 66 |+ 46pj-— 18 |+ 54 05 |- 20p
Kraft- und Schmierstoffen
(Tankstellen ohne Agenturtankst.) .. | + 145 | + 83 {+ 100 |+ 7.7 {+ 57 |+ 37 |+ 38pl—- 21 + 123 |+ 01 |+ Oip
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen
und -reifen . ........... + 90! + 173 |+ 174 |+ 32 |~ 1.2 |- 61 -~ 57p|+ 51 + 251 - 25 |- 862p
sonstigen Waren, Waren
verschiedener Art . ........... + 32|+ 108 |+ 89 |+ 43 37 {+ 15 [~ 38pl- 67 |+ 66 |+ 29 (- 66p
darunter nach Erscheinungsformen:
Warenhduser . ................ + 1,71+ 73 |+ 31 |+ 40 |- 106 [+ 74 |- 54p)|— 230 [+ 07 |+ 7.2 |- 11,0p
SB-Warenhéuser . ............. + 56|+ B89 |+ 86 |+ 93 |— 356 {+ 116 |~ 1ip|— 31 |+ 47 |+ 93 |~ 78p
Verbrauchermirkte . ............ + 32+ 83 |- 61 + 11,9 |— 49 |+ 1498 [+ 12p|+ 08 |+ 35 + 10,7 |— 4.2p
Supermérkte . ................ + 5701+ 956 i+ 31 + 51 - 40 |+ 118 |~ 20p|- 31 + 558 |+ 77 |- 70p
Gastgewerbe (Umsatzwerte)3} ... .. + 41|+ 57 |+ 35 |+102 |+ 08 [+ 1.1 + 39p|+ 4.1 + 91 + 27 |+ 13.6p
Beherbergungsgewerbe .. ... . ... + 691+ 79 )+ 50 |+ 106 |+ 29 |+ 00 |+ 50p|+ 100 |+ 11,7 + 1,89 |+ 20.2p
Gaststattengewerbe . ........... + 24|+ 40 |+ 28 1+ 93 |- 1,2 |+ 19 |+ 23pl+ 11 [+ 86 [+ 39 [+ 97p
Kantinen .................... + 51 (+106 |+ 20 [+ 1722 |+ 84 |+ 04 [+ 129p|+ 19 |- 02 {1~ 39 {+ 101p
Reiseverkehr
Einreisen (ber die Auslandsgrenzen
der Bundesrepublik Deutschland 4) + 39+ 29 .. .. ..
Ankinfte®) . .................. + 70|+ 88 (+ 15 |+ 87 + 181 |+ 11,3
darunter Géste mit Wohnsitz auBerhalb
der Bundesrepublik .......... .l +M18:+ 7,7 |- 85 + 131 + 273 |+ 92
Ubernachtungens) .............. + 39|+ 51 |+ 41 ]+ 59 + 128 |+ 119
darunter Géste mit Wohnsitz auBerhalb
der Bundesrepublik  ........... + 1161+ 54 |- 46 |+ 4, + 271 |+ 89
Innerdeutscher Warenverkehr
Lleferungen des Bundesgeblates ..... + 120 | +183,2 | +118.1 + 838 |+ 40,1 108 |+ 7.9
ge des Bundesgebietes . ... .... + 61| +148 |+ 86 |+ 106 |+ 201 + 13,9 20,3
Neue Bundeslander
Einzethande! (Umsatzwerte)3) . ... ..
davon mit:
Nahrungsmitteiln, Getranken,
Tabakwaren ................
Einrich tand
{ohne elektrotechnische usw.)
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und
creifen . ... ... L.
sonstigen Waren, Waren
verschiedener Art . ...........
Reiseverkehr
Einreisen Gber die Auslandsgrenzen
der B epublik D 4) - - -
Ankiinfte®) .. ... .............. - - -
darunter Giste mit Wohnsitz auRerhalb
. der Bundesrepublik ............ - - -
Ubernachtungen8) .............. - - - .
darunter Gaste mit Wohnsitz auBerhalb
der Bundesrepublik ............ - - -

1) Varlsufiges Ergehnis. — 2) Ohne Umsatz-(Mahrwart-Jsteusr. — 3) In jewsiligen Preisen. ~ 4) Einschi. Durchreissn — 5) In alien Behoerbsrgungsstitten mit 9 und mehr Gastabetten; ohne Campingplitze,
bis einschl. 1983 auch chne Jugendherbergen und Kinderheime. — 8) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten; ohne Campingplatze.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1991 1992
depgenstand Eimhet | 1983 | 1990 | 1991
9 Okt. Nov Dez Jan Febr. Marz Aprit
AuBenhandel
Deutschland
Einfuhr (Spezialhandel) Mill. DM | 547607 573479 643914] 58306 | 54558 50428 | 54330 52745 | 58030 | 58090
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft ... ... Mill. DM - - 67996} 6061 6057 6080 5807 5483 61569 6892
Gewerbliche Wirtschaft . .. ..., Mill. DM - — | 569044| 51636 | 47932 | 43821 47743 | 46628 | 51252 | 50512
Rohstoffe .............. Mill DM - - 36268| 3209 3247 2778 3047 2856 3043 3360
Halbwaren ..... .. .. ..... Mill. DM - - 65925 5592 5504 5116 5379 4981 5198 56834
Fertigwaren . .............. Mili. DM - — | 466851] 42835 | 39181 | 35927 | 39317 | 38792 | 43013 | 41518
Landergruppen {(Ursprungslander)
Industnalisierte westliche Lander Mill. DM | 427967| 460204| 524451] 47043 | 44530 41346 | 43925| 43019 | 48065 48153
dar EG-Lander . . Mill DM | 262856) 289286| 334936| 30461 | 28538 | 26979 | 27675 ] 27601 ) 30520 ) 31030
Mittel- und osteuropalsche Lander Miil. DM 45385) 36642| 32564| 2940 2887 2697 2688 2675 2790 3048
Entwicklungslénder . .... ...... Mill DM 64585 67467] 74808 7079 6163 5562 6457 5899 6166 6071
Ausfuhr {Spezialhandel) . .. Mill DM | 682146| 680857| 665813| 60567 | 58148 | 55591 54375 | 54961 | 62966 | 60414
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft ... ....... Mill DM - - 35824 3317 3041 2988 3104 2719 3495 3397
Gewerbliche Wirtschaft Mill. DM - — | 627584] 57031 | 54903 | 52393 | 51088 | 52062 | 59229 | 56749
Rohstoffe . . .. ........... Mili. DM - - 7532 668 659 677 621 566 632 686
Halbwaren ..... .. .. ....... Mill. DM - - 34510 2995 2910 2589 2891 2861 3169 3129
Fertigwaren . Mill. DM - — | 585542] 53368 | 51333 | 49227 | 476577 | 48635 | 55438 | 52934
Landergruppen (Bestlmmungslander)
Industnalisierte westhche Lander Mill. DM | 5566874 554332| 550317] 49975 | 47564 | 44371 | 44937 | 456544 52525 | 49911
dar EG-Lander . ........ ..... Mill DM | 356176( 353373| 360002| 32964 | 31152{ 29044 30596 30578 | 35225 | 33662
Mittel- und osteuropaische Lander . Mill. DM 53490| 53269) 37436 3441 3453 3936 2822 2999 3183 3128
Emwwkmngﬁandw . Mill. DM 64449 67155 72726f 6754 6558 6751 6148 5910 6740 6791
Einfuhr- {—) bzw. Ausfuhruber-
schuB (+) .. Mill. DM 134 5391+107 378} 21899]|+ 2262 |+ 3589 |+ 5163 |+ 45 |+ 2215 [+ 4936 |+ 2324
Friheres Bundesgebnet
Einfuhr {Spezialhandel) Mill. DM | 506465| 550628| 633054| 67578 | 53582 49772 | 53606 | 52139 | 57301 | 57377
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft ... ...... Mill. DM 56140| 59255 67418] 6005 5991 6030 5764 5432 6085 6815
Gewerbliche Wirtschaft . ....... Mill DM | 442009| 483665| 558871] 50971 | 47028 | 43215} 47071 | 46073 | 50598 | 49876
Rohstoffe . .......... Miil. DM 32110| 33544 32892 3077 3032 2681 2891 2753 2934 3288
Halbwaren ... ...... .. ..... Milt DM 63125| 62107 63645) 5403 5302 4962 5181 4832 5037 5461
Fertigwaren Mill. DM | 346774] 388014; 462334 42491 | 38694 | 35572 | 39000 | 38489 | 42628 | 41127
Landergruppen (Ursprungslander)
Industnalisierte westhche Lander Mill DM | 418711) 454543| 520516] 46744 | 44111 | 41019 | 43618 | 42737 | 47685 | 477869
dar. EG-Lander e e Mill. DM | 258660| 286 608| 332597 30290 | 28299 | 26809 | 27497 | 27342 | 30299 | 30797
Mittel- und osteuropaische Lander Mill. DM 19243 21788| 26442 2571 2418 2401 2312 2408 2469 2756
Entwicklungslander . ........ Mifl. DM 62285 66193 74117 7022 6078 5533 6422 5846 6142 6036
Ausfuhr (Spezialhandel} . . Mill. DM | 641041 642785| 648363} 58956 | 56234 | 53910 | 53194 | 53766 | 61696 | 59193
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft e Mill. DM 32040| 31143| 34126] 3241 2908 2872 2969 2638 3417 3289
Gewerbliche Wirtschaft . ... .. Mt DM | 606990/ 609461| 611893] 55503 | 53128 | 50828 | 50041 50948 | 58037 | 55636
Rohstoffe . Mudl. DM 7476 7204 7258 647 626 562 590 550 609 669
Halbwaren . . ... .. ....... Mill. DM 36284| 33834 33274} 2889 2758 2507 2769 2772 3060 2979
Fertigwaren . Mill. DM | 563230| 568424 571361] 51967 | 49744 | 47759 | 46682 | 47627 | 54377 | 51988
Landergruppen (Bestlmmungslander)
Industriahsierte westliche Lander Milt DM | 548961| 549228 5645863| 49552 | 47093 44016 | 44565 45201 52127 | 49484
dar. EG-Lander ..... .. ..... Mill. DM | 352668| 350442 357024| 32672 | 30832 | 28790 | 30342 30350 34955 | 33250
Mittel- und osteuropansche Lander Mill. DM 24515 23458| 26013} 2376 2184 2692 2088 2237 2460 2460
Entwicklungslander . Mill DM 61761 65040 71330 6 641 6398 6672 6076 5827 6603 6676
Einfuhr- {(—) bzw. Ausfuhrﬂber-
schuf® {+) .. Milt DM [+1345761 92157 15309|+ 1379 [+ 2653 |+ 4138 [~ 412 |+ 1627 [+ 4395 |+ 1815
Index der tats&chllchen Werte
Einfuhr . . . 1980=100 148,4 161,3 185,4f 2024 188,3 175,0 188,4 183,3 2014 201,7
Ausfuhr .. .. .. 1980=100 183,0 183,56 185,11 201,99 192,86 1847 182,2 84,2 2113 202,8
index des Volumens
Einfuhr .. ... ...... ... 1980=100 140,0 156,1 176,6| 1928 180,4 169,68 185,0 177.0 195,0 196,7
Ausfuhr ... .. 1980=100 1562,5 154,7 157,0] 1721 164,1 164,0 1571 158,9 179,7 1733
Index der Durchschnlttswerte
Einfuhr ... ... .............. 1980=100 106,0 103,3 105,1 105,0 104,4 103,1 101,8 103,6 103,3 102,5
Ausfuhr RN 1980=100 120,0 118,6 117,91 1173 117,4 119,9 116,0 115,9 1176 117,0
Austauschverhﬂltms
{Terms of Trade) 1980=100 113,2 1148 112,2 11,7 112,56 116,3 113,8 11,9 113,8 1141
Neue Bundeslander
Einfuhr {Spezialhande) Mill. DM 41142 22852 10860 728 977 656 724 806 729 713
Warengruppen
Ernéhrungswirtschaft . . Mill. DM - - 578 56 66 50 53 52 75 76
Gewerbliche Wirtschaft Mill DM - - 10173 665 804 606 672 655 654 636
Rohstoffe ................ Mill DM - - 3376 132 216 97 156 103 108 72
Halbwaren ..... .......... Mill. DM - - 2280 189 203 154 199 149 160 173
Fertigwaren .. ........... Milt DM - - 4517 344 486 366 317 303 385 391
Landergruppen {Ursprungslander)
Industrialisierte westliche Lénder Mill DM 9256 5660 39356 299 419 326 307 282 380 384
dar. EG-Lénder ........ . Mill. DM 4195 2678 2338 171 238 170 178 159 221 233
Mittel- und osteuropéische Lander Mill. DM 26142] 14854 6122 369 469 296 376 268 321 292
Entwicklungslander ... ... Mill DM 2300 1273 691 56 86 29 35 53 24 35
Ausfuhr (Spezialhandel) . ... ... Mill. DM 41105 38072 17450 1611 1914 1681 1182 1194 1269 1222
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft .. ....... Mul. DM - - 1698 77 133 116 135 8 7 108
Gewerbliche Wirtschaft . .. .. Mill DM - - 15691 1628 1775 1665 1047 1114 1192 1114
Rohstoffe Mill. DM - - 274 21 34 14 31 1 23 17
Halbwaren . .......... ...... Mill. DM - - 1236 106 152 81 122 89 109 150
Fertigwaren . Mill DM - - 14181 1401 1589 1469 894 1009 1061 946
Landergruppen (Bestlmmungslénder)
Industrialisierte westliche Lander Mill DM 6914 5105 4454 423 471 3556 372 343 398 427
dar. EG-Lénder . . . Mill. DM 3508 2931 2979 292 320 254 253 229 270 301
Mittel- und osteuropalsche Lénder Mill. DM 28976 29811 11423 1065 1269 1243 723 761 722 667
Entwicklungslander . ... . Mill. DM 2688 2115 1396 114 160 78 73 83 138 116
Einfuhr- {~) bzw. Ausfuhruber-
schuB® {+) Mill DM | - 37[+15221| + 6590|+ 883 |+ 937 |+ 1025(+ 457 |+ 588(+ 540|+ 509
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Statistische Monatszahlen
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1991 1992
defﬂg::\fjsi’;ﬂng Enheit | 1989 | 1990 | 1991
Nov. Dez. Jan Febr Mirz Apni Mai
Verkehr
Deutschland
Befdrderte Personen
Eisenbahnverkehr . . ... ............ Mill. 1725,5( 1621,4p| 1509,5p] 139,6p| 140.6p
StraBenverkehr1) ... .............. Mill. - - e e .
Luftverkehr?) . ... ................ Mill, - -
Befdrderte Gilter
Eisenbahnverkehr .. ............... 1000t - -
StraBenverkehr
(ohne Nahverkehr) deutscher Fahrzeuge1} | 1 000 t . . 33035
Binnenschiffahrt1) ... ............. 1000t -~ -
Seeschiffahrtl) .................. 1000t - - ..
Luftverkehr?) . ... ................ 1000t - - ..
Rohrfernleitungen (rohes Erddl) ....... 1000t 71046 | 74067 | 79291 6930 6931
Kraftfahrzeuge
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge. . . 1000 4668,2 | 3055 264,2 361.4 356,7 497,0 471,4 417,8
dar. Personenkraftwagen . ......... 1 000 41587 | 2730 2323 3287 316.8 425,9 4011 357,0
Basitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge . ................ 1 000 8744,3 | 676.4 696,5 680,2 601,6 778.,8 7541 687,9
StraBenverkehrsunfille
Unfélle mit Personenschaden ........ Anzahl |377 366 |389350 384447 | 31487 | 28394 | 24459 | 25523 | 28956 | 30189
(sietétete ....................... Anzaht 9779 11046 | 11248 937 947 794 761 755 797
chwerverletzte Anzahl
Leichtverletzte Anzahi |490434 1510831 503636 | 41199 | 37306 | 31998 | 33670 | 38059 | 39479
Unfélle mit nur Sachschaden . ....... 1 000 - — 1 1920,0 1791 177.0 147,65 155,6 165.,4 159,56
Friiheres Bundesgebiet
Befdrderte Personen
Eisenbahnverkehr . ................ Mill. 1134,3) 11356,2p] 1173,6p] 115,0p| 110,7p
StraBenverkehr ... .. ............. Mill. 5604,0| 5873,1p] ees . e
Luftverkehr . .................... Mill. 56,0 62,6
Befdrderte Glter
Eisenbahnverkehr .. ............... 1000t |315429 (310433
StraRenverkehr
(ohne Nahverkehr) deutscher Fahrzeuge. 1000t |285386 (3006597 30057
Binnenschiffahrt . ................ 1000t (234775231574
Seeschiffahrt . . ... ............... 1000t |140955 (141 685p|
Luftverkehr . ............... . 1000t 1117 1148
Rohrfernleitungen (rohes Erdél} 1000t 58803] 64364 | 66981 5910 5866
Kraftfahrzeuge
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge. . . 1 000 3132,5|3386,5 | 38376 } 2443 198,6 295,3 291,2 401,86 384,1 339,3
dar. Personenkraftwagen .......... 1 000 2831,7| 3040,8 | 34286 § 2218 176.4 2731 260,5 343,9 326,7 292,4
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge ................. 1 000 7197,8| 70338 | 68626 | 4823 438,2 651,56 6523,6 674.5 655,2 597,2
StraBenverkehrsunféille
Unfille mit Personenschaden Anzahl |343604 [340043 {320788 | 26139 | 23135 19882 21181 | 24078 | 25124
gewtete e T .. ﬁnza:: 07 ggs o7 Sgg 7515 607 629 53 504 521 566
chwerverietzte ............. . nza 107 848 {1034
Leichtverletzte . .................. Anzahl |341549 344755 |420066 | 34324 | 30416 | 26202 | 28041 | 31784 | 33090
Unfalle mit nur Sachschaden . ....... 1 000 1654,2( 1670,6 [ 1630,2 | 1495 147.3 121,0 127,6 135,4 131.0
Neue Bundeslénder
Befdrderte Personen
Eisenbahnverkehr . . ... ............ Mill. 591,2 470.9pt 335,9p 24.6p 29,9p
StraRenverkehr2) . . .. ............. Mill. 3429,0 2802,0p
Luftverkehr ..................... Mill. s 1.,0p| e
Befdrderte Gliter
Eisenbahnverkehr ... .............. 1000t 339280 (234757
StraBenverkehr
{ohne Nahverkehr) deutscher Fahrzeuge. 1000t . . 2978
Binnenschiffahrt 1000t 20383 | 13620 ..
Seeschiffahrt .. ... ... cee .. | 1000t 14033 | 13049
Luftverkehr . .................... 1000t 31 21
Rohrfernleitungen (rohes Erddlj ....... 1000t 12243 89703 | 12310 1020
Kraftfahrzeuge
Zulassungen fabrikneuerKraftfahrzeuge. . . 1 000 830,7 61,2 65,7 66,7 65,4 95.4 87.3 78.5
dar. Personenkraftwagen .......... 1 000 7301 51,2 55,9 55,6 56,3 82,0 74,3 65,6
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge . ................ 1 000 1881,7 1941 258,3 128,7 78,0 104.4 99,0 90,7
StraBenverkehrsunfille
Unfalle mit Personenschaden o Anzahl 33762 49307 | 63659 5348 5259 4571 4342 4878 5085
ge:‘btete et T ﬁnza:I 1784 3140 3733 330 318 260 257 234 231
chwerverletzte .............. S nzahi
Leichtverletzte . . . . ... Anzahi 41037 | 62773 | 83580 | 6875 6889 5796 5629 6275 6389
Unfélle mit nur Sachschaden 1 000 289,8 29,6 29,7 26,6 28,1 28,9 28,6
Geld und Kredit
Deutschland
Bargeldumlauf3) ................ Mrd. DM 1469 168,6 171,8 | 171.7 171.,8 167.8 168.4p| 1674 171,9 172,3p
Deutsche Bundesbank3)
Waihrungsreserven und sonstige
Auslandsaktiva4) ... ............. Mrd. DM 100,0| 1064 97,3 99,9 97,3 98,2 99,7 99,9 101,1 99,1
Kredite an inléndische Kreditinstitute ... | Mrd. DM 175,3| 208,5 225,3 | 222,0 225,3 226,4 2201 224.9 212,2 209,7
1) Aus methodischen Grunden sind die Angaben fiir das Gebiet der ehemaligen DDR fiir die Jahra 1988 bis 1930 nicht mit denen fur das fruhere Bundesgebi leicht dere kénnen Ei te

nicht addiert werden. — 2) Beférderte Personen im dffentlichen StraBenverkehr, ohne Werkverkehr. — 3) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das

frithoren Darstellungen infolge methodischer Anderung veriinderte Ergabnisse.
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Statistische Monatszahlen
Verdanderungen in %

Gegenstand
der Nachweisung

Vergleich zum

Vorjahresmonat

Vormonat

1989 [ 1990 [ 1991

Febr. 92 [ Marz 92 | April 92 | Mar 92

Febr. 92 | Marz 92 [ April 92 | Mai 92

gegeniiber

gegeniiber

1988

1990

Febr. 91 [ Mdrz 91 | Apnl 91 | Mai 91

Jan. 92 | Febr. 92 | Mérz 92 | April 92

Verkehr
Deutschland

Beférderte Personen

Eisenbahnverkehr .. ............
StraBenverkehr?) . .............
Luftverkehrt) .. ...............

Befbrderte Glter

Eisenbahnverkehr . .. ...........

Strallenverkehr

{ohne Nahverkehr) deutscher Fahr-

zeuge 1) .. ... .............

Binnenschiffahrt1) ... ..........

Seeschiffahrtt) ...............

Luftverkehrl) . ................

Rohrfernleitungen (rohes Erddl)

Kraftfahirzeuge

Zulassungen fabrikneuerKraftfahrzeuge
dar. Personenkraftwagen .. ......

Besitzumschreibungen gebrauchter
Krafifahrzeuge ..............

StraBenverkehrsunfille

Unféllemit Personenschaden ., .. ..
Getbtete . ...................
Schwerverletzte .. .............
Leichtverletzte ................
Unféllemit nur Sachschaden .. .. ..

Fritheres Bundesgebiet
Beférderte Personen
Eisenbahnverkehw ... ...........
StraBenverkehr . ..............
Luftverkehr . .................

Befrderte Gilter

Eisenbahnverkehr . .............

StraBenverkehr

{ohne Nahverkehr) deutscher Fahr-

ZOUGE L ...

Binnenschiffahrt ..............

Seeschiffahrt . .. ..............

Luftverkehr ... ...............

Rohrfernleitungen {rohes Erdd!)

Kraftfahrzeuge

Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge
dar. Personenkraftwagen .. ... ...

Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge .............

StraRenverkehrsunfille

Unfélle mit Personenschaden .

Getbtete . ...................

Schwerverletzte . ..............

Leichtverletzte . ...........

Unfalle mit nur Sachschaden

Neue Bundesléander
Beférderte Personen
Eisenbahnverkehr ... ...........
StraBenverkehr2) . .
Luftverkehr . ... ... ...........

Beférderte Glter

Eisenbahnverkehr .. ........

StraRenvarkehr

{ohne Nahverkehr) deutscher Fahr-

ZOUGE .. ...

Binnenschiffahrt . .............

Seeschiffabrt .. ..... ... ... ... ..

Luftverkehr . ... ....... .. .....

Rohrfernleitungen (rohes Erdél)

Krafttahrzeuge
ZulassungsnfabrikneuerKraftfahrzeuge
dar. Personenkraftwagen . ... .. .
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge ...... e
StraBenverkehrsunfiile
Unfélle mit Personenschaden .
Getbtete . . ............ .....
Schwerverletzte .. .............
Leichtverletzte . ........... ..
Unféllemit nur Sachschaden . ... ..

Geld und Kredit
Deutschland

Bargeldumiauf3) ..... .......
Deutsche Bundesbanks3)
Wihrungsreserven und sonstige

Auslandsaktivad)
Kredite an inlandische Kreditinstitute .
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1) Aus methodischen Griinden sind dis Angaben fur das Gebiet der ehemaligen DDA fiir die Jahre 1988 bis 1390 nicht mit denen fiir des fnihere B
nicht addiert werden, — 2) Beforderte Personen im offentlichen StraBenverkehr, ohne Werkverkehr. — 3) Zsitreihen ab Juni 1990 auf das g
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1991 1992
def&gi:ﬁ;‘;ﬂn Einhet | 1989 | 1990 | 1991
9 Nov. Dez. Jan. Febr. Marz Apnil Mai
Geld und Kredit
Deutschiand
Kreditinstitute 1)
Kredite an inldndische Nichtbanken . . ... Mrd DM | 24688 | 28751 | 3147,1 | 3095,7 | 31471 | 3164,1 | 31814 | 3201,3 | 3243,1 | 3267.4p
an Unternehmen und Privat-
personen . ........ . Mrd. DM 1921,6| 2271,0 1261788 | 2471,0 | 2517,8 1 2526,3 | 2544,1 | 2566,9 | 25691,2 | 2607.4p
an offentliche Haushalte . ... .. Mrd DM 547,2 604,1 6294 624,7 629,3 637.8 637.3 634,56 661.9 649,9p
Einlagen inlandischer Nichtbanken ... .. | Mrd. DM 2027,9| 2334,7 | 2462,8 | 2383,8 | 24628 | 2441,9 | 244956 | 2447,7 | 24555 | 2471.0p
dar. Sparemlagen e e .. Mrd. DM 705,86 755.6 753,8 7207 754,1 748,2 47,7 746,2 743,9 743.1p
Bausparkassen2)
Neuabschliisse von Bausparvertragen . . . . 1000 2714,3| 34140 | 38472 329,0 568,3 2777 280,4 3330 289,3
Bauspareinlagen (Bestande) . Mill. DM | 119979[ 124769 | 131678 |125238 [131492 (131039 [131129 131920 (131480
Baudarlehen {Bestinde) 3) Mill. DM | 127479131179 | 1356211 |134886 [136212 [136333 [135818 (136515 [136290
Wertpapiermarkt
Bruttoabsatz inldndischer Wengaplere
Festverzinsliche Wertpapiere4) . .. .. . Mill. DM | 253262 | 428698 | 442089 | 41017 | 33874 | 66728 | 36780 | 31929 | 409861 28121
Aktien (Nominalwert) . ........... Mill. DM 4730 7360 3657 64 342 394r 664 180 290 508
Umilaufsrendite festverzinslicher
Wertpapiere ...... ........ . % 71 8,9 8,7 8,7 8,7 8,3 8,2 8,2 8,3 84
Index der Aktienkurse .............. 1980=100 2785 3263| 2956} 2926 2832 | 2956 | 3057 | 3103 | 3096 [ 3111
dar. Publikumsgesellschaften . ... .. | 1980=100 279,9| 3258 295,1 2938 | 2848 | 2991 309.8 3146 3136 315,7
Sozialleistungen
Deutschiand
Arbeitsférderung
Empfénger von Arbeitslosengeld 1000 - - - X X X X X X X
Arbeitslosenhitfe 1000 - - - X X X X X X X
Unterhaltsgeld5) . .. 1000 - - - X X X X X X
Einnahmen der Bundesanstalt fiir Arbert . . . Mill. DM - - - 166122 1 88981 | 68955 | 59203 | 5885,7 | 5681,0
dar Beitrdge .......... ....... Miil. DM - - — | 64344 | 8694,7 (65757 | 56924 | 5641,7 (54336
Ausgaben der Bundesanstalt fir Arbeit . . . | Mill. DM - - —| 68864 | 7504,6 | 6796,2 | 73351 | 7728,0 | 7935,2
dar. Arbeitslosengeld . ............ Mill. DM - - —| 19470 | 2287,7 | 22764 | 2752,3 | 2685,8 | 2680,2
Gesetzliche Krankenversicherung f
Mitglieder insgesamt . ... .......... 1000 - - —| 50769 | 50794 | 50699 | 50899 | 50799
dar.; Pflichtmitglieder®) .. ....... A 1000 - - —| 31393 | 31420 | 31296 | 31134 | 31183
Rentner .............. ..... 1000 - - — ) 14188 | 14187 | 14189 14233 14 251
Friheres Bundesgebiet
Arbeitstfdrderung
Empfénger von Arbeitslosengeld . ... ... 1000 888 798 721 696 711 850 905 849 800
Arbeitslosenhilfe ... ... 1000 496 433 391 376 374 390 400 409 406
Unterhaltsgeld) ....... 1000 267 309 3056 314 314 309 312 317 308
Einnahmen der Bundesanstalt fir Arbeit . . . | Mill. DM 3156,9| 3391,7 | 5469,3 | 62589 | 8514,3 | 6608,1 | 5681,8 | 5633,2 | 5475,1
dar. Beitrage . ........ ..... .. | Mil.DM | 2964,4) 3197,3; 52103 | 6081,4 | 8310,9 ) 6289,2 | 54564 | 5390,9 | 52282
Ausgaben der Bundesanstalt fiir Arbeit . . . Miil. DM 33194 3451,9 | 350401 36430 | 39344 | 37358 |41224 | 41339 | 40350
dar. Arbeltslosengeld e e .. Mili DM 14645 1417,9] 13284 | 12290 | 1491,9 | 14074 |1704,7 | 16655 | 16280
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt . .. ....... . 1000 37230 37939 38682 | 39063 | 39087 | 39004 | 39048 | 39093
dar.: Pflichtmitglieder®) . ... .... . 1000 21885 | 22494 | 22952 | 23270 | 23294 | 23178 | 23061 23044
Rentner ....... RN . 1000 10903 11011 | 11120] 11162 | 11170 | 11170 | 11185 | 11200
Neue Bundeslander
Arbeitsférderung
Empfénger von Arbeitslosengeld ... .. 1000 - - - X X X X X X X
Arbeitslosenhilfe . ... .. 1000 - - - X X X X X X X
Unterhaltsgeld5) ....... 1000 - - - X X X X X X X
Einnahmen der Bundesanstait fur Arbeit . . Mill. DM - - - 363,3 383,7 2875 238,56 252,5 205,9
dar. Beitrdge ... ....... .. Mill. DM - - - 3563,0 3838 286,5 236,1 250,8 206,3
Ausgaben der Bundesanstalt far Arbeit . . . Mill. DM - - — 132433 | 3570,1 | 3060,4 | 3212,7 | 35694,1 | 3900,2
dar Arbeitslosengeld . ... ... .. Mill. DM - - - 718,0 795,9 869, 1047,6 [ 1020,3 | 1052,2
Gesetzliche Krankonverslcherung
Mitglieder insgesamt . . ... ... 1000 - - -] 11706 { 11707 | 11695 | 11651 11706
dar.. Pflichtmitglieder 6) .. 1000 - - - 8123 8126 8118 8073 8139
Rentner ............ 1000 - - - 3026 3017 3018 3048 3051
Finanzen und Steuern
Deutschland
Kassenmi#iBige Steuereinnahmen
des Bundes und der Lander?) . . . Mill. DM - - (877150 | 42966 | 86611 | 44039 | 47352p( 60608 | 42978 | 46320
Gemeinschaftsteuern
(gem. Art. 106 Abs. 3 GG)B) ...... . Mill. DM - — | 478475 | 32769 | 70192 | 41243 | 35759p| 50804 | 32609 | 34865
ar.: Lohnsteuer . ... .... ...... Mill. DM - — 1214175 |} 17033 | 31903 | 20795 16568p| 16957 17508 17973
Veranlagte Einkommensteuer . ... | Mil DM - —-| 41533 |- 51| 12496 671 14p| 10601 [~ 9860 (- 238
Kérperschaftsteuer .. | M. DM - -1 31716 |— 296 8783 861 - 559p( 8069 145 (- 328
Umsatzsteuer ... ... . . Mitl. DM - —| 98798 9921 8491 11218 12251p| 8002 8131 97580
Einfuhrumsatzsteuer . Mill DM - - | 80874 5736 8074 6432 6593p| 6780 7120 6736
Bundessteuern {ochne EG-Antelle Zolle) 9) . Mill. DM - — | 93624 8496 | 18803 2842 9943p| 10573 8359 9350
dar. Varbrauchsteusrn
(ohne Biersteuer) . Mill. DM - - 76224 6570 | 14538 891 7037 6357 7344
dar.: Tabaksteuer . . . . Miil DM - - 19591 1611 3520 364 876p 1596 1437 1841
Branntwemabgaben Mill. DM - - 5648 222 1157 60 529p 612 469 400
Mineraldlsteuer . . Miil. DM - - | 47266 4377 9487 82 4520p( 4517 4221 4723
Landessteuern .. ........... N Mill DM - -1 29114 3162 1923 2643 3369p| 2696 2528 3778
dar.: Vermdgensteuer ... .... e . Mill. DM - - 6729 1438 153 135 1312p 175 127 1429
Kraftfahrzeugsteuer . . Mill. DM - -1 1101 788 8562 13956 980 1321 1310 1356
Biersteuer e e N Mill DM - - 1647 132 120 167 102p 1156 124 142
Z6lle (100%) .. .......... e Mill. DM - - 8307 721 800 482 721p 670 671 641
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umiage!®) ... ............. Mill. DM - - 5986 365 1554 4. 46p| — 1294 346
Gemeindeanteil an Emkommansteuer‘o) Mill. DM — | 38356| -2547 | —6660 | —3220 |-2486p|—4134 | -2482 | —2660
Verbrauchsbesteuerte Erzeugmsse")
Zigaretten (Menge} . ............... Mill St - — 1149916 | 13212 8619 | 12209 105672 11567 10639 10267
BierausstoB ... .... ..... P 1000 hl - — 1117993 8602 9489 9139 8147 9090 10337 10418
Leichtole: Benzin blefrei ... ... e 1000 hl - — 1318487 | 26897 | 27035 | 26558 | 26416 | 28764 | 29713 | 28388
Benzin bleihaltig ... ... ... 1000 hi - —| 88214 5950 5956 5589 5092 5596 5760 5233
Gasdle (Dieselkraftstoff) .. ......... 1000 dt - — 1214905 ] 19289 | 16213 | 16108 | 18045 | 18989 | 19357 | 18457
Heizol (ELund L) ... . ... _..... 1000 dt - — | 346541 26886 | 34208 | 40832 | 28423 | 30573 | 27635 | 21041
Erdgas ................... - GWh - — 1691692 | 74274 | 85413 | 87414 | 75465 | 71507 55980 | 38576
1) Zeitraihen ab Juli 1890 auf das gesamte Wahrungsgablet der D- Markumgastulh -2 Zeitreihen ab Juli 1980 auf das gesamte Wahrungsgehiet der D- Mark gestellt. — 3} Aus Zutsilung und Zwisch
kreditgewahrung. — 4) Ab Juli 1990 einschl. S chreib von E m der ehemaligen DDR. — 5) An Teilnehmer von MaRnah zur laufenden Forthldung und Umschuiung einschl.
Ubergangsgeld fur Behinderte. — 6) Ohne Rentner. — 7) Einschi £6-Anteile an Zilen, L und {abN ber 1988) BSP-Eigenmitte!. — 8) Vor der Steuerverteilung. — 9) Ab August1991 einschl.

Solidaritdtszuschiag. — 10} Gem. Gemeindefinanzreformgesetz — 11) Mineralol ab 1989 netto, nach Abzug von Steusrerstattung und -vergutung.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand - ; .
dor Nachurareang 1989 | 1990 | 1991 |Febr. 92 [Marz 92 Apri 92 | Mai 92 [ Febr. 92 [ Marz 92 [ April 92 | Mai 92
gegeniiber gegenuber gegeniber
1988 1989 1990 Febr. 91 [ Marz 91 | April 91 { Mai 91 | Jan. 92 | Febr. 82 | Mérz 92 | Apnl 82
Geld und Kredit
Deutschland
reditinstjt. te'
lé ite an |’n andische Nichtbanken + 58| + 165 | + 95 + 105 + 100 | + 109 + 104p| + 05 + 06 |+ 131+ 04p
an Unternehmen und Privat-
personen . . .. + 73+ 182 | + 109 + 11.8 + 11,5 + 11,8 + 11.7p] + 07 + 09|+ 08 + 0,6p]
an offentliche Haushaite ]+ 11 +104 |+ 42 + 57 + 46 | + 69| + 67pl - 00| - 04 |4+ 27 | - 03p
Einlagen inléndischer Nichtbanken . ... + 55 | + 15,1 + 55 + 55 + 65 + 6,7 + 69p|l + 03 | - 07 + 03 + 08p
dar. Spareinlagen . ... ........ - 31!+ 71 5= 02 + 05} + 06 + 10) + 13p] — 01 - 02| - 03 - 01p
ausparkassen 2

g 12 'f vor!R parvertragen . - 147 | + 25,8 | + 127 + 40| + 06| ~ 6.2 + 4.6 + 14,7 131

Bausparemla en {Bestande) ........ + 26|+ 40 | + b5 + b5 + 59| + 58 + 01 + 02 |- 03

Baudarlehen {Besténde)3) ...... - 22+ 29 3.1 + 36| + 37 3,3 - 04 05 | - 02

Wertpapiermarkt

Bruttoabsatz inlandischer Wertpapiere

Festverzinsliche Wertpapiere4) . . . . . + 21,2 | + 692 | + 3.1 - 143 | + 78| + 214 | - 294 | - 449 | — 132 | + 283 | - 31,3

Aktien (Nominalwert) . .......... + 744 | + 558 | — 50,3 +2371 - 211 - 79 +115,2 | + 68,5 - 729 + 611 + 75,2
Umlaufsrendite festverzinslicher

Woertpaplere .. ............... +183 |+ 254 | - 22 |- 57| - 47! - 35 - 231 - 121+ 00|+ 12} + 12
Index der Aktienkurse . .......... + 274 | +172 | - 94 | + 6.1 + 46 | + 20+ 10|+ 35 (F 15 |- 02|+ 05
)111 dar. Publikumsgesellschaften ... | + 264 | + 164 | — 94 + 84 (| + 71 + 40| + 27|+ 36 + 16 (- 03 + 07

Sozialleistungen

Deutschland

Arbeitsférderun

Empfinger von Arbeitslosengeld .. ... X X X X X X X X X X X
Arbeitslosenhilfe .. .. X X X X X X X X X X X
Unterhaltsgeld5) .. ... X X X X X X X X X X X

Einnahmen der Bundesanstalt fiir Arbeit . X X X X X X X1 - 141 - 061 - 35

dar. Beitrdge . ................ X X X X X X X|~134 |- 09 |- 37

Ausgaben der Bundesanstalt fir Arbeit . X X X X X X X1+ 729! + 54 |+ 27

dar. Arbeitslosengeld . .......... X X X X X X X]+209 |- 24 |- 02

Gessetzliche Krankonversichorung

Mitglieder insgesamt ... .... .... X X X X X, X X!~ 00+ 02

dar.: Pflichtmitglieder8) . ....... ... X X X X X* X X|~- 05|+ 02

Rentner . ..... . ......... X X X X X X X1+ 03]+ 01

Friheres Bundesgeblet

Arbentsﬂsrderun%

Empfinger von Arbeitsiosengeld - 82| -100 |- 98+ BA | + 97| + 145 + 656 | - 62 (- 58
Arbeitslosenhilfe - 61 (-128 |- 97 | - 26(+ 02| + 15 + 25|+ 21 |- 07
Unterhaltsgeld 5) .| +205| +154 | - 10 - 23~ 0981 - 22 + 1,0 + 1,7 - 27

Einnabmen der Bundesanstalt fir Arbeit . | + 56 | + 7.4 | + 61,3 + 708 | + 45 + 48,6 - 140 (- 09 | — 28

dar. Beitrdge . ...... ......... + 55|+ 79 | +630 | + 716 | + 694 | + 51,2 -132 |- 1,2 | - 30

Ausgaben der Bundesanstalt fir Arbeit . | - 26| + 40 { + 15 +108 | + 72| + 83 +103 | + 03 ;} - 24

dar. Arbertslosengeld . .... ..... - 27}~ 32|+ 63| + 128 + 106 | + 183 + 211 - 23 |- 23

Gesetzliche Krankenversicherung

Mitglieder insgesamt . . ........... + 06|+ 18 | + 20 1.7 + 16 + 0.1 0.1

dar.: Pflichtmitghieder8) . ... ... Lo+ 020+ 27 + 20 + 156 + 1,2 - 05 - 01

Rentner ............. oo+ 101+ 091+ 10 10| + 10 + 01 0,

Neue Bundeslénder

Arbeitsférderung

Empfanger von Arbeitslosengeld .. ... X X X X X X X X X X X
Arbeitslosenhilfe .. ... X X X X X X X X X X X
UnterhaltsgeldS) .. ... X X X X X X X X X X X

Einnahmen der Bundesanstalt fiir Arbert . X X X X X X X | ~170 + 5,9 -~ 18,6

dar. Bertrage . ..... .......... X X X X X X X1 —-176 | + 62 | — 181

Al 1 der Bund talt fur Arbeit . X X X X X X X |+ 50 + 11,9 + 856

dar. Arbenslosengeld ........... X X X X X X X | + 20,6 - 26 + 3.1

Gesetzliche Krankenversicherung

Mitglieder insgesamt . .......... X X X X X X X]- 04+ 05

dar.: Pflichtmitglieder 6) . X X X X X X Xl- o6+ 08

Rentner . ............ X X X X X X X 0.9 + 01

Finanzen und Steuern

Deutschland

Kassenmi#Bige Steuereinnahmen

des Bundes und der Lénder7) X X X 20, + 21,7 19,5 142 | + 7.5p| + 28,0p| — 29,1 + 78

Gemeinschaftsteuern

(Pem Art. 106 Abs. 3GG)8 ....... X X X 15,2p] + 15,5 + 14,2 + 101 — 13,3p| + 42,1p| — 35.8 + 6.9
ar.: Lohnsteuer . .. ............ X X X | +200p + 230 | +188 [ + 17,1 | — 204p| + 24p| + 33 | + 27
Veranlagte Einkommensteuer X X X X | + 140 X X | — 97.9p X X X
Korperschaftsteuer .. ... ... X X X X| + 115 X X X X X X
Umsatzsteuer . ........... X X X + 124p| + 224 | + 31,6 + 136 | + 9.2p( — 34,7p 1.6 19,9
Einfuhrumsatzsteuer ..., . ... X X Xl- 39 + 18| + 24| ~ 63|+ 25p| + 28p{ + 5O |- 54
Bundessteuern"hne EG-Antsile Zolle) X X X + 483p| + 590 { + 439 | + 191 +2499p| + 6,3p| — 20,9 11,9
dar. Verbrauchsteuern
(ohne Biersteuer) ............ X X X X1 +140 | + 174 + 14,56 X X X X
dar.: Tabaksteuer . ........ X X X - 228p| — 114 | — 87 — 14,8 | +1404p| + 824p| — 100 | + 28,1
Branntweinabgaben .. ... .. X X X + O1pf + 45| - 68| — 98 X + 157p] — 233 | — 14,8
Mineraldlsteuer e X X X + 408p| + 296 | + 396 | + 34,7 X1l - 01p| - 66 | + 11.9
Landessteuern . ... ............. X X X + 15,2p| + 34,9 | + 23,7 + 16,7 | + 27.5p| — 200p] — 62 | + 49,5
dar: Vermogensteuer . ........ X X X - 17p| — 139 { - 03| + 16 X X X X
Kraftfahrzeugsteuer . ... .. X X X + 49,3p| + 51,3 | + 30,8 + 623 | - 29.7p| + 34.7p| — 08 | + 35
Biersteuer ... ............ X X X + 02pf + 26! + 164 | — 102 | — 350p| + 13,2p| + 80 | + 14,6
Zolle(100%) ., .. .......... X X X1+ 33pl + 76§ - 23! —103 1 + 496p| - 7.1p 021+ 44
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlaged) ... ............. .. X X X X X X|+ 37]- 61p X X X

Gemeindeanteil an EinkommensteuerS) . X X X + 21,7p| + 194 | + 145 + 18,2 | — 22,8p; + ©66,3p X X

Verbrauchsbesteuerte Erzougmsse

Zigaretten (Menge) . X X X - 140 | - 39| — 184 | — 158 | — 134 + 103 | - 87 ~ 36

Bieraussto® ... .. ....... X X X + 79| - 19 + 16| - 14 ] - 109 + 11,6 + 13,7 + 08

Leichtéle: Benzm blelfrel X X X + 16,9 [ + 11,1 + 92 + 21 - 4,3 + 132 + 33 (- 45

R Benzin bieihaltig . . X X X|-—-286{-329|-329|—-387}1~ 891+ 99|+ 29 |- 92

Ga.solakleselkraftstoff) . X X X|]+182(+ 98| + 20| + 16 - 04| +183 |+ 19 | - 46

Heizol (EL und . X X X -~ 86| -~ 38| ~134 | — 355 | — 304 + 76 |- 96 - 239

Erdgas ............ ... ....... X X X - 110 + 14,7 - 45 - 235 | ~ 137 - 52 - 21,7 - 31,1

1} Zeitreihen ab Juli 1990 auf das ulsamlaWahrunnsaehlatdsrD Markumuamlh - 2)Za|tmhsn thuI|1990 auf das gesamte Wahrunusgubletdsrﬂ Mark gestellt. — 3) Aus Zuteilung und Zwisch
kreditgewshrung. — 4) Ab Juii 1990 sinschi. S, in der DDR. — 5) An T von MaBngh zur laufenden Fortbuldung und Umschulunu einschl
Ubergangsgeld fur Behinderte. — 8) Ohne Rentner. ~ 7) Emschl EG- Antella an Zollen, U und (ab N ber 1988) BSP-Ei — 8) Vor der Steuerverteilung — 9) Gem. Gemeinde-

finanzreformgesetz
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1991 1992
docn et Einhet | 1989 | 1990 | 1991
er Nachwelsung Okt Nov Dez. Jan, Febr. | Méarz | April
Finanzen und Steuern
Friheres Bundesgebiet
KassenmiiBige Steuereinnahmen des
Bundes und der Lander?) ........ Mill. DM 461795 | 474482 X X X X X X X
Gemeinschaftsteuern
{(gem. Art. 106 Abs. 3 GG)2) ..... . Mill. DM 396941 | 402617 | 462549 | 30688 | 31613 | 68689 | 386509p| 34055p| 49491
dar..Lohnsteuer . ..... ......... Mill. DM 181832 | 177690 | 204578 | 16052 | 16034 | 30104 | 19534p| 15487p| 16912
Veranlagte Einkommensteuer . . . . . Mill. DM 36799 | 366519 412021~ 142~ 36 | 12495 827p 6§2p| 10671
Kérperschaftsteuer .. ......... Miil. DM 34181 30090 31368 656 [~ 210 8917 825p| — 473p| 7987
Umsatzsteuerd) .... ........ Mill. DM 67995 | 78012 | 94312 7709 9731 8765 10079p 1 532p 7928
Einfuhrumsatzsteuer .. ....... Mill. DM 63484 ( 69573 | 79741 6660 5675 7966 8385p| 6542p| 6709
Landessteuern .. .. . . ......... Mill. DM 24209 | 25368 | 27117 2038 3053 1767 2510p] 3220p] 2354
dar.: Vermdgensteuer . ....... el Mill. DM 5775 6333 8712 1186 1456 157 136p; 1313p 176
Kraftfahrzeugsteuer . ... ........ Mill. DM 9167 8314 9536 936 703 765 1320p 881p| 1045
Biersteuer . ........... ..... Mill. DM 1260 1365 1637 167 121 109 143p| 91p| 110
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlaged} . ..... . ... ...... Milt DM 5310 5572 5961 1175 365 1528 49p 48p(~ 9
Gemeindsanteil an Einkommensteuer4) ... | Mill. DM |-32795 |~32116 |~36867 |- 2387 [~ 2400 |~ 6390 [~ 3024p|—~ 2331p|— 3973
Neue Bundeslander
48 h des
Bundas und der Lénder') ........ Mill. DM - - X X X X X X X X
Gemeinschaftsteuern
(gem. Art. 106 Abs. 3GG)2) ....... Mill. DM - —-| 16927 1718 1157 1503 2736p; 1704p; 1313
dar.:Lohnsteuer ............ ... | Mill. DM - - 9597 1162 999 1799 1264p| 1071p| 1045
Veranlagte Einkommensteuer . .. . } Mill. DM - - 331]- 21f~ 15 1 -~ 38p 30
Kdrperschaftsteuer Mill. DM - - 348 | - 11~ 86 [~ 134 237p|~ 86 82
Umsatzsteuer . ... ..... PN Mill. DM - - 4428 515 190 {~ 274 1140p 718p 74
Einfuhrumsatzsteuer PR Mill. DM - - 1134 61 61 108 47p 51p 70
Landessteuern . ... ... Mill DM - - 1997 122 109 156 133p 149p| 342
dar.:Vermégensteuer . ... .... .. Mill. DM - - 17 1- 14 |~ 18 |~ 5 |- Op|~ 1p|—~ 1
Kraftfahrzeugsteuer ..... ..... Mill. DM - - 1475 88 85 97 76p| 99p 275
Biersteuer .. ........... ... ] MiIL.DM - - 110 1" 10 11 14p 11p 5
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umiaged) .............. ..... Mill. DM - - 25 - - 25 - - - -
Gemeindeanteil an Enkommensteuer4) . . . Mill. DM - —-|— 1488 [~ 171~ 148 |~ 270 [~ 196p(~ 155p 161
Wirtschaftsrechnungen
Fritheres Bundesgebiet
Ausgaben fir den Privaten Verbrauch®)
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-
hifeempf. m geringem Einkommen .. DM 1673,06 (1786,70 (189248 [195584 {2013,18 [1916,28 [1880,42
dar. for: Nahrungsmmel Getrénke,
Tabakwaren8) ... ..... . DM 475,04 | 491,03} 51508 554,24 511,02 | 567,31 | 45852
Energie (ohne Kraftstoffe) . .. .. DM 135,24 | 138565 153,65| 15440 15545 | 158,756 | 152,60
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittlerem Einkommen . . e DM 3324,85 (345239 [3773,13 |3748,22 [4144,31 [4129,74 |3620,22
dar. far: Nahrungsmmel Getrénke,
Tabakwaren8) ....... R DM 792,72 ; 830,62 8805659 89896 877,78 } 920,28 | 805,63
Energie (ohne Kraftstoffe} . .. DM 179,12 | 182,76 | 202,81 181,30 | 206,77 | 177,86 | 207,20
4-Pers.-Haush. von Angesteltten und
Beamten mit hdherem Einkommen . . DM 4953,00 |5182,62 |[5434,39 |56714,14 [5244,56 [6016,01 [6283,03
dar. fir: Nahrungsmmel Getranke,
Tabakwaren6) . P DM 1008,87 (1037,22 {1099,69 {1116,64 {1069,44 [1142,27 1025,17
Energie (ohne Kraftstoffe) P DM 222521 232,72 24591 250,37 | 269,27 | 203,81 251,78
Léhne und Gehilter
Friheres Bundesgebiet
Arbeiter{innen) in der Industrie
Durchschnittlich bezahite Wochen-
stunden . ..... .... ....... . Std 40,1 39,7 39,3 39,3
index .. e e e 1885=100 98,6 97,8 96,7 96,8
Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste .. .. .. ......... . oM 19,16 20,21 21,45 21,88
Index . . .. ..]|1985=100 116,56 1225 130,0 133,5
Durchschnittiiche Bruttowochan-
verdienste . . . ............ . DM 768 803 845 861
Index .. . ..... . 1985=100 1148 119,6 1257 129,2
Angestelite in Industrie und Handal
Durchschnittiche Bruttomonats-
verdienste .. . .. .... ... . DM 4190 4382 4651 4731
Index .... . . | 1985=100 114,7 119,65 126,3 129,3
Tarifentwicklung i.d. gewerbl Wln-
schaft u. bei Gebietskdrperschaften
index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter} .. . . 1885=100 97,4 96,4 96,0 96,0 95,9
Index der tariflichen Stundenlbhne ... 1985=100 115,8 1214 129,3 132,2 132,9
Index der tariflichen Monatsgehélter . .. . | 1985=100 112,6 116,7 1238 126,0 126,2
Neue Bundeslénder
Arbeiter(innen) in der industrie
Durchschnittiiche bezahite Wochen-
stunden ... . ....... .. Std - - 40,7 40,8
Durchschnsttiiche Bruttostunden-
verdienste . e DM - - 10,45 11,10
Durchschnittliche Bruttowochen—
verdienste . ... . .. . DM - - 425 453
Angestellte in Ind wund“ del
Durchschnittiche Bruttomonats-
verdienste .. .. . .. .. . DM - - 2081 2230

1) Einschl. EG-Anteile an Zillen, Umsatzsteuer und {ab NovumbsriSBB) BSP- Elnnnmmll = 2) Vor der Stuuurvmulung — 3) 1990 ySt-Ausgleich nach Art. 31 Ahs 2des snalsvmrwu vom 18.5,1980
des Beitrittsgeh gekirzt — 4) Gem G - 5)A ihite private Haushalte; wepen der jahrlichen Anderung des Berichtskreises sind dis Angaben fiir die ein-
zalnen Jahre nur beschrankt vergleichbar — B) Einschl. fartige Mahlzmtan und Verzehr i |n Gaststatten und Kantinen.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat

Gegenstand < = "
der Nachwelsung 1989 19904 1991 | Jan. 92 IFebr. 9zT Marz 92 | April 92 | Jan. 92 [Febr. 92 [ Marz 92 rApru 92

gegenuber gegeniiber gegeniiber
1988 1989 1990 Jan. 91 | Febr. 91 | Méarz 91 | April 91 | Dez. 91 | Jan. 92 | Febr. 92 | Mérz 92

Finanzen und Steuern

Fritheres Bundesgebiet
KassenmaBige Steuersinnahmen des
Bundes und der Lénder1) ......

Gemeinschaftsteuern
(gem. Art. 108 Abs. 3 GG)2)
dar.: !.phns‘teuer ..............
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Wirtschaftsrechnungen

Friheres Bundesgebiet
Ausgaben fiir den Privaten Verbrauchs)
2-Pers.-Haush, von Renten- u. Sozial-
hilfeempf. m. geringem Einkommen +
dar. fiir: Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren6) . ... ......
Energie (ohne Kraftstoffe) . . .
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittlerem Einkommen ..........
dar. fir: Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren®) . .........
Energie {(ohne Kraftstoffe)
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schaft u. bei Gebietskdrperschaften
Index der tariflichen Wochenarbaits-

zeit (Arbeiter) . .............. -
Index der tariflichen Stundenidhne
Index der tanflichen Monatsgehélter

Neue Bundesléander

Arbeiter{innen) in der Industrie
Durchschnittliche bezahlte Wochen-
stunden . .................. - - - -
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Durchschnittiche Bruttowochen-
verdienste ... .............. - - - -

Angestelite in tndustrie und Handel

Durchschnitthche Bruttomonats-
verdienste . ................. - - - -
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1) Einschl. EG-Anteile an Zilien, U und {ab N ber1988) BSP-Eigenmittel. — 2) Vor der Steusrverteilung. — 3} 1990 USt-Ausgleich nach Art. 31 Abs. 2 des Staatsvertrages vom 18.5.1890
g des Beitr b gekurzt. — 4) Gem. Gemeindefi eformg . — 6) Ausgewihite private Haushalte; wegen der jahrlichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben fiir die sinzel-

nen Jahra nur beschrankt verglsichbar. — 8) Einschl. fartige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen.

a) Janusr 1982 gegeniiher Oktober 1991.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1991 1992
defﬁgg:ﬁ;’;ﬂng Einhet | 1989 | 1990 | 1991
Nov, Dez Jan. Febr. Marz April Mai

Preise
Friiheres Bundesgebiet
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel = . |1985=<100| 96,4 95,7 98,3 99,6 99,6 | 1001 101,4 | 101,8 | 1024 | 102,5p
Waren und Dienstleistungen fur die

laufende Produktion ...... ....... 1985=100 93,56 91,6 93,6 94,6 94.6 95,0 96,4 96,9 97,4 97.5p
Neubauten und neue Maschinen . . ... . |1985=100 109,3 | 113,6 | 1190 | 1211 121,2 | 122,0 | 122,7 | 1232 | 1237 123,7p
index der Erzeugerpreise ) land- .
wirtschaftlicher Produkte = | 1985=100| 99,8 94,7 94,1 97.3 97,9 98,0 98,1 97,9 97.4p| 96,5p
Pflanzliche Produkte ............ .. 1985=100| 97.4 97,4 | 101.8 | 1023 | 103,7 | 1036 | 103,7r | 102,7 | 1022 | 1016
Tierische Produkte .. ......... 1985=100| 100,7 93,7 91,1 95,4 95,7 95,9 96,0 96,1 95.6p | 94,6p
Index der E 1) forsty .schaft—

licher Produkte aus den Staatsforsten _ |1985=100| 108,4 | 115,9 79,1 71.6 79.6 84,5 91,5 95,3 97.9 93,3

Neue Bundeslénder
Index der Einkaufspreise 1) land-

wirtschaftlicher Betriebsmittel | 1888=100 i . 74,5 75,7 75.7
Waren und Dienstleistungen fiir die

lavfende Produktion . ............. 1989=100 . . 73,9 74,9 74,9
Neubauten und neue Maschinen .. ... .. 1989=100 . . 80,9 83,7 83,7
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . 1989=100 . . 354 36,8 37,0 37,6 37,9 38,3c | 38,1 38,1
Pflanzliche Produkte . .... ......... 1989=100 . . 52,5 53,2 53.8 54,5 54,7 55,4r 65,2 55,3
Tierische Produkte . ....... 1989=100 . . 291 30,7 30,8 31,3 31,7 32,0 31,8 31.8
index der E preisel) forsty -schaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten | 1989=100
Friheres Bundesgebiet
Preisindex fiir den Wi i g des
Produzierenden Gewerbes?) . 1985=100| 92,8 91.4 91,0 90,8 90,0 89,8 90,2 90,3 90,5 90,6
Inlandischer Herkunft . ... .......... 1985=100| 99,9 99.4 99,4 99,5 99,2 99,3 99,6 99,7 99.9 100.1
Ausléndischer Herkunft . ... .. .. . |1985=100 79,0 75,7 74,7 73,9 721 71.4 71.9 721 72,3 72,3
Index der Erzeugerpreise gowerb-
licher Produkte {Inlandsabsatz}) = |1986=100| 99,3 | 101,0 [ 1034 | 1043 | 1041 | 1040 | 1043 | 1046 | 1049 | 105,
Investitionsguter3) . ... .. ....... . |1985=100| 109,7 112,¢ 116,6 117.6 117.6 118,0 1184 118,0 119.,8 120,0
Verbrauchsgiiter (ohne Nahrungs-

und GenuBmitte!)3) .. ... ........ 1985=100] 100,1 102,98 107,5 110,0 109,3 108,8 109,5 109,9 1104 110.8
Elektrizitat, Fernwérme

und Wasser4) .. ...... ...... .. [1985=100| 106,2 105,0 104,6 105,0 105,0 105,56 105,6 105,6 105,6 105,7
Bergbauliche Erzeugnisse . ..... .... |1985=100 64,5 71,6 79.4 81,4 81,4 78,1 78,9 78,8 79,4 79.5
Erzeugnisse des Verarbeitenden

Gewerbes ........... ......... 1985=100| 102,2 103,7 105,9 106,7 106.4 106.6 106,9 107.2 107,5 107.8

Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gitergewerbes . . ... .......... 1986=100{ 93,4 93,1 93,6 93,9 93.1 92,6 92,7 92,3 92,8 93,0
dar.: Mineralolerzeugnisse . ....... 1985=100 68.8 72,9 79.2 84,0 81.6 78,7 79,1 71,6 78,7 79.3
Eisen und Stahl . ...... ... |1985=100 99,5 98,2 93,4 91.8 91,9 91,8 92,2 92,3 92,4 92,4
Chemische Erzeugnisse . ... .. 1985=100| 95,2 93,8 93,2 91,7 91,8 92,0 91,9 91,7 91,9 91,7
Erz. des Investitionsgiiter produzieren-
den Gewerbes . . ............ .. [1985=100]| 107.8 1107 114,0 115,0 115,0 116,56 115,8 116,4 117,0 117,2
dar.: Maschinenbauerzeugnisse5) . . 1985=100]| 1124 116,9 121,7 1231 123,2 124,2 124,6 124,8 125,68 128,0
StraBenfahrzeuge6) .. ... .. |1985=100] 111,0 114,0 118,0 1195 119,5 1198 119,9 121,8 122,4 122,6
Elektrotechnische Erzeugnisse .. |1985=100]| 103,5 106,1 107,2 107.5 107.4 107.9 108,3 108,5 108,7 108,8
Eisen-, Blech- und Metallwaren . 1985=100| 106,8 109.4 112,9 114,0 114,0 114,3 114,8 115,0 115,7 116,1
€Erz. des Verbrauchsgiiter praduzieren-
den Gewerbes . .............. . }1985=100] 106,56 109,1 1121 112,8 112,8 113,2 1134 113,86 113,7 114,0
dar.: Textilien ...... ..... ... |19856=100| 101.6 102,8 103,6 104,0 104.1 104,7 104,8 104,9 105,1 105,2
Bekleidung . ............. 1985=100} 106,6 109.0 1113 112,6 1124 112,7 112,9 113,2 113.3 113,6
Erz. des Nahrungs- und GenuBmittel-
gewerbes .................... 1985=100] 100.4 100,7 102,3 103.7 103,7 104,1 104,6 106,86 106,68 105,8
Neue Bundesidnder
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz)!) . . |1989=100 100 . 63,2 63,2 63,1 63,4 63,5 63,8 63,9
Investitionsglter3y .. .. ... ... ...... 1989=100 100 . 63,3 64,0 64,0 64,2 84,4 84,5 63,6
Verbrauchsgiiter (ohne Nahrungs-
und GenuBmittel)3) .. ......... . | 1988=100 100 . 81,1 61,3 61,3 61,6 61,9 62,3 62,9
Elektrizitat, Fernwiirme
und Wasser4) 1989=100 100 136,7 139,0 138,9 140,6 141,2 143,7 144,8
Bergbauliche Erzeugnisse . . ... .. .. |1989=100 100 . 87.6 90.8 90,3 92,6 92,6 92,7 93.1
Erzeugnisse des Verarbeitenden
Gewerbes . ................... 1989=100 100 . 68,6 58,56 58,4 58,5 58,5 58,7 58,8
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-
gltergewerbes .. ......... .... [1989=100 100 . 51,8 51,5 51,2 51,2 51,1 51,2 51,4
dar.: Minerallerzeugnisse .. ... 1988=100 100 34,7 36,1 35,2 34,7 34,4 34,6 34,5
Eisen und Stahl . ....... . . |1989=100 100 . 41,5 40,4 39,7 39,1 38,8 38,9 38,9
Chemische Erzeugnisse .. ... .. 1989=100 100 . 54,5 53.9 54,0 54,0 54,2 54,2 54,9
Erz. des Investitionsgiiter produzieren-
den Gewerbes ........ . . . |1989=100 100 . 64,8 64.4 64,3 64,4 64,4 64,4 84,0
dar.: b isse5) . . |1889=100| 100 . 74,9 75.2 76,1 75,3 75.6 75,3 74,1
Elektrotechnische Erzeugnlsse .. ]1989=100 100 . 57,6 56,5 56,5 56,7 56,4 56,5 56,5
Eisen-, Blech- und Metallwaren . |1989=100 100 . 76,8 77,2 774 77,7 17,7 77,8 77,9
Erz. des Verbrauchsgiiter produzieren-
den Gewerbes ......... ...... 1989=100 100 52,0 51,9 51,8 51,8 51,8 52,1 62,2
dar.: Textilien .............. . | 1989=100 100 . 37.1 36.8 36,7 36,7 36,6 37.1 371
Bekleidung . ............. 1989=100 100 . 58,8 59,9 59,8 59,9 60,6 60,6 60,5
Erz. des Nahrungs- und GenuBmittel-
gewerbes ........ ......... . 11989=100 100 . 67.4 68.1 68.4 68,7 69,2 69,9 701
1) Ohne Umsatz-{Mshrwert-)steuer. — 2) Ohne Umsatz-{(Mehrwert-}steuer bzw. ohne Einfuhr — 3) Fertiger isse nach threr vorwiegenden Verwendung. — 4) Bei Elektrizitiit und Wasser

einschl. der Verkaufe der Weiterverteilar — 5) Einschl. Ackerschleppern. — 8) Ohne Ackerschiepper.

402" Wirtschaft und Statistik 7/1992



Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat

Gegenstand A " = .
dor Nachweisung 1989 | 1990 [ 1991 [Febr. 92 | Marz 92 [ April 92 [ Mai 92 [Febr. 92 | Marz 92 | Apni 92 | Mai 92

gegeniber gegenuber gegenuber
1988 1989 1990 | Febr. 91 | Mérz 91 | Apnl 91 | Mai 91 ] Jan 92 | Febr. 92 | M#rz 92 | April 92

Preise

Fritheres Bundesgebiet

index der Einkaufspreise ) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel _ . . + 55 11— 07 |+
Waren und Dienstleistungen fir die
laufende Produktion . ..........
Neubauten und neue Maschinen

Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . .
Pflanzliche Produkte .. ..........
Tierische Produkte . ..... ......

index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus
den Staatsforsten . ... .... ... .. + 8,7

Neue Bundesléander

Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschattlicher Betriebsmittel
Waren und Dienstleistungen fir die
laufende Produktion ...........
Neubauten und neue Maschinen

Index der Erzeugerpreise 1) land-

wirtschaftlicher Produkte .
Pflanzliche Produkte .... .......
Tiensche Produkte .. ..........

Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus
den Staatsforsten . ... ... ...

Friiheres Bundesgebiet

Preisindex fir den Wareneingang

des Produzierenden Gewerbes2) _ .
Inldndischer Herkunft .. ... ......
Austéndischer Herkunft . ... .....

Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) . .
InvestltlonsguterS) .............
Verbrauchsglter (ohne Nahrungs-
und Genullmittel}3) . .........
Elektrizitit, Fernwarme
und Wasser4) ...............
Bergbauliche Erzeugnisse .........
Erzeugnisse des Verarbeitenden
Gewerbes . .......... .....
Erz. des Grundstoff- u. Produktnons-
gltergewerbes . ... .. .. .
dar.: Mineralolerzeugnisse . . ...
Eisen und Stahl ..... P
Chemische Erzeugnisse .
Erz. des Investitionsgiiter produzneren-
den Gewerbes . . ... ..
dar.: Maschlnenbauerzeugmsse5)
StraRenfahrzeugeB) . ... ..
Elektrotachnische Erzeugnisse.
Eisen Blech- und Metall-
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Erz. des Verbrauchsguter produzleren-
den Gewerbes . ............
dar.: Textilien ..............

Bekleidung . .........

Erz. des Nahrungs- und GenuBmmel-

gewerbes . ......

Neue Bundeslander

Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1)
Investitionsgiter3) . .......... ..
Verbrauchsgiter (ohne Nahrungs-
und GenuBmittel)3) .. .. .....
Elektrizitét, Fernwérme
und Wasser4 ) e e
Bergbauliche Erzeugmsse e e
Erzeugnisse des Verarbeitenden
Gewerbes . ........... .
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-
glitergewerbes . ............
dar.: Mineraldlerzeugnisse .
Eisen und Stahl .. .... ...
Chemische Erzeugnisse . . ..
Erz. des Investitionsgiter produzieren-
den Gewerbes .. ...........
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5} .
Elektrotechnische Erzeugnisse.
Eisen-, Blech- und Metalil-
waren ...,
Erz. des Verbrauchsgiiter produzieren-
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Bekleidung . ...........
Erz. des Nahrungs- und GenuBmittel-
gewerbes . ................

) =NAN
W peN W
B hOO =
! —hwn
W OO W WNNDO O000 M ;-
O L

©o wah N ot MRd W =0 B vw

OO0 O 0-,00 00=0

+ A+ ++ A+ e+ + 4+
P 000 W PW=SN Vokw b CO ® o=
= NON W NRAW OAXO N OO0 £ WN
I+ 44+ + +4+++ ++++ + H+ + ++

N SN W SN NN W e
P NSNS AOW WSRO N 0
O 000 © 00LP L0000

P ——
A o S A
+ +++ + ++++
o+t 4
+ 4+ + ++++
+ 4++
+ +++ + ++4+
v Noh P phww
+ +t+ + ++++

O MmN N
N Rus

W NENN
W N=N N
o o000 ©
o o000 ©
+ +++

N wew w

k)
-

oo
>» N
no
-
PEOIN
@i
1+

o oo

w
- e

++ o+ ++
¥ + 4
=h

o o~
+ ++ 4+ + 4

o o=

o oo

|
[

H+ ++ + ++

wowvo o wo
m dwh N Nk BVNRL N oo W

1+
1+
OON=S O BN N
HEl+ + ++ o+
000

H++++ + ++ + ++

i+ 1
L+ +0 0

NPO DweN W Bl © Mo
com wWowk N B O BN

[
PON POOW ~ ©O

i+

wo-
|

NO~

+ 11

+
-
+
-

I+
-
=

N VWwo © upo hwohd ©

© obo

=00 O 000 ©O0OLC O OO O PO
4+ + o+ I+

o O 000 QoLooQo

1+ +

—0M—=
A NN O DOt MONW w O® ™ N®

+ +11

®w PO

® OWwHE O OO=
+ +4 1

» woo

+ +++ o+

> NODO

+ o+ I+

© 000 © 0-0

o
+
=
+
w Now

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. — 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. — 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, — 4) Bai Elektrizitdt und Wasser
einschl. der Verkiute der Weiterverteiler. — 5) Einschl. Ackerschieppern, — 6) Dhne Ackerschiepper

Wirtschaft und Statistik 7/1992 403°



Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
G d 1991 1992
dor pdenstan Enheit | 1989 | 1990 | 1991
er Nachweisung Dez. Jan, Febr. Marz April Mai Juni

Preise
Friheres Bundesgebiet
Preisindizes fir Bauwerke
Wohngebaude1) .. ............ .. 11985=1001 1094 1164 1243 128,5 131,0
Birogebdude2) . ............ A 1985=100( 110,6 117,0 124,4 128,6 131,0
Landwirtschaftliche Betriebs-

gebdude2) ....... ........ .. ]1985=100] 109,3 116,8 124,7 129,2 131,86
Gewerbliche Betrigbsgebdude?) .. ... 1986=100} 110,3 1171 124,4 128,1 130,1
StraBenbaul) ... ... ......... .. 11985=100| 106,86 113,2 121,0 125,3 127,7
Bridcken im StraBenbaul) ... ... .... |1985=100] 109,0 115,6 1221 124,8 126,7
Neue Bundeslénder
Preisindizes flir Bauwerke
Wohngebaudel) .... ............. 1989=100 . . 164,3 176,8 181,56
Gewerbliche Betnsbsgebaude 2) ..., 1989=100 . 1451 159,0 162,2
StraBenbaut) .. .. ... ... ... 1989=100 . . 116,4 1231 128,85
Friheres Bundesgebiet
Index der GroRhandelsverkaufs-
preise?) .................... .. |1985=100] 94,5 95,2 96,7 96,9 97,2 97,8 97,8 98,1 98,1 98,0
dar.: GroBhandel mit Nahrungsmittein,

Getranken, Tabakwaren . ...... 19856=100]| 96,4 97,9 100,4 102,1 103,8 104,2 103,7 103,4 102,68 102,7
index der Einzelhandelspreise?) ... .. 1985=1001 102,33 104,4 1071 108,3 108,5 109,1 10¢,4 109,7 110,2 110,2
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getrdnken,

Tabakwaren ........ ..... .. |1985=100] 101,6 104,2 106,7 107,9 108,7 109.4 109,6 1101 110,8 110,8
Preisindex fir die Lebenshaltung
;Iler privaten Haushalte . ... ..... . 11985=100| 104,2 107,0 110,7 112,6 1131 113,8 114,2 114,56 116,0 115,2

Nahrungsmittel, Getréinke,

Tabakwaren  ..... e e 1985=100| 102,6 105,8 108,6 110,0 110,8 11,7 11,9 112,56 1131 113,2
Bekleidung, Schuhe ..... ......... 19856=100| 106,0 107,56 110,1 111,6 111,8 112,2 112,5 112,7 113,0 113,0
Wohnungsmieten, Energie {ohne

Kraftstoffe) . .............. .. }1985=100] 101,1 104,7 109,2 11,1 111,4 112,0 112,3 112,9 113,4 113,8

Wohnungsmieten .. ......... .. 198656=100| 108,8 112,5 117,3 119,8 1204 1211 121,7 122,3 122,9 1234

Energie (ohne Kraftstoffe) . .... .. |1985=100 82,0 85,6 89,4 90,0 89,3 90,0 89,4 89,8 90,1 90,1
Mébel, Haushaltsgerdte und andere

Giter fiir die Haushaltsfihrung . ... .. 1985=100( 104,9 107,3 1105 112,4 112,86 1131 113,4 113,8 1142 114,4
Gter f. die Gesundheits- und

Korperpflege ............ L 1985=100| 108,6 110,3 113,8 115,8 116,2 116,8 1171 117,3 117,68 117.8
Gliter f. Verkehr u. Nachnchtenuber-

mittlung . .. ........ ... ..., .. [1985=100] 103,3 106,1 1121 1151 1147 115,3 116,2 116,68 117,2 117,8
Giiter f. Blldung, Unterhaltung,

Freizeitd) . .. .. ............ . 11985=100| 103,8 1086,1 108,1 109,3 112,0 112,3 112,4 112,3 112,6 112,2
Gater f.d. persdniiche Ausstattung, Dlenst-

leistungen des Beherbergungsge-

werbes sowie Guter sonstiger Art. . .. [1985=100] 113,1 115,3 118,0 120,0 120,5 122,0 122,2 122,3 122,4 122,9

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest

mit hoherem Einkommen . .. ... .... |1985=100| 104,98 107,86 11,3 113,2 113,8 114,4 1147 115,1 115,56 115,8
4-Pers.-Haush. von Arbeitern und

Angest. mit mittl Einkommen . ....... 1985=100{ 103,9 108,7 110,56 112,4 112,9 113,6 114,0 114,4 114,9 1156,2
2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-

hilfeempf. mit geringem Einkommen . . .. ]1985=100] 1(&.,0 107,0 110,8 112,6 113,5 1141 114,3 114,8 115,3 115,56
Einfache Lebenshaltung eines Kindes4) .. 11985=100] 104,86 107,7 11,3 112,6 113,3 113,98 113,9 1148 115,9 115,8
Neue Bundeslénder 2. Hj 90/
Preisindex fir die Lebenshaltung 1. Hj 91
aller Arbeitnehmerhaushalte . . ... .. .. =100 . . 108,3 118,0 118,8 119,2 119,8 120,0 120,8

Nahrungsmittel, Getranke,

Tabakwaren ......... ....... " . . 102,7 104,2 104,9 105,4 105,9 106,2 108,4
Bekleidung, Schuhe . .............. " . 1041 105,9 105,4 1056,0 105,1 105,2 106.4
Wohnungsmieten, Energie 5) {ohne

Kraftstoffe) . ............ ..... " . . 167,6 304,2 3044 304.6 305,3 304,8 304,3

Wohnungsmieten . .............. " . . 176,6 396,8 3979 397,7 399,6 400,4 400,1

Energie %) (ohne Kraftstoffe) ... .... " . . 159,2 216,5 215,9 216,4 215,9 2141 213,56
Mébel, Haushaltsgerite und andere

Gater fur die Haushaltsfihrung .. ... w . . 102,8 1044 104.,8 105,0 105,0 105,3 106,65
Giiter f. die Gesundheits- und

Koeperpflage . . ........... o " . .| 1044 106,7 | 107,68 | 1082 | 1096 | 1108 | 111,4
Guter f. Verkehr u. Nachrichteniiber-

mitthung . . . ............. e " . 106,3 108,1 109,3 109,7 11,4 111.,8 1124
Guter f. Blldung, Unterhaltung,

Freizeit3) . ... ....... ........ " . 106,0 108,8 1113 112,56 112,4 112,2 112,7
Gater f.d. persdnliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsge-

werbes sowie Guter sonstiger Art. ... » . . 115,7 117,6 118,0 118,1 118,2 118,3 1235

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit

hdéherem Einkommen ........... " . 107,9 116,9 117,6 118,0 118,7 118,9 119,4
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit

mittlerem Einkommen. . . ........... " . 108,2 117,3 17,8 118,4 119,0 119,2 119,8
2-Personen-Rentnerhaushalte .. .... . " . . 108,3 118,56 119,5 119,9 120,4 120,7 121,3
Friiheres Bundesgebiet
index der Einfuhrpreise ............ 1985=100] 84,4 82,5 82,8 811 80,8 81,2 81,2 81,2 81,2
dar.: Giter aus EG-Léndern . .. ..... . |1985=100| 87,9 87,2 87,9 86,7 86,5 86,9 86,8 86,7 86,7

Giter aus Drittldndern .. . ... . |1985=100{ 80,7 77.6 77,5 75,4 74,9 75,3 75,6 75,7 75,6
Index der Ausfuhrpreise ........... 1985=1001 102,1 102,2 103,56 103,65, | 104,0 104,2 104,4 104,7 104,9
dar.: Gater fir EG-Lénder . ... .. .. . . [1985=100| 100,7 100,6 101.,8 101,7 102,2 102,4 102,6 103,0 103,2

Giiter fir Drittlander . . ... .. .. }11985=100}| 10356 103,68 106,2 106,2 105,7 106,0 106,1 108,4 106,5

1) Einschl. Umsatz-{Mehrwert-)steuer. — 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. — 3) Ohne Dienstleistungen des Gastgewarbes. — 4) Aufgrund emnes Bedarfsschemas fiir 1976, nach der Preisentwickiung
auf 1985 hochgerechnet. — 5) Ohne Preisreprisentante fur extra leichtes Heizdl
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
dor g 1989 | 1990 | 1991 |Marz 92 [ Apri 92 [ Mai 92 | Juni 92 | Marz 92 [ Apri 92 | Mai 92 [ Juni 92
gegenuber gegenuber gegeniber
1988 1989 1990 | Marz 91 | April 91 | Mai1 91 | Juni 91 | Febr 92 | Marz 92 | Apnl 92 | Mai 92
Preise
Fritheres Bundesgebiet
Preisindizes fiir Bauwerke
Wohngebdude?l) ... .......... + 37 |+ 64 |+ 68 + 5,4 + 1,939
Biirogebdude?2) ........... . + 37 |+ 58 |+ 63 + 55 + 1,9q
Landwirtschaftliche Betriebs-
gebaude2) ............ + 36 |+ 69 |+ 68 + 5,6 + 1,9a)
Gewerbliche Betriebsgebaude 2) + 35 |+ 62 |+ 62 + 48 + 1,6a)
StraBenbaul) .. .......... e + 22 |+ 62 |+ 69 + 55 + 1,98)
Brucken im StraBenbaul) ........ + 33 (+ 61 |+ 58 + 3,8 + 1,5a)
Neue Bundeslénder
Preisindizes fiir Bauwerke
Wohngebaude?) .. ..... ...... + 11,4 + 2,78)
Gewerbhche Betnebsgebéude 2 TN + 13,7 + 2,04}
StraBenbau®) . ... ... .. ...... + 11,7 + 2,8e)
Friiheres Bundesgebiet
Index der Gro8handelsverkaufs-
preise2) . ... ........ ...... + 51 |+ 07 (+ 16 |+ 22 [+ 23 !+ 1,7 |+ 12 |+ 00 |+ 03 i+ 00 |- 01
dar.: GrolShandel mit Nahrungsmltteln
Getranken, Tabakwaren + 32|+ 16 |+ 26 |+ 45 (+ 39 (+ 25 {(+ 04 |- 05 |- 03 [~ 08 |+ 01
Index der Emzelhandelspreusﬂ) + 20 |+ 21 + 26 |+ 34 |+ 32 |+ 33 |+ 30 |+ 03 |+ 03 |+ 05 |+ 00
dar.: Mit Nahrungsmlttsln Getranken
Tabakwaren . + 20 |+ 26 |+ 24 |+ 37 |+ 36 |+ 37 |+ 33 |+ 02 |+ 05 05 |+ 02
Preisindex fur die Lebonshaltunq
aller privaten Haushalte . .. + 28 |+ 27 |+ 35 |+ 48 |+ 486 [+ 46 |+ 43 |+ 04 (+ 03 [+ 04 (+ 02
Nahrungsmittel, Getranke,

Tabakwaren . .. .. ....... + 23 (+ 29 |+ 28 |+ 40 (+ 40 (+ 40 |+ 36 )+ 02 |+ 05 |+ 05 [+ 0,
Bekleidung, Schuhe ........... + 14 |+ 14 [+ 24 1+ 30 [+ 29 I+ 29 |+ 28 |+ 03 |+ 02 i+ 03 [+ 00
Wohnungsrmeten, Energie (ohne

Kraftstoffe} . ... ........... + 35 [+ 36 [+ 43 |+ 47 [+ 46 [+ 45 [+ 46 |+ 03 |+ 05 {(+ 04 |+ 04

Wohnungsmleten e e + 30|+ 34 j+ 43 |+ 52 |+ 52 |+ 52 |+ 52 |+ 05 [+ 05 |+ 05 [+ 04

Energie (ohne Kmftstoffe) ...... + 50 |+ 43 |+ 46 |+ 30 |+ 29 [+ 22 |+ 24 |- 07 j+ 04 [+ 03 [+ 00
Maébel, Haushaltsgerate und andere

Giiter fir die Haushaltsfilhrung . + 15 |+ 23 [+ 30 |+ 38 |+ 38 |+ 35 |+ 35 |+ 03 |+ 04 |+ 04 |+ 02
Giiter f. die Gesundheits- und

Karperpflege . ......... . + 37 1+ 16 [+ 32 |+ 41 |+ a1 |+ 42 |+ 40 |+ 03 |+ 02 |+ 03 [+ 02
Guter f. Verkehr u. Nachnchtenuber-

mittiung . . ... ... + 44 |+ 27 [+ 5,7 + 79 |+ 65 |+ 65 |(+ 67 (+ 08 (+ 03 (+ 05 (+ 05
Gater f. Bildung, Unterhaltung,

Freizeit3) . .. ............... + 1,1 |+ 22 )+ 1,9 ]+ 43 |+ 42 [+ 45 |+ 37 j+ 01 (- 01 |+ 03 [~ 04
Guter f.d. personliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsge-

waerbes sowie Giiter sonstiger Art + 28 |+ 19 (+ 23 ]+ 49 |+ 53 |+ 53 |+ 40 J+ 02 j+ 0,1 + 01 + 04
4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest
mit hoherem Einkommen . . . + 27 {+ 26 [+ 34 |+ 47 |+ 45 |+ 45 {+ 42 |+ 03 i+ 03 |+ 03 |+ 03
4-Pers.-Haush. von Arbeitern und
Angest. mit mittl. Einkommen . . . .. + 29 1+ 27 |+ 36 |+ 48 [+ 47 |+ 46 |+ 45 |+ 04 |+ 04 [+ 04 |+ O3
2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hilfeempf. mit geringem Einkommen . + 30 |+ 29 |+ 38 |+ 46 |+ 45 [+ 44 [+ 4,1 + 02 (+ 04 (+ 04 [+ 02
Einfache Lebenshaitung eines Kindes4) + 28 |+ 30 {+ 33 |+ 38 |+ 37 |+ 38 i+ 31 + 00 j+ 08 !+ 10 |~ 01
Neue Bundeslénder
Preisindex f(r die Lebenshaitung
aller Arbeitnehmerhaushalte .. ... .. . . . 1+ 151 + 14,2 1+ 14,2 + 05 |+ 02 |+ 056
Nahrungsmittel, Getrénke,

Tabakwaren ... .......... . . .|+ 40 (+ 35 {+ 39 + 05 1+ 03 |+ 02
Bekleidung, Schuhe .. ....... .. . . .+ 1,0 [+ 05 |+ 1,2 + 01 [+ 01 [+ 0,2
Wohnungsmieten, Energie 5) {ohne

Kraftstoffe) ................ . . . |+160,1 |[+158,1 |+141,9 + 02 |- 02 |- 02

Wohnungsmieten . . . R . . . |+285,7 |+2865 |+286,2 ... |+ 05 |+ 02 |- 042

Energie 5] (ohne Kraftstoffe) .. . . . |+ 653 |+ 623 [+ 453 ... |- 02 |- 08 |- 03
Mébel, Haushaltsgerate und andere

Guter fur die Haushaitsfuhrung . + 28 |+ 28 |+ 286 + 00 |+ 03 |+ 02
Guter f. die Gesundheits- und

Korperpflege . .............. . L+ 70 1+ 74 1+ 75 ... |+ 08 |+ 11 [+ 05
Guter f. Verkehr u. Nachrichtenuber-

mittlung . . . ... .. ... .. + 91 [+ 7.2 [+ 7.8 + 15 (+ 04 |+ 05
Gater f. Blldung, Unterhaltung,

Freizeit3j . .. .. .......... + 78 |+ 64 [+ 61 - 01 |- 02 |+ 04
Guter f.d. persdnliche Ausstattung, Dlens’t—

leistungen des Beherbergungsge-

werbes sowie Guter sonstiger Art . . . . {+ 36 (+ 34 {(+ 80 + 0,1 + 0,1 + 44
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit
héherem Einkommen . + 145 |+ 1356 |+ 133 + 06 |+ 02 [+ 04
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte m|t
mittlerem Einkommen. . ... ... .. + 144 [+ 133 |+ 133 + 05 (+ 02 |+ 05
2-Personen-Rentnerhaushaite . . + 15,7 |+ 148 1+ 150 + 04 |+ 02 |+ 05
Friheres Bundesgebiet
index der Einfuhrpreise ......... + 45 |- 23 [+ 04 |- 15 |— 25 |- 25 + 00 |+ 00 |+ 00
dar.: Giiter aus EG-Léndern .. ... .. + 39 |- 08 |+ 08 |- 14 |- 1,7 |- 17 - 01 |- 01 |+ 00

Giter aus Drittlandern + 1 |- 38 [- 01 [~ 13 |- 32 (- 34 + 04 (+ 01 |- 01
Index der Ausfuhrpreise ........ + 28 |+ 01 |+ 13 1+ 12 |+ 10 |+ 11 + 02 |+ 03 [+ 02
dar : Giiter fir EG-Lander ... .. . + 27 |- 01 (+ 12 (+ 10 {(+ 10 (+ 13 + 02 |+ 04 i+ 02
Gater fur Drittlander .. ... ... + 298 |+ 01 [+ 15 I+ 13 [+ 09 |+ o098 + 01 [+ 03 |+ 01

1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)stever — 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer ~ 3) Ohne Dienstleistungen des Gasty - 4) Aufgrund eines Bedarfsschemas fiir 1976, nach der Preisantwickiung

auf 1985 hochgerechnet. — 5) Ohne Preisreprasentante fur extra leichtes Heizil
a) Mai 1892 gegeniiber Februar 1992

Wirtschaft und Statistik 7/1992 405°



Statistische Monatszahlen

Bevolkerungsstand und Bevilkerungsbewegung

Deutschliand
19901) 19915) 19921)
dosndenstand Einheit 1989 | 19901) | 19911)
9 4.v) 1. V) Lz. V) 3.V Mérz f April r Mai
Absolute Zahlen
Beviikerungsstand 1000 79113 79753 79753 79818 79 951 80137
dar. Auslander 1000 6 037
Natiirtiche Bevblke-
rungsbewegung
EheschlieBungen . ... Anzahl 529597 | 516388 | 453253 | 104 921 61056 141763 ] 149 381 26575 35019 | 54681
Ehescheidungen Anzahl 176 681 e . . . . . . . .
Lebendgeborene . . .. Anzahl 880459 | 905675| 828272 | 216403 199921 207828 | 218619 69715 64703| 64401
dar. Auslander . Anzahl . 21548 19594 23017 23789
Nichtehelich Lebend-
geborene . ....... Anzahl 136 582 e s 33462 30834 30593 32214 el . ...
Gestorbene2) ...... Anzahl 903441 | 921445| 900809 | 232778 229367 | 223922| 214594} 78398) 73699 63194
dar. Auslénder Anzah! .. - 2 549 2430 2607 2524 e . .-
Gestorbene im
1.Lebensjahr .. ... Anzaht 6582 6 385 1634 1462 1425 1308 .
Totgeborene ....... Anzahl 3247 3202 2678 787 651 726 680 233 205 198
UberschuBl der Ge-
borenen (+) bzw.
Gestorbenen (~) ... Anzahl —22982( —15770| -72537 |—-16375{—29446|—-16094|— 4025]|— 8683 |— 8996 |~ 4793
Deutsche ........ Anzahl . N ... ]=35374|-46610|-36504 | —17 240 e P .
Auslénder ....... Anzahl +18999 | +17 164 | +20410 | + 21 265
Wanderungen 3)
Zuziige ........... Anzahl - - 267 208 | 223477 | 262576 342684
dar. Auslénder Anzahl - - 190693 | 159654 | 194697 274464
Fortzige .......... Anzahl - - 172923 126843 115132 | 163539
_ dar. Auslénder ... Anzahl - - 153682 | 106 932 97 047 | 138759
Uberschuf der Zu- {+}
bzw. Fortzge (—) .. Anzahl - - + 94 285 96634 | 147444 179145
dar. Auslénder ... Anzahl - - +369111+527221+97550| 135706
Verhiltniszahlen
Bevdikerungsstand
Auslénder ......... % der Bevolkerung 64
Natiirliche Bevolke-
rungshewegung
EheschiieBungen . ... |je 1000 Einwohner 8,7 6,55) 5,75) 5,25) 3,95) 5,35) 8,15)
Ehescheidungen .... }je 10000 Einwohner 22,25) o .. . . . .
Lebendgeborene . ... |je 1000 Einwchner 11.2 11,45) 10,45) 11,85) 10,35) 9,95) 9,55)
dar. Auslander je 1 000 Auslander . . . . s . ees .
% aller Lebendgeb. 10,0 9,8 111 10,9
Zusammengsfalte
Geburtenziffer4) . .. X X X X X X X
Nichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 15,6 .. . 18,5 15,4 14,7 14,7 . e ces
Gestorbene?) ...... je 1 000 Einwohner 11,5 11,69) 11,35) 11,65) . 11,685) 11,35) 10,26)
dar. Auslénder je 1000 Auslander
Gestorbene im
1.Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,7 0,7 0,8 0,7 0,7 0,6
Wanderungen3)
Zuzlige
dar. Auslénder % aller Zuzige - - 71.3 714 741 80,1
Fortziige
dar. Ausléander % aller Fortzuge - - 88,9 84,3 84,3 84,8
Veranderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
Bevdikerungsstand % + 09 + 08
dar. Auslénder %
Natiirliche Bevdlke-
rungsbewegung
EheschlieBungen . ... % - 10 - 25| —122 - 7.9 - 15,5 ~ 184 |~ 97 - 88 + 19,6 | — 184
Ehescheidungen % - 08 . . . e cs . . . .
Lebendgeborene % - 14 + 29| - 85 |+ 59 |~ 67 |— 57 |- 96 |+ 31 - 74 |- 80
dar. Auslénder % ..
Gestorbene2?) ...... % + 03 + 20| - 22 |+ 05 |- 63 |+ 17 [+ 1.3 |+ 21 - 35 |- 68
Wanderungen3)
Zuziige ........... % - -
dar. Auslander % - -
Fortziige .......... % - -
dar. Auslénder % - -

1) Vorlsufiges Ergebnis. — 2) Ohne Totgeborene. ~ 3) Uber die Grenzen des Bundesgebiates; ab1988 ohne ungeklartund ohne Angabe. ~ 4) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern, Sie gibtan, wieviele

Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltnisse konstant blisben. — 5) Bevilkerung geschatzt.
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Statistische Monatszahlen
Bevolkerungsstand und Bevdlkerungsbewegung
Fritheres Bundesgebiet

1990 19911) 19921)
doon e etand Einhert 1989 1990 | 19911)
g 4.V 1.V I 2.Vj | 3.V Marz I April Mai
Absolute Zahlen
Bevélkerungsstand 1000 62679 63726 63726 63846 64036 64292
dar. Auslander2) 1000 4846
Natlrliche Bevdike-
rungsbewegung
EheschlieBungen . ... Anzahl 398608 ( 414475( 402570 91261 64135( 126021| 131320 23991 31337| 48668
Ehescheidungen Anzahl 126628 122869 . . . . .
Lebendgseborene Anzahl 681537 727199 | 721251 179417 168969 180852| 192303] 62018 57643 67 261
dar. Auslander . ... Anzahl 79868 86320 .. 21283 19368 22755 23448
Nichtehelich Lebend-
geborene ........ Anzahl 69668 76 300 19494 19494| 19247 21308
Gestorbene3) ...... Anzahl 697 730 713335| 702905 181003| 176633| 173520| 168190 61929 58020 54615
dar. Auslander Anzahl 8695 9482 2408 2348 2537 2459
Gestorbene Im
1.Lebensjahr Anzahl 5074 5076 1367 1237 1198 1131 ..
Totgeborene ....... Anzahl 2368 2490 2308 651 655 613 158 203 185 166
UberschuB der Ge-
borenen (+) bzw.
Gestorbenen (—) ... Anzahl - 18193 + 13864+ 18346 |— 1586]— 7664(+ 7332 +24113] + 90| - 377 2646
Deutsche ........ Anzahl — 87366 — 62974 ... |- 20461(— 24684|— 12886{+ 3124
Auslénder ....... Anzahl + 71173 | + 76838 + 18875|+ 17020(+ 20218} + 20989
Wanderungen4)
Zuzige ........... Anzahl 15221980 | 1651628 261652| 217170| 253455 327396
dar. Auslander Anzahl 770771 841973 185283 164562| 187944| 263756
Fortziige .......... Anzahl 544 987 610560 136366 117134 110135/ 157103
_dar. Auslénder . ... Anzahi 438277 486429 117319 97 385 92233| 132807
UberschuB der Zu- (+)
bzw. Fortziige (—) .. Anzahi +977 223 (+1041 068 +125286] +100036( +143320| +170293
dar. Auslénder . .. Anzahl +332494 |+ 375544 + 67964+ 571771+ 956711 +130949
Verhéltniszahlen
Bevdlkerungsstand
Ausléander2) ....... % der Bevilkerung 7.7
Natdrliche Bevdlke-
rungsbewegung
EheschlieBungen . ... |je 1000 Einwohner 6,4 6,6 6,36) 5,7 4,46) 6,08) 9,08)
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 204 19,3 . . . .
Lebendgeborene je 1000 Einwohner 11,0 11.5 11,36) 11,3 11,566) 11,08) 10,66)
dar. Auslénder je 1000 Auslander 18,5 . . ..
% aller Lebendgeb. 11,7 11,9 11,9 11,6 12,6 12,2
ZusammengefaBte
Geburtenziffers) . .. 1395 X X X X X X X
Nichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 10,2 10,6 . 10,9 10,8 10.6 11,1 A
Gestorbene3) ...... je 1000 Einwohner 11,2 11,3 11,16) 11,4 .. 11,56) 11,16) 10,186)
dar. Auslénder je¢ 1000 Auslander 1.8
Gestorbene 1m
1.Lebensjahr % aller Lebendgeb 0,7 0,7 0,8 0,7 0,7 0,6
Wanderungen4)
Zuzuge
dar. Auslénder % aller Zuziige 50,6 51,0 70.8 71,2 74,2 80,6
Fortzuge
dar. Auslénder % aller Fortziige 80,4 76.4 86,0 83,1 83,7 84,5
Veranderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
Bevdlkerungsstand % + 1,6 + 1,7 + 1,7 |+ 1.3 |+ 13
dar. Auslander2) % + 80
Natdirliche Bevilke-
rungsbewegung
EheschlieBungen % + 02 + 40| - 28 - 06 |- 47 - 5,2 - 15 - 66 + 170 | - 17,3
Ehescheidungen % - 186 - 3.0 . . . . .
Lebendgeborene % + 06 + 67 - 03 + 74 + 1.1 + 3.2 - 25 + 7.2 - 52 |- 64
dar. Auslander Yo + 886 + 81 + 7.3 |+ 42 |+ 35 |+ 30
Gestorbene3) ...... % + 15 + 22 - 10 |- 10 |- 67 |+ 1.3 |+ 13 |+ 5.2 - 26 |- 56
Wanderungen4)
Zuzige .......... % + 684 + 85 - 172 |— 248 |-183 |- 17,2
dar. Auslander % + 188 + 92 - 53 - 139 - 5,9 - 27
Fortziige . ....... % + 29,2 + 12,0 - 80 {— 132 - 144 | - 100
dar. Auslénder % + 221 + 64 + 12 |- 50 |- 87 |- 82

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Ergebnisse der Auszahlungen des Auslanderzentralregisters. — 3} Ohne Totgehorena. — 4) Uber die Grenzen des Bundesgebietes; ab 1988 ohne ungekiiirt und ohne Angabe; fur
1989 und 1990 sowie fiir das 3 Vj.1990 ainschl, Wanderungen zwischen dem fruheren Bundesgebiet und den necen Bundestandern. — 5) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern Sie gibtan, wieviele
Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltnisse konstant bhieben — 6) Bevolkerung geschatzt.
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Statistische Monatszahlen

Bevdlkerungsstand und Bevdlkerungsbewegung
Neue Bundeslénder

19901) 19911) 19921)
derG 52223::a2ﬂng Einheit 1989 | 19901} | 19911
4.V 1.Vj LZ. Vj l 3.Vj Marz ] April I Mai
Absolute Zahlen

Bevdlkerungsstand 1000 16434 16028 16028 | 15973 | 15915 | 15845

dar. Auslénder 1000 191
Natlrliche Bevblke-
rungsbewegung
EheschlieBungen . . .. Anzahl 130989 | 101913 50683 | 13660 6921 16742 18061 2584 3682 8013
Ehescheidungen . ... Anzahl 50063 . . . . . . .
Lebendgeborene . ... Anzahl 198922 178476| 107021 | 36986 | 30952 | 26976 263186 76986 7060 7140

dar. Auslénder . ... Anzahl . 265 226 262 341
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 66914 13968 12642 11346 10906
Gestorbene?) ...... Anzahl 205711! 208110] 197904 | 51775 | 52734 | 50402 46404 16469 | 15679 14579

dar. Ausléander Anzahl . 141 82 70 65
Gestorbene im

1.Lebensjahr ... .. Anzahl 1508 1309 267 225 227 177
Totgeborene ....... Anzahl 879 370 136 96 113 93 30 20 32
UberschuB der Ge-

borenen (+) bzw.

Gestorbenen () ... Anzahl — 6789 — 29634 (— 90883 |-14789 |—21782 (-23426 | -20088 | —~ 8773 | — 8619 | —~ 7439

Deutsche ........ Anzahl . ... {—14913 |-21926 {—23618 | —20364

Auslénder ....... Anzahl . Lo b 124 |+ 144 1+ 192 |+ 278
Wanderungen 3)
Zuzige ........... Anzahl - 5556 6307 2121 165288

dar. Auslénder Anzahl - 6310 5092 6663 10708
Fortziige .......... Anzahl - 365657 9709 4997 6436
_ dar. Auslénder . Anzahl - 36363 9547 4814 5952
UberschuB der Zu- (+}

bzw. Fortziige (—) .. Anzahl - -31001 (— 3402 |+ 4124 | + 88562

dar. Auslénder ... Anzahl - —31053 |— 4455 |+ 1839 | + 4766
Verhiltniszahlen

Bevdlkerungsstand
Auslénder ......... % der Bevdlkerung 1.2
Natlrliche Bevblke-
rungsbewegung
EheschlieBungen . ... |je 1000 Einwohner 7.9 8,35) 315) 3,45) 1,95} 2,85} 4,45
Ehescheidungen .... |je 10000 Einwohner 301 . . . .
Lebendgeborene . ... |je 1000 Einwohner 12,0 1115 6,65) 9,15) 5,85) 5,35) 5,25)

dar. Auslénder j& 1000 Ausléander .

% aller Lebendgeb. 0,7 0,7 1,0 1.3

Zusammengefalte

Geburtenziffer4) . .. 1567 X X X X X X X X
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ % aller Lebendgeb. 33,6 37.8 40,8 42,1 41,4
Gestorbene2) ...... je 1000 Einwohner 124 12,95 12,35 1285 12,08) 11,85 10,75)

dar. Auslénder je 1 000 Auslander .
Gestorbene im

1.Lebensjahr .. ... % aller Lebendgeb. 08 0,7 0,7 0,7 0,8 0.7
Wanderungen3)
2uziige

dar. Auslénder % aller Zuziige - 95,6 80.7 729 70,0
Fortziige

dar. Ausiédnder % aller Fortziige - 99,5 98.3 96,3 92,5

Verénderungen gegeniber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bevidlkerungsstand % - 14 - 25 - 25

dar. Auslander % .
Natirliche Bevdlke-
rungshewegung
EheschlieBungen . . .. % - 45 - 222| -503 |- 378 |~ 551 |— 615 |— 437 |- 257 + 476 | — 26,3
Ehescheidungen .. .. % + 14 . . . . . . . . .
Lebendgeborene . ... % - 7.8 - 10,3| - 40,0 - 200 | - 344 — 423 - 410 |- 212 - 225 |- 196

dar. Auslénder % - . . . . . . .
Gestorbene2) ...... % - 35 + 12| - 49 |- 44 |- 48 [+ 24 |+ 22 |- 79 |- 64 |-114
Wanderungen3)
Zuzige ........... % -

dar. Auslénder % -
Fortzige .......... % -

dar. Auslander % - -

1) Vorléufiges Ergebnis. ~ 2) Ohne Totgeborene. ~ 3) Uber die Granzen des Bundesgebietes; ab 1988 chne ungeklirt und ohne Angabe — 4) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt
an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebsns zur Weit bringen wirden, wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltnisse konstant blieben. — 5) Bevilkerung geschitzt.

408

Wirtschaft und Statistik 7/1992




Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, Volkseinkommen')

Statistische Monatszahlen

Jahreszahlen

Vierteljahreszahlen

P
e 9 1988 1989 1990 1991
1.Vj ‘ 2. Vj L 3.Vj l 4. vj 1.Vj
in jeweiligen Preisen
Mill. DM

Entstehung des Sozialprodukts

Bruttowertschépfung?) ........ 1946350 | 2069960 | 2224140 | 2394760 556 560 592800 606 750 638650 601220
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 33720 37970 38350 32180 2850 4290 14890 10150 2950
Produzierendes Gewerbe ... .... 826760 873670 941480 999780 236730 252860 249780 260410 253400
Handel und Verkehr ... ........ 294 660 311070 333140 358200 85 900 89 840 89 550 93910 89 6500
Dlenstlelstungsunternehmen .. 592830 633270 694 350 771450 182580 190470 198030 200370 203180
Staat, private Haushalte3) , ... ... 283530 292390 311120 3354560 73500 80890 808600 100460 79440

Bruttoinlandsprodukt4) .. ..... 20965980 | 2220880 | 2403090 | 2699310 606 990 642040 657310 692970 857 320

Ver dung des Sozialprodukts

Privater Verbrauch ............. 1153690 | 1209570 | 1289230 | 1379100 326640 342490 340830 369140 342860

Staatsverbrauch . .............. 412380 418780 443080 469 380 103800 112730 113990 138860 111840

Anlageinvestitionen ......... ... 409800 451400 509510 569720 119650 150370 146 800 152900 131310
Ausriistungen . .............. 182460 204870 234520 263760 58180 67990 62720 74870 69420
Bauten .................... 227 440 246530 274990 305960 61470 82380 84080 78030 71890

Vorratsverdnderung . ........ 10300 20710 8130 9080 14080 | — 740 16690 j— 20970 22910

AuEenbemag (Ausfuhr minus Einfuhr) 121730 144740 165550 187 940 50830 40350 41990 54770 48580
Ausfuhr8) ... .. L Lo 687870 787940 881760 | 1008080 245690 247720 252870 262800 262670
Einfuhr®) . ... ... . L L 566 140 643200 716210 821140 194860 207370 210880 208030 214090

Bruttosozialprodukt ...... 2108000 | 2245200 | 2425500 | 2615200 615000 645 200 660300 694700 657 500

Volkseinkommen

insgesamt . .................. 1635540 | 1734320 | 1871580 | 1996230 | 468420 494180 502820 530830 493550
dar. Einkommen aus unselbstandiger

Arbeit .................... 1169380 | 1221890 | 1313920 [ 1417360 314360 345040 351690 406270 337370
Verénderung gegenilber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bruttowertschopfung?) ........ 5,4 5,8 8,0 7.7 6,2 9,6 8,0 6.9 8,0
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 11,56 12,6 1,0 - 16,1 -~ 26,0 - 281 - 151 - 178 3,5
Produzierendes Gewerbe .. ... ... 4,0 5,7 7.8 8,2 4, 8,9 71 4,7 7.0
Handel und Verkehr . .......... 54 5,8 71 78 8,0 108 6,6 4.4 4,2
D|enst|e|stungsumernehmen ..... 8,1 6,8 9,6 111 9,6 10,6 12,3 12,0 11,3
Staat, private Haushalte3) . .. 3,1 3.1 6,4 7,8 35 11,2 8,2 8,2 8,1

Bruttoinlandsprodukt4) ... ... 53 6,0 8,2 8,2 73 10,4 8,3 6,8 83

Privater Verbrauch .. ........... 41 4.8 7.4 6,1 8,5 7.4 5,9 5,0 8,0

Staatsverbrauch . .............. 3.8 1,6 5,8 5,9 2,3 6,6 5,5 8,6 1.7

Anlagemvestmonen e e 8,3 10,1 12,9 11,8 10,6 16,8 13,6 7,6 9,7

AusfuheB) ... L. L oL 7.8 14,8 11,9 14,4 16,9 20,2 15,0 7,0 8,9

Einfuhr) . ... . ... .. ..., 7.8 13,6 11,4 14,7 14,6 19,2 17,6 8,0 9,9

Bruttosozialprodukt ........... 5,2 8,5 8,0 7.8 7.8 10,1 7.8 5, 6,9

Volkseinkommen .......... 55 6,0 7.9 6,7 8,7 9,2 6,6 4.4 54
dar. Einkommen aus unselbstandlger

Arbeit ..... .............. 4,0 45 7,5 7.9 6,4 9.1 8,5 7.4 7.3
in Preisen von 1985
Mill. DM

Entstehung des Sozialprodukts

Bruttowertschépfung?2) ........ 1812610 | 1871840 | 1955010 | 2018880 486410 504470 509 850 518150 6501250
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 34480 36250 37580 34220 2870 4370 16310 106870 2870
Produzierendes Gewerbe . . .. 758540 787130 821020 841500 203980 214360 207 030 216130 210730
Handel und Verkehr . .......... 285320 297 250 314000 329280 79730 82760 80990 85800 80690
Dienstleistungsunternehmen 569950 589720 618620 654 340 159740 183250 166130 186220 167620
Staat, private Haushalte3) . .. 262460 264180 269750 275520 68610 68740 68940 69230 69910

Bruttoinlandsprodukt 4}
insgesamt .................. 1960510 | 2024160 | 2118420 | 2191050 530520 546680 551630 562220 546970
je Erwerbstétigen (1970 =100) ... 145 147 150 151 148 161 161 1563 150

Verwendung des Sozialprodukts

Privater Verbrauch . ............ 1137000 | 1166730 | 1211120 | 1241030 299100 311000 303050 327880 300850

Staatsverbrauch . .............. 389100 382640 390510 393540 94 560 96 800 97710 104470 97 080

Anlageinvestitionen . ............ 393680 421380 458 640 489160 105 630 128750 124790 129990 110030
Ausristungen . .............. 178270 195690 220930 241730 54400 62040 57430 67860 53720
Bauten . ................. . 215410 225690 237710 247430 51230 66710 67360 62130 56310

Vorratsverdnderung . ............ 12030 21890 11740 11060 15940 | — 240 15790 |— 20430 23830

AuBenbeltrag (Ausfuhr minus Emfuhr) 39990 64160 66 690 71110 22670 13290 13160 21980 156710
Ausfuhr5) . 689620 768270 852590 955 750 236060 234790 238280 246620 247610
Einfuhr5) 649630 704110 785900 884640 213390 221500 225120 2248630 231900

Bruttosozialprodukt ....... 1971800 | 2046800 | 2138700 | 2205900 537 900 549600 564 500 563900 547 500

Ver#inderung gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bruttowertschépfung 2) . 3,8 33 44 3,3 3,2 4.9 3,1 1,9 3.1
Land- und Forstwirtschaft, Flscherel 7.3 2,2 8,6 - 89 0,7 - 93 - 83 - 1086 -
Produzierendes Gewerbe ... .. ... 2,7 3,8 4,3 25 1,0 5,2 3,2 0,6 3,3
Handel und Verkehr .. ......... 5,0 4,2 5,6 4,9 8,1 7.6 2,6 1,7 1,2
Dlenstlals\ungsuntemehmen ..... 5,8 3,5 5,1 5,6 49 5,3 6,2 8,0 4,9
Staat, private Haushalte3) . ... ... 1,6 0,7 2,1 21 2,4 21 21 1,9 1,9

Bruttoinlandsprodukt 4}
insgesamt ....... .......... 3,7 3,2 4,7 3.4 3,9 5,3 3,1 1,6 3.1
je Erwerbstatigen . ............ 2,9 1,9 1,7 0,8 0,7 2,3 0,6 - 04 1.6

Privater Verbrauch . .... ....... 2,7 1,7 4,7 2,5 3,8 4,1 1,1 1,0 0,8

Staatsverbrauch ............... 2,2 - 1,7 2,1 0,8 - 01 - 04 0,2 3,2 2,7

Anlagemvestntlonen ............ 4.8 7,0 88 8,7 6,3 10,3 8,0 23 4,2

Ausfuhr8) .. ... ... ... ... .. 59 11,4 11,0 12,1 14,8 17,56 12,3 49 4,9

Einfuhr5) .. ... ... ... . .. 5.8 8,4 11,6 12,6 13,1 16,4 13,9 7.4 8,7

Bruttosozialprodukt ........... 3,7 3,8 4,5 3,1 4,5 5,0 2,6 0,6 1,8

1} Ab 1989 vorliufiges Ergebnis {Rechenstand Juni 1992) Diese Tabelle enthilt nur Angaben fir das frihere Bundesgebiet, also fiir die Bundesrepublik D d nach dem Gebi d vor

dem 3 Oktober 1990; sie schlieBen Berlin (Wut) ein. - 2) Buralmate Brunnwmschopfunu = Summe dsr Bruttowertschopfung der Wlnschnftshurulcho nach Abzug der umlrmllhn Eninltl fur

Bankdienstleistungen. — 3) Einschl. privates Org

ohne Eswerb

k. = 4) Das Br

baren Umsatzsteuer und der Einfuhrabgaben. — 5) Waren und Dienstleistungen einschl. Erwerbs-und Vermogenseinkommen.
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Unternehmen und Arbeitsstédtten

Zum Aufsatz: ,.Insolvenzverluste 1990"”
Finanzielle Ergebnisse von im Jahr 1990 eréffneten und bis Ende 1991 abgewickelten

Konkurs- und Vergleichsverfahren

Konkursverfahren Vergleichsverfahren
mit Tellungsmasse Tellugg::'\ asse ErlaBvergleich Insol-
Wirtschaftsbereiche Kon- venz-
Deckungs-
—_— Forderungen uoteg Forde. kurs- vgrlust
Rechtsformen . g i rungen verlust Ver- Ver- ins-
_ f;/: rre—n bevor- b"::;:_ bevor- '::2: Verlust f:z/t:- ren = e"s‘:m " Lor:g:n lgleichs{ gleichs- | 852Mt
Alter der Unternehmen rech- rech- | €SN | reach. Ver- 9 quote | verlust
tigt tigt tigt tigt lust
Anzahl 1000 DM % 1000DM | Anzahl 1000 DM % 10000M
Unternehmen und Freie Berufe
Zusammen ......... 1749 479715 3052522 375 29 3262593 4456 958858 4221451 28127 569 12412 4233863
dar.: Handwerk!) . ... .. 288 113417 416680 538 21 460662 58 128106 588768 2179 420 1264 590032
nach Wirtschaftszweigen
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei. .. ........ 20 6341 77924 208 041 82878 3 8395 91273 - - - 91273
Energiewirtschaft, Wasser-
versorgung, Bergbau . . . - - - - - - - - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe 439 199948 869328 446 31 953421 108 378474 1331895 13806 63,3 5062 1336957
Chemische Industne
usw., MineralGlver-
arbeitung . ........ 13 2379 21865 340 53 22267 a4 3961 26228 - - - 26228
Herstellung von Kunst-
stoff- und Gummi-
waren . .......... 15 2070 6672 44,0 146 6855 6 7866 14721 - - - 14721
Gewinnung und Verar-
beitung von Steinen
und Erden, Fein-
keramik, Glas . ..... 13 5369 23177 318 19 26387 6 44086 30793 - - - 30793
Metallerzeugung und
-bearbeitung . ... ... 32 30807 106637 77,2 0.1 113524 5 18139 131663 - - - 131663
Stahl-, Maschinen- und
Fahrzeugbau, Her-
stellung von ADV-
Einrichtungen ... .. 121 59434 270530 422 3,7 294937 34 91310 386247 5276 88,6 600 386847
Elektratechnik, Feinme-
chanik, Herstellung von
EBM -Waren usw. 78 17049 82105 481 56 86 321 13 19666 105987 - - - 105 987
Holz-, Papier- und
Druckgewerbe . ... .. 63 40837 156390 39,7 20 176853 15 71106 247958 - - - 247958
Leder-, Textil- und Be-
kleidungsgewerbe 70 34605 161390 302 34 180005 16 160705 330710 8530 47,7 4462 336172
Erndhrungsgewerbe,
Tabakverarbeitung . . . 34 7 398 41662 26,7 1,7 46272 10 11316 57588 - - - 57588
Baugewerbe . ......... 301 77948 334745 30,1 1,4 384579 88 116558 501137 1832 433 1039 6502176
Bauhauptgewerbe 186 50698 223916 224 1,7 259272 62 756319 33456591 301 350 196 334787
Ausbaugewerbe . ... .. 115 27 350 110829 443 07 125 307 268 41239 166 546 1531 44,9 843 167 389
Handel ............. 461 89645 814268 41,9 38 8356 265 104 181310 1016575 6618 43,7 3727 1020302
GroBhandel ... ...... 265 61365 647633 385 38 660537 48 131663 792200 5495 414 3222 796422
Handelsvermittiung . . . . 6 53 1622 189 274 1220 3 1006 2226 - - - 2228
Einzelhandel ........ 190 28227 165003 493 35 173508 53 48 641 222149 1123 55,0 505 222654
Verkehr, Nachrichten-
Gbermittlung ... ... .. 98 21764 202030 41,1 26 209697 18 11184 220881 4806 56,1 2108 222989
Kreditinstitute, Versiche-
rungsgewerbe . ...... 12 679 110096 259 1.3 109142 2 145 109 287 - - - 109287
Dienstleistungsunter-
nehmenl) .. ....... 418 83390 644141 234 32 687611 122 262792 950403 1065 553 476 950879
nach Rechtsformen
Nicht eingetragene Unter-
nehmen ........... 192 21967 215998 299 1,9 227296 58 43896 271192 301 35,0 196 271388
Eingetragene Einzelunter-
nehmen ........... 130 24605 245263 41,2 25 263716 49 89950 343666 4987 395 3017 346683
Personengesellschaften
(OHG,KG). . ....... 213 110030 688692 41,3 34 730201 48 224913 955114 10851 734 2881 957 995
dar.:GmbHu.Co.KG . ... 156 92622 578844 42,7 37 610663 41 190261 800824 10851 734 2881 803705
Gesellschaften mbH . 1201 303782 1691892 358 29 1838557 287 588949 2427506 11988 47,3 6318 2433824
Aktiengesellschaften,
einschl. KGaA ... ... 8 17837 204567 464 3, 206193 1 1 206 204 - - - 206 204
Sonstige Unternehmen . . 5 1494 6110 65,2 - 6630 2 11139 17769 - - - 17769
nach dem Alter
unter 8 Jahre .. ...... 1150 214281 1515942 286 32 1620358 308 464967 2085325 5047 57,2 2162 2087487
8Jahreund mehr ... ... 599 265434 1536580 448 2,7 1642235 137 493891 2136126 23080 556 10250 2146376
Ubrige Gemeinschuldner
Zusammen ......... 619 32377 333083 31,2 48 339354 160 196380 634734 15084 35,7 9699 544433
Natirliche Personen 150 19859 207069 278 34 214325 64 176278 390603 14707 35,7 9454 400057
Nachldsse .......... 450 11217 115714 340 71 114944 85 16102 131046 - - - 131046
Sonstige Gemein-
schuldner . ........ 19 1301 10300 596 7.2 10085 1 3000 13085 377 350 245 13330
Insgesamt
Insgesamt .... | 2368 512092 3385605 37,1 31 3601947 596 1154238 4756186 43211 488 22111 4778296

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.
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Produzierendes Gewerbe

Beschiftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewéahlten Wirtschaftsgruppen

Deutschland
Darunter ausgewahite Wirtschaftsgruppen
Bergbau .
Jahr und Ver- Gewinnung NE-Metall- |Maschinen-| StraBe0- | goper Textil. | Beklei
und Ver- Eisen- fahrzeug- . dungs-
Monat arbetendes| -\ | arbeitung |schaffende | €Z849UNY Elektro- |Chemische
Gewerbe 9 von Steingn Industrie und -halb- technik Industrie
und Erden zeugwerke bau gewerbe
Beschéftigte am Monatsende
1 000
19913)D ... 9273,6 285,6 210.3 2219 90.9 13926 9811 61,9 1266,1 718,7 288,9 214,0
19913} Jan. ... 9560,5 307,2 2131 234,7 96,8 1454,5 993,1 66,1 1 300,1 7428 316,5 225,86
Febr. ... 9596,7 305.4 214,2 233,9 94,8 1462,7 989,7 65,6 13120 7411 3156.9 231,2
Maérz . .. 5562,8 302,0 216,9 2324 94,2 1454,3 997.6 64,6 1304,2 738,0 314,9 229,0
April ... 9518,6 298.8 217.9 2286,5 94,5 1447,8 991,7 64,2 1294,7 7303 304,7 2245
Mai ... 9465,0 294.,8 216,7 2248 93,6 1440,9 989,6 63.5 12904 725,8 300,7 220,7
Jum ... 9393,2 290.6 215.3 223,9 91,4 14236 986,9 62,7 1284,2 717,86 294,7 217,2
Juh . ... 9218,8 282,9 211,3 219,3 90,4 13721 986,4 61.8 1240,0 714.3 283.3 209,7
Aug. ... 9166,7 279.4 209,5 217.8 89,1 13680,6 979,65 61,6 1230,5 7140 277.3 2081
Sept. .. 9106,1 275,3 206.5 216,7 88,3 1347,6 974,7 61,3 1226,0 708,1 274,7 205.8
Okt. ... 8985,3 2694 203.,5 213,0 87,2 1329,7 9686,1 69,5 1207.6 697.9 266,8 201,58
Nov. ... 8920,6 285.8 201.,6 210,6 86,3 1320,6 963,56 58,7 1198,6 691,3 261,7 199.1
Dez. ... 8788,9 256,1 197,56 2093 84,2 12850 954,2 53,6 1185,2 679,56 255,8 196,2
19924) Jan. ... 8522,9 255,5 186.8 198,0 79,7 1248,8 937.4 52,4 11454 670,56 229,8 183.3
Febr. ... 8480,7 250,2 187.3 196,3 79.4 12421 931.,8 52,0 1138,1 669,8 2291 180,5
Mérz ... 8448,2 2474 190,9 193.1 79,1 12348 929,6 51,5 1135.8 667.6 227,2 177.5
Umsatz insgesamt)
Mill. DM
19913)D ..... 1705614,3 3224,9 3637.1 4169,9 23305 190343 242400 769,4 182795 173747 36209 24358
19913) Jan. ... |165014,2 38694 24653 42037 25744 163974 22848,9 632,0 172054 185838 3898, 29829
Febr. ... [169484,8 35383 1943,0 42655 23279 169441 230627 418,7 170842 172668 37974 2888,2
Mérz ... |170982,2 3477,0 33375 45696 24026 187022 249414 539,9 18430,7 180126 38526 29847
April ... |175868,9 3296,6 40346 44724 2429,6 19082,2 273428 720,3 177311 18173,0 3939,0 213%,2
Mar ... 1628856 30930 38694 42248 23335 174828 238473 862,6 164193 168377 33475 1461,0
Juni ... |176456,3 29411 4127,7 45787 23690 209355 26351,1 679,7 189759 175929 36609 1928.6
Juli .... [170191,1 28914 43220 4009,2 2351,7 193183 22986, 4425 178520 176489 35072 29009
Aug. ... |154207,6 2828,9 39235 3787,2 22011 16698,8 181361 416,7 16658,7 16071,4 29638 2939,8
Sept. .. 1771384 27719 42814 42554 24267 194606 238603 632,2 206595 174495 3849,7 29485
Okt. ... [183311,1 3178,1 45082 42991 25475 20134,8 259836 4384 18998,1 18836,2 40655 23456
Nov. ... (1795448 34233 39346 39882 21958 193563 276809 14109 195647 170390 3746,0 19590
Dez. ... (1710970 33895 28980 32644 18000 2389893 238384 20393 197745 149852 28227 17511
19924) Jan. ... |163885,1 3431,3 25783 41071 2337,0 15247,6 225347 440,7 177895 18541,0 3649,1 29200
Febr. ... |1656589,2 3178,8 128883 37145 23318 169686 24518,1 597,0 178749 178141 3690,2 29732
Médrz ... 1181477,8 30551 3891,2 41563 25156 190747 277325 11515 198490 19142,7 39056 28199
darunter Auslandsumsatz2)
Mill. DM
19913)D ..... 44730,7 185.8 290,8 1359,3 663,7 7559,1 9580,1 420,4 5126,0 69348 968,7 478,6
19913) Jan. ... 424730 215,8 278,4 1322,6 729,98 6421,4 8867,7 420,6 4766,5 72958 10399 651,56
Febr. ... | 42258,9 202,86 2571 1349,3 683,6 66981 8908,6 2138 52060 59095 10347 610,4
Marz ... | 446489 202,4 294,0 1464,0 658,5 72880 9346.6 2533 53232 716156 991,7 611,9
Apnl ... 46 5401 201,6 318,6 14047 673.6 7549,6 106454 425.,5 51156 73186 1081,1 348,2
Mai ... | 419567 181.4 303,8 1381,7 686,8 67191 8663,9 698,8 46499 67944 892,2 190,2
Juni ... | 459674 182,4 3094 14425 656,4 83068 97109 233,3 5188,3 7011,7 988,1 342,7
Juli .... | 43185,3 167,8 290,0 1251,1 663,9 75624 85893 149,86 5024,2 68664 968.,3 649,7
Aug. ... | 385558 186,7 272,8 1259,0 605,2 6561,5 6924,7 297,9 4531,8 62579 784.3 662,2
Sept. .. | 471067 166,3 311,86 14860,9 643,7 77504 10019,7 338,3 58182 69395 100869 634,9
Okt. ... | 48563.9 167.0 3243 14377 818,7 8321,0 107799 265,1 51659 76534,2 10461 399,7
Nov. ... | 482722 171.3 289,3 1344,2 633.,6 7752,2 117127 979.3 5340,9 68549 993,56 3127
Dez. ... 47 240,3 183,8 240,6 1194,0 5111 9779,1 107916 768.8 5381,9 6275,2 7971 329,56
19924) Jan. ... | 427406 1761 265,3 1254,6 720,56 58525 94127 281,58 47768 73687 10216 655,7
Febr. ... | 44334,6 149,2 279.5 11316 699.7 6581,0 10091,5 387.3 4987,1 72096 10416 663,3
Marz ... | 481585 152,6 315,8 1256,3 830,0 7440,7 109685 894,1 5§777.8 77606 10879 617.1
Sishe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1
D {lung nach der .Sy tik dor Wirtschaftszweige”, Ausgabe 1979, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriabe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Bescmﬂlunn
und mehr sinschl Handwerk, ohne Baugewerbe suwm ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wassarvarsnruung - Kombinierte Betriehs werden dlr]amgsn Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der
Schwerpunkt des Betriehes, an der B hl, liegt. — Im Hinblick auf die Inen Stufen der U Wung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Vsrarbeitenden Gewerbe

siehe Heppt, E.: Ums(ollung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe” in Wirtschaft und Statistik 8/1979, §. 394 ff.

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stever. — 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und — soweit einwandfre: erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. ~ 3) Endgiiltige Ergebnisse. — 4} Voriaufiges
Ergebnis.
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Beschaftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewahliten Wirtschaftsgruppen
Friiheres Bundesgebiet

Darunter ausgewahite Wirtschaftsgruppen
Bergbau
Jahr und Ver- G:rm":?::g Esen- | NE-Metall- IMaschinen- S:al&en- Schiff- Textil- Bekler-
Monat arbeitendes erzeugung fahrzeug- Elektro- |Chemische dungs-
Bergbau | arbeitung |schaffende
Gewerbe und -halb- technik industrie
von Steinen| Industrie zeugwerke
und Erden g bau gewerbe
Beschaftigte am Monatsende
1 000

19893) D ... . 7213,1 183,3 150,0 182,6 68,6 10194 872,2 32,7 1013,8 582,0 213,5 167,6
19903) D .. .. 74114 173,2 150,6 178,56 69,1 1075,2 890,3 33,6 1036,2 591,9 209,65 164,0
19913) D . ... 7514,8 165,0 155,9 170,7 73,8 10811 900,1 33,3 1043,6 593,8 203,8 160,8
19903) Nov . 7505,0 1701 154,0 177.3 69,2 1090,8 898,7 33,7 1043,0 5958 208.,8 164,1
Dez .. 74694 169,0 181,7 176,3 68,9 1087,0 895,65 33,6 1038,4 5946 207,5 163,2

19913) Jan. .. 74847 168,1 148,6 172,7 73,8 1086,8 894,8 33,7 1043,7 593,9 205,7 1641
Febr . 75077 168,1 148,5 172,8 74,3 1088,5 899,0 33,5 1046,9 5948 206,3 164,8

Miarz .. 7516,0 167,6 152,4 172,5 74,3 1087,3 899,5 33,4 1048,7 595.4 205,6 164,0

Apnl . 75075 166,7 1565,1 171,6 739 10846 8957 33,3 10461 593,89 204,9 1628

Mai . . 7500,5 166,2 156,4 170,9 73,7 10820 897,2 33,4 1043,3 592,9 205,0 161,4

Jum .. 7504,9 165,3 167,4 170,6 73,6 1080,1 898,8 33,1 10428 5929 204,3 160,7

Juh . . 7552,3 164,3 159,1 170,6 74,8 1080,3 909,8 33,0 10498 595,7 2035 159,9

Aug. .. 75587 163,8 159,9 170,5 74,3 10815 905,7 33,3 10484 596,3 203,1 160,0

Sept. . 7554,6 164,4 159,4 1704 73.9 1081,9 904.8 33,4 1046,4 595,6 203,0 159,5

Okt. ... 7525,0 162,9 169,2 168,9 73,3 1076,9 901.,9 334 1040,4 593,2 202,3 168,2

Nov. 7510,2 162,1 158,7 168,4 72,9 1075,4 901,1 33,4 1037,5 691,8 201,5 158,1

Dez . 7 455,86 160,9 156,4 168,0 72,6 10679 893,3 33,1 1029,6 589.4 199.,8 156,3

19924) Jan . . 7435,7 159,9 151,8 166,1 70,8 10648 894,2 32,9 1031,0 589,8 197,6 156,3
Febr. . 74225 159,9 1527 164,9 70.8 1061,3 890,3 32,8 1028,8 590,6 196,4 155,0

Miérz . 74186,7 1591 156,3 164,4 70,9 10575 888,9 32,9 1029,1 5980,9 195,1 1563,2

Umsatz insgesamt )
Mill. DM

19893) D ..... 1420210 2375,7 28703 4474 4 24791 16179,6 19606,1 4535 1556550 160430 32799 2038,4
19903) D . ... {1561940,2 2306,2 30585 40994 2 308,2 174928 211552 6723 16815,0 16334,3 34445 2231,4
19913) D ... . [162463,0 23954 33940 38554 21959 179370 239176 651,2 176393 16653,3 34723 2366,3
19803) Nov. .. | 1666610 24568 33958 4072,2 2417,0 18651,8 227954 957.9 186076 174486 38205 2050,1
Dez. . 11841492 24449 23936 34534 18994 220868 202019 740,2 178226 14351,0 28953 17231

19813) Jan. ... | 156701,3 27122 22911 39688 24340 15363,1 225275 600,2 16460,7 17839,7 37539 29179
Febr. . 11561927,8 24253 18201 3975,9 2189,4 16073,1 22804.,6 374,2 164664 165965 36289 28113

Marz . 1627795 2468,7 31321 4210,0 22356 176457 246417 4834 178158 172916 36749 28921

Aprit .. | 1677616 24254 37971 41051 22834 181597 270324 613,9 17163,2 175459 3797,0 2068,0

Mar . 1662639 2380,8 36323 3890,1 22033 165619 235348 815,4 15809,0 162475 31999 1405,9

Juni . 168659,1 22455 38728 42533 22445 198171 26001,6 620,9 18392,7 169450 35112 1866,5

Juh .. [ 1622393 21305 40477 3693,9 22124 18174,0 22676,3 375,7 172339 169834 33702 28337

Aug . 11465408 20832 36504 34843 20655 15621,7 178573 356,6 160425 154145 28355 28786,5

Sept .. | 1693274 21550 39732 3961,7 22843 18266,2 23573,7 573,2 199934 166852 36992 28726

Okt. . 175185,2 2521,3 42007 39742 24251 19004,2 25657,2 306,2 183358 17983,3 3916,2 2276,0

Nov .. {171270,7 26339 3631,8 37325 20606 181316 273238 13489 189297 161749 35895 1888,2

Dez. . 1618988 25634 26791 30248 1713,2 224255 23380,1 13455 190288 141319 26917 16885

18924) Jan. . 1570381 26406 23758 38894 22136 14568,7 222149 382,3 17226,7 17809,7 3524,1 28598
Febr. 168673,1 25146 26703 3530,2 2200,5 16223,7 2418679 439,5 173353 171163 3553,8 29111

Miarz .. 1173757,2 2429,1 35613 3903,3 23583 182255 27340,2 10409 192478 18430,5 37518 27554

darunter Auslandsumsatz?)
Mill. DM

19893) D .... 43765,7 202,7 332,0 16581 726,7 73822 94975 218,8 49338 7016,9 953,4 4188
19903y D . . 44318,5 1681 313,0 1378,0 679,0 77184 9588,0 325,7 5087,4 68447 989,4 450,9
19913) D . .. 435575 150,7 288,2 12733 653,9 7 253,8 95491 350,8 50614 67551 945,2 473,6
19903) Nov . 45581,6 1721 316,4 14181 759,0 7 850,3 94144 680,1 51774 70465 1019,6 2924
Dez. ... 427132 157,4 256,5 1220,6 543,56 9150,7 77522 190,8 5094,3 5863,3 804,0 284,2

19913) Jan. . 41566,5 192,4 277,6 12664 722,6 62604 8810,0 4192 4684,2 71742 10237 638,1
Febr. . 41569,9 1621 2549 12781 677,7 6 605,5 8887,1 191,3 5137.6 6780,1 1009,7 606,6

Marz . 43791.8 162,5 291,0 13827 649,4 7135,2 9321,7 224,2 5269,1 7020,7 969,9 607.9

Apnl .. 454439 159,5 315,8 12828 665,4 74430 106108 3781 5 068,1 71915 10639 3428

Mai . . 410479 149,8 299,9 1269,9 675,6 6546,8 8636,2 676,0 4602,2 66942 868.4 1874

Juni .. 44875,2 1491 307,0 13495 647,3 79401 9674,9 196,4 51459 68786 966,3 340,2

Juli .. 42 080,0 137,0 287,6 11671 655,1 7228,2 8553,0 111,8 4948 4 67284 948,5 646.4

Aug. .. 37361,2 150,56 269,9 1172,3 594,0 6188,3 68938 258,2 4453,0 60753 765,1 657,7

Sept. .. 45 830,3 1281 308,0 1384,3 629,1 7309,3 9994,9 300,6 5713,2 6739,4 983,56 631,2

Okt. .. 47122,6 128,8 3221 13474 804,8 7891,8 107538 1562,1 5083,9 7279,2 10185 395,6

Nov. . 467924 136,8 286,0 1278,2 621,1 73264 116840 951.,4 5239,0 65453 967.4 308,56

Dez. . 452078 151,8 238,7 1101,0 505,3 9171,0 107694 350,6 52725 5954,3 767.3 322,5

19924) Jan. .. 418720 148,9 263,2 1195,8 703,9 56835 93928 240,6 4735,7 7145.7 9971 646,1
Febr. .. 43116,3 124,4 276,4 10995 684,9 6382,0 1006867 245,7 4940,9 6966,1 10147 658,0

Marz . 48038,5 118,2 312,9 1209,9 812,0 7250,7 10946,6 814.6 57134 7524,2 10506 6141

Siehe auch Fachserie 4, Rethe 4.1.1
Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige”, Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unternehmen mitim allgemeinen 20 Beschaftigten
und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversergung. — Kombimerte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, wa dec der

Schwerpunkt des Betriebes, g an der Beschaff hi, tiegt — Im Hinblick auf die Inen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe
siehe Heppt, E - .Umstellung des kurzfnstigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbaitenden Gewerbe” in Wirtschaft und Statistik 8/1979, S. 394 ff.

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. — 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und — soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren — 3) Endgultige Ergeb - 4) Vorlaufig
Ergebnis
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Beschéftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewdéhiten Wirtschaftsgruppen
Neue Bundeslinder

Darunter ausgewdhlte Wirtschaftsgruppen
Bergbau _ .
Jahr und Ver- Gev;"{;'u:g Eisen- | NE-Metail- |Maschinen- g :fziin_ Schiff- Textl- 33:'9;_
Monat arbeitendes Bergbau url‘)e‘t en schlif:n de | ®r7eugung 9 Elektro- |Chemische 9
Gewerbe g vg:-\ Slt:ingn In:ustrie und -halb-~ technik Industnie
und Erden zeugwerke bau gewerbe
Beschéftigte am Monatsende
1 000
19913)D ..... 17588 120,6 54,4 61,2 171 3114 80,9 28,6 212,56 1229 85,2 53,2
19913) Jan. ... 20759 1391 64,6 62,0 22,9 367,7 98,3 32,4 256,4 1489 110,8 81,4
Febr. ... 2089,0 137.3 65,7 61,0 20,5 374,2 90,6 32,1 2651 146,3 109,6 66,4
Mirz ... 2046,8 134,4 64,5 59,9 20,0 367,0 98,1 31,2 255,5 142,5 109,2 65,0
Apri ... 2011,2 132,2 62,8 64,9 20,7 363,2 96,0 30,8 248,86 136,5 99,8 61,7
Mai ... 1964,5 128,7 60,3 53,8 19,9 358,9 92,3 30,1 2471 132,9 95,7 59,3
Juni ... 1888,4 125,3 58,0 63,3 17.8 343,5 88,1 29,8 2414 1247 90,4 56,5
Jubh ... 1666,5 118,8 52,2 48,7 15,7 291,9 76,6 28,8 190,2 118,6 79,8 49,9
Aug. ... 1607,9 1156,6 49,6 47,3 14,8 279,0 73,8 28,3 182,1 117,7 74,2 48,1
Sept. .. 15514 1110 47,0 46,4 144 265,7 69,9 27,9 179,56 112,5 71,7 46,3
Okt. ... 14860,2 106,65 443 44,0 13,9 252,8 64,2 26,1 167,3 104,7 64,5 43,4
Nov. .. 14103 103,86 42,9 42,2 13,4 2453 62,4 25,3 161,0 99,5 60,2 41,1
Dez. ... 13333 95,2 41,2 41,3 11,6 2271 60,2 20,5 155,8 90,2 58,1 38,9
19924) Jan. ... 10872 95,5 36,0 31,9 8,9 1841 43,2 19,6 1144 80,6 32,2 27,0
Febr. ... 1068,2 90,2 34,7 31,4 8,6 180,7 41,5 19,1 109,3 79,2 32,8 25,8
Marz ... 10315 88,4 34,6 28,8 8,2 177,3 40,6 18,8 108,8 76,7 32,1 24,3
Umsatz insgesamt ')
Miil. DM
19913)Dp  .... 8051,4 829,4 2431 304,5 1345 10974 3224 118,3 640,2 7214 148,5 69,5
19913) Jan. .. 83129 11571 174,2 2349 140,4 1034,3 3218 31,8 744,7 7440 144,2 65,0
Febr. . . 7557,0 11131 1229 289,6 138,5 871,0 258,1 44,4 617,8 670,2 168.5 76,9
Marz ... 8202,7 1008,2 205,4 359,7 167,0 1056,5 299,7 56,6 614,9 721,1 1777 92,7
April ... 8097,3 871,2 237,6 367,3 146,2 9225 310,4 106,4 567,8 627,0 142,0 71,2
Mai ... 76217 712,2 237,1 334,7 136,2 920,9 3125 47,3 6810,3 590,2 147,86 55,2
Juni ... 77971 695,5 254,8 325,4 1244 11183 3495 58,7 583,1 647,9 149,27 62,0
Juli ... 79517 760,8 274,3 315,4 139,2 11443 3098 66,8 618,1 665,4 137,0 67,2
Aug. . . 7666,7 745,7 273,0 302,9 135,6 10771 2788 60,1 616,2 656,9 128,3 63,3
Sept. .. 7810,9 617,0 308,1 303,7 142,4 11944 2886,6 59,0 666,2 764,2 150,5 76,0
Okt. ... 8125,9 656,8 307,56 3249 122,5 1130,6 326,4 132,3 662,3 852,9 149,3 69,6
Nov. ... 82741 789.,4 302,8 255,7 135,2 12248 3571 62,0 635,0 864,1 156.5 70,8
Dez. ... 9198,1 826,2 218,9 239,6 86,7 14734 458,3 693,8 7458 853,3 131,0 64,6
19924) Jan. ... 6847,0 790,7 202,5 2177 123,4 678,9 3198 68,6 562,9 7314 125,0 60,2
Febr. ... 7016,0 664,3 218,0 184,3 131,3 7449 350,2 157,5 539,6 697,8 136.4 62,1
Marz ... 7720,6 626,0 3299 252,9 157,3 8493 392,2 110,7 601,3 7123 153,8 64,5
darunter Auslfandsumsatz?)
Mill. DM
19913)p ..... 1173,2 35,0 2,6 86,0 9,8 305,3 30,9 69,6 74,6 179,7 23,5 5,1
19913) yan. ... 906,5 234 0.8 56,2 7.3 161,0 57,7 1,4 82,3 121,86 16,2 134
Febr. ... 689,0 40,5 2,2 7,2 5,9 92,6 21,4 22,6 68,4 129,4 25,0 3,8
Miérz ... 8571 39,9 3,0 81,3 9,1 152,8 24,9 29,1 54,1 140,8 21,8 4,0
April ... 1096,2 421 2,8 121,9 8,2 106,6 34,6 47,4 47,4 125,0 17,2 5,56
Mai ... 908,8 31,5 3.8 111,8 11,3 172,3 27,7 22,8 47,7 100,2 23,8 2,9
Juni ... 1092,2 33,3 2,4 93,0 9,1 366,7 35,9 36,8 42,4 133,1 21,8 2.4
Juli .. . 1105,3 30,8 2,5 84,1 8,8 3342 36,3 37.8 75,8 138,0 19,8 3,2
Aug. ... 11945 36,2 2,8 86,7 11,2 373,2 30,8 39,7 78,8 182,5 19,2 4,5
Sept. .. 12754 38,2 3,6 76,6 14,6 4410 24,8 37,7 104,9 200,1 23,4 3,7
Okt. .. 1441,3 38,2 2,2 90,3 13,9 429,2 26,2 113.0 82,0 2549 215 41
Nov. ... 1479,8 34,5 33 66,0 12,5 4258 28,7 28,0 101,9 309,6 36,2 6,2
Dez. ... 20325 32,0 1,9 93,0 5,8 608,1 22,2 418,2 109,4 320,9 29,8 7,0
19924) Jan. ... 868,56 274 21 58,8 16,6 169,0 19,9 40,9 411 223,0 24,5 9,6
Febr. .. 12183 24,7 3,0 321 14,8 199,0 24,8 141,6 46,2 2435 26,8 53
Marz ... 1180,0 34,4 2,9 46,4 18,0 190,0 21,9 79,5 64,4 236,4 37,2 3,0

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1

Dar g nach der .Sy tik der Wirtschaf ige”, Ausgabe 1979, Fassung fir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPROD). Betrisbe von Unternehmen mit im aligemeinen 20 Beschaftigten

und mehr einschi. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ahne Elektrizitits-, Gas-, Fernwarme- und Wasssrversergung. — Kombinierte Betriehe werden derjenigan Wirtschafisgruppe zugerechnet, in der der

Schwerpunkt des Betrigbes, g an der Beschaf hl, liegt — Im Hinblick auf die sinzelnen Stufen der U {lung des kurzfristigen Berichtssystems im Barghau und im Verarbeitsnden Gewsrbe

sighe Heppt, E.: .Umstellung des kurziristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S 394 f,

;) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer. — 2} Umsatz mit Abnehmern im Ausland und — soweit einwandfre: erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren. — 3} Endguiltige Ergebnisse. — 4) Vorlaufiges
rgebnis.
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Index des Auftragseingangs’) fiir das Verarbeitende Gewerbe

Deutschland

2. Halbjahr 1990 = 100

Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe

. X Zelistoff-
Verar- Herst. u. [Gewinnung Eisen-, 4
“;Ilahr beitendes Verarb. und Ver- Eisen- NE- Stahl- Ziehereten . Holzsghhff—, Gummi-
onat Gewerbe 2) 2u- v.Spalt- | arbertun schaf- Metall- und und Chemische | Holzbear- | Papier- verar-
sammen - Sp! ing fende halbzeug- Kaltwalz- | Industrie beitung und ora
u. Brut- [von Steinen Industrie werke Temper- werke Pappe- beitung
stoffen | und Erden gieRerei PP
erzeugung
19913) ....... 99,9 98,3 99,7 90,7 92,9 93,56 95,8 100,9 98,8 95,6 102,8
1990 Dez. 92,9 87,5 67,7 92,9 93.9 93.8 83.4 87,9 83,0 91,2 85.6
19913) Jan. ... 105,86 106,5 69,3 109,6 107,7 102,1 108,2 111,6 96.1 108,7 103,4
Febr. ... 99,1 98,9 57.4 102,0 103.1 97,0 100,86 1034 94,1 97.8 99,7
Marz .. 106,2 101.5 90,7 106,5 95,8 97.2 98,0 102.1 100,86 1024 103,9
April ... 1021 104,0 111.8 100.4 95,8 101,56 102,7 104,7 1056,7 1011 109.4
Mai 94,3 96,3 109,8 85,9 90,8 90,5 94,9 98,5 101,9 91,9 94,9
Juni ... 99,9 99.4 111.8 89.2 91.8 92,8 95,1 101.4 105,6 98.6 101.9
Juli oL, 100,0 100,3 1170 86.4 92,6 94,6 99,1 102,8 98,9 98,5 103,0
Aug. ... 93,2 90,6 106,7 79.7 86.7 87,2 83,5 92,5 88,5 84,4 97.9
Sept. 101.4 96,5 115,7 80.4 89,9 90,5 93,8 98,7 105,4 90.6 106.1
Okt. 104.6 103.9 119.3 88,2 92,2 97,6 99,9 106.9 108.6 97,8 119,0
Nov. 98.9 96,0 107.2 84,9 91,3 94,2 91,6 97.1 100,56 93.6 109,8
Dez. 93,7 86,3 80,1 78,7 775 771 82,8 90,5 80,2 82,1 84,3
1992 Jan. ... 103.9 102,3 73.7 96,9 111,0 99,0 104,5 107.4 95,5 97,0 106,9
Febr. ... 104,3 100.4 79.2 92,1 96.8 103.4 100,0 105,3 1001 93,3 111.2
Marz ... 111,6 106.4 110,0 97.9 104,6 97,8 102,8 108.6 107,0 99,6 119,9
April ... 99,5 98,5 113,2 84,1 94,3 92,6 100,7 100,6 102,9 86,3 113,4
Investitionsguter produzierendes Gewerbe
Stahlver- Stf"[l-hl:nd Her- Luft-u Fein- Her- Herst.
Jahr formung, eicht- StraBen- | stellung - . stellung | von Biiro-
Monat zu- Ober- metall-, [Maschinen- fahrzeug- | von Kraft- { o\ o F;a:m- Elektro- m%chgmk, von Eisen-, | maschinen,
sammen | flichen- | Schienen- wagen chiffoau anr- technik ﬁt'k' Blech- und |ADV-Geriten
veredlung, [fahrzeug-4) und ngQ' Uh 'v'5 Metall- | und -Ein-
Hértung bau -motoren au ren®) waren richtungen
199138) ... ... 100,2 105,5 110,1 97,9 102,2 124,7 99,3 102,3 105,9 101.8
1990 Dez. 96.4 86,7 97,7 101,2 88,6 101.,6 99,2 96,6 88,5 1086,7
19913) Jan. ... 105,3 112,2 85,6 100,8 115,89 161,1 108,98 110,6 109,3 92,3
Febr. ... 96,8 108,1 84,6 93,3 99,8 138,4 100,0 101.8 106,7 78,5
Maérz . .. 105,5 1044 123,9 100,2 117,6 121,86 99,8 103,2 1077 120,2
April ... 1004 108,4 101.0 101,3 104,2 478 1011 106,98 108,2 101,5
Mai 94,1 104,2 1054 90,7 97.3 168,1 93,1 96,8 100,3 90,7
Juni ... 101,2 107.4 120,7 102,7 1011 68,6 98,8 100.3 106.9 99,6
Juli ... 1011 108.9 136,0 98,2 96,0 195,2 95,1 100,2 108,56 107.8
Aug. ... 93.4 100,7 106,4 92,8 91,8 91,8 95,4 95,4 97,9 84,8
Sept. 100,8 103,7 1321 92,1 104.3 79,8 99,2 95,8 107,56 1337
Okt. 103,2 111,56 102,6 100,9 105,6 67.5 102,7 107.8 116,4 98,7
Nov. 100,3 105,7 96,9 97,7 103,6 145,2 99,1 108,56 108,6 107.3
Dez. 100,1 90,3 126,0 103,7 88,6 231,7 98,9 99,7 91,9 106.3
1992 Jan. ... 104,4 118,4 109,2 100,8 107,7 170,9 105,6 107,2 113,6 1034
Febr. ... 1041 1124 117.5 96,5 116.4 63,8 99,9 111,7 112,6 98,7
Marz ... 111.,6 116.7 116,0 106.5 119,6 65,3 112,7 1138 117.9 118,6
April ... 99,0 1104 133.0 95,6 92,2 159,7 102,56 1101 1103 82,1
Verbrauchsgiiter produzierendes Gewerbe
Her-
Her- . Her-
Jahr stellung Papier- . Her- .
Monat zu- Fein- j:‘%"\u/zg_ von Holz- und D\r/uecrvk;iegcl, st?,l‘l;:‘ng Leder- l",:?::: stellung Textil- 3::‘:;:
sammen keramik arbeitung Pol:;lt: r- ::SZ;::; féltigung | Kunststoff- erzeugung beitung s C;’I\(\JJ?\ en gewerbe gewerbe
von Glas mébeln waren
19913) ....... 101,3 101,0 95,6 101,8 1015 102,5 107,68 921 93,3 97,8 95,9
1990 Deaz. 88,8 79,2 113,0 92,6 86,3 104,7 85,4 64,3 58,4 92,5 61,7
19913) Jan. ... 105,1 115,8 114,7 1148 113.7 103,0 111.7 68,2 55,8 101,86 79,6
Febr. ... 106,9 110,8 91,7 109,2 104,8 94,5 106.,5 74,5 67,4 104,9 1471
Marz ... 115,2 1074 105,2 104,8 103.8 103,2 1091 115,6 125,85 1286,5 165,1
Aprit ... 104,7 113,3 92,3 106,0 1054 100,6 1141 137.,3 158.6 107.4 76,7
Mai 92,0 98.3 83,9 96,7 97.4 98,2 105,8 83,8 87,2 88,1 49,0
Juni ... 96,4 100,5 941 100,3 105,4 99,6 1116 61,8 47,8 921 58,0
Juli .. 95,7 98,5 95,2 95,4 105.4 100,9 110,7 59,4 48,3 83,2 72,7
Aug. ... 96,2 92,4 83,7 86,4 92,7 97,6 97,8 77.4 73.9 82,2 1446
Sept. 1104 97.4 92,9 1034 98,0 104,1 109,6 114,4 122,7 107,7 162,9
Okt. 110,3 109,7 106,8 1131 105,56 115,2 116,4 149,1 169,5 109,2 82,4
Nov. 98,5 94,6 94,7 1054 98,0 1091 107.3 105,8 112,9 94,9 61,2
Dez. 84,2 73,2 92,0 87.6 87,6 104,56 90,4 57,7 50,3 76,2 51,1
1992 Jan. ... 104,1 114,2 1221 1127 108,1 101.56 114,2 66,3 53,9 93,8 82,3
Febr. ... 110,56 116,56 100,4 111,2 103,7 98,4 112,2 77.9 75,6 106,8 153,56
Marz . .. 1188 119,3 99,8 114,2 108,4 104,8 119,8 118,2 133.9 120,4 165,1
Aprit ... 102,4 105,3 99,4 104,86 101,56 103,3 118,0 126,1 148,6 96,9 65,4

Siehe auch Fachserie 4, Rethe 2 2
Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige”, Ausgahe 1979, Fassung fur die Statistk im Produzierenden Gewerbe (SYPRD). — Betriebe von Unternshmen mit im allgamainen 20 Beschaftigten

und mehr.

1) Auftragssingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). — 2) Ausgewiihite Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe). — 3) Endguitiges Ergebnis. — 4} Einschl. Lokomotivbau und Feld-
und Industriebahnwagenbau. — 5) Einschl. H. v. Uhren.
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Index des Auftragseingangs') fiir das Verarbeitende Gewerbe
Fritheres Bundesgebiet
1985 = 100

Grundstoff- und Produktionsgiitergewerbe

Verar- Herst. u. [Gewinnung Eisen-, Zelistoft-,
Jahr ! g Eisen- NE- | Ziehereien Holzschhiff-,
Monat beitendes 2u- Verarb. | undVer- | oopf Metall- Stanl- und  |Chemische| Holzbear- | Papier- | Summi-
Gewerbe 2j v. Spalt- | arbeitung und A verar-
sammen fende hatbzeug- Kaltwalz- | Industrie beitung und p
u. Brut- [von Steinen Temper- beitung
Industrie werke . werke Pappe-
stoffen | und Erden gieRerei erzeugung
1989 . ...... 122,4 110,3 62,6 120.6 101,3 129,8 1124 1161 107.8 128,3 119,9 111.4
1990 ........ 129,4 11,0 1311 93,6 126,5 110,2 1124 109,9 137.2 125,3 1135
19913) ....... 1324 110,6 1451 86,1 118.4 100,2 107.,3 111.,8 138,65 118.,8 1187
1991 Maérz ... 140.2 113,7 133.7 93,5 121,9 103,0 109,2 114,0 140,7 128.4 121,56
April 135,3 117,2 164,1 94,9 122,8 107.8 116,0 116,7 147.9 1241 123,7
Mai 1254 109,0 160,2 82,2 116.2 97.3 106.,9 109,9 142,9 114,6 110,3
Juni 132,86 112,6 162,56 85,6 117.3 101.3 106.9 1132 148,0 123,6 1182
Juli 133,0 113,2 170,56 81,4 118,6 102,86 111.9 114,6 139,0 122,0 1201
Aug. 1227 102,7 154.6 76,4 109,4 96,3 93,4 103,9 123,8 104,6 113,6
Sept 1351 108,7 166,4 76,6 112,9 98,2 105,2 109,86 148,2 112,2 122,8
Okt. 139.2 116,8 1725 841 118,6 105,0 112,2 118.2 152.,8 122,0 134,3
Nov. 131.1 108,3 153,8 82,0 116,9 102,6 103,2 107.6 141,1 116,9 1271
Dez. 122,9 94,7 117,0 74,2 98,6 82,3 92,7 97.1 112,8 103,0 97.0
1992 Jan. 136,8 115,8 1011 93,3 1390 107.9 116.2 120,2 1331 121,2 123,8
Febr. 139,6 113,86 11,9 89,3 119.6 112,4 1124 117,7 140,6 116,6 129,3
Marz 149,1 120,5 155,8 94,4 131,7 106,2 1141 121,7 149,9 124,8 139,4
April 132,0 112,2 161,1 80,9 119,0 1011 112,8 113,7 1448 108,1 132,56
Mai 124,0 109.4 165,86 80,0 115.1 96,5 106,7 110,3 136,8 112.3 122,1
Investitionsguter produzierendes Gewerbe
Stahiver- | Stahl- und Her- ! Her- Herst.
i Luft-u Fein- o
Jahr formung, | Leicht- . StraRen- | stellung . | stellung [ von Biiro-
Monat zu- Ober- metall-, [Maschinen- fahrzeug- | von Kraft- | o e F:::T' Elektro- m‘g’ht?:k‘ von Eisen-, | maschinen,
sammen | flachen- | Schienen- wagen zoug- technik I-T Blech- und [ADV-Geréten
verediung, [fahrzeug-4) und baﬂ Uhr-e\:;-”) Metall- | und -Ein-
Hartung bau -motoren waren richtungen
1989 ........ 128,7 133.3 126,2 134,4 127.8 127,0 120,7 190,5 124.8 116,8 130,0 95,4
1990 .... ... 137.9 139,2 1444 139.8 142,8 140,7 65,56 184.4 136,0 126,0 146,6 98,4
19913) ....... 141.,3 1424 166,1 133,7 1621 149.1 74,7 138,65 141.,5 129.8 158,8 110,7
1991 Marz ... 147.8 1414 160,5 135,7 175,2 1741 80,7 1194 142,5 130,0 161,8 131,65
April 141,86 146,4 160,86 136,3 155,1 151.6 29,4 61,9 1440 136,5 164,4 110,9
Mai 133.3 139,7 1701 124,7 144.6 142,0 96,8 98,1 1324 122,8 150,9 98,3
Juni 142,7 144.,3 181,9 140,7 150,4 148,3 321 135,7 141,3 128.,5 160,9 108,4
Juli 143,3 1471 217.8 136,1 143,0 139,7 108,9 2229 135,9 127.8 162,2 117.8
Aug. 128,7 1386,0 144,4 121,3 136,7 134,8 61,1 127.5 136,4 119,56 146,3 92,2
Sept 143,0 140,0 204.8 126,8 155,4 153,6 42,9 156,1 142,5 122,5 161,3 146,0
Okt. 146,5 150,9 167.5 137.4 167.4 152,3 42,8 160,56 1471 138,2 1744 107.7
Nov. 1414 142,7 152,2 133,3 1541 148,8 65,4 124,7 1411 138,1 1624 1171
Dez. 139.7 122,2 160,0 142,9 132,0 1281 145,0 245,9 139.2 127,2 137.3 115,56
1992 Jan. 145,7 158.4 173.1 133,6 160.,6 156,56 60,3 75,4 150,2 135,0 169,7 112,8
Febr. 148,7 161,1 184,6 135,2 173,5 170.3 40,5 151,6 143,2 141,9 168.7 107,4
Marz 159,0 157.5 169,6 150,0 178.1 174,8 41,9 124,3 161,7 145,5 176.3 128.9
April 139,3 149.,4 180,1 134.8 137.4 132,2 51,8 1011 147,0 139,2 165,1 89,7
Mai 131.1 1411 179,6 1274 129,0 124,4 16,3 100,6 1384 1221 153,9 91,8
Varbrauchsgiiter produzierendes Gewerbe
Her-
Her- . Her-
Jahr stellung Papier- Her- .
Monat 2u- Fein- ::;"32?_ von Holz- und D\r;:,::::f" st?II(I;:‘ng Leder- I“I:(:::_' stellung Textil- g::lge;:
sammen keramik arbeitung Pol;:tder- z?gg;x:r- féltigung | Kunststoff- erzeugung beitung Sc;ﬂ:en gewerbe gewerbe
vonGlas | PO 9 waren
1989 ........ 122,5 115.,8 1211 130,56 123,2 127.5 138,9 99,7 97,5 93,3 107.7 114,3
1980 ........ 133,8 120,92 129,7 146,3 139,1 141,56 156,2 91,2 1041 97.5 108,7 125,0
19813) ....... 140.9 120,2 131.8 158,8 145,7 152,6 170,2 84,3 102,8 97.1 1101 127.4
1991 Marz ... 160.6 1271 144,4 163,8 149,1 163,686 1727 81,5 126.8 128,7 144,1 219,7
April 145,8 135,2 127.7 166,1 151,7 150,0 180,8 94,2 156,2 169,7 120,4 101.4
Mai 127.8 1181 1171 150,7 139,7 145,7 167.6 84,2 92,4 88,9 99,2 64,1
Juni 134,1 122,0 131.6 157.4 151,6 147.9 176.6 83.4 68,6 49,3 102,8 76,2
Juli 133.3 117.4 133.3 149,7 149,7 150,4 175.4 84,5 66,3 49,9 93,0 96,5
Aug. 134,1 111.,0 117,0 134,6 133.1 144,7 154,7 68,1 87,5 78,5 92,2 193,7
Sept. 154,4 115.4 130,1 160,9 140,8 165,1 173.2 88,8 130,5 131,56 122,7 217,8
Okt. 153,8 131.2 149,6 176,7 151,7 171,2 1841 104.4 171.4 182,9 124,2 108.8
Nov. 136,7 112,6 1323 1841 140,9 162,3 169,7 80,3 1111 107,0 106.6 80,7
Dez. 116,6 86,7 126,7 136,0 125,8 165,56 142,7 72,2 65,1 53.0 84,0 67,5
1992 Jan. ... 144,0 131.6 162,6 175,4 156,7 150,9 179.8 94,2 74,4 55,3 105,3 1084
Febr. ... 1540 138,1 139,6 173.3 149,0 145,56 176,7 79,0 88,8 80,4 1217 204,9
Maérz ... 165,6 139,6 138,2 1781 155,8 156.,3 188,3 94,9 135,68 1441 137.2 220,3
April ... 142,4 1251 137.4 163.,9 145,9 152.8 185,8 78,3 1431 157,9 109,9 86,6
Mai 126,3 115,0 1235 149,7 136,2 144,5 1704 77.8 93.4 91.3 94,0 67,1

Siehe auch Fachsens 4, Reihe 2.2
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index des Auftragseingangs’) fur das Verarbeitende Gewerbe
Neue Bundesldnder
2. Halbjahr 1990 = 100

Grundstoff- und Produktionsgitergewerbe

) Zelistoff-
Verar- Herst. u. |Gewinnung Eisen-, ; . ies
Jahr Eisen- NE- Ziehereien Holzschliff-, .
Monat Gb:xe"g:% Zu- y gra;ﬁ.- :rrl‘)dei\t/:r:- schaf- Metall- S:?‘ZI' und Chemische| Holzbear- | Papier- G“'e"rLT'
er sammen | Bll)'ut- von Ste ngn fende | halbzeug- Temper. Kaltwalz- | Industrie | beitung und bveitung
. Industrie werke : N werke Pappe-
stoffen | und Erden gieRerei erzeugung
19913) ....... 78,9 66,6 60,9 57.2 68,3 69,2 54,3 72,5 60,4 75,8 60,0
1990 Dez. 98,7 74,4 49,4 70,8 89,1 198,7 79,8 88,6 72,5 108.,8 84,9
19913) Jan. ... 87.2 77.0 39,9 80,5 74,5 127,3 90,7 80,5 79,1 84,6 61,6
Febr. ... 66,9 69,8 30,2 44,1 86,3 81,6 74,5 89,2 64,3 83,6 40,6
Marz ... 92,8 74,3 46,5 123.2 7.7 82,2 83,7 62,7 65,5 68,1 39,9
April ... 80,3 69,0 60,3 67.3 64,5 82,7 46,0 67,2 67.1 103,68 100,7
Mai 68,5 59,4 64,4 49,2 62,4 63,2 45,5 63,0 59,6 70,3 45,9
Jumi ... 75.7 60,0 68,9 48,7 64,7 61,0 48,4 63,8 63.3 65,4 52,3
Juli ..., 71.8 64,3 69,9 59,9 62,6 57,7 44,2 66,7 54,7 88,5 44,7
Aug. ... 85,4 52,7 68,4 43,6 73,5 47,8 47,7 48,9 67,4 72,4 49,7
Sept. 71,5 65.4 81,2 48,1 80,5 65,3 50,1 68,8 67.8 79,0 59,3
Okt. 75,2 72,3 78,6 63,2 58,0 67,3 53,1 80,6 58,4 73,7 112,86
Nov. 78,8 62,3 78,3 40,8 63,1 54,8 44,1 70,3 56,7 68,9 58,7
Dez. 92,4 72,2 46,7 27.4 68,0 69,9 43,8 108,56 42,2 63,9 64,6
1992 Jan. ... 93,7 62,3 76.4 40,9 103,0 55,9 711 62,5 66,2 70,7 67,6
Febr. ... 65,0 81,1 65,9 41,8 104,86 81.4 49,5 83,7 57,0 87,7 52,7
Mirz ... 70,9 63,6 89,0 48,9 90,3 59,3 71,86 60.0 66,7 67,5 67.8
April ... 76,2 52,4 87.6 43,7 79,9 50,5 56,8 43,8 54,2 69,1 45,1
Investitionsgiiter produzierendes Gewerbe
Stahlver- Stfhl-hund Her- Luft-u Fain Her- Herst.
Jahr formung, eicht- StraBen- | stellung - . stellung | von Biro-
Monat u- Ober- metall-, [Maschinen-| ¢ cug- | von Kraft- Schiffbau sz:':‘ Elektro- m%cht?lzlk, von Eisen-, | maschinen,
sammen | flichen- | Schienen- wagen z technik }_T Blech- und [ADV-Geréten
verediung, [fahrzeug-4) und g“g' Uh r;;s) Metall- | und -Ein-
Hartung bau -motoren au waren richtungen
19913) ....... 93,8 2300 159.8 119,9 39,7 87,1 59,7 70.4 93,7 308
1990 Dez. 116,98 108.9 90,3 134,6 63,1 204,5 97.9 96,6 111.3 161.4
19913) Jan. ... 93.9 256,8 84,3 111,7 50,8 17,7 90,2 143,8 94,4 86,9
Febr. ... 66,2 175,2 54,8 79.4 58,9 21,1 62,0 73,0 89,6 201
Mérz .. . 116,0 190.3 3459 137,7 45,8 17.9 54,1 95.4 88,7 21,2
April ... 94,5 2407 95,6 149,0 39,9 21,3 60,0 56,2 78,2 21,0
Mai 78,1 314,6 83,1 100,1 44,4 721 59,0 68,4 73.4 331
Juni ... 93.4 2810 176.2 1204 41,7 90,6 52,2 42,8 781 274
Juli ..., 82,2 229,0 119,2 96,7 30,8 164,2 52,1 63,8 1121 20,2
Aug. ... 122,3 214,7 256,8 181,9 33,6 12,7 50,6 102,7 102,8 26,2
Sept. 80,0 228,3 157.8 99,9 30,5 72,0 43,3 46,7 94,7 29,9
Okt. 80,8 2184 68,7 1281 27.8 21,7 50,3 40,9 107,7 22,9
Nov. 95,7 231,2 103,56 122,3 41,7 206,6 60,4 67.0 107,86 24,5
Dez. 119,7 179,2 372,3 1121 30.6 87.0 82,6 54,0 98,7 33,0
1992 Jan. ... 1244 369,4 106,5 173,7 27,7 343,3 65.1 100,56 119,8 23,5
Febr. ... 67.1 286.,9 125,8 75,6 32,5 20,56 45,8 74,3 104,3 301
Marz . .. 78,0 266,0 202,5 73,2 29,9 18,6 51,2 55,9 117.4 37.3
April ... 99,1 215,0 323,5 65,1 30,7 347,7 48,7 88,6 106,7 17,2
Verbrauchsgiter produzierendes Gewerbe
Her-
Her- . Her-
Jahr stellung Papier- . _ Her- i
Monat zu- Fein- ::‘Z"\";:?_ von Holz- und D\'}u;":ieer:" “3'::1"9 Leder- I\‘,:(:: rr_ stellung Textil- ::":Iges'_
sammen keramik . und Pappever- | _. - erzeugung ' von gewerbe
arbeitung Polster- arbeitung féltigung |Kunststoff- beitung Schuhen gewerbe
von Glas mébeln waren
19913) ....... 66,1 76,0 62,7 66,4 71.2 113,7 741 46,1 44,5 58,4 51,1
1990 Dez. 105,7 81.8 194,9 102,0 74,0 94,1 71,4 96,4 99,2 95,7 130,8
19913) Jan. ... 91,9 111.,8 187.3 106,2 63,3 92,6 82,9 52,8 54,2 69,1 52,4
Febr. ... 61,9 74,9 61,2 68.8 62,3 109.8 70,0 30,5 21,7 53,2 48,6
Marz . .. 704 86,2 741 63.3 72,2 11,8 70,8 71,8 70.3 57,0 80,9
April ... 66.4 83,2 57,0 61,6 67.4 104,3 67,3 50,3 47,7 701 52,6
Mai 62,5 81,9 43,2 63.0 711 117.8 66,2 49,4 51,7 52,4 46,0
Juni ... 62,2 64,8 47,0 56,3 64,0 119,86 73.8 31.1 25,4 66,6 50,3
Juli .. .. 60,3 72,9 46,5 62,8 119.1 105,86 67.6 29,3 24,5 56.4 42,5
Aug. ... 57.4 62,0 41,2 58,7 64,6 121,2 69,4 31.8 25,6 53,6 424
Sept. 62,0 77,5 44,3 68,8 71.3 111,8 82,9 39,7 35,9 48,6 67.3
Okt. ... 66,3 77.3 51,2 69,8 70,9 133.2 79,8 42,7 41,9 60,5 59,0
Nov. ... 69,7 71,3 48,0 69,4 67,0 122,2 81,5 98,4 114,7 58,8 44,5
Dez. 62,2 58,4 61.6 60,1 61,0 114,7 77.5 25,1 19,8 65,8 37.3
1992 Jan. ... 80,3 124,0 125.9 75,4 78,0 117,85 112,7 31,6 30,3 59,8 64,8
Febr. ... 68,2 92,3 57.8 72,2 71.1 131.8 11,7 271 25,7 48,2 61,0
Maérz ... 73,6 11,3 60,5 72,9 73,9 133,3 131,0 35,7 35.4 63,6 69,0
April ... 66,8 81,4 62,6 61,1 65,9 135,4 120,6 48,5 50,2 48,2 41,5
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2
D g nach .Sy tik der Wirtschaf ige”, Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). — Betrisbs von Unternshmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigten
und mehr.
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Index der Nettoproduktion fiir das Verarbeitende Gewerbe — Fachliche Unternehmensteile
Deutschland
2. Halbjahr 1990 = 100

Produzierendes Elektnzitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe
Grund- Bau-
Jahr . Investi- Ver- Nah-
Elektri- stoff- ) haupt-
Monat ohne ) Gas- zu- tions- | brauchs- | rungs-
ins- Bau- zu- zitats- sammen [ Bergbau 5, Prggﬂk- und | 9ewerbe
gesamt | haupt- | sammen sammen | tions- giter Genulls-
gewerbe uter- duzierende: mittel-
versorgung Juer | erogurieendos | o e
kalendermonatlich
19910 ........ 98,8 98,8 103,9 103,9 103,9 98,3 87.2 98.6 98,9 97,9 99,5 100.6 98,8
1991 Mérz ... .. 100,9 101.3 1103 1091 116,8 100,56 95,0 100,6 101.0 100,3 102,7 98,2 96,4
April . .... 103,2 102,5 102,3 1021 103,3 102,5 87,8 102,9 102,8 102,7 103,9 102,3 1113
Mai ...... 96,0 95,3 98,6 98,5 99,1 95,0 82,0 95,4 98,5 93,6 93,2 100,1 102,9
Juni ... 102,8 102,4 91,7 93.4 82,7 103,4 79,9 104,0 102,8 105,4 102,4 102,1 1074
Juli ..., 98,2 96,8 87,7 91,4 68,1 97,7 84,0 98,1 101.4 95,0 98,4 1086,1 114,0
Aug. ..... 89,5 88.3 84,7 88.4 65,5 88,8 81.3 88,8 94,3 83,9 87.9 1034 1025
Sept. ..... 101,7 100,5 92,5 95,6 76,0 101.3 78,5 101,9 100.4 101,56 105,2 102,8 115,2
Okt. ...... 1071 106,0 106,7 106,3 108,56 105,9 85,1 106,4 1086,3 106,56 110,9 1054 1201
Nov. ..... 102,9 102,8 113,9 11,7 125,7 101,56 86,7 101.,9 100,9 102,1 103,8 100,3 108,5
Dez. ...... 92,0 93,5 119,8 116,7 136.2 91,0 82,7 91,2 84,4 96,2 86,8 87,7 75,1
1992 Jan. ...... 96,3 98,0 1238 120,3 142,2 95,5 90,3 95,8 1004 91,7 98,9 100,56 77,6
Febr. ..... 97,6 99,0 1145 112,0 127,6 97,5 83.4 97.9 100,7 96,9 99,6 93,6 82,2
Mérz ... .. 106,0 106,1 114,98 113,0 124,7 105,3 84,9 105,8 107.8 1054 1071 101,2 104,8
April ..... 100,1 99,2 102,56 101.,8 1086,2 98,9 78,3 99,5 102,0 98.8 99,0 96,9 110.1
arbeitstaglich bereinigt
991D ........ 99,1 99,1 104,1 1041 104,1 98,7 87.4 98,9 99,0 98,3 99,9 100,9 99,2
1991 Mérz ... .. 104,4 104,7 114 110,2 117.8 1041 97.5 104,2 103,2 104,4 1086,8 1024 101,2
April .. ... 100,6 100,0 101,4 101,2 102,4 99,9 86,2 100,3 101,2 99,8 101,0 99,2 107,56
Mai ...... 96,8 96,2 99,0 98,9 99,5 95,9 82,7 96,3 99,0 94,6 94,2 101,2 104,2
Juni ... 102,1 101.,7 91,6 93,3 82,6 102,7 79,3 103.3 102,2 104.6 101,6 101,3 106,4
Juli ..., 96,5 95,2 87.3 91,0 67,8 96,0 83,0 96,3 100,3 93,1 96,5 103,9 11,2
Aug. ..... 89,8 88,6 84,7 88,4 85,5 88,9 81,4 89,1 94,5 84,2 88,3 103,9 1031
Sept. ..... 102,56 101.3 92,8 95,9 76,2 102,1 78.9 102,7 100.9 102,4 106,1 103,7 116.4
Okt. ...... 108,0 108,7 107,0 106.6 108,8 106,7 85,5 107.3 106.8 1064 111,8 106,3 1214
Nov. ..... 1043 103.2 114,2 112,0 126,0 103.,0 87,7 103,4 101.8 103.8 105,4 102,0 108,86
Dez. ...... 93,6 95,1 120,8 117,7 137.3 92,7 84,1 92,9 85,3 98,2 88,6 89,8 771
1892 Jan. ... 95,6 97.3 123,7 120,2 1421 94,7 89,7 94,9 99,9 90.8 98,0 99,6 78,7
Febr. 97.1 98,5 112,4 110,0 125,3 97.1 82,4 97,5 99,8 96,7 99,4 934 82,0
Mérz .. ... 105,7 105,8 114,5 112,86 124,2 105,0 84,3 106,56 107,86 105,0 106,8 100.8 104,3
April ..... 99,9 99,0 102,4 101,7 1086,1 98,7 78,2 99,2 101.8 98,5 98,7 96,6 109,7
Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgiitergewerbe
gewerbe Ge-
darunter e NE- . Ziehe-
Jahr . winnung | gicen- | Metaller- Eisen-, reien,
Monat Hoch- Tief- Stein- | Braun- wir?:tln Mdllr:leerra-l- :rrt‘)%iYUGr:. schaf- | zeugung, | cionore S‘t‘:‘r:jl‘ Kaltwaiz- m?gcer-le
bau- bau- kohlen- | kohien- 9 L 9! fende |NE-Metali- werke; >
. von arbeitung|von Stei- . Temper- .. | Industrie
lei- lel- berg- berg- Erdol nen und Industrie | halbzeug- gieRerai Mechanik
stungen | stungen | bau bau Erdgas Erden werke a.n.g.
kalendermonatlich
19910 ... ... 100,56 96,9 95,4 75.9 1011 100,7 94,3 100,1 97,7 93,7 92,1 101,56 99,2
1991 Mérz .. ... 101,0 91,1 95,8 90,8 119,6 97.0 88,9 108,3 1011 101.2 93,4 102,9 102,8
April .. ... 112,7 109,7 96,6 73.3 108,4 97,2 104,2 105,9 103.8 106,1 104,9 109,7 102,7
ai ...... 104,3 101.,3 92,6 66,0 98,56 105,9 101.3 98,4 96,4 31,5 89,5 99,8 96,4
Junmi Ll 108,6 106,1 89,2 69,1 73,8 105,86 106,56 105,9 99,6 101.3 100,4 105,8 99,3
Juli L.l 114,4 113,56 98,9 75,1 75,8 103,2 109,0 100,56 100,8 83.1 80,3 103,3 102,4
Aug. ..... 101.5 103.7 92,0 71,0 78,2 102,2 99,7 90,9 93,7 73,7 71,9 94,7 93,7
Sept. ..... 113,6 117,0 94,8 57,8 80.4 101.4 109,3 101.8 97,8 98,6 98,6 108,2 96,9
Okt. ...... 118,0 122,85 104,6 62,1 99,3 105.8 114,2 1041 101,7 100,56 99,8 117,3 1056,2
Nov. ..... 106,3 107,9 . 69,6 115,6 103.9 101,4 99,6 103,2 91,2 89,0 101,2 100,56
Dez. ...... 74,7 75,6 87.0 72,0 123.6 934 72,1 80,6 76,1 68,3 67.5 75.6 88,4
1992 Jan. 83,8 70,5 104,2 711 124,86 111,3 70,4 97,0 100.8 94,1 90,7 95,0 1041
Febr. 87.0 76,8 95,4 63,8 120,7 107.9 784 97,1 101,6 100,4 98,9 99,3 103.1
Marz 105,1 104.4 1011 59,6 125,9 107.4 102,3 106.0 111,83 1031 100,4 107,4 109.0
April 108.1 112,4 5, 55,7 107.3 104,86 106,8 95,1 101,3 95,3 94,4 100,9 103,0
arbeitstaglich bereinigt
1991D ........ 100,9 97,3 96,7 761 101,56 100,8 94,5 100,3 98,1 94,1 92,5 101.9 89,3
1991 Mérz ... .. 1065,6 96,1 98,2 93,2 122,7 97,0 92,0 110,6 105,7 106.4 104,7 '108,3 104,7
April ... .. 109,1 105,6 94,9 72,0 106,4 97.2 101,6 104,3 100,56 102,3 101,0 105,7 101,2
Mai ...... 105.6 102,7 93.3 66,6 99,4 105,9 102,3 98,9 87,6 92,7 90,7 101,1 96,8
Juni ..., 107,7 105,0 88,6 68,6 73,2 105,6 105,8 105,56 98,7 100,3 99,4 104.,8 89,0
Juli L. 111,8 110,58 97,7 74,2 74,8 103,2 1071 99,5 98,5 81,0 78,2 100,7 1014
Aug. ..... 102,06 104,3 92,2 71,1 78,3 102,2 100,0 91,1 94,2 741 72,3 95,1 93,8
Sept. ..... 114,7 118,4 95,3 58,1 80,9 101.4 110,2 102,1 98,7 99,7 99,7 109,56 974
Okt. ...... 119,2 124,0 105,1 62,4 99,8 105.8 115,1 104,8 102,7 101.6 100,7 118,68 105.6
Nov. ..... 107,2 110.2 96,8 704 116,8 103,9 102,9 100.4 105,1 43,0 90,8 103,3 101,2
Dez. ...... 76,6 77.7 88.4 733 125,7 93,4 73,6 81.4 77,9 70.1 69,4 77.6 89,3
1992 Jan. . ... .. 82,9 69,7 1034 70,6 123,7 111.3 69,8 96,6 99,7 93,0 89,7 94,0 103,7
Febr. ..... 86,8 76.6 94,2 63.0 119,2 1031 78,2 97.0 101,3 100,0 98,5 9,0 103,0
Mérz ..... 104,7 103.9 100.3 59,1 125.0 107.4 102,0 105,8 110,8 102,7 100,0 106.9 108,9
April 107.7 112,0 95,0 55,6 1071 104,86 106,5 94,9 101,0 94,9 94,0 100,56 102,8

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1.

D {lung nach der Sy tik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). — Betriebe von Unternehmen mit im aligemeinen 20 Beschiiftigten
und mebhr.
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Index der Nettoproduktion fiir das Verarbeitende Gewerbe — Fachliche Unternehmensteile
Deutschland
2. Halbjahr 1990 = 100

Grundstoff- und Investitionsgiter produzierendes Gewerbe
Produktionsgutergewerbe
Her-
StraRen- Elektro- stellung
Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, | £ Her- B"..°"
stoff-, ver- und bau, Luft Repa- | I':n_ik, stellung uro-
Jahr Holz- Holz- formung, | Leicht- Ma- Repa- und ratur mo° t‘.’£ von wa-
Monat bear- | schiiff-, | Gummi- | Ober-" | metall- | (o | ratur | Schiff- | A0 von o Eisen-, | S5hoo™
beitung | Papier- verar- | fldchen- bau, bau von bau | ihrzeug- | | €lek- tall r- Blech- 3 e;\-
und beitung ver-  |Schienen- Kraft- b:auug trischen | Stelung und | v_:ra -
Pappe- edlung, |fahrzeug- fahr- Gerdten | 197 | Metall- | P3runOS:
erzeu- Hartung bau zeugen fiir den re waren gera dan
gung usw. Haushalt } eit:xr:i Che
tungen
kalendermonatlich
1981 D ....... 101.9 1011 97.8 103,56 101,2 20,4 1044 731 100,0 97.8 98,5 102,7 103,0
1891 Mérz . ... 104,56 101.4 103,6 108,9 88,2 91,7 109,7 74,4 101,6 101,0 102,2 106,7 1004
April . ... 111.9 99,7 108,7 1115 96,1 91,8 116,2 77.9 107.3 101,0 102,3 1071 112,0
Mai ..... 1041 96,9 93.8 99,7 98,6 84,5 102,3 69,5 97.4 91,8 94,2 98,0 108,3
Juni ... .. 1121 107.2 103,3 107.6 107.5 102,2 112,7 73,8 100,2 103.1 104,7 106.,9 102,68
Julh ... .. 100,5 105,7 87,7 1041 109,3 90,0 92,5 63,3 99,6 96,3 95,9 101,56 107.4
Aug. .... 91,0 99,7 86,3 94,8 97,7 77.2 80,2 64,9 92,9 87.1 86,2 91,2 96,2
Sept. .... 109,56 108,7 100,89 106,0 1112 23,1 1045 69,2 99,7 1034 101,4 107.4 118,56
Okt. ..... 112,9 108.,7 107,56 111.9 114,7 93,7 114,2 81,2 105,5 105,56 105,8 116,56 108.8
Nov. .... 103,0 105,8 100,2 102,8 112,0 91,6 112,56 68,6 100,6 1028 102,1 107,7 96,4
Dez. ..... 79,7 84,7 77.9 78,2 117,6 104,4 90,8 71.6 87,8 93,8 94,3 87,0 104.4
1992 Jan. ... .. 96,4 106,56 102,2 108,2 97,0 72,6 109,5 58,5 100,3 90.4 93,7 1034 92,2
Febr. .... 102,6 105,5 103,2 110,89 91,6 79,2 115,3 61,0 100,0 98,6 101.,1 105,3 80,4
Mérz .... 112,56 109,9 112,5 117,56 102,0 88,6 123.3 67.3 103,56 106,3 110,7 117,56 84,3
April .. .. 104,8 93,5 1021 109.4 100.3 85,6 113,6 67,2 100,5 98,9 101,7 1074 78,2
arbeitstéaglich bereinigt
19910 ....... 102,3 101,3 98,3 103,9 1015 90,7 104.8 73.3 100,4 98,1 98,8 103.2 1034
1991 Méarz .. .. 108.6 1031 108,86 1134 90,5 95.4 1142 76,9 105,27 104,9 108,3 111,8 104,6
April .. .. 108.9 98.4 103.1 108,2 94,3 89,2 112,8 76,0 104,3 98,2 99,4 103,86 108,7
Mai ..... 105,2 97.3 95,0 100.8 99,2 86,4 103,4 70,1 98,4 92,8 95,2 99,3 109,5
Jumi ... 111,3 106,9 102,4 106, 106,9 100,4 111,89 73,3 99,4 102,3 103.,9 105,9 101.8
Juli ... 98,6 104.,8 85,6 101,9 107.8 88,2 90,7 62,2 97,6 94,4 93,9 99,1 105,1
Aug. 91,4 99,9 86,7 95,2 98,0 77,5 80,6 65,1 93,3 87,4 86,5 91,7 95,86
Sept. 110,56 106,1 102,0 107.,0 111.9 93,9 105,4 69,7 100,6 104.4 102,3 108,56 119,86
Okt. ..... 113,8 109,2 108,7 112,98 1154 94,5 115,3 81.8 106,4 106.4 106,7 17,7 109,8
Nov. 104,5 106,5 1021 104,6 113.,2 93,1 114,3 69,6 102,2 104.4 103,7 109,7 98,0
Dez. ..... 81,3 85,5 79.8 79.9 119,3 106.6 92,8 72,9 89,6 95,7 96,2 89,2 108,7
1892 Jan. ..... 96,6 106,1 101.1 107.2 964 | 720 108,56 58,1 99,4 89,6 92,9 102,3 91,3
Febr. .... 102,4 105,4 102,9 110,6 91,56 79,0 116,0 60,9 99,8 98,3 100,9 105,0 80,2
Mirz 1121 109,7 112,0 117.0 101.7 88,3 122,8 67.1 1031 105.9 1104 117.0 84,0
April 104,5 93.4 101,7 109,1 100,1 85,4 1131 87,0 100,2 98,6 101.4 107,0 78,0
Verbrauchsgiter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und
Her Genul&m:;ttel-
Her- - . Her- N Beklei- gewerbe
Jahr stellung stellt:‘ng Hot Paplgr- Drucke- stellung Lod Led Her- Textil- dungs-
Monat von Fein- un 01z- un rel, von er- 80er- | stellung
Musik- | keramik Verar- verar- Pappe- | Verviel- Kunst- | ©7Zeu- verar- von Er- Tabak-
in: beitung | bertung | verar- falti- gung | beitung nah | verar-
stru- on beitun: un stoff- Schuhen b rungs. bei
menten1) élas 9| 9Ung | waren gewerbe gewerbe | beitung
kalendermonatlich
188tD ....... 87,0 91,4 101,8 104,9 99,5 101,0 1064 77,6 80,4 78,2 94,8 91.4 98,4 105,6
1991 Mérz .. .. 79,3 94,8 100,7 109.6 98,6 101.9 107.8 76,0 874 86,2 1011 107.4 968 1039
Aprl .. .. 83,9 98,4 103,2 1121 101,8 101,1 113,8 82,8 82,8 79.2 103.3 90,8 1004 106,6
Mai ..... 79,6 91,3 100,2 99,8 89,9 94,0 104,65 73.1 69,9 66,4 89,9 69,7 98,8 103,2
Juni ... 88,9 93,0 105,2 110,86 103.1 99,1 110,9 80,7 77.6 721 100.6 89,3 97,7 112,0
Juli ... 84,9 88,7 101.,3 99,8 103,4 99,5 107.4 77,6 68.3 62,7 88,8 99,7 102,7 1141
Aug 86,5 88,7 91,6 79,8 93,7 96,5 97.3 £§7.2 79,0 83,8 72,0 86,0 99,6 1121
Sept 1015 93,4 108,3 114,8 102,4 102,6 109,5 75,9 88,7 89,2 101,0 99,7 100,2 108,7
Okt. ..... 110,3 1004 116,1 119,7 1104 1111 1185 87.9 89,3 84,1 104,5 93,2 10356 109,86
Nov 96,6 91,6 109,4 115.4 102,8 107.6 110,3 85,9 80,9 75,6 96,2 83,6 97,5 106,7
Dez. ..... 80,4 74,2 90,9 94,4 82,6 107.8 87,6 76,5 64,3 60,9 74,2 70.9 90,6 81,1
1992 Jan. .. ... 71,7 84,8 104,9 101,2 106,7 96,4 108,7 92,7 75,2 77,7 94,6 94,2 99,5 102,8
ebr. 70,1 91,8 101,9 109,8 99,3 94,9 108,56 90,0 79.1 79.0 96,1 96,2 92,2 96,8
Mairz 78.1 95,1 110,8 118,2 105.,9 1064 1190 1091 83,0 82,5 100,3 94,7 98,8 107,2
April 76.1 91,3 101,56 110,2 95,9 100,5 1144 92,3 67,3 63,1 93,6 70,3 99,1 92,1
arbeitstaglich bereinigt
1881D ....... 87.4 91,7 102,0 105.4 99.8 101.3 106.8 77.9 80,7 78,6 95,2 91,8 9868 1086,1
1991 Mérz .. .. 82,4 97,6 103,1 1144 102,7 104.,6 112,3 80,0 91,2 90,0 1064 111,8 99,2 109,9
April .. .. 81,6 96,3 101,5 108,7 98,9 99,2 110,4 79.7 80,3 76,7 99,5 88,3 87,8 1024
Mai ..... 80,4 92,1 100,9 100,9 90,8 94,7 105,7 74,1 70,7 67,2 91,1 70,4 99,7 104,7
Juni ... 88,3 92,5 104,8 109.8 102,3 98,6 110,0 79,9 76,9 71,5 99.6 88,7 97,1 110,8
Juli ... 83,3 87.4 100,1 97.6 101.4 98,2 105,1 75,5 66,8 61,3 86,6 97,7 100,8 110,9
Aug 86.9 89,0 91,7 80,1 94,1 96,8 97,7 67,5 79,3 84,0 72,4 86,3 1000 1128
Sept. 102,3 94.0 108.8 1156.9 103.,3 103,2 110,56 76,7 89,6 90,1 102,2  100,7 101,0 1100
Okt 11,2 101,0 1157 120,8 111.,4 111,7 119,6 88,9 90,1 84.9 105.7 94,0 104,3 111,0
Nov. .... 97,1 92,7 110,4 117.4 104,5 108,7 112,2 87,7 82,3 76,9 98,1 84,9 98,9 109,1
Dez. ..... 82,0 75.4 92,0 96,5 84,2 109,3 89.4 78,6 65,8 62,3 76,2 72,4 93.2 83,5
1992 Jan. ..... 71,2 84,2 104,3 100,3 105,7 95,8 107,7 91,6 74,5 77.0 93,5 93,3 98,7 101,58
fFebr. .... 70,0 91,6 101.,8 109,5 99,0 94,7 108,2 89,7 78,9 78,8 94,8 95,9 92,0 96,5
Mérz ... 77,9 94,9 110.6 117.8 105,56 105,2 118,6 108,6 82,7 82,2 99,8 94,4 98,3 108,7
April .. .. 75,9 91,1 101.3 109,98 95,7 100,3 1140 92,0 87.1 62,9 93.3 701 98,8 91,7

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Fiillhaltern, Verarbeitung von naturlichen Schnitz- und For ffen, Foto- und Filmlabors
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Index der Nettoproduktion fiir das Verarbeitende Gewerbe — Fachliche Unternehmensteile
Neue Bundesliander
2. Halbjahr 1990 = 100

Produzierendes Elektrizitdts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe
Grund- Bau-
Jahr . Investi- Ver- Nah-
Elektri- stoff- 4 haupt-
Monat ohne P Gas- zu- tions- brauchs- rungs-
ins- Bau- zu- zitdts- sammen | Bergbau zu- Prgggk ungd gewerbe
gesamt haup’g sammen sammen | T, oo™ giiter Gq?tu[iz,.
gewerbe iter- produzierandes mitte}-
versorgung gg“,’:::be Goworbo gewerbe
kalendermonatlich
1991 D ........ 76,9 72,0 103,0 . . 66,4 70,0 65,8 75,5 55,9 69,3 90,2 98,9
1991 Marz . .... 78,0 74,5 118,3 . . 66,6 85,9 63,4 78,1 51,8 68,1 87.1 93,8
April . ..., 74,3 67,6 94,1 . . 62,9 69,4 61,8 721 51,1 67,1 87.3 104,2
Mai ...... 741 68.1 97,4 . . 62,9 58,7 63,5 69,0 53,6 64,9 96,3 1008
Junmi Lo 74,1 68,6 89,8 . . 64,8 60.7 65,4 69,0 58,5 69,2 86,3 98,8
Julh Lo 76,8 69,6 91,3 . . 65,7 67.4 65,5 74,2 66,7 63,9 91,4 1093
Aug. ..... 74,2 67.4 89,5 . . 63.4 63,5 63.4 73,9 54,3 63.8 86,6 1047
Sept. ..... 78,2 70,5 98,8 . . 65,4 49,7 67,9 78,9 68,2 73,2 8856 1129
Okt. ...... 78,8 70,8 94,6 . . 66,6 53.8 68,8 84,9 66,7 76.3 92,6 1147
Nov. ..... 81.4 74,7 102,4 . . 69,7 64,8 70,4 86,7 57.9 78,0 924 11156
Dez. ...... 75,0 738 1134 . . 66,7 68,6 86,4 735 57,9 89,7 88,7 80,4
1992 Jan. ...... 73,2 70,1 110,6 . . 62,8 66,0 62,3 75,8 47,9 72,5 93,8 87.1
Febr. ..... 70,6 66,4 100,3 . . 60,3 58,3 60,6 76,0 47,3 72,0 83,6 89,4
Mirz ... .. 77,6 70,7 97,7 . . 65,8 53.8 67,7 86.4 52,0 79.8 95,8 108,9
April .. ... 73,2 65.4 92,9 . 60,4 48,9 62,3 81,0 46,2 73,7 924 1083
arbeitstaglich bereinigt
1991 D ........ 77.3 72,3 103,2 . . 66,7 70.3 66,1 76,9 56,2 69,7 90,7 99,7
1991 Mérz .... 80,5 76,6 119,5 . . 68,8 88,2 65,7 80,0 53,7 70,7 90,7 98,6
April .. ... 72,5 66,2 934 . . 61,3 68,1 60,3 70,8 49,7 65,3 84,8 100,86
Mai . ..... 74,8 68,7 97.8 . . 63.4 59,3 64,1 69,4 54,2 65,5 97,3 1022
Juni ... 73,6 68,2 89,7 . . 64,4 60.3 65,0 68,7 68,1 68,8 85,6 97.9
Juli ... 75,5 68,6 90,9 . . 64,6 66,5 64,3 73,2 65,6 62,8 89,6 106.6
Aug. ..... 74,5 67,6 89,6 . . 63,7 63,6 63,7 741 54,5 64,0 86,9 10563
Sept. ..... 78,8 71,0 89,6 . . 65,9 50,0 68,5 79.4 58,8 73.8 89,3 1141
Okt. ...... 81,3 72,7 95,3 . . 68,6 55,1 70,8 86.8 57,6 78,8 96,1 119,9
Nov. ..... 824 75,5 102,6 . . 70.6 65,5 71,4 87.6 58,8 79,2 939 1137
Dez. ...... 76.3 75,0 1144 . . 67.9 69,7 67,6 74,4 59,1 71.0 90,6 82,5
1992 Jan. ...... 72,7 69,7 110,5 . . 62,3 65,6 61,8 75,4 47,5 71,9 93,0 88,2
Febr. ..... 70,1 65,8 98,6 . . 59,9 67,5 60,3 75,2 47,2 71.8 83,5 89,1
Marz .. ... 77.3 70,4 97.3 . . 65,6 53.5 67,5 86,2 61,8 79.5 95,56 108,56
April ... .. 73.0 65.2 92,8 . . 60,3 48.8 62,1 80,8 46,1 735 92,1 108,0
Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgiitergewerbe
gewerbe
darunter _Ge- NE- : Ziehe-
Jahr ) winnung [ gisen- | Metaller- Eisen-, reien,
Monat Hoch- [ Tief- Stein- | Braun- | 8¢ MJlr\eral- und Ver- | cchat- | zeugung, Gi ; Sta:‘" Kaltwalz- (;he';
bau- bau- kohlen- | kohlen- | Wiinung | Dver: arbeitung tonde |NE-Metall-| SioBere! un werke; mische
N . von arbeitung|von Stei- A Temper- - | Industrie
lei- lei- berg- berg- Erdol nen und Industrie | halbzeug- gieBerei Mechanik
stungen | stungen | bau bau Erdgas Erden werke a.n.g.
kalendermonatlich
1991 D ....... 103,68 94,8 - . . 124,2 61,8 66,0 824 55,1 57,3 79,9 77.8
1991 Marz ... .. 104,7 83.5 - . . 122,9 49,6 73,3 91,4 56,0 58,3 93,8 87,4
April . ..., 1124 96,5 - . . 101.9 60,0 76,3 71.8 59,9 62,6 79,0 74,3
Mai ...... 106,7 95,3 - . . 125.,4 64,9 73,9 73.8 56,6 59,4 70,8 58,7
Juni ... 105,1 92,9 - 1187 64,8 75,2 67,2 58,2 60,9 735 59,5
Juli L. 1141 104,7 - 126,5 71,6 64,2 91,0 55,1 58,2 73,9 66.8
Aug. ..... 1056,7 103,8 - 127.9 67.0 66,4 89,2 45,5 46,2 67.4 70,6
Sept. ..... 111.3 1144 - 126.2 75.4 67,7 89,6 51.6 53.4 100,68 74,0
Okt. ...... 111,2 118,0 - 125,6 81.4 61,1 87.4 53,0 56,6 88,3 91,1
Nov. ..... 106,2 116,5 - 139,2 76,8 48,9 76,5 54,1 54,9 75,7 101,83
Dez. ...... 78.1 82,5 - 138,0 54,6 44,0 66,5 37.8 38,1 58,7 90,1
1982 Jan. ... ... 92,2 82,3 - 134,0 53,0 45,0 88,4 52,0 63,0 83,8 87,0
Febr. ..... 90,1 88,7 - . . 1344 58,6 65,1 86,8 51,7 62,6 87.0 82,6
Miérz ... .. 104, 113.6 - . . 115,7 88,2 60,5 101,2 51,6 51,7 116,0 93,3
April .. ... 101,4 114,9 - . . 132,0 90,7 60,2 95,1 49,7 50,9 90,8 74,0
arbeitstéglich bereinigt
1991 D ........ 104,2 95,4 - . . 124,3 62,1 66,2 83,0 565,56 57,6 80,6 78.1
109,65 88,1 - . . 122,9 51,3 74,8 95,6 5§9,0 61.4 98,8 89,1
108,8 92,9 - . . 101.9 58,5 75,2 695 57.7 60,3 76,2 73,2
108,0 96,7 - 125.4 66,5 74,3 74,6 57.4 60,2 71,8 69,0
104,2 92,0 - 118,7 64,4 74,9 66,5 67,7 60,3 72,8 69,3
111,5 101,9 - 126,56 70.4 63,5 88,9 63,7 56,7 721 66,1
106,2 104,4 - 127,9 67.3 66,6 89,6 45,7 46,4 67,7 70,8
1124 115,8 - 128,2 76,0 68,0 90,5 52,1 64,0 101,7 74,4
116,8 123.8 - 125,6 84,0 62,3 90,9 65,5 58,3 92,4 92,7
108,1 119,0 - 139.2 77.9 49,3 77.9 55,2 56,1 77.2 102,0
80,0 84,8 - 138,0 55,6 44,5 68,0 38.8 39,1 60,3 91,0
1992 Jan. 91,3 81,3 - 134,0 52,6 44,7 87.6 51,5 62,4 82,8 86.6
Febr. 89,9 88,4 - 128.4 58,5 66,1 86,8 51,6 62,5 86,7 82,4
Mérz 103,6 1131 - 115,7 87,9 60,4 100,8 51.3 51,4 115,56 93,1
April 101.1 114,56 - 132,0 90,5 60,1 94,8 49,5 50,7 90,3 73,9
Siohe auch Fachserie 4, Reihe 2.1.
Dar g nach der Sy k der Wirtschat ige Ausgabe 1979, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). — Betriebe von Unternehmen mit im aligemeinen 20 Beschiftigtan

und mehr.
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Index der Nettoproduktion fiir das Verarbeitende Gewerbe — Fachliche Unternehmensteile
Neue Bundesléander
2. Halbjahr 1990 = 100

Grundstoff- und Investitionsgliter produzierendes Gewerbe
Produktionsgutergewerbe
Her-
Stralen- Elektro- stellung
Zell- Stahl- | Stahl- fahrzeug- technik, | oo Her- Bl
stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- | o hanik | Stellung ok
Jahr Holz- formung, | Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik von hi
Monat Holz- schiiff-, | Gummi- | Ober- metall- | Lt en- ratur Schiff- | poum von I-?etl- ' Eisen-, SB ;nen,
bear- | Papier- | verar- | flachen- | bau, bau von bau [ it | elek- | R | Blech- ey
beitung und beitung ver- (Schienen- Kraft- bau 8- trischen von 9 und b Yt o
Pappe- edlung, |fahrzeug- fahr- Gerdten | ) Metall- }°®! q.tgs-
erzeu- Hartung bau zeugen fiir den en waren gcz:ra‘den
gung usw. Haushalt _einrich-
tungen
kalendermonatlich
19910 ....... 60,8 106.,8 58,3 74,4 108.9 51,3 48,8 49,9 - 47,5 23,5 108,6 33,8
1991 Marz .. .. 60,4 117.7 67.9 77.4 88,6 44,3 58,8 52,8 - 46,2 29,2 11,0 40,5
April 65,6 111,2 61,1 77.4 103.0 43,1 56,1 53.4 - 42,4 26,1 102,86 50,2
Mai .. 62,4 110,0 471 63.4 111,7 48,9 46,3 43,3 - 42,0 19,7 116,2 44,0
Juni .. 76,5 122,65 54,3 70,1 106,3 58,2 48,9 44,2 - 47,3 17,3 106,3 38,6
Jul 57,5 1141 65,1 77.2 126.9 52,0 46,1 42,6 - 45,1 19,8 108,2 29,9
Aug. . .. 54,6 87,2 61,6 63,3 129,8 49,5 40,3 37.8 - 43,3 16,3 99,8 29,2
Sept. .... 63,8 122,3 72,6 90,6 119.9 56,4 39,7 39,6 - 48,5 15,8 106,3 23,2
Okt. ..... 56,6 121.2 64,6 69.4 127.5 48,7 43,4 68.6 - 48,6 14,9 110,56 23,5
Nov. .... 53,2 104,3 67,2 74,9 112,7 56,0 44,0 35,0 - 48,0 15,9 119,56 27,4
Dez. ..... 39,7 804 34,3 76,2 129,65 52,5 38,8 62,8 - 51,3 19,7 106,0 19,7
1992 Jan. ... .. 41,9 100,2 47,5 69,2 1131 35,1 39.4 29,6 - 46,2 12,3 145,2 22,4
Febr. .... 46,8 99,0 42,6 67,5 1111 37,3 42,8 27,4 - 42,2 14,7 118,2 26,4
Mdrz .. .. 60,3 96,8 47,0 733 136,3 39,3 47,2 32,5 - 45,3 14,5 126,9 28,6
April .. .. 47,3 95,8 51,1 67.4 129,8 291 49,9 35,8 - 42,9 18,2 120,2 28,5
arbeitstdglich bereinigt
19910 ...... 61,0 1071 58,7 74,9 109.4 51,6 49,1 50,1 - 47,7 23,6 109,4 33,9
1991 Mérz .... 62,8 119,7 71.1 80,7 90,9 46,0 61,2 54,6 - 48,0 304 116.3 42,2
April . ... 63.8 109,8 59,1 75.1 1011 41,9 53,6 52,1 - 41,2 25,4 99,2 48,7
Mai ..... 63.1 110,56 47,7 64,1 112,5 49,5 46,8 43,7 - 42,4 19,9 117,86 44.5
Juni ... 75,9 122,1 53,8 69,5 105,8 87,7 48,6 43,9 - 46,9 17,2 104,4 38,3
Juli ... 56,4 1131 53,8 75,6 125,2 51,0 45,2 41,9 - 44,3 19,4 105,86 29,3
Aug. .... 54,8 87.4 61,9 63,6 130.3 49,7 40,5 37.9 - 434 16,4 100,3 29,3
Sept. .... 64,4 122,8 73.3 %1.4 120.,6 56,9 40,0 39,9 - 48,8 16,0 106.4 23,5
Okt. ..... 58,6 1231 67,4 72,0 130,6 50,6 45,1 60,4 - 50,3 15,3 115,3 24,4
Nov. .... 54,0 106,0 58,2 76,2 113,8 56,8 44,7 35,56 - 48,7 16,2 1217 27,8
Dez. ..... 40,5 81,2 35,2 77.8 131,3 53,6 39.6 63.9 - 52,3 20,1 108,86 201
1992 Jan. ... .. 41,5 99,8 47,0 68,6 112.4 34,8 39,1 29,4 - 45,7 12,2 143,7 22,1
Febr. .... 46,7 98,9 42,5 67.4 110,9 37.3 42,7 27,3 - 42,1 14,7 117.9 26,3
Marz ... 50,1 96,6 46,8 73.1 136,0 39,2 471 32,4 - 45,1 14,4 126,3 28,8
April . ... 471 95,7 50,9 67.3 129,56 29,0 49,7 35,7 - 42,8 18,2 119,7 26,5
Verbrauchsgiter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und
n GenuBmittel-
Her- ar- cor Her- : Beklei- gewerbe
Jahr stellung " stzlrl:!ng Holz- Pa:ﬂgr Dnl.‘x;:il’(e- stellung | | oyor | Leder- | Her Textil- dungs-
Monat Miik- k;f::{ik Verar- | verar- | Pappe- | Verviel- | (00 | erzeu- | verar- St?/lcl;:\ng Er- | Tabak-
instru- beitung | beitung | verar- falti- stoff- gung | beitung Schuhen nahrungs-| verar-
menten 1) étl)ans beitung gung waren gewerbe gewerbe | beitung
kalendermonatlich
1991 D ....... 39.4 49,3 86,8 76.1 73,6 116,86 65,3 291 30,5 31,2 42,7 40,6 84,7 1144
1991 Marz .. .. 35,0 46,0 95,6 79.3 72,8 100,4 61,6 35,4 35,5 34,0 47,3 44,5 799 1188
April ... 344 54,1 92,9 75.8 69,0 105,9 68,3 24,0 29,9 28,5 42,3 39,6 83.6 1033
Mai ..... 36,0 37.3 83,7 68,3 75.1 108,2 54,9 22,8 30,5 30,4 40,6 36,2 94,3 1054
Juni ... 36,1 52,4 87,9 66,3 67,0 121,5 61,7 27,8 32,0 31.3 43,0 41,4 77.4 1258
Juli ... 384 42,5 74,6 56,0 66,8 121,0 61,7 24,0 24,9 23,6 41,7 42,0 84,1 123,8
Aug. .... 37,6 52,0 65,9 59,7 72,8 123.8 60,6 21.4 27,8 30,8 36,2 33,3 804 1141
Sept. ... 48,4 54,2 94.8 81,5 83.6 122,5 65,5 33,0 334 36,7 42,3 42,4 81,8 118,3
Okt. .. .. 50,7 55,0 96,7 81,1 82,6 131.6 84,2 42,4 29,9 31,6 42,7 38.1 87,9 1136
Nov. .... 47,9 51,6 91,6 86,3 78,6 144,2 82,1 24,6 26,3 26,9 41,6 37.8 88,3 110,6
Dez. ..... 46,7 46,3 76,4 72,5 65,6 1419 74,6 30,5 18,3 18,4 32,8 31.4 89,4 85,4
1992 Jan. ..... 25,6 44,0 88,1 85,8 82,0 134,7 82,9 29,8 19,9 21,0 35,7 25,8 95,0 88,6
Febr. .... 27,0 49,7 88,8 85,5 83,4 126,3 89,7 28,9 22,4 23,5 35,3 31,0 84,5 80,0
Marz .. .. 36,1 62,7 93,3 92,2 88,3 141,3 106,8 35,7 25,6 26,6 39,7 33.4 96,7 92,1
April . ... 31,7 54,3 79,0 79.0 74,0 1384 107.8 25,8 221 22,7 34,9 27.7 94,9 81.1
arbeitstaglich bereinigt
1991 D ....... 39,7 49,5 87.1 75,6 741 117.0 65,8 29,5 30,7 31.4 43,0 40,8 85,2 1154
1991 Marz .. .. 36.3 47,4 97,7 82,8 75,8 103.0 64,2 37.3 37,0 354 49,8 46,3 82,8 1256
Aprit . ... 33,6 63,0 91,4 73.5 67,0 103,9 56,6 231 29,0 27.6 40,8 38,3 81,56 99,2
Mar ..... 36,4 37.6 84,2 69,1 75.9 109,0 56,6 23,1 30,8 30.8 41,1 36.6 96,1 106,9
Juni ... .. 35,9 62,2 87,4 65,8 66.5 120,9 61,2 27,5 31.8 311 42,6 41,1 76,9 1245
Juh ...l 37,6 41,9 73,7 53,8 65,5 1194 60,4 23,4 24,4 231 40,6 41,2 82,6 120.3
Aug. .... 37,7 52,2 66,1 60,0 73.2 124,14 60,9 215 28,0 31,0 36,5 33,4 80,6 114,8
Sept. .... 48,8 54,6 95,2 82,2 84,3 123,2 66,1 334 33,7 371 42,8 42,8 824 1198
Okt. ..... 52,4 56,56 98,7 84,2 85,6 134,7 87.4 44,4 31,1 32,9 44,7 39,6 90,8 1195
Nov. .... 48,6 52,1 92,4 87.7 79,9 145,7 83.5 25,2 26,8 27,4 42,5 38,6 89,6 113.1
Dez. ..... 47,6 47,0 77.3 74,2 66,9 143,9 76,2 31,4 18,8 18,9 33,6 321 91,1 87.9
1992 Jan. ..... 25,4 43,7 87,6 85,0 81,2 133,9 82,1 29.4 19,7 20,8 35,3 25,5 94,2 87,6
Febr. .... 27,0 49,6 88,7 85,3 83,3 1261 89,6 28,8 22,3 23,4 35,2 30,9 84.3 79,7
Mérz .. .. 36.0 52,6 93,1 91,8 88,0 141.0 1054 35,6 25,6 26,5 39.6 33,3 96,4 91,7
April .. .. 31.6 54,1 78,9 78.9 73.9 138,14 1075 25,7 22,0 22,6 34,7 27,6 94,7 80,8
1} Einschi, Spielwaren, Schmuck, Fiilthaltern, Verarbeitung von natirlichen Schaitz- und For ffen, Foto- und Filmiab:
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AufRenhandel

Zum Aufsatz: ,Auflenhandel im ersten Vierteljahr 1992"
Entwicklung der Einfuhr von Erdél, roh

Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr fiir Erdél, roh,
und ausgewihlte Mineral6lerzeugnisse

Davon Davon
Insgesamt y Insgesamt s
Jahr Ubnge . Ubrige
Vierteljahr OPEC-Lénder Lander OPEC-Lander Lénder
1000t L % 1000t Mill. DM % Mill. DM
98 786.4 93 240,56 94,4 5 645,9 5 938.4 5 635,2 94,9 303.,3
102 542,7 97 269,9 94,9 52728 22 955,65 21779,9 94,9 1175,6
97 669,2 90 525,0 92,7 7 144,2 23 8249 22 2150 93,2 1610,0
94 375,0 79 367.0 84,1 15 008,0 19 970,2 16 899,1 84,6 30711
96 875,8 74 245,9 76,6 22 629,9 44 167,86 334708 75.8 10 696,8
79 246,9 54 778.4 69,1 24 4684 49 107,0 33641,3 68,5 15 465,6
72 541.8 46 8771 64,6 25 664.6 447121 29 218,6 65,3 15 493,65
65 212,7 39 857,1 61,1 25 355,6 37771,3 23 158,86 61.3 14 612,7.
66 933.6 37 184,9 55,6 29 748.8 41 663,0 23 164,6 55,6 18 498,7
64 193,1 35 016,1 54,5 291771 39 918,3 21 9561 65,0 17 962,2
66 569,0 37 2081 55,9 29 360,9 16 950,6 9 406,3 55,6 7 545,3
63 840.2 30 2291 47,4 33611,0 16 002,0 7 6517 47,8 7 651,7
72 0370 35 46 49,2 36 567.,4 14 830,2 7 474,6 50.4 7 355,6
66 326,9 341215 51.4 32 2054 17 046,4 8754,2 51,4 8 292,2
72 400,2 36 382,6 50,3 36 017.6 20 1954 10 040,2 49,7 10 165,2
77 978,6 40 194,6 51,5 37 784,0 19 800,56 10171.,8 51,4 9 628,7
18 444,9 9 169.5 49,7 92754 4715,0 2 350,3 49,8 2 364,7
18 714,5 9 877.8 53,8 8 493,7 4 503.,6 24045 53,4 2 099,1
19 435,7 10 655,6 54,8 87801 5016,6 27365 54,5 2 280,2
21726,6 10 491,8 48,3 11 234,8 5 565,3 2 680,6 48,2 2 884,7
1982 1.V .......... 23518,7 11 231,7 47,8 12 287,0 6 285,6 25308 47,9 27547

1) UmfaRt die Positionen der Gruppe 22 des Giiterverzei

.
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istiken (Stand 1982).

Verénderung gegeniiber Vorjahreszeitraum
. Motoren- Motoren- .
Erdol, h A Leichtes
Jahr roh benzml, benzin, Heizél Erdol, Nll)otoren- Motorgn- Leichtes
Vierteljahr norma Super roh enzin, benzin, Heizal
normal Super
DM/t %
60 78 98 86 - 48 - 114 - 3,9 - 1,2
224 336 363 255 + 173.2 + 85,6 + 64,3 + 491
244 356 388 277 + 9,4 + 19,1 + 233 + 11,7
212 308 330 260 - 131 - 25 - 29 - 6.1
456 628 6563 562 + 634 + 21,6 + 16,0 + 8,9
620 789 825 683 + 36,0 + 25,6 + 26,3 + 216
616 772 813 713 - 0.5 - 2,2 - 1,5 + 4,4
579 732 769 648 - 6.0 - 5,2 - 5,4 - 9.1
622 738 775 683 + 7.4 + 0.8 + 0,7 + 5.4
6822 767 813 699 +* 00 + 3.9 + 4,9 + 2,3
255 372 3986 356 - 59,0 - 51,6 - 514 — 49,1
251 328 351 290 - 1.6 - 11,8 - 11 - 18,6
206 286 309 242 - 179 - 131 - 12,0 - 16,6
257 368 395 307 + 24,8 + 28.7 + 278 + 269
279 425 453 351 + 8,6 + 15,5 + 147 + 14,3
254 388 394 344 - 9,0 - 87 - 13,0 + 3,9
256 381 394 386 - 08 + 6,4 + 3,7 + 22,2
245 400 420 324 + 17.2 + 12,7 + 10,2 + 20,0
258 401 369 334 - 41 - 101 - 238 + 9,2
256 370 391 345 - 31,7 - 27,9 - 28,8 - 24,8
1992 1.Vj ...l 225 317 330 270 - 121 - 16,8 - 16,2 - 301
Einfuhr von Mineral6lerzeugnissen')
1.Vj Verénderung 1. Vj Verénderung
Nummer des gegenliber gegeniiber
Warenverzeichnisses fiir die 1891 1992 Vorjahr 1991 i 1992 Vorjahr
AuBenhandelsstatistik/ Warenbezeichnung
1000t | % Mill. DM T %
Mineraldlerzeugnisse insgesamt ...... 11 991,1 11 653,7 - 3375 -~ 2,8 45323 34084 - 11239 - 248
darunter:
271000110
Leichtdle (Rohbenzin) . . 1466,7 13197 - 147,0 ~ 10,0 554,6 4174 - 1372 - 247
27 10 00 332
Mot. Benzin, normal . .. 886,2 7745 - 110,86 ~ 125 3371 2408 - 96,3 — 28,6
352
27 10 00 335
338 Mot. Benzin, Super 1199,6 1387,7 + 188,1 + 15,7 4721 464,6 — 7.5 - 1.6
354
27 10 00 692 Dieselkraftstoff ...... 611,7 942,11 + 3304 + 54,0 236,2 2634 + 27,2 + 11,5
694 Heizdl, leicht ........ 4 313,56 37506 -~ 5625 - 13,0 1 654.,5 10366 - 6179 - 37.3
Anderes Heizdl {schwer)
27 10 00 792 Schwefelgehalt bis1v.H. . 205,8 162,2 — 43,6 - 21,2 43,2 26,9 -— 16,3 - 37,7
271000794
296 Ober 1 bis2,8vH. .... 188,86 246,2 + 57.6 + 305 33,3 278 - 5,4 - 16,4
9
271000798 iUber2,8v.H. ........ 109,4 135,7 + 26,3 + 241 18,6 16,7 - 2,9 - 15,7
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Finanzen und Steuern

Ausgaben und Einnahmen der éffentlichen Haushaite,
Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern

Mill. DM
Ausgaben der offenthichen Haushalte1) Einnahmen der &ffentlichen Haushalte1)
Jahr Lasten- TF darunter Lasten-
Vierteljahr Bund aus- Sg::;r Lander2) meiGn?i_en/ ins-  Ipersonal-| Bau Bund aus- S:::e_r Lander2) meS':l—en/ ins-
vy - 2 - ~ -
g;elcgss vermdgen Gv.2) gesamtZ)i’ 7y . maB- g:,z'::: vermébgen| Gv.2) gesamt2)
on gaben | nahmen
1988 ..... 278176 1206 4837 270076 184419 647088 214268 42231 242183 1203 4704 253741 185059 595265
1989 ..... 292884 1154 5291 282670 194325 678052 220477 44539 272814 11686 4159 275086 195984 650936
1990 ..... 311066 1145 349136) 297730 208137 748005 230787 47264 287175 1110 64426) 278244 2045868 672570
1990 1.Vj .. 82251 418 1369 68716 40374 169701 52752 7268 61277 333 132 82066 39370 139752
2.Vj .. 72014 261 1318 65820 42755 158763 48302 10060 70712 268 1417 61641 42346 152977
3.V .. 80 348 265 162836} 67701 45252 182992 48475 11930 70965 259 30728) 65850 45045 158335
4.Vj .. 764563 200 159436) 83631 55507 202574 56575 15730 84223 249 18216) 76833 53576 187541
1991 1.Vj .. 11105638 327 187866) 72572 43250 219306 55028 7456 70989 293 748) 68344 41449 154982
2.Vj .. 92683 263 53546) 73655 47597 193744 54439 11039 84117 255 21538 68492 45044 174253
3.Vj .. 94 161 264 136576) 75586 49869 201811 54083 13702 88985 266 52576) 75057 48972 186822
4.vj .. 1107930 188 129036) 92830 59992 236793 63120 18222 108011 257 65496) 83678 59712 2211569
Nettokreditaufnahme 3) 4} Fundierte Schulden4)5)
Bund
Jahr Lasten-
. N ERP- Ge- . A ERP- Ge- .
Vierteljahr Bund l:i‘::st;s- Sonder- Lénder | meinden/ ;::;m L:sa'c:;\- Sonder- Lénder | meinden/ ;:s- t
gfonds vermégen Gv. ¢ zusammen | claichs- vermbgen Gv. gesam
fonds
1988 ..... + 35388 - + 257 + 17696 + 2276 + 55616 475167 170 5890 300433 108371 889861
1989 ..... + 14186 - + 1093 + 11273 + 2022 + 28574 4905639 31 6763 307684 110389 915345
1890 ..... + 28842 - + 28516 + 14836 + 2851 + 75047 542 189 28 5687128) 326439 113034 1038374
1990 1.Vj .. |+ 10224 - + 63a —~ 9286 + 295 + 1768 494549 28 7107 305862 110726 918244
2.Vj.. |+ 7425 - - 80 + 5166 + 128 + 12638 502685 28 7167 309956 110842 930540
3.Vj.. |+ 13344 - + 135058) + 1657 + 1221 + 29727 516133 28 207126) 314428 112105 962378
4.Vvj .. |- 2150 - + 145576)+ 17068 + 1208 + 30682 542189 28 667127) 326442 113407 1038750
1991 1.Vj .. |+ 39518 - + 210826)— 3952 + 765 <+ 57413 552134 25 771287) 327708 114116 1071086
2.Vji .. |+ 2435 - + 43956)-~ 2829 + 432 + 9891 571289 25 803777) 332026 114488 1098180
3Vvji.. |+ 395 - + 119366) + 1808 + 2080 + 16218 573806 25 898957) 333059 116560 1113320
4.vi .. I+ 8416 - + 33366)+ 15192 + 2380 + 25946 6585983 25 942747) 344644 118719 1143620
KassenméaBige Einnahmen aus Gemeindesteuern8)
Gemeinde-
_ Jahr Grundsteuer Gewerbe- Gewerbe- Gewerbe- anteil Grund- Sonstige ins darunter
Vierteljahr steuer, steuer- steuer, an der erwerb- Gemeinde- esamh 1 Stadt-
brutto umiage®) netto Einkommen- steuer steuern @ staaten12)
A B steuer 10)
1989 ..... 452,7 80374 36705,7 — 53238 31381.9 327287 280.8 769,0 73 650,4 54217
1990 ..... 440,7 82828 38795,6 — §519,3 33276.2 31602,8 288,86 832,3 74 623.6 5 468,0
1991 ..... 647,3 9373.7 412974 — 59993 352981 382326 288.3 892.6 84 632.6 6 660,0
1990 2.vj .. 105,7 2301,8 9206,4 — 13455 7 860.,9 7415,0 66,7 221.9 17 971,9 12438
3.Vvj.. 115,1 2348.2 102065,8 — 13348 88711 71854 61,8 192,2 187748 1458,8
4.Vj .. 118,9 17225 9923,9 - 2787.0 7138.9 150678 70,6 175.1 242918 14584
1991 1.Vj .. 103,1 2090.6 94154 - 65,1 93504 2431,5 81,3 2571 143139 1434,8
2.Vj .. 135,9 2594.7 9784,0 — 13945 8389,6 8239,3 56,4 232,8 19648,8 1661,3
3Vj .. 1436 2618.8 10786,6 — 1445,2 93414 8774,8 79,7 216.4 21174,7 1901,8
4.Vj .. 164,7 2069.6 113113 — 3094,6 8216,7 18787,0 70,9 186,3 29495,2 1762,3
1) Bis einschl. 1989 Ergebnisse der throsrschnungsstanst:k ah 1990 Ergebnisse der Kassonstatlstlk Finanzen der kemmunalen und staatlichen Krankenhs sowie Hochschulkliniken mit
luufmlnmschlm Rechaungswesen bis 1990 in den Jahresd, (2. T. geschatzt) in den Vierteljahresdaten nicht. Erléuterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten sishe Fachserie 14, Reihs 3.1,
bnisse des dffentlichen G haushalts und Reihe 2, K bnisss der tffenthchen Haushalte. — 2) Bareinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. — 3) Nettokreditautnahme = Salde

aus SGhuIdonaufnihml {+) und Tilgung {—) von Kreditmarktmittetn. — 4) Ohne Schuiden bei Verwaltungen und Innere Darlehen. — 5) Am Ende des jeweiligen Berichtszeitraums. — 6) Einschl. Fonds
Deutsche Einheit™ Ausgaben: 3. Vj1990: 14 200 Mill. DM, 4.Vj1990: 7 839 Mill. DM, 1.Vj1991- 16 160 Mill. DM, 2. Vj1981. 2 718 Mill. DM, 3. v{1881: 10 301 Mill. DM, 4. V{1991. 9 317 Mill.OM:;
Einnahman: 3. Vj 1980. 2 006 Mill. DM, 4 Vj1990: 39 Mill. DM, 1.V;1991: 37 Mill DM, 2. Vj1991: 1 028 Mill DM, 3.Vj1991: 3 532 Mill DM, 4. Vj1991: 3 897 Mill. DM; Nettokreditaufnahme:
3.Vj1890: 12 385 Mill. DM, 4,Vj1990- 7 694 Mill. DM, 1.Vj1991: 19 392 Mill. DM, 2.V)1991: 2 895 Mill. DM, 3.Vj1991. 10 358 Mill. DM, 4.V;1991: 1 830 Mill. DM; {Fundierte Schulden): 3. Vj 1990:
12 385 Mit. DM — 7) Einschi. Fonds . Deutsche Einheit” + Kraditabwickiungsfonds: 4.Vj1990: 47 427 Mill. DM, 1.Vj1881: 66 253 Mill. DM, 2. Vj1991: 68 152 Mill. DM, 3. Vj1991: 75 842 Mill. DM,
4.Vj1991: 77 955 Mill DM. — 8) Ab 1.V 1991 Bundasrepublik Dautschland nach dem Gebietsstand ab dem 3.10.1990. — 9) An Bund/Lander abgefihrt. — 10) Soweit den Gemeinden zugeflossen. ~
11) Nach der Steuerverteilung. — 12} Nur gemeindlicher Bereich,
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Lohne und Gehélter

Zum Aufsatz: ,Einfuhrung und erste Ergebnisse der Lohnstatistik in den neuen Bundesldndern”
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der méannlichen Arbeiter
in der Industrie im Jahr 1991 nach Leistungsgruppen
Neue Bundeslédnder

Stunden
Bezahlte Wochenstunden Mehrarbeitsstunden
Wirtschaftszweig ns- Leistungsgruppen Ins- Leistungsgruppen
gesamt 1 I 2 l 3 gesamt 1 I 2 | 3
Industrie {sinschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) .................. 40,8 40,8 40,8 40,9 0.8 0,7 0.5 0,5
Industrie {ohne Bauindustrie) . ............. ... .. .. . iiiiin. 40,3 40,4 40,2 40,2 0,5 0,6 0,5 0.4
Industrie {ohne Bergbau}, Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ............. 41,0 41,0 40,9 41,0 0,7 0,7 0.6 0,5
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie} ........................ 40,6 40,6 40,5 40,4 0.6 0,7 0,5 04
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und
Erden sowie ohne Bauindustrie) .................... e 40,5 40,6 404 40,4 0.6 0,7 0,5 04
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und
Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ... ...................... 411 411 41,0 411 0,7 0.8 0.8 0,5
Elektrizitats-, Gas-, Fernwdrme- und Wasserversorgung . ............... 39.5 39,8 39,6 38,6 0,3 0,2 0.4 0,3
darunter; Elektrizitatsversorgung . .. ............. . . . ch L 39.3 39.4 39,2 38,4 0.2 0,2 0,2 0,3
Bergbau . ... e e 39,2 39,1 39,2 38,9 0,2 0,2 0,1 ,
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei . ................ 39,1 39.5 38,9 38,6 0,2 0,3 0.2 -
Braunkohienbergbau und -brikettherstellung .. .................... 39.3 39,2 39,3 39.0 0,2 0.2 0,2 0,2
Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhaltigen Erzen ... ...... . . . . . . .
darunter: Eisenerzbergbau ... ......... ... ... .. ... . oL, . . . . . . .
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen . ................... ... .. ... 37,9 37.4 38,5 38.4 - - - -
Ubriger Bergbau 1), Torfgewinnung . ... ..........uvtutinennnnnn. 39.3 39,4 39,3 (38,9) 0,0 0,0 0.0 -
Grundstoff- und Produktionsgiterindustrie ......................... 40,3 40,4 40,2 40,0 0.3 0,3 0,3 0,2
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung
VON AShest) .. .. ... ... e 41,3 41,2 41,7 41,2 0.8 [oX ] 1.2 0,8
Metallerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalle usw.) ............ 39,6 39,7 39,3 39.8 0,2 0.3 0,2 0.1
davon: Eisenschaffende Industrie . ............................. 39,2 39,3 39,0 394 0.1 - - -
Eisen-, Stahl- und TempergieBerei ........................ 39,6 39,7 39.4 40,0 0,2 0,2 0,2 -
Ziehereien, Kaltwalzwerke .. .............. .. ... ......... 40,1 40,2 39,7 40,8 0,5 0,5 0,6 0,6
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-MetaligieRerei 39,8 39,7 39,8 39,7 0.1 0,2 0.0 -
darunter: NE-Metallgieerer . ... ........ ... ... ... .. n... 401 (40,1) (40,1} / - - - /
Mineralblverarbeitung .. .............. .. ..iiieiann e 39,8 40,0 39.8 39,1 0,1 0.2 0,1 0,2
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern} ............ 40,56 40,8 40,2 39,9 0.2 0,2 0.1 0,1
Herstellung von Chemiefasern .. ............ ... ... .. ... ... ... 40,1 40,5 39,8 40,0 - - - -
Holzbearbeitung . .. ... ... ... . ..ttt e e 41,2 41,3 41,2 40,2 0,6 0,8 0.4 -
davon: Sage-, Hobel-, Holzimpragnier- und Furnierwerke . ............ 42,1 42,3 42,0 (41,4) 0,7 0.9 [oX:} -
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanpiattenwerke . ........ 40,1 40,2 40,1 {39,7) 0.4 0,7 0,2 -
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung ............. Cae 40,5 40,7 40,4 40,2 0.2 0,2 0.3 0,1
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest .. ................... 40,4 40,4 40,5 39,8 0.1 0,1 0,2 -
Investitionsgaterindustrie . ............. .. ... .. i 40,6 40,6 40,3 40,2 0,6 0.8 0,4 0,2
Stahi-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomativbau) ... .. 40,6 40,9 40,0 39,6 1,0 1.3 0,8 0,1
Maschinenbau, Lokomotivbau . .......... ... ... .. .00 L., 40,5 40,6 40,3 40,4 0,6 0,6 0,5 0,2
StraRenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugenusw. . ............ 40,3 40,0 40,8 40,2 0,4 0.3 0.5 0.4
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren .. .......... 39,5 39,4 39,5 40,0 0,2 0,2 0,2 -
Schiffbau .. ... . e 41,9 421 41,3 41,0 1.4 1.6 0,7 0,5
Luft- und Raumfahrzeugbau . ............... .. .. .00 it iirnnan.. - - — — - - - -
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geraten fiir den Haushalt ... .. 40,3 40,4 401 40,0 0.8 0.8 0,2 0.0
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhrenusw. . .................. 39,6 39,6 39.4 39,9 0,2 0,2 - 0,2
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberﬂachenveredlung,
Hartung ...... ... ... . i e . . 40,8 40,7 40,4 40,1 0.8 0.8 0,7 04
Herstellung von Baromaschinen, Datenverarbeltungsgeraten und
—einrichtuNgen USW. . .. ... ... . i e 40,8 40,8 40,5 401 0,2 0,2 0.1 -
Verbrauchsgiterindustrie . ... ....... P 40,8 40,8 40,8 40,7 0,5 0,6 0,5 0.3
Feinkeramik ... .. ... ... . . . e e 40,6 40,8 40,4 40,8 0.2 0.2 0,1 -
Herstellung und Verarbeitungvon Glas . ........ ................ 40,9 41,0 40,8 40,0 0,5 0.6 0,4 -
Holzverarbeitung; Reparatur von Gebrauchsgitern aus Holz u.a. . ....... 411 41,2 40,9 41,2 0,7 0.7 0,6 0.4
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeraten, Schmuck u.&. 40,8 40,6 41,3 (41,8) 0.4 0.4 0,7 (0.7)
Papier- und Pappeverarbeitung . ............. ... . ... .. ... . ..., 411 41,2 41,1 (40,5) 0.3 0.4 0,2 -
Druckerel, Vervielfaltigung ... ....... ... ...t e 40,3 40,1 40,7 40,7 0.6 0.6 0,5 0.4
Herstellung von Kunststoffwaren ............................... 41,7 41,7 41,8 (41,5) 0.7 0.7 0,9 -
Ledererzeugung . .. ... ...ttt e 40,3 40,2 {40,6) / 0,8 0.8 - /
Lederverarbeitung {ohne Herstellung von Schuhen) . ... ... ........... 40,7 41,0 40,4 (40,0) 0.4 0.8 - -
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhenusw. .............. 40,2 39,9 40,8 (39,3) 0,6 0,4 1.0 -
Textilgewerbe . .. ...... ... ... ... e 40,2 40,2 40,3 40,1 0.4 0.4 0,4 0.1
darunter: Spinnerei, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Garnen 39,9 39,7 40,3 {39,4} 0,3 0,2 0,5 -
Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) ...... 40,2 40,3 40,0 40,1 0.3 0.4 - -
Bekleidungsgewerbe . ... ... ... ... ... ... e 40,7 40,8 40,8 401 0.9 0.9 0.9 0.3
Nahrungs- und GenuBmittelindustrie . ............................ 41,2 41,3 411 41,2 1.3 1.3 1.3 1.4
darunter: Brot- und Backwarenindustrie ................... .. ..., 41,0 411 41,1 40,5 1,3 1.4 1.4 0.8
Obst- und Gemseverarbeitung . ......................... 43,3 43,1 43,4 / 1.9 2,0 - /
Schlachthéuser {ohne kommunale Schlachthéfe), Fleischverarbsitung 40,1 40,2 39,8 40,3 0,5 0,5 0,5 0.7
Fischverarbeitung . ............. ... .00t erinn vuun.nn 40,9 40,2 41,7 / 0,7 - 1.3 /
Brauerei, Mélzeret ............. ...t ennnn.. - 40,9 41,1 40,5 40,2 0,7 0,9 0,3 -
Tebakverarbeitung . ... ... ... ... .. ... ... - - / / - - / /
davon: Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen . ......... - - / / - - / /
Tabakverarbeitung {ohne Herstellung von Zigarren,
Zigarillos, Stumpen) . .... ... ... ... e - - - - - - - ~
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk {ohne Fertigteilbau im Hochbau} ........ 42,5 42,5 42,5 42,4 0,9 1,0 0,8 0,8

1) Gewinnung von Erdi), Erdgas; sonstiger Bergbau.
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der weiblichen Arbeiter
in der Industrie im Jahr 1991 nach Leistungsgruppen

Neue Bundeslidnder

Stunden
Bezahlte Wochenstunden Mehrarbeitsstunden
Wirtschaftszweig ins- Leistungsgruppen ins- Leistungsgruppen
gesamt 1 l 2 l 3 gesamt 1 L 2 L 3
Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) .................. 40,0 40,0 40,0 40,0 0,2 0.2 0,2 0.1
industrie {ohne Bauindustrie) . ... .......... ... ... ... e 40,0 40,0 40,0 39,9 0,2 0,2 0,2 0.1
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk .. ........... 40,0 40,0 40,0 40,0 0,2 0.2 0.2 0,1
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) .. ..................... 40,0 40,1 40,0 40,0 0.2 0.2 0,2 0,2
Verarbeitende industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und
Erden sowie ochne Bauindustrie) ........... ....... ....c.ie.... 40,0 40,1 40,0 40,0 0,2 0,2 0,2 0,2
Verarbeitende Industrie (chne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und
Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . ........... ... ........ 40,0 40,1 40,0 40,0 0,2 0,1
Elektrizitdts-, Gas-, Fernwérme- und Wasserversorgung .. .............. 39,5 39,6 39,4 39,5 0,2 0,2 0,1 0.1
darunter: Elektrizitdtsversorgung . ......... ...... .. .. oo, 39,3 39,5 39,1 39,4 0.1 0.1 0,1 0,1
Bergbau . ... ... L e - - - - - - - -
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerer .. .............. - - - - - - - -
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung ... .... ............. - - - - - - - -
Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhaltngen Erzen .........
darunter: Eisenerzbergbau .. ........... ... ... .. . i i, . . . . . . . .
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ...... ....... .............. - - - - - - - -
Ubriger Bergbau 1), Torfgewinnung .......... e e - — - — - - - -
Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrie ...... .................. 40,0 40,3 39,9 39,7 0,1 0.1 0.1 0.0
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden {ohne Verarbeitung
VORASDESE) . ... ... ... i 39.8 40,0 39,6 39,8 0,1 0.1 0,2 -
Metallerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalle usw.) ............ 39,1 39,6 38,9 39,3 0,1 - 0,1 -
davon: Eisenschaffende Industrie . ........... ... .. ... oL 38,8 39,6 38,6 38,8 - - - -
Eisen-, Stahl- und TempergieBerer . ........ .....vuiiovn... 39,8 39,7 39,7 39,9 - - - -
Zishereien, Kaltwalzwerke ............... ............... 39,0 39.4 38,5 39,8 0,2 - 0,3 -
NE-Metallerzeugung, NE-Metaithalbzeugwerke und NE- MetallgleBerel . 39,7 39,6 39,7 39.7 — - - -
darunter: NE-MetallgieRerei . ............... ... ............ / - / - / - / -
Mineralélverarbeitung . .......... . ... . ... i e .. 39,6 39,8 39.6 39,2 0,0 0.0 0,0 0,0
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) ............ 40,4 40,9 40,2 39,9 0.0 0,0 0,0 0,0
Herstellung von Chemiefasern . ... ... ..........0.ciieeunonnn. 39,7 39,8 39,7 39,7 - - - -
Holzbearbeitung . ............. ... ... . i 40,1 39,7 40,3 (40,4) 0,2 - - -
davon: Sage-, Hobel-, Holzimpragnier- und Furnierwerke .. ........... {41,2) / (41,3) (41,2) - / - -
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke .. ....... 39,8 39,7 40,0 (39,8) - - - -
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung ... ............. 40,2 40,9 40,2 40,1 - - - -
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest ... ................. 40,0 39,9 40,0 40,1 - - - -
Investitionsgiiterindustrie . ............. ... ... ... ... e 39,9 39,9 39,9 39,9 0,1 0,2 0.1 0,1
Stahi-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau {ohne Lokomotivbau) .. ... 39,7 39,8 39,7 39,6 0.1 - - -
Maschinenbau, Lokomotivbau . ........... ... ... o Lo, 40,1 40,3 40,0 39,9 0.2 0,6 0,1 0,1
Strafenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. ............. 39,7 39,5 40,0 39,4 0.1 - 0,2 -
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren . ............ 39,1 39,3 39,3 38,8 - - - -
Schiffbau . ... ... e e 40,3 39,5 41,1 40,5 0.4 0.4 0,86 -
Luft- und Raumfahrzeugbau .. ..... ... ... .. .. ... ... .. ..., - - - - - - - -
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geraten fiir den Haushalt ... . 39,8 39,9 39,9 39.9 0,0 0.1 0,0 0,0
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. . ... .............. 39,6 394 39,4 39.8 - - - -
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflachenveredlung,
HEBFUNG .. e 39,9 39,5 39,9 40,1 0.2 0,2 0,1 0,3
Herstellung von Biiromaschinen, Dﬂtenverarbeitungsgeraten und
-einrichtungen usw. .......... e [ 40,3 40,2 40,4 40,1 - - - -
Verbrauchsgiiterindustrie . . ............... e s 40.1 40,0 40,1 40,0 0.2 0.1 0.2 0,1
Feinkeramik . ... ... ... ... e 40,1 40.4 39.9 404 - - - -
Herstellung und Verarbeitungvon Glas .. ......... .............. 40,5 40,3 40,7 40,2 0,2 - 0.2 -
Holzverarbeitung; Reparatur von Gebrauchsgiitern aus Holz u.4. ........ 40,4 40,9 40,3 40,2 0,2 0.1 0.2 0.1
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeraten, Schmuck u.&. 40,7 40,5 41,1 40,5 0.3 0,1 0.4 -
Papier- und Pappeverarbeitung . ... .............. ... .. .. 0.0 40,9 41,0 41,1 40,0 0.4 0,3 0,5 -
Druckerei, Vervielfaltigung . ............. . ... ...l L, 39,8 39,5 40,3 39,2 0,3 0,3 04 0,2
Herstellung von Kunststoffwaren ... ... ..... e e 41,2 41,8 41,0 (42,3) 0,5 0,6 0,5 -
Lederarzeugung .. .. ... ... ..t e e s 39.4 {38,7) {40,0) / - - - /
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) ........... .. 40,1 39,7 404 39,9 0,2 - - 0,1
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw .............. 39,8 39,5 39,9 39,1 0.1 0.1 - -
Textilgewerbe .. ..... ... ... .. e 39,8 39,9 39,6 40,0 0.1 0.1 0.1 -
darunter: Spinnerei, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Garnen ... 38,56 39,6 394 (38,5) 0,2 - - -
Waeberei (ohne Webereien des sonstlgen Textllgewerbes) ...... 39,9 40,0 39,7 40,2 0,0 - 0.1 -
Bekleidungsgewerbe ....... .......... e e s 40,0 39,9 40,1 39.8 0,2 0.1 0,2 -
Nahrungs- und GenuBmittelindustrie . ..... S 40,2 40,3 40,1 40,3 0,5 0,6 0,4 0.5
darunter: Brot- und Backwarenindustrie . .................. ... . ..., 40,2 40,1 40,3 40,0 0,6 0.4 0.8 0.4
Obst- und Gemiseverarbeitung .. ... . ... ... ...t 42,2 42,8y (41.8) (41.4) - - - -
Schlachthauser (ohne kommunale Schlachthéfe), Fleischverarbeitung 39,3 39,6 39,1 39.6 0,2 0,3 0,2 0,3
Fischverarbeitung ....... ..... e e e 40,2 (39,4) 40,4 {40,0) 0,2 - 0.3 -
Brauerei, Malzerel ........ e 40,5 40,2 40,4 40,9 0,1 0,2 - -
Tabakverarbeitung . ........ ... .. ... . .. .. . i i - - - / - - - /
davon: Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen . ......... - - - / - - - /
Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren,
Zigarillos, Stumpen) . ... ... .. oo i - - - - - - - -

1) Gewinnuag von Erdil, Erdgas; sonstiger Bergbau.
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Durchschnittliche Bruttoverdienste der ma

in der Industrie im Jahr 1991 nach Leistungsgruppen
Neue Bundeslédnder

nnlichen Arbeiter

DM
Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdionst
Wirtschaftszweig ns- Leistungsgruppen ns- Leistungsgruppen
gesamt 1 | 2 ' 3 gesamt L 3
Industrie {einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) .. ....... ........ 10,80 11,18 10,30 9,66 442 457 421 396
Industrie {ohne Bauindustrie) . ... ............. ... . ... . ..., 10,06 10,47 9,61 8,60 406 422 382 346
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . ... 10,77 11,14 10,24 9,66 442 457 419 397
Verarbeitende Industrie {ohne Bauindustrie) .................... 8,76 10,17 9,18 8,46 395 412 371 341
Verarbeitende (ndustrie {(ochne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und
Erden sowie ohne Bauindustrie} ................. ... .. .. ... .. 9,74 10,16 9,15 8,43 394 412 369 340
Verarbertende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und
Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ......................... 10,72 1113 10,20 9,67 440 457 419 398
Elektrizitdts-, Gas-, Fernwérme- und Wasserversorgung . ..... ........ 11,61 11,63 11,28 10,35 456 460 448 409
darunter: Elektrizitatsversorgung . ............. ... ... ..., 12,06 12,37 11,62 10,47 474 487 453 413
Bergbau . ... e 11,24 11,63 10,79 9,52 438 453 422 372
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei ... .............. 10,70 11,02 10,58 8,99 423 436 417 368
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung .. .................... 11,23 11.61 10,76 9,69 439 454 420 378
Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhaltigen Erzen . ........ . . . . . . .
darunter: Eisenerzbergbau .. ... ... .. . ... L oo e oo . . . . . . . .
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ........ ... ... ... ........... 10,87 11,43 10,24 9,08 411 428 392 353
Ubriger Bergbau1), Torfgewinnung .. ........................... 12,02 12,05 11,99 (9,80) 474 476 475 (384)
Grundstoff- und Produktionsgiterindustrie . ........................ 9,62 10,03 9,25 8,63 387 404 372 341
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung
VOMASDESE) . ...t i s e 10,13 10,38 9,90 8,92 420 428 414 370
Metallerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalle usw.j ........ ... | 10,17 10,57 9,88 9,11 403 420 388 361
davon: Eisenschaffende Industrie ... ........................... 10,09 10,55 9,85 9,16 396 414 384 361
Eisen-, Stahi- und TempergieBerei ........................ 10,49 10,82 10,27 9,19 417 431 404 387
Ziehereien, Kaltwalzwerke . ................ ... ... ... ... 9,86 10,21 9,43 8,45 395 411 374 343
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-MetaligieRerei 9,95 1084 9,07 8.14 397 434 381 323
darunter: NE-MetallgieBerei . ......... .. ................ . 12,01 (12,76) {11,54) / 481 (512) (461) /
Mineralolverarbeitung .. ... ...... ... ... .. . o . 9,31 9,69 8,86 8,66 371 381 353 335
Chemische Industrie (ochne Herstellung von Chemiefasern) ....... N 9,01 9,39 8,74 8,02 362 381 351 319
Herstellung von Chemiefasern .. ........................... 9,69 10,01 9,63 8,90 388 404 384 356
Holzbearbeitung .. ................. ..o (i i 8,88 9,08 8,79 7,02 364 375 361 280
davon: Sage-, Hobel-, Holzimpragnier- und Furmerwerke ....... . 8,64 8,73 8,61 (7.15) 364 368 361 {294)
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke ........ 9,18 9,562 9,07 (6,92) 367 381 362 {271)
Zslistoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung . ................ 9,43 9,83 9,17 8.33 380 396 369 335
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest . ................... 9,35 9,70 9,16 8,61 374 389 367 342
Investitionsgiiterindustrie . . ... . ... ... L. . 9,92 10,25 9,20 8,32 401 415 371 333
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomotivbau} .. ... 10,95 11,43 9,87 8,86 446 468 397 352
Maschinenbau, Lokomotivbau ... ...... .. .. ... .. o ool 9,99 10,28 9,33 8,38 403 416 375 335
StraRenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. ........... . 9,70 10,05 9,13 8,37 390 402 371 336
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren . . ... _....... 9,82 10,00 9,40 8,75 387 394 373 3561
Schiffbau . .. ... ... e 10,30 10,45 9,73 8,08 430 437 401 329
Luft- und Raumfahrzeugbau ... ... ... .......... .. ....... - - - - - - - - -
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Gerdten fur den Haushalt .. ... 9,64 9,96 8,97 8,13 388 402 362 3256
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhrenusw. ................... 8,70 9,02 8,06 7.63 345 357 318 304
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflachenveredlung,
HEBrtuNng ... 9,79 10,21 9,16 8,32 397 416 368 334
Herstellung von Bliromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und
~eInFichtuNgen USW. . . ... .. ... . i i i i e 9,33 10,06 8,40 7.94 377 406 339 317
Verbrauchsguterindustrie ... ....... ... ... . . . i i 9,63 10,27 8,92 8,33 39 418 362 338
Feinkeramik . ...... ... ... .. it i e 10,00 12,06 8,78 8,74 404 489 364 365
Herstellung und Verarbeitungvon Glas . .... ... ................ 9,89 1048 9,38 8,67 401 428 379 346
Holzverarbeitung; Reparatur von Gebrauchsgutern aus Molzu.da. ...... . 8,96 9,41 8,63 7.87 368 388 353 322
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeraten, Schmuck u.a. 9,41 9,68 8,65 (7,69) 382 392 3556 (321)
Papier- und Pappeverarbeitung . ......... .. ....... ..... e 9,18 9,84 8,81 (7.37) 374 403 360 (297)
Druckerei, Vervielfdltigung . ...................... e e 13,45 14,18 11,70 11,86 543 570 473 480
Herstellung von Kunststoffwaren . ... ........... ... .. ... ....... 9,24 9.64 8,79 (8,10} 380 397 363 (319)
Lederarzeugung ... ... ... 0. ittt i e 8,20 8,50 {2,700 / 330 342 {(311) /
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) .. ................ 8,86 9,07 8,78 (7,96) 360 371 353 (318)
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw. .......... A 8,91 8,87 9,12 (7,99) 359 355 37 {314)
Textilgewarbe . ... ... . ... ... ... 8,59 8,88 8,35 7.58 345 365 336 301
darunter: Spinnerel, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Garnen 8,68 8,88 8,65 (7,78) 347 3563 347 {308)
Weberel (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) ...... 8,73 8,96 8,28 7.61 349 369 330 300
Bekleidungsgewerbe ... .......... ... ... ... .. . L0 ol 8,22 8,47 8,03 6.55 334 345 327 262
Nahrungs- und GenuBmittelindustrie ... .......... .............. 9,46 9,78 9,20 8,66 390 405 380 357
darunter: Brot- und Backwarenindustrie ............ ... ... ..., .. 9,04 9,86 8,12 7.41 372 407 334 302
Obst- und Gemseverarbeitung .. ............. ......... 8,86 9,46 7,98 / 376 403 337 /
Schlachthduser {ohne kommunale Schlachthéfe), F|e|schverarbe|tung 9,62 9,82 9,62 8,61 381 395 382 344
Fischverarbeitung . ............. ... ... .. .. ..., 9,20 9,69 8,75 / 376 385 366 /
Brauerei, Mélzerei ......... .. ... ... ... . . .. i, 9,67 9,85 9,35 9,21 393 404 377 367
Tabakverarbeitung .. ......... ... ... .. ... . - - / / - - / /
davon: Herstellung von Zigarren, Ziganilos, Stumpen . ... .. - - / / - - / /
Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren,
Zigarillos, Stumpen) .. ... ... o o - — - — - - - -
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk {ohne Fertigteilbau im Hochbau) ........ 13,05 13,61 12,54 11,50 557 579 534 488

1) Gewinnung von Erddl, Erdgas: sonstiger Bergbau.
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Durchschnittliche Bruttoverdienste der weiblichen Arbeiter
in der Industrie im Jahr 1991 nach Leistungsgruppen
Neue Bundeslédnder
DM

Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst

Wirtschaftszweig ins- Leistungsgruppen ins- Leistungsgruppen

gesamt 1 L 2 L 3 gesamt 1 ' 2 ' 3

Industrie {einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) .................. 8,53 9,30 8,30 7.89 341 371 332 316
Industrie {ohne Bauindustrie) .................. ... it aan. 8,61 9,28 8,29 7.77 339 371 330 311
Industrie {ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ............. 8,563 9,30 8,30 7.89 341 371 332 315
Verarbeitende Industrie {ohne Bauindustrie) ........................ 8,40 9,16 8,20 7.73 335 3656 327 308
Verarbeitende Industrie {ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und

Erden sowie ohne Bauindustrie) ......................... . ... 8,39 9,14 8,19 7,73 335 365 327 308
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und

Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ......................... 8,42 9,16 8,20 7,85 336 366 327 314
Elektrizitats-, Gas-, Fernwidrme- und Wasserversorgung . ............... 10,70 11,10 10,68 9,22 423 438 423 365
darunter: Elektrizitdtsversorgung . .......... ...t 11,00 11,83 10,94 9,22 433 465 430 364
Bergbau ....... ... e e e

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei .................

Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung ... ...................
Erzbergbau, Gewinnung von spait- und brutstoffhaitigen Erzen .........
darunter: Eisenerzbergbau . ..... .. .. ... . ... i e
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen .. ................... ... ...,
Ubriger Bergbaul), Torfgewinnung . ... ............. . .coviiuann

trrrii
trrrn
LI O I |
| I O R |
| I T I O |
{20 T T O T O
[ I B B |
rLrrrin

Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrie ......................... 8,85 9,25 8,62 8,01 344 370 343 317
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung

yom ASDESt) ... L e e e 8,80 9,61 8,89 7.89 350 381 362 314

Metallerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalleusw.) ............ 8,98 9,80 9,04 8,32 351 388 352 327

davon: Eisenschaffende Industrie . ....................... .. ..., 9,31 10,31 9,31 8,77 360 407 359 339
Eisen-, Stahl- und TempergieBerer . ............... .. .. 8,97 9,41 9,00 8,31 3568 377 368 331
Zighereien, Kaltwalzwerke ... ....................... 8,43 9,68 8,63 7,70 332 382 335 307

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhaibzeugwerke und NE-MetailgieBerei .. .. 8,68 1046 8,65 8,04 346 417 341 321
darunter: NE-MetaligieRerel . .............. ... ... / - / - / - / -
Mineraldlverarbeitung ... ......... ... .. ...t i 8,86 9,60 8,76 7.786 349 376 347 305
Chemische Industrie {ohne Herstellung von Chemietasern) ............ 8,49 8,97 8,47 7.89 341 363 339 315
Herstellung von Chemiefasern . .............. ... iiievnny. 9,08 9,36 9,37 8,61 361 372 373 341
Holzbearbeitung .. ........... ... ... . 7.99 8,11 8,40 (6.89) 317 319 338 (278)
davon: Sage-, Hobel-, Holzimprégnier- und Furnierwerke ............. (7.02) / (7.19) (8,61) (288) / {297) (272)
Sperrholz-, Hoizfaserplatten- und Holzspanplattenwerke . ........ 8,28 8,12 8,95 (7.13) 327 318 357 {280)
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung ................. 8,13 8,90 8,18 7.69 326 356 327 308
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest . .................... 8,47 8,89 8,37 8.47 336 353 331 337
Investitionsgiiterindustrie . . .............. ... .. i 8.39 9,13 8,18 7.85 334 364 326 313
Stah!-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau {ohne Lokomotivbau) .. ... 9,19 10,12 9,08 8,56 365 400 360 339
Maschinenbau, Lokomotivbau .. ......... ... ... . . L 8,45 9,24 8,27 7.64 338 372 330 303
StraBenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugenusw. ............. 8,35 8,77 8,35 7.98 330 348 333 314
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren ........ .. 8,63 8,68 8,86 8.61 337 339 349 330
Schiffbau . .. ... . e e 8,72 9,23 8,38 7.52 355 374 344 304
Luft- und Raumfahrzeugbau . ............. .. ... ... ... iununn - - - - - - - -
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geraten fur den Haushalt .. ... 8,64 9,84 8,31 7.89 344 391 33t 315
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhrenusw. ................... 7,61 7,99 7.48 7.60 299 316 293 302
Herstellung von EBM-Waren, Stahiverformung, Oberflachenveredlung,
HBIUNG . . e 8,34 8,95 8,31 7.88 333 354 331 317
Herstellung von Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und
-BINFIChtUNGeN USW. . .. ... ... .ttt itnn e iinanenns 8,23 9,13 8,12 8,04 331 366 328 323
Verbrauchsgiterindustrie .. ......... ... .. .. i 8,29 9,14 7.93 7.57 332 365 318 302
FOINKOraMIK . . .. oot ittt e 9,58 1217 7.41 9,54 384 489 295 384
Herstellung und Verarbeitungvon Glas . ......................... 8,73 9,86 8,66 7,95 351 398 348 316
Holzverarbeitung; Reparatur von Gebrauchsgitern aus Holzu.&8. ........ 8,24 9,43 8,17 7.56 332 384 328 304
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeréten, Schmuck u.a. 8,11 8,57 8,03 7,65 330 345 329 306
Papier- und Pappeverarbeitung . .............. ... .. ... ... ... 8,32 9,10 8,05 7.32 340 371 330 292
Druckerei, Vervielfaltigung .. ...... ....... ... ... .. il 11.82 12,64 11,04 10,01 471 503 445 396
Herstellung von Kunststoffwaren . ..................c.covuvnuns 8,36 8,57 8,37 (8,27) 342 367 341 (330)
Ledererzougung . ... ... ..ottt i i e s 752 {7,84) {7.43) / 296 (304) (296) /
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) ... ............... 7,85 7,96 7,95 7.54 314 314 320 301
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhenusw. .............. 7.63 7,69 7.74 7.12 304 301 310 279
Textilgewerbe . ... .. ... ... ... e 7,93 8,17 7.98 7,12 315 323 317 284
darunter: Spinnerei, Zwirnerei, handeisfertige Aufmachung von Garnen 8,48 7.84 8,59 {7.16) 334 308 339 {284)
Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) ...... 7.96 8,07 8,11 7.21 317 322 322 286
Bekleidungsgewerbe ... ... ....... .. ... ... i 7,05 7.31 6,94 6,42 282 291 278 256
Nahrungs- und GenuBmittelindustrie .. .................. ... ...... 8,20 9,16 8,25 7.36 331 371 332 296
darunter: Brot- und Backwarenindustrie ................. ... .. ..., 8,05 9,21 7,71 6,82 324 371 312 273
Obst- und Gemiseverarbeitung .......................... 7.96 (9.06) (6,62) (6,886) 333 (386) (275) (281)
Schlachthauser {ohne kommunaie Schiachthdte), Fleischverarbeitung 8,54 8,92 8,95 7,81 337 368 362 309
Fischverarbeitung ............ ... ... ... ... ... ... 8,21 (7.51) 843 (7,66) 329 {291) 340 (307)
Brauerei, Malzerei ................. . ... .., 8,84 9,64 8,60 7,99 366 388 344 319
Tabakverarbeitung . ............. ... i - - - / - - - /
davon: Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen . .. ....... - - - / - - - /
Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren,
Zigariltos, Stumpen) ... ... ... . ... e - - - - - - - -

1) Gewinnung von Erdol, Erdgas; sonstiger Bergbau.
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der ménnlichen Angesteliten
in Industrie und Handel im Jahr 1991 nach Beschiftigungsarten und Leistungsgruppen
Neue Bundeslédnder

DM
Kaufmannische Angestelite Technische Angestellte
Wirtschaftszweig ins- Leistungsgruppe ms- Leistungsgruppe
ge- ge-
samt 1} ‘ n | v J v samt l ] IVJ v
Industrie 1), Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .......... 2243 2679 2180 1745 1554 2475 2810 2385 1969 1699
Industrie {einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk} ................. 2323 2743 2223 1828 1614 2489 2817 2389 1985 1726
Industrie (ohne Bauindustrie) . .................. ... ... . 0 2288 2684 2202 1818 1612 2367 2667 2281 1919 1692
Industrie (chne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mitHandwerk . ............ 2321 2742 2221 1830 1598 2497 2818 2394 1983 1717
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie}) . ...................... 2264 2659 2174 1801 1510 2324 2633 2222 1875 1666
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und
Erden sowie ochne Bauindustrie) ................0 .00 iiiueennn.. 2259 2662 2172 1799 1506 2325 2635 2223 1865 1659
Verarbeitende {ndustrie {ohne Gewmnung und Verarbeitung von Steinen und
Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ........................ 2301 2723 2199 1813 1514 2480 2816 2373 1949 1703
Elektrizitats-, Gas-, Fernwérme- und Wasserversorgung . .............. 2526 2939 2497 2010 1955 2652 2894 2606 2234 1898
darunter: Elektrizititsversorgung . ...............c. i 2521 2920 2526 2003 1946 2703 2947 2686 2294 1890
Bergbau . ........ ... e e 2332 2798 2259 1826 1813 2412 2800 2350 2015 1714
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei ................ 2394 2538 (2137) / — 24286 2514 24586 / -
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung . .................... 2380 2876 2309 1927 1757 2395 2813 2348 1955 1715
Erzbergbau, Gewinnung von spait- und brutstoffhaltigen Erzen ........ . N . . . . . . . .
darunter: Eisenerzbergbau . .......... ... ... . . ... i e, . . . . . .
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ............................ 1947 2400 1842 1632 — 2329 28621 2226 - -
Ubriger Bergbau 2}, Torfgewinnung . .................c.cuur.... 2749 (3406) 2727 (2127) / 2923 3313 2772 (2407) -
Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrie . ....................... 2410 2852 2300 1784 1667 2419 2753 2333 1906 1661
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung
von Asbest) ... ... e 2545 2957 2291 1913 (1780) 2343 26554 2213 2182 (1783)
Metaillerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalle usw.) ........... 2286 2660 2165 1722 1612 2341 2577 2213 1907 /
davon: Eisenschaffende Industrie .. ........................... 2196 2605 2133 1679 1361 2367 2606 2181 1926 /
Eisen-, Stahl- und TempergieBerei ....................... 2392 2678 2298 1787 (1516) 2352 2606 2318 18686 -
Ziehereien, Kaltwalzwerke . ............................. 2388 2758 2105 {1758) — 2259 2483 2117 1891 -
NE-Metalierzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-MaetallgieBerei 2446 2888 2245 1823 / 2517 2879 2 390 1817 -
darunter: NE-MetaligieBerei . ....................c.ccviuninn.. - - - -~ - / / =
Mineralblverarbeitung .. ... ..... .. ... .. .. i 2398 2788 2306 1698 (1487) 2379 2723 2 384 1 836 1418
Chemische Industrie {ohne Herstellung von Chemiefasern) ........... 2468 3040 2356 1809 1738 2496 2928 2351 1834 1627
Herstellung von Chemiefasern . ................ ... .c.cucinununnn. 2352 (2792) 2324 (1497) — 2520 2916 2509 1935 -
Holzbearbeitung . ........ ... ... ... .. ... . ... . . . 2277 2407 / - - 2109 2231 1 971 / -
davon: Sége-, Hobel-, Holzimprégnier- und Furnierwerke . ........... (2 363) / / - - {2070) / / -
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke ....... 2225 (2275) / - - 2128 2224 {1 960) -
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung . ............... 2163 2578 2139 (1749) — 2323 2591 2256 2163 (1 797)
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest . ................... 2416 2872 2381 1881 (1540} 2332 2823 2300 2011 -
Investitionsgiterindustrie ... ....... ... ... .. . . i 2223 2627 2139 1761 1446 2305 2616 2194 1849 1653
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomotivbau) .... (2333 2766 2322 1875 (1550} 2400 2647 2399 2068 (1464)
Maschinenbau, Lokomotivbau . ........ ... ... ... ... . . ., 2302 2630 2209 1766 1431 2362 2645 2252 1881 15563
StraBenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. ..... ...... 2191 2397 2180 1918 (1496) 2188 2381 2113 1919 (1808)
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren ... ........ 2302 2564 2186 (1706) / 2380 2528 2273 (2161) /
Schiffbau . ... ... e 2307 2649 2200 1733 — 2422 2690 2234 1699 -
Luft- und Raumfahrzeugbau ............. ... ... .............. - - - - - - - - - -
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geriiten fiir den Haushalt .... [2178 2768 2112 1714 1427 2304 2685 2180 1785 (1440)
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhrenusw. . ................. 2137 2546 2013 1576 / 2158 2598 2022 18605 -
Herstellung von EBM-Waren, Stahiverformung, Oberflachenveredlung,
HErtung .. e e e 2230 2518 2071 (1711) / 2272 2521 2177 {(1710) -
Herstellung von Biromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und
-einrichtungen usw. . ... ... ... e 2273 2758 2286 1785 (1446) 2383 2606 2276 2121 -
Verbrauchsglterindustrie . ... ... ............ ... ... ... ..., 2290 2537 2222 1995 1526 2273 2545 2183 1911 1790
Feinkeramik .. ...... ...ttt i e e 2537 2711 2495 / / 2457 2734 2348 / -
Herstellung und Verarbeitungvon Glas .. ....................... 2202 2510 2124 / / 2253 2330 2154 {2035) -
Holzverarbeitung; Reparatur von Gebrauchsgitern aus Holz u.4. 2186 2389 2105 (189%) / 2111 2319 2015 1892 /
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren,Sportgeraten, Schmuck u a4 |2156 2471 2012 (1775) / 2089 2291 2058 1900 -
Papier- und Pappeverarbeitung . ........... ............ ... (2231)(2379)(2121) / — 2039 (2277)(2010) / /
Druckerei, Vervielféltigung ... ... ... ... ... ... .. .. ... . ..., 2627 2998 2678 2311 (1620) 2811 3391 2846 1994 /
Herstellung von Kunststoffwaren ....................couvuu.... 2418 2728 2251 / - 2366 2619 2221 - -
Ledererzeugung . ..... ... e / / - - — (1948)(2150) / - -
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) .. ............... 2171 (2397)(1979) / - 1999 (2185)(1837) - -
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw. . ............ 1977 (2317)(1801) / 1963 (2192) 2048 (1794) /
Textilgewerbe . .. ... ... .. ... ... e 2072 2357 1961 (1 547) 1 420) 2051 2241 2008 1898 /
darunter: Spinnerei, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Garnen (2 258) / / — 2085 {2343)(2074)(1 899) /
Waeberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) . . ... 2057 2201 2011 {1561 6) — 1963 2113 1922 (1817) -
Bekleidungsgewerbe ... ...... ... ... .. .. ... . i 1970 2283 1903 (1627) —~ 1896 2081 1838 (1700} -
Nahrungs- und GenuBmittelindustrie . ........................... 2129 2498 2039 1805 1381 2195 2456 2092 1880 1644
darunter: Brot- und Backwarenindustrie . ......................... 2192 2633 2069 1936 (1270) 1883 2112 1781 /
Obst- und Gemiiseverarbeitung . ........................ (2261} / / - -~ {2570)(2671) - - -
Schlachthauser (ohnekommunale Schlachthofe), Flenschverarbeltung 1939 2333 1845 1629 / 2069 2263 2032 (1702){1308)
Fischverarbeitung . .................. ... ... ...... 2138 (2619) 2076 (1712) / - - - - -
Brauerel, Mélzerei .. ............... ... ... .. ... .. ... 2175 2581 2121 1828 / 2265 2541 2187 (17986)(1480)
Tabakverarbeitung . . ........ ... .. ... ... .. e - - - - - - - - - -
davon: Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen . ........ - - - - - - - - - -
Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren,
Zigarillos, Stumpen) ... ... ... .. e - - - - - - - - - -
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk {ohne Fertigteilbau im Hochbau) ....... 2933 3545 2673 2004 (1618) 3288 3711 3107 2596 (2320)
Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . ................. 2034 2485 2043 1623 1428 1913 2287 1947 1668 1537
darunter: GroBhandel ... ........ .. ... .. ... e, 2151 25619 2124 1702 1357 19556 2324 1947 1666 1438
Emzelhandel . ........ ... ..., .. .. .. ... 1823 2182 1852 1561 1344 1857 2166 1880 1618 /
Kreditinstitute .. ............ .. ... ... ... . ... .. 2290 3153 2259 1786 1569 1786 - / (1761)(1622)
Versicherungsgewerbe ............................... . . . . . . . . .

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk — 2) Gewinnung von Erdél, Erdgas; sonstiger Bergbau.
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der weiblichen Angestellten
in Industrie und Handel im Jahr 1991 nach Beschéftigungsarten und Leistungsgruppen
Neue Bundeslédnder

DM
Kaufmannische Angestellte Technische Angestellte
Wirtschaftszwelrg ns- Leistungsgruppe ns- Leistungsgruppe
ge- ge-
samt [t} | m { v | samt 1 L i l A" ‘
Industrie 1), Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .......... 1827 2376 1971 1619 1448 1964 2577 2102 1681 1449
Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) ........ ........ 1876 2527 2025 1649 1476 1977 2592 2110 1688 1462
Industrie (ohne Bauindustrie) ....... ..... ... ... .. .. 1826 2443 1966 1619 1471 1918 2526 2030 1667 1458
Industrie {ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mitHandwerk . ............ 1877 2527 2020 1647 1432 1979 2591 2107 1687 1432
Verarbeitende Industrie (chne Bauindustrie) . ... .. ............... 1799 2431 1926 1587 1397 1890 2514 1989 1642 1407
Verarbeitende Industrie {ohne Gewinnung und Verarbeltung von Steinen und
Erden sowie ohne Bauindustrie) . ............................ 1799 2432 1926 1587 1392 1889 2515 1990 1641 1405
Verarbeitende industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und
Erden), Hoch- und Tiefbau mitHandwerk . ....................... 1859 2530 1999 1624 1407 1964 2594 2089 1669 1415
Elektrizitdts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung .............. 2061 2528 2273 1847 1636 2126 2597 2279 1826 1607
darunter: Elektrizititsversorgung .......... .. .. ... ... ..., 2076 2411 2318 1884 1666 2192 2615 2349 1883 1709
Bergbau .. ..... . .. e e 1849 26568 2146 1797 1616 1925 2634 2149 1770 1552
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei ......... ... .. |1855 (2573) 2086 1690 1505 2006 / (2479)(1 634) /
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung .. ..... ............. 1832 2671 2159 1803 1618 1908 2616 2135 1773 1553
Erzbergbau, Gewinnung von spait- und brutstoffhaltigen Erzen ........ . . . . . . . . . .
darunter: Eisenerzbergbau . . ............... ... ... ..., . . . . . . . . . .
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ............................ 1794 (2235) 1804 1654 / 1930 / 2007 (1648) -
Ubriger Bergbau2), Torfgewinnung . ........... .............. 2104 / 2393 1967 / 2419 / 2672 (20286) /
Grundstoff- und Produktionsguterindustrie . ....................... 1895 2661 2090 1611 1464 2003 2634 2155 1658 1449
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden {ohne Verarbeitung
von Ashest) ... ... ... 1799 2387 1907 1646 1551 1901 (2432) 1985 1666 (1541)
Metallerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalle usw.) ........ .. |1838 2380 1999 1598 1425 1931 2318 2032 1586 (1406)
davon: Eisenschaffende Industrie . ...... e e e 1842 2320 2035 1569 1352 1969 2299 2051 1578 (13486)
Eisen-, Stahl- und TempergieBerei ... .. .. ............. 1865 2597 2065 1650 1497 1906 / (2167) 1682 -
Ziehereien, Kaltwalzwerke . ... ......................... 1809 2349 1898 1611 / 1826 (2440)(1856)(1548) -

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-MetallgieBerei
darunter: NE-MetallgieRerei .. .................. ... .. .......
Mineraldlverarbeitung ... .. .. ... ... ... ... e
Chemische Industrie {(ohne Herstellung von Chemiefasern) ...........
Herstellung von Chemiefasern . ......... .. .. ... i v
Holzbearbeitung . . ... ... ... .. ..ttt e
davon: Sége-, Hobel-, Holzimprégnier- und Furnierwerke ............
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke .......
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung . ...............
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest . ...................

Investitionsglterindustrie . .. .... .. ... ... i
Stahl-, Leichtmetall- und Schlenenfahrzeugbau {ohne Lokomotivbau) .. ..
Maschinenbau, Lokomotivbau . ............ ... ... oL
StraBenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. ............
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren ... .........
SchiffbauU . .. ... e e e
Luft- und Raumfahrzeugbau . ............. ... ... o,
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geraten fir den Haushalt . .
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhrenusw. ..................
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflaichenveredlung,

HErUNG o e e e e e e
Herstellung von Biiromaschinen, Datenverarbenungsgeraten und
-einrichtungen USW. . ........ ... ..... . ... .iiiiiieneann

Verbrauchsgiterindustrie .. ........... ... ... .. ... . ...
Feinkeramik . ........ ..ottt e
Herstellung und VerarbeitungvonGlas .........................
Holzverarbeitung; Reparatur von Gebrauchsgutern aus Holzud .......
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren Sportgeraten, Schmuck u.&.
Papier- und Pappeverarbeitung . ............. ... ... ...
Druckerei, Vervielfaltigung . ... ........ ... ..... ... .. ...,
Herstellung von Kunststoffwaren . . ............................
Ledererzeugung . . ... .. ...t e e
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) .................
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw. .. ..........
Textilgewerbe .. ... ... .. .. ... ... e
darunter: Spinnerei, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Garnen

Weberei {ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes)
Bekleidungsgewerbe . .............. ... .. .. ..

Nahrungs- und GenuBmittelindustrie ............................

darunter: Brot- und Backwarenindustrie ........... ..............

Obst- und Gemiiseverarbeitung .........................

Schlachth&user (chnekommunale Schlachthofe), Flelschverarbeltung
Fischverarbeitung .............. ....... e e ..

Brauerei, Malzerei ... .. e e e e e Cee

Tabakverarbeitung .... .......... ... ... ...

davon: Herstellung von anarren Zigarillos, Stumpen . ........

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren,
Zigarillos, Stumpen) .. ...... ... ..o

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk {ohne Fertigteilbau im Hochbau) .......

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . .................
darunter; GroBhandel . ........... ..., ... .o,
Einzelhandel .......... ... ... .. . . .. . . e
Kreditinstitute . .. .. ... e e e e
Versicherungsgewerbe . .......... ......... . ... . ...

1972 2806 2177

/ - /
1896 2811 2228
1985 2897 2166
1801 (2558) 2180
1671 (1888) 1692
(1 653) / (1798)
1686 (1862) 1656
1689 2387 18564
1900 2535 2167

1809 2473 1933
1903 25563 2127
1835 2429 1978
1734 2214 1818
1858 2401 2011
1816 2636 2119

1850 2620 1943
1677 2476 1810

1745 2292 1910

1868 2533 2165

1774 2273 1881
1964 (2570) 1985
1674 2248 1809
1716 2212 1786
1699 (2047) 1754
1776 {2179) 1762
2124 3034 2306
1817 (2426) 1847
(1548) / /
1728 {2172) 1682
1616 1848 1672
1645 2189 1794
1670 (2452) 1834
1608 1988 1689
1630 2125 1627

1627 2140 1707
1470 1986 1517
1765 (2069)(1716)
15615 1956 1563
1717 (2113) 1803
1799 2516 1886

2289 3214 2444

1780 22569 1910
1769 2321 1927
1627 1986 1741

1978 2573 2024

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. — 2) Gewinnung von Erdél, Erdgas; sonstiger Bergbau
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1744 (1504) 2108 (2832) 2318 1914 (1530)

/ -
1585 1480
1608 1437
1602 (1428)
(1442) /

/ /

/ -
1541 (1352)
1658 (1362)

1600 1416
1756 1395
1614 1384
1691 1451
1616 (1394)
1636 (1 341)

1 637 1 437
1412 (1234)

1549 (1278)

2027 2670
2024 2788
2146 2364
(1740) /
{1 740) /
1781 /

2204
2163
2177

/

/
2013

1661 1426
1633 1439
(1 655) -

1567 (1443)

2091 / (2308)(1821) -

1832 2509
1976 2673
1821 2427

1961
2279
1989

1779 (2401) 2011

1890 /

2077

1911 (2636) 2117

1941 2643
1560 2350

2024
15678

1817 (2334) 1940

1614 1392
1863 1331
1603 1373
1621 1494
1543 /
1626 /

1629 1392
1441 /

1608 (1300)

1691 1491 2008 (2623) 2067 (1745)(1 395)
1673 1391 1933 2468 1913 1702 1451
1798 (1580) 2013 (2673) 2118 1715 /
1487 (1326) 1888 (2307)(1868)(1601)  —
1540 1463 1743 (2126) 1828 (1 469) /
1589 (1515) 1791 /(1924)(1672) -
(1610) / {1807) / / /
1835 16565 2414 3365 2370 1944 (1720)
1693 / 1932 / (2015)(1563)  —

/ / /- == =
1613 - 1792 / 1796 / -

1480 (1367) 1919 (2049) 1910 (1898) -

1449 1287
1483 (1249)
1388 (1268)
1441 (1 240)

1512 1293
1467 1246

/ -
1445 1267
1664 1499
1 600 {1250)

1916 1559

1595 1403
1563 1402
1506 1231
1864 1561

18561 2169 1931 1725 (1312)
(1934) / (2082) / -
1731 / (18186)(1560) -
1676 2066 1643 1437 /
1763 2244 1791 1671 1369
1580 (2040} 1660 1390 -
(2262) / - -
1468 (1902) 1487 1412 1251
1921 (2546) 1992 1781 /

2752 3326
15655 1971

2884
1737

1569 (2168) 1869

1516 1890
(1516) -

1496
/

2179 (1564)

1474 1299
1491 1262
1410 {1253)

/ /
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Preise

Preisindex fiir den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes

1985 = 100
Wareneingang
nsgesamt aus der Land- und Forst- aus dem Produzierenden Gewerbe
wirtschaft, Fischerer zusammen darunter
Jahr
Monat in- aus- n- aus- n- aus- Energie,
. " landischer léndischer sammen landischer T:T:?T;r" d
insgesarm Herkunft zusammen Herkunft 2 Herkunft Betri
etriebs-
stoffe
1989 D .............. e 92,8 99,9 79,0 92,1 99,4 75,0 92,9 100,0 79,4 83,7
1980 D ........ ....... . 91,4 99.4 75,7 86,9 95,4 87,1 91,8 99,9 76,5 85,5
1991 D .............. AN 91,0 99,4 74,7 84,1 91,4 67,2 91,7 100,3 75.3 88,0
1991 April ... .. .o 91,2 29,4 75,4 83,6 90,2 68,5 92,0 100,4 76,1 87,4
Mai ........... ...... 91,2 99,4 75,3 84,5 91,4 68,4 91 9 100,2 75, 9 87,5
Junt Lo . 91,0 99,1 75.3 84.4 90,9 69,3 91,7 100,0 75.8 87,1
Juli Lo oo 91,2 99,3 75,5 83,1 89,6 68,0 92,0 100,3 76,1 88,7
August . .............. 91,0 99,2 75,0 83,0 89,8 67,4 91,8 100,3 76,7 88,3
September ............ 91,1 99,6 746 842 91,6 66,9 91,8 100,5 75.3 88,7
Oktober ......... e 91,2 99,7 74,6 84,7 92,5 66,8 91,8 100,5 75,3 88,8
November ............. 90,8 99,5 73,9 85,4 93,4 66,8 91,4 100,2 74,6 88,4
Dezember . .. ........ 90,0 99,2 7201 84,8 93,0 66,0 90,5 99,9 72,6 87,6
1992 Januar ........ ...... 89,8 99,3 71,4 85,3 93,56 66,2 90,3 99,9 71,9 86,8
90,2 99,6 71 9 84,9 93,0 66,2 90,7 100,3 72,4 87,3
90,3 99,7 7201 85,8 94,1 66,5 90,8 100,3 72,6 87,1
90,5 99,9 72,3 85,4 93,9 65,5 91,1 100,6 72,9 87,2
90,6 100,1 72,3 85,1 93,6 65,2 91,2 100,8 73,0 87,3
Nach dem Grad der Bearbeitung
Rohstoffe Halb- und Fertigwaren
fir das Produ- o
Jahr " zierende Gewerbe2) und zwar fur das
Monat n- aus- fiir das
Zusammen Emah- dar. Alt- [zusammen in- aus-
rungsge- maierial Er- Produ-
- 1} |zusammen a néhrungs- | zierende
léndischer werbe und landischer 3 4
Herkunft Rohstoffe Herkunft gewerbe 3) |Gewerbe4)
1989 D ............ ... ..., 80,5 101,0 57.9 92,3 73,2 98,6 96,3 99,7 88,4 89,7 96,7
1990 76,9 96,6 56,3 86,7 70,8 78,9 95,4 100,2 84,3 85,1 96,0
1991 73,9 90,9 56,3 84,8 67,2 64,0 96,8 101,1 83,2 86,4 96,3
1991 74,2 91,3 55,6 84,1 68,1 70,9 96,0 101,0 84,3 86,2 96,6
74,7 91,9 55,7 85,0 68,2 69,8 96,8 100,9 84,0 86,4 96,4
73,9 90,5 55,6 84,9 67,1 64,7 95,8 100,9 84,0 87,0 96,3
AN 73,5 89,6 55,9 83,6 87,3 83,5 96,2 101,3 84,2 86,3 96,7
August .. ..., 73,5 89,5 55,8 83,7 67,1 62,3 95,9 101.,3 83,5 86,5 96,5
September .. ........ 74,2 91,1 65,7 85,1 67,5 63,1 95,8 101,4 83,0 87,2 96,3
Oktober .......... .. 74,5 91,5 65,9 85,8 67,5 61,9 95,8 101.,4 82,9 87.8 96,3
November ...... ...... 74,5 91,7 56,6 86,6 66,9 59,8 95,4 101,2 82,0 87,7 95,9
Dezember .. ... ...... 72,7 91,0 52,7 86,0 64,5 57,3 94,8 100,9 80,7 87,1 95,3
1992 Januar ....... e 71,9 91,2 50,8 86,3 63,0 56,1 94,9 101,0 80,6 87,7 95,3
Februar . .. .. ....... 72,56 92,0 51,0 85,8 64,2 58,0 95,1 101,2 81,1 87,8 95,5
Méarz ................. 73,3 92,9 61,7 86,4 65,1 59,3 95,1 1011 81,2 88,2 95,5
April . ...... ..., R 73,4 92,9 52,0 85,8 65,7 69,7 95,3 101.4 81,3 87,9 95,8
Mai ........ ......... 73,6 92,8 52,5 85,4 66,3 60,1 95,4 101,86 81,1 87,6 95,9
Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich
Wareneingang fir die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 5)
I\;Ij::;t darunter Waren- Energie,
Nahrungs- . organische Holzschliff, Wolle, eingang Brenn- Betriebs-
zusammen | mittel- Erdél,  |Grundstoffe Kunst- Zellstoff, | Chemie- fur das und stoffe
rohstoffe roh, und toff Papier fasern Bau- Treib-
und -vor- | importiert | Chemi- stotte und und gewerbe | stoffe7)
erzeugnisse kalien Pappe 6) Textilien
1989 D . ............. .. 93,4 93,6 42,0 80,4 97,7 104,6 95,5 103,6 78,6 102,4
1980 D .................. 90,5 89,7 45,9 73,7 93,1 96,4 94,3 107,0 80,2 105,1
1991 D .. ... ... 89,1 88,4 45,7 70,4 89,9 87,3 93,1 109,7 82,5 108,5
1991 April ........... ... .. 89,6 87,2 44,6 71,0 91,9 88,9 93,4 109,4 81,7 108,4
Mai .......... e 89,5 88,0 45,3 70.2 89,0 88,6 93,6 109,56 81,8 108,3
Junmio Lo .. 89,3 88,0 44,4 69.1 88,0 88,8 93,9 109,7 81,4 108,2
Juli oo . 89,2 87,1 455 68,9 87,8 88,5 93,6 110,0 83,3 108,9
August ............. . 89,0 87,5 46,0 68,1 87,1 87,6 93,2 110,2 82,8 108,7
September .. ......... 89,1 89,1 46,4 67,9 87.6 86,4 92,9 110,2 83,2 108,7
Oktober .............. 89,1 90,1 47,0 67,4 86,2 85,3 92,8 1104 83,5 108,7
November ............. 88,7 90,8 46,9 67,0 84,7 83,9 92,6 110,4 83,0 108,2
Dezember ........... 87,7 90,3 42,7 66,8 84,2 82,6 92,6 110,56 82,0 107,9
1992 Januar ... ........... 87,6 90,7 39,3 66,2 84,3 81,1 92,2 11,3 81,0 108,2
Februar ... ........... 87,9 90,2 39,2 65,6 84,5 81,0 92,5 111,8 81,68 108,1
Mérz .......... PN 88,2 90,8 40,0 65,4 83,5 80,4 92,7 111,6 81,4 108,0
88,3 90,4 41,1 65,3 83,2 81,0 92,8 112,2 81,7 107.,8
88,4 89,9 42,3 65,5 82,5 80,9 92,7 112,56 81,8 107,8
1) Einschl lebendem Schlachtvigh. — 2) Einschl. Wasser. — 3) War gang {ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und Fischere! und dem Erndhrungsgewerbe. — 4) Ohne Wareneingang fiir das
Ernahrungsgewerbe aus der Landwirtschaft und F|schero| und dem Ernuhrungsuuworba - 5) Nach dem varwiegenden Ver d bereich zugeordnete Vorprodukte (einschi. Rohstoffe), ohne Hilfs-
stoffe {Energie, Brenn- und Treibstoffe} sowie ohne Baetriet ffe (Verpackung: 1al, Sch mittel und Wasser). — 8) Ohne Packpapier. — 7} Enschl. Brennstoffe fiir die Energieerzeugung.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)')

Friitheres Bundesgebiet

1985 = 100
Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2)
ohne Erzeugnisse des e
Jahr Elektrizitat, i Elektrizitat,
Monat insgesamt | o :_ms:rsm o | zusammen Grundstoff- lnvegsaltt;?ns- Verg:;:ihs- Nahruggs- ‘“VG;E?;?“S- Nahrungs- | Wasser3)
Produktions- und und
Wt:;: or ter- produzierenden GenuBmittel- GenuBmittel)
gewerbes Gewerbes gewerbes
1989 D ...... 99,3 102,1 102,2 93,4 107,8 106,5 100,4 109,7 1001 ~106,2
1990 D ...... 101,0 103,86 103,7 93,1 110,7 109,1 100,7 112,9 102,9 105,0
1991 D ...... 103,4 105,7 106,8 93,8 114,0 1121 102,3 116,6 1075 104.6
1991 April 102,9 105,0 105,2 92,4 113,7 111,56 101,7 116,2 105,0 104,4
Mai ..... 103,0 105,1 105,2 92,1 113,9 111,8 101,8 116,5 106,5 104,5
Juni 103,1 105,2 105,3 91,8 114,2 112,0 102,0 116,8 106,7 104,5
Juli ... .. 104,0 106,0 108,2 94,2 114,5 112,4 102,1 17,1 109,3 104,6
Aug. 104,0 106,0 106,2 94,0 114,5 112,5 102,3 171 109,3 104,6
Sept. . ... 104,3 106,4 106,5 94,3 1147 112,7 102,7 17,3 110,0 104,6
Okt. ..... 104,4 106,6 106,7 94,3 116,0 112,9 1034 117,86 110,2 104,8
Nov. 104,3 106,5 106,7 93,9 115,0 112,8 103,7 117,6 110,0 105,0
Dez. 104,1 106,3 106,4 93,1 115,0 112,8 103,7 117,86 109,3 106,0
1992 Jan 104,0 106.,4 106,6 92,5 1165 113,2 1041 118,0 108,8 105,56
Feabr. 104,3 106,8 106,9 92,7 115,8 113,4 104,6 118,4 109,5 106,6
Mirz 104,6 1071 107,2 92,3 116,4 113,86 106,68 119,0 109,9 105,68
April 104,9 107, 107,5 92,8 117,0 113,7 105,6 119,8 110,4 105,68
Mai ..... 105,1 107,7 107,8 93,0 117,2 114,0 105,8 120,0 110,8 106,7
Elektrizitat,
Fxg:;ﬁ;:g)e, Bergbauliche Erzeugnisse Mineralélerzeugnisse s Eisen und Stahl NE-Metalle
teine und
und -Metall- : .
Jahr Erden, halbzeug er(:-e&erg—
Monat darunter Asbaest- E darunter {einschl. | Grou8MIeSe
darunter Erzeugnisse darunter | Schleifmittel dr Hoch- Edel;ngtallen
Elektrigtat | usammen | des | zusammen | iy eHMILET | zusammen |ofon., Stahi-,| Halbzeug)
Iz-
bergbaues Wx;ﬂfi)z
1989 D ...... 106,7 64,5 103,8 68,8 51,0 104,3 99,5 98,9 116,56 110,6
1880 D ...... 104,7 71,6 105,1 72,9 55,3 106,9 98,2 97,1 97,0 113,2
1991 D ...... 103,6 79,4 106,1 79,2 67,6 112,0 93,4 91,7 85,7 117,3
1991 Apnl 103,5 80,0 105,3 71,4 51,6 11,7 94,0 92,3 91,0 116,5
Mai ..... 103,56 80,8 105,2 721 52,5 112,0 93,9 92,2 87,6 116,8
Juni 103,56 81,0 105,2 71,8 51,2 112,2 93,7 92,0 87,0 117,4
Juli L. 103,56 82,4 105,5 82,6 65,5 112,56 93,3 91,6 86,0 118,4
Aug. 103,56 82,6 105,6 82,0 63,7 112,9 93,2 91,5 84,8 118,6
Sept. . ... 103,56 83,4 107,6 83,5 55,5 113,0 93,0 91,3 83,6 118,56
Okt. ..... 103,6 81,7 107,6 84,5 60,1 113,2 92,1 90,3 83,2 118,7
Nov. 103,8 81,4 107,86 84,0 57,8 113,3 91,8 89,9 82,4 118,4
Dez. 103,8 81,4 107,6 81,6 54,7 113,4 91,9 90,0 79,4 118,3
1992 Jan. 103,9 78,1 107,86 78,7 49,9 115,0 91,8 89,9 78,8 119,2
Febr. 104,0 78,9 111,6 79,1 50,1 115,5 92,2 90,1 80,1 119,0
Mérz 104,0 78,8 111,56 71,6 48,7 1155 92,3 90,3 81,5 119,0
April 104,0 79,4 111,56 78,7 51,2 115,8 92,4 90,4 82,1 119,3
Mai ..... 104,1 79,5 11,4 79,3 51,5 116,3 92,4 90,4 82,7 119,8
: . | Erzeugnisse der Ziehereten H
eer‘eelfger:ie;se ugdgl(satltmalzrv:erke und ur?éagé?wai::;?:ggzzze Maschinenbauerzeugnisse {einschi. Ackerschleppern)
er Stahlverformung
Jahr darunter darunter
Monat Boone Erzeugnisse Stani - )
Stahl- zusammen der ZLer:\;mlen zusammen |Leichtmetall-| zusammen |g€werbl Arbeitsmaschinen| Kraft-5) [ Land-
und konstruk-
Tempergu® K?le-lz;z' tionen 2zusammen Fé?-g:;:'r::ﬁ; ol maschinen
1989 D ...... 111,2 103,2 102,6 110,9 109,3 112,4 113,3 110,7 115,8 110,0
1890 D ...... 116,5 104,8 103,9 115,3 1141 116,9 117,86 114,3 121,4 114,2
1991 D ...... 121,5 104,9 101,9 119,56 117,6 121,7 122,3 118,8 127,2 119,0
1991 April 121,0 104,9 102,0 118,4 116,2 1211 121,8 118,1 126,3 118,0
Mai ..... 121,2 104,9 101,8 119,2 1171 121,56 122,2 118,56 126,9 118,1
Juni 122,2 104,8 101,9 119,86 17,7 1219 1225 119,0 127,7 118,3
Juli ... 122,3 105,0 102,0 120,3 118,3 122,2 1229 1181 127,7 118,6
Aug. 122,5 1051 102,1 120,6 118,6 122,4 123,0 119,2 127,7 118,7
Sept. .... 122,7 105,0 102,0 120,8 118,8 122,5 1231 119,4 127.8 119,0
Okt. ..... 122,8 105,1 101,7 121,0 118,9 1231 123,5 120,0 128,4 121,6
Nov. 122,7 104,8 101,4 120,9 118,9 123,1 123,5 120,1 128,4 121,7
Dez. 1227 104,5 100,8 121,0 118,8 123,2 123,86 120,2 128,4 1218
1992 Jan. 123,6 104,4 100,8 121,0 118,6 124,2 124,6 120,8 1311 122,2
Febr. 123,7 104,2 99,8 121,4 119,0 1246 124,9 121,4 132,0 122,86
Maérz 123,8 1041 99,7 121,8 119,2 124,8 125,2 121,7 1321 122,7
April 123,9 104,2 99,8 1229 119,9 1256 126,0 122,6 1324 123,0
Mai ..... 124.8 104,3 100,1 123,56 120,7 126,0 126,5 123,0 132,4 1231

FuBnoten siehe folgende Saite.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte {Inlandsabsatz) ')
Friheres Bundesgebiet

1985 = 100
StraBenfahrzeuge h
{ohne Ackerschlepper) Fe:::;?&?:;‘; °
darunter Erzeugnisse; Uhren insm:rilzr-\te Biiro-
Zubehér Eisen-, Spielwaren, "62?2:::‘;?;
Jahr Einzel- Boote Elektro- Blech-  |Sportgeréte, | o igche arbeitungs-
Kraftwagen und technische und Schmuck, .
Monat und Ny darunter Erzeugnisse gerite
und Jachten |Erzeugnisse . Metall- belichtete
zusammen (o poosua- Ersatz- fein- waren Filme, und
" hineg‘ teile fir zusammen mecha- Fﬁllhalt’ or -ainrich-
al?cafb ' [ Kraftwagen nische wé tungen
rat;er ) und Erzeugnisse -
Kraftwagen-
motoren
1989 D ....... 111,0 112,68 105,8 109.,8 103,5 107,4 110,1 106,8 102,6 95,2 88,8
1990 D ....... 114,0 116,2 1071 115,3 105,1 110,1 114,2 1094 108,2 93,8 86,3
1981 D ....... 118,0 120,9 109,0 120,8 107,2 113,6 118,7 112,9 110,2 93,2 84,8
1991 Apnl ..... 117,86 120,4 108,9 120,0 107,3 113,1 118,7 112,5 109,8 93,9 85,0
Mai ...... 17,7 120,4 109,0 120,0 107,4 113,3 119,1 112,8 110,2 93,1 85,0
Juni ..... 118,3 121,38 109,0 120,0 107,4 113,6 119,0 113,0 110,5 92,6 85,2
Juli oLl 118,86 121,85 109,1 120,0 107,8 113,7 119,0 113,5 110,8 92,5 85,3
Aug. ..... 118,56 121,56 109,1 120,0 107,4 114,2 119,0 1134 110,9 92,4 85,1
Sept. ..... 119,2 1225 109,0 120,0 107,3 114,4 119,86 113,6 110,9 82,3 84,9
Okt. ...... 119,4 122,5 109,3 120,0 107,4 114,8 119,9 113,9 111,5 92,1 84,6
Nov. ..... 119,56 122,7 109,56 123,6 107,5 1149 120,2 114,0 1113 91,7 84,3
Dez. ..... 119,86 122,7 109,5 123,6 107.4 1156,0 120,2 114,0 11,3 91,8 84,1
1982 Jan ..... 119,8 122,7 110,3 124,0 107,9 115,8 121,4 114,3 111,86 92,0 84,3
Febr. ..... 119,9 1227 110,4 1245 108,3 1161 1215 1148 1128 91,9 84,8
Marz .. ... 121,8 125,3 110,7 124,6 108,5 116,2 1217 115,0 113,7 91,7 84,8
Apnl ... .. 122,4 126,1 110,9 126,8 108,7 116,9 122,3 115,7 113.9 91,9 84,9
Mai ...... 122,86 126,3 111,0 126,8 108,8 1174 123,56 116,1 113,9 91,7 84,9
Schnittholz Holz- .
. ' " Papier-
Fein- Glas- Sperrholz schliff7), . . .
h}ljg:;t keramische und u. sonstiges | Holzwaren Zelistoff, P: nd o- e?_;:zkx:'se ;(;gztsrt‘ci):; " Gx:;»’;n': Leder
Erzeugnisse | Glaswaren | bearbeitetes Papier w::;n g 9
Holz und Pappe
1989 D ..... 108,7 102,3 106,4 112,5 100,4 106,3 109,6 106,2 102,5 29,4
1980 D ...... 112,6 106,8 112,0 117.4 99,9 108,0 112,4 107,6 103,0 101,3
1991 D ..... 118,0 1084 106,5 1221 95,4 1111 116,7 111,0 109,1 98,9
1991 April . ... 116,7 108,0 106,0 121,6 96,8 110,9 114,3 110,9 107,2 98,9
Mai ..... 118,2 108,2 106,6 121,9 96,7 111,0 116,86 110,8 107,9 98,5
Juni ... 118,4 108,4 105,3 122,0 96,5 111,3 118,1 110,8 108,1 99,1
Juli ... 118,6 108,3 106,2 122,2 96,1 111,6 116,8 1111 108,2 98,8
Aug. .... 119,0 108,7 105,2 122,5 95,4 111,56 116,9 111,0 110,2 98,5
Sept. .... 119,7 109,0 105,0 123,0 94,2 111,6 116,9 1111 111,9 98,7
Okt ..... 119,8 109,1 104,9 123,3 93,5 111,8 116.8 111 112,2 98,6
Nov. .... 119,7 108,86 104.5 123,7 92,0 1118 116,8 110,8 1123 98,6
Dez. .... 119,8 108,86 103,6 123,7 90,5 111,7 116,9 110,7 112,3 98,8
1992 Jan. .... 119,8 1091 1031 1245 88,8 1118 116,4 1M1 1114 99,7
Febr. . ... 120,1 109,1 1031 125,3 88,2 112,0 116,56 111,3 11,0 99,6
Mérz ... 121,98 109,3 102,2 125,7 87,6 112,0 116,56 11,2 111,0 99,5
April . ... 121,89 108,6 102,3 126,2 87,2 1115 116,7 111,3 11,2 99,8
Mai ..... 123,1 109,0 1021 126,7 871 111,8 1171 111,5 112,9 100,0
Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes
Fertigteil-
darunter
Jahr . " Tabak- bauten
Textilien Bekleidung .
Monat zusammen dsa;':‘r]\:‘eer zusammen Mabhl- und Milch, Fleisch und waren Ho ér:ba
Schilmiihien-|  Butter, Fleisch- u
erzeugnisse Kéase erzeugnisse
1989 D ...... 107,0 106,8 101,6 106,8 99,0 90,8 108,3 100,6 109,3 110,3
1990 D ...... 1094 109,0 102,8 109,0 98,7 86,4 1031 104,9 113,8 117.4
1991 D ...... 1121 111,2 103,6 11,3 100,4 86,8 102,7 106.5 114,7 1247
1991 April . ... 111,9 11,1 103,2 110,5 99,9 87,2 102,2 104,5 113,8 123,5
Mai ..... 112,0 111,0 103,56 110,56 100,0 87,4 102,0 104,7 1138 123,7
Juni ... 11,9 110,9 103,56 110,5 100,2 87.4 101,7 104,7 113,9 123,9
Juli ... 112,4 1114 104,0 1111 100,4 87,4 101,6 105,5 113,9 125,5
Aug. .... 112,5 111,58 103,7 11,7 100,6 86,7 102,0 105,7 1139 128,0
Sept. . ... 112,7 11,7 103,9 112,2 101,1 86,6 102,56 106,6 113,9 126,2
Okt. ..... 1128 112,0 104,2 1127 101,5 86,1 103,6 106,7 116,0 1271
Nov. .... 112,8 111,9 104,0 112,86 101,6 86,4 104.8 106,8 117,7 1271
Dez. .... 113,0 112,0 1041 112,4 101,7 86,4 104.6 106.,8 117,6 1271
1892 Jan. .... 113,7 112,3 104,7 112,7 102,1 87,0 104,4 107,2 117,6 129,0
Febr. .... 113,9 112,6 104.8 112,9 102,7 87,0 104,6 108,0 117,7 1304
Mérz . ... 114,0 112,8 1049 113,2 1031 86,8 1041 108,8 122,7 131,3
April . ... 114,4 113,0 106,1 113,3 103,1 86,7 104,1 109,2 122,8 132,6
Mar  .... 114,7 113,3 105,2 113,6 103,3 86,5 103,7 109,9 122,9 133,0

Sishe auch Fachserie 17, Reihe 2.

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steusr, — 2} Fertigerzeugnisse nach irer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des index der gewerblichen Bruttoproduktion fiir Investitions- und Verbrauchs-
guter. = 3) In den Preisindizes fiir Elektrizitat ist die Avsgleichsahgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berucksichtigt. Bei Elektrizitat und Wasser einschl. der Verkaufe der Waiterverteiler — 4) Ohne Ferrole-
i ke. — 5) Verb Gas- und Dampfturbinen. — 8) Einschl. Fahrrider mit Hiifsmotor sowie deren Verbr g = 7) Ohne Preisreprd fur Holzschlitf.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)®)

Neue Bundeslidnder

1989 = 100
Gewarbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse2)
Erzeugnisse des
ohne ¢ Verbrauchs- | Elektrizitét,
h;lj::;t Elgtaggéat' Grundstoff- | Investitions- | Verbrauchs- | nap Investitions- | guter (ohne | Fernwarme,
Insgesamt | oo e | Zusammen b und guter guiter a u"rl:ggs' giiter Nahrungs- | Wasser3)
und roduktions- und
Wasser gliter- produzierenden GenuBmittel- GenuBmittel)
gewerbes Gewerbes gewerbes
1991 0 ...... 63,2 59,8 58,6 51,8 64,8 52,0 67,4 63,3 61,1 138,7
1991 Febr. 63,4 60,2 59,1 62,7 65,8 52,0 66,8 63,9 60,9 1331
Marz 63,2 60,0 58,9 52,2 65,4 52,2 66,9 63,1 61,2 133,56
April 63,2 59,9 58,7 52,1 64,9 52,1 67,1 62,9 61,5 1342
Mai ..... 63,1 59,7 58,5 51,8 64,6 52,1 67,2 62,5 61,4 136,2
Juni 63,0 59,6 58,5 51,6 64,6 52,2 67,4 62,9 61,3 136,4
Juli L.l 831 59,6 58,5 61,7 64,4 521 67,3 62,7 61,3 138,0
Aug. 63,1 59,5 68,4 51,8 64,2 52,1 67,3 62,5 61,4 139,5
Sept. .... 63,2 59,6 58,4 61,7 64,1 51,9 67,7 62,4 61,3 139.8
Okt. 63,3 59,8 58,5 51,5 64,56 51,8 67,9 64,0 61,3 139,1
Nov. 63,2 59,8 58,56 51,6 64,4 51,9 68,1 64,0 61,3 139,0
Dez. 63,1 59,7 58,4 61,2 64,3 51,8 68,4 64,0 61,3 138,9
1992 Jan 63,4 59,9 58,5 61,2 64,4 61,8 68,7 64,2 61,6 140,86
Febr. 63,56 60,0 58,6 51,1 64,4 51,8 69,2 64,4 61,8 141,2
Miérz 63,8 60,2 68,7 51,2 64,4 62,1 69,9 64,5 62,3 143,7
April 83,9 60,2 58,8 51,4 64,0 52,2 70,1 63,6 62,9 1448
Elektrizitat,
Fernwérme, | Bergbauliche Erzeugnisse Mineraldlerzeugnisse Eisen und Stahi NE-Maetalle
Wasser3) Steine und
und -Metall- . .
Jahr Erden, halbzeug GieBersi-
Monat darunter Asbest- darunter (einschl, | erzeugnisse
darunte Erzeugnisse darunter |g vvllaren, Et;zegul-?:cljlse Edeimetalien | 24saTmmen
arunter hleifmit -
Elektrizitgt | ZUSammen Ko?\?:n- zusammen Heizole chleifmittel | zusammen ofen-, Stahl-, ﬂ',‘,fb‘z’;:;')‘
bergbaues sz&:ﬂ;z'
1981 D ...... 87,6 34,7 83,0 41,56 34,1 781
1991 Febr. 84,3 34,7 84.8 42,9 334 78,7
Marz 86,8 325 84,9 42,3 332 78,3
April 89,0 33,7 83,1 41,7 34,5 77,7
Mai ..... 87,0 31,8 829 41,6 348 715
Juny . 86,2 32,2 82,4 41,4 34,5 78,86
Juli ... 85,7 35,6 81,6 41,4 34,4 78,6
Aug. 86,6 3565 81,8 41,0 344 78,2
Sept. .... 89,8 35,9 81,8 40,8 34,3 71,0
Okt. ..... 90,7 36,1 81,7 40,4 343 71,56
Nov. 90,8 36,1 82,4 40,4 34,0 71,5
Dez. 90,3 35,2 82,2 39,7 333 71,6
1992 Jan 92,5 34,7 82,7 391 328 7713
Febr. 92,6 34,4 83,1 38,8 32,7 71.3
Mirz 927 34,6 83,4 38,9 33,1 776
April 93,1 345 83,6 38,9 33,1 78,7
egi:t:s;':iesi;e Erzeugnisse der ug;’gé?ﬁ::;‘}:g"nizz; o Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern)
Jahr darunter
Monst Teon, | Ziehersien Stah- und
Stahl- und Stahl- zusammen |Leichtmetall-| zusammen |gewerbl. Arbeitsmaschinen | Kraft-5) T Land-
und Kaltw'?lz— verformung Konstruk-
TemperguB® werke tionen zusammenJFﬁ'f,g::"mtieéel maschinen
1991 D ...... 52,2 61,7 71,4 74,9
1991 Febr. 53,6 61,3 7,7 75,6
Mérz 53,5 62,5 71,8 75,3
April 51,8 62,0 71,8 . 74,6
Mai ..... 51,8 61,4 71,2 B 74,4
Juni 52,3 61,7 71,0 74,6
Juli ... 52,4 61,7 71,2 74,3
Aug. 51,56 61,6 711 741
Sept. .... 51,7 61,6 71.4 74,0
Okt. ..... 51,6 61,5 71,3 75,4
Nov. 51,8 61,2 71,3 75.2
Dez. 51,8 61,3 71,2 75,1 .
1992 Jan. 56,0 61,6 71,6 75,3
Febr. 65,4 60,9 71,6 75,6
Mirz 55,8 61,3 71,4 75,3
April 55,6 61,3 70,6 74,1

FuBnoten sighe folgende Seite,
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)')
Neue Bundeslander

1989 = 100
Stralenfahrzeuge
Feinmechanische
{ohne Ackerschlepper) und optische
isse; Uh .
darunter Erzeugnisse; Uhren . {Vlusnk-t Biro-
instrumente, oo,
Zubshd Eisen-, | Spietwaren, %:i:::,n:rr_"
Jahr !lijineze?-r' Boote EI:ktro;] Blec;\- Sgofr\tgera':e, Chemische | arbeitungs-
Monat Kraftwagen und technische un CIMUCK e rzqugnisse| gerite
und und Jachten |Erzeugnisse dafngnter Metall- belichtete und
#semMEN |straBenzug- tirils: tfﬁr zusammen m:::rt‘m-a- waren Filme, -einrich-
maschinen: € Fillhalter tungen
Kraft- Kraftwagen nische u.d.
rader8) Kraftlwd Erzeugnisse
agen-
motoren
1981 b ....... . ca .. 825 57,6 67,8 ... 76,8 72,5 54,5 .
1991 Febr. ..... 62,9 . L 82,8 59,1 68,0 . 76,3 74,5 55,6 22,2
Mérz ... .. 60,5 . - 82,8 58,8 67,7 . 77,0 74,3 56,2 223
April .. ... 60,6 e e 82,8 58,1 67,8 ... 77,0 73,2 55,4 22,2
Mai ...... 60,2 .. N 81,6 57,6 67,6 - 76,6 71,5 55,1 22,3
Juni ... .. 80,1 A - 81,8 57,6 67,8 . 76,7 71,6 548 21,9
Juli ...... 60,1 e . 81,6 67,4 67,9 cen 76,8 71,8 54,4 20,6
Aug. ..... 60,1 .. R 81,6 57,2 67,6 e 76,5 71,8 54,7 19,8
Sept. ..... 60,1 L. .. 81,6 56,9 67,7 Cen 76,9 72,4 54,6 18,5
Okt. ...... . . Lo 83,4 56,7 68,0 Cen 771 71,2 54,3 .
Nov. ..... . ca .. 83,4 56,6 67,8 L 77,2 73,4 53,9
Dez. ..... . . A 83,4 56,5 67,8 PN 771 73,4 54,0
1992 Jan. ..... . ca ... 83,4 58,7 67,5 ce 77,7 71,2 54,0
Febr. ..... . AN . 83,4 56,4 67,4 . 17,7 71,2 54,2
Marz ... .. . Ca . 83,4 56,5 67.3 L. 77,8 71,2 54,2
April ..... . P - 83,4 56,56 67,6 - 77,9 71,6 54,9
Schnitt-
Fein- Flach- Holz-
_ holz, 1658 Papier- . Kunst-
Jahr r:;':h o EI:S Hohl- Sperrholz Holz- ;‘;“';:Lf} und D;‘::::;' stoff- Gummi- Leder
Monat Erzeug- Glas- glas’) bue'asrg:iig- waren Papier ';‘l’;!‘;?" nisse e;zi::g' waren
nisse faser tes Holz u. Pappe
1981 D ...... 60,4 52,0 45,4 59,2 56,5 59,4 63,8 1068 57,7 44,2 42,3
1991 Febr. .... 591 53,6 46,0 60,5 56,0 61,1 64,8 102,2 58,6 441 43,4
Marz .. .. 69,1 53,6 45,6 59,8 56,3 60,7 63,6 104,56 58,6 43,9 43,4
April .. .. 59,6 52,7 45,0 58,6 56,5 80,1 63,8 105,4 58,1 43,6 42,7
Mai ..... 60,1 50,7 45,2 59,2 56,7 59,2 63,8 106,5 59,0 45,0 41,9
Juni L. 60,2 51,5 45,4 59,0 56,7 59,6 83,5 106,9 58,2 443 42,8
Juli ... 61,2 51,1 45,4 57.9 56,3 69,1 64,0 108,5 57,4 440 41,6
Aug. . ... 61,2 51,1 45,3 59,1 66,6 58,8 64,0 1071 57,0 44,2 42,4
Sept. .... 61,3 51,2 45,4 58,9 56,8 58,1 63,5 1086,7 56,8 441 41,9
Okt. ..... 61,3 51,1 45,2 59,0 56,6 58,1 63,6 106,5 56,7 44,1 41,7
Nov. .... 61,3 51,3 45,1 58,6 56,6 57.8 63,6 106,5 56,6 44,2 41,7
Dez. .... 61,5 51,9 45,0 58,2 58,7 57,7 63,7 106,86 56,6 45,0 41,6
1992 Jan. . ... 61,7 51,0 44.8 58,1 56,9 67,3 63,5 107,2 58,7 44,8 41,7
Febr. .... 61,7 50,9 44,7 57,5 57,3 67,2 63,6 108,0 55,3 43,2 41,9
Méarz .. .. 62,6 51,1 44,6 57.8 57,7 56,6 63,6 108,1 55,4 43,2 41,9
April . ... 63,6 51,7 46,2 57,6 57,8 56,9 63,4 109,8 55,4 43,0 41,6
Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Erndhrungsgewerbes
Fertigteil-
darunter g
Jahr - . Tabak- bauten
Textilien Bekleidung .
Monat zusammen dsa‘:;::‘:r zusammen | Mahl- und Milch, Fleisch und waren Ho::':bau
Schalmiihlen- Butter, Fleisch-
erzeugnisse Kése erzeugnisse
1991 0 ...... 62,5 .. 37.1 58,8 65,7 ... S . 96,5
1991 Febr. .... 63,8 L. 37,1 67,8 65,1 . AN N 96,2
Marz . ... 63,5 Ca 37,3 58,7 65,1 .. . L. 96,2
April ... 63,2 . 37,0 59,2 65,4 L. . . 96,2
Mai ..... 62,9 . 37,0 68,9 65,5 ce A .. 96,2
Juni ... 62,9 ... 37,4 58,7 65,6 - e .. 96,3
Juli . L., 62,6 e 374 58,6 65,56 - ... C. 97,2
Aug. ... 62,56 .. 37,3 68,7 65,6 . . . 96,3
Sept. . ... 62,4 e 37,0 58,4 66,0 ce . . 96,3
Okt. ..... 62,1 . 36,7 59,6 66,1 N . ce 97,1
Nov. .... 61,0 ... 36,8 59,9 66,3 . A . 97,1
Dez. .... 60,8 ces 36,7 59.8 66,6 . . ... 97,1
1992 Jan. .... 60,0 A 36,7 59,9 66,9 . RN Ce. 97,1
Febr. .. .. 80,1 L. 36,6 60,6 87,5 e . . 97,1
Marz ... 60,1 L. 37,1 60,6 67,7 ce. Ca . 104,3
April . ... 59,8 - 371 60,5 67,9 . . .. 104,4

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer — 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warlnuliudcrunu des Index der gewerblichen Bruttoproduktion fiir Investitions- und

Verbrauchsgiiter. — 3) In den Preisindizes fur Elektrizitit ist die Ausgleichsabgabe nach dem drmun Ver beriic Bei Elektrizitat, Wasser einschl. der Verkaufa der Weitervertsiler. —
4) Ohne Ferrolegierungswerke. — 5) Verbrennungsmotoren, Gas- und Dampfturbinen. — 8) Einschl Fahrrader mnﬂllfsmotnr sowie deren Verbrennungsmotoren. — 7) Verarbeitetes und veredeltes Glas. —

8) Dhne Preisreprasentanten fur Holzschliff.
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Preisindex fir die Lebenshaltung
Fritheres Bundesgebiet

1985 = 100
Lebenshaltung Hauptgruppe/Untergruppe?)
Wohnungsmieten9), Energie Gater fir
{ohne Kraftstoffe)
die pers.
. Aus-
Mébel, Bildung, | stattung,
Haushaits- U Dienst
Jahr Nahrungs- gerdte und nter- | Dienst-
Monat8) ohne mittel, Be- andere die Verkehr | haltung, |leistungen
ins- Saison- | Getrénke, | kleidung, Woh Energie Giter Gesund- [und Nach-| Freizeit des
gesamt | . aren8) | Tabak- | Schuhe zu- nungs- {ohne fordie | Neits-und | richten- {ohne Beher-
waren sammen | . etegn 9) Kraft-  {,0 ishaits- Kérper- iber- Dienst- | bergungs-
stoffe} fahrun pflege mittlung | leistungen | gewerbes
Y 9 des Gast- | sowie
gewerbes) |  Gter
sonstiger
Art
Alle privaten Haushalte1)
1989 D ...... 104,2 104,2 102,86 106,0 1011 108,8 82,0 104,98 108,68 103,3 103,8 1131
1990 O ...... 107.0 106.9 1056,6 107,86 104,7 112,68 85,5 107.3 110,3 108,1 108,1 116,3
1991 D ...... 110,7 110.6 108,68 110,1 109,2 117.3 89,4 110,56 113.8 1121 108,1 118,0
1991 Mai ..... 109,9 109,7 108,7 109.8 108,56 116,8 88,2 110,3 112,9 110,0 107,8 116,2
Juni ... 110,5 110,1 109,3 109,9 1088 117.3 88,0 110,56 1133 1104 108,2 118,2
Juli ... 11,6 111,2 109,6 110,0 109,56 117.8 89,0 110,86 113,9 114,9 108,1 1194
Aug. .... 1115 114 109,0 110,2 109.6 1181 88,8 1111 114,56 114,9 107,9 119,3
Sept. ... 1117 1118 108.6 1107 110,2 118,56 89,7 111.,3 115,2 1154 107,9 119,2
Okt. .... 112,0 1121 108,7 111,0 110,8 118,9 90,9 111,56 1154 1154 108,5 119,2
Nov. .... 112,6 1124 108,7 111,56 1111 119,3 91,0 112,2 116.8 115,68 108,9 119,56
Dez. .... 112,86 1125 1100 111,86 1M1 119,8 90,0 1124 115,8 115,1 109,3 120,0
1992 Jan. .... 1131 112,9 110,8 111,8 1114 120,4 89,3 112,6 116.2 114,7 112,0 120,5
Febr. .. .. 113,8 113,68 1117 112,2 112,0 1211 90,0 1131 116,8 1156,3 1123 122,0
Mérz .. .. 114,2 1140 1119 112,56 1123 1217 89,4 1134 1171 116,2 112,4 122,2
April . ... 114,5 1144 112,6 112,7 112,9 122,3 89,8 113,8 117.3 116,86 1123 122,3
Mai ..... 115,0 114,8 113.1 113,0 1134 122,9 90,1 114,2 117.8 117,2 112,6 122,4
Juni .. .. 115,2 116,1 113.2 113,0 1138 123.4 901 1144 117.8 117.8 112,2 122,9
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit héherem Einkommen?2)
1989 D ...... 104,9 105,0 1024 1086,1 102,0 108,8 80,5 104,9 107.7 103,8 104,6 113,7
1960 D ...... 107,6 107.6 105,4 107.6 105,7 112,86 84,1 1071 109,1 106.5 106,5 116,2
1991 D ...... 11,3 11,3 108,4 110,3 1104 117.3 88.4 110,2 111.7 1128 108,7 118,9
1991 Mai .. ... 110,65 1104 108,3 110,1 109,7 116,8 87.3 110,0 1111 1104 108.4 1171
Juni . 11,1 110,9 108,9 110.1 110,0 117,2 87.1 1103 11,4 110,9 108.,9 1194
Juli ... 112,2 112,0 109.3 110,2 110,6 117.8 88,1 110.4 111.8 115,7 108,8 120,2
Aug. 112,2 112,2 108.8 1104 110,8 118,1 87,9 110,8 112,3 115,6 108,6 120,2
Sept. 1124 112,56 108,4 110,9 111,3 1185 88.7 111,0 112,7 116,1 108,7 120,2
Okt. 112,86 1128 108,56 11,2 111,9 118,9 89,9 11,2 112,9 116,0 109,2 120.2
Nov. 113.0 113,0 109,6 11,8 112,2 119,2 90,0 111,6 1131 1161 109,68 1204
Dez 113,2 1131 109.8 11,8 112,3 119,7 88.9 111.8 1133 115,6 109,9 120.8
1992 Jan. 113,86 113,6 110,7 112,0 112,86 120,4 88,3 112,0 113,6 1156,2 11,5 121,2
Febr. .. .. 1144 114,2 111,56 112.4 113.3 121,0 88,9 112,6 114,1 115.9 11,9 1231
Mérz 114,7 114,7 111.7 112,7 113,6 121,86 88.4 112,8 114,3 117,0 112,0 123,3
April 116,1 115,0 1123 113,0 114,2 122,2 88,7 113.1 114,6 117,4 112,0 1234
Mai ..... 116,56 115.4 112,7 1138,2 114,7 122,9 89,1 113,6 114,8 1181 112,2 123,56
Juni 115,8 116,8 112,8 113,3 115,1 1234 89.1 113.7 115,0 118,8 11,8 124,2
4-Personen-Haushailte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen3)
1989 D ...... 103,9 104,0 102,3 106.1 102.0 109.3 82,2 104,7 108,9 101,9 1040 1141
1990 D ...... 106,7 108,7 105,4 107,7 106,6 112,9 85,7 106,9 110,7 1047 106,1 116,3
1991 0 ...... 110,56 1104 108,2 1105 110,2 117,7 90,0 110,0 113,6 1110 108,3 119,8
1981 Mai ..... 109.8 109,86 108,2 110,2 109,65 1174 89,0 109,7 113,0 108.4 108,0 1182
Juni ... 110,2 109,8 108,7 1103 109,8 117.6 88.9 108,9 1133 108,7 1084 119,56
Juli ... 1114 111 109,0 1104 1104 118,14 89,8 1101 113,86 114,68 108.,3 1211
Aug. 1113 111.2 108,68 110.6 110.7 118,4 89,7 110,86 1141 114,56 108.1 120,9
Sept. 111,56 111,6 108,3 111 111.2 118,8 90,5 110.7 1145 115,0 108,3 120,8
Okt. 111.,8 111,89 108,4 111.4 111,7 119,2 91,5 111,0 114,7 1148 108,7 120,9
Nov. 112,3 12,2 109.,4 1118 112.0 119,6 91,5 111,56 115,1 114,9 1091 121,2
Dez. 112,4 112,3 108,7 112,0 112,2 120,1 90,8 111,6 116,2 114,2 109,4 122,0
1992 Jan. .... 112,9 112,7 1104 112,2 112,6 120,8 90,6 111.8 115,6 113,7 111.6 122,7
Febr. .... 113,68 1134 111.3 112,6 1134 121.,4 90,9 112,4 116,3 114,4 112,0 1241
Marz . ... 114,0 1139 111,86 112,9 113,56 122,0 90,4 112,7 116,6 115,3 1121 124,5
April .. .. 1144 114,2 1122 1131 114,0 122,86 90,7 113,0 116,8 115,8 112,2 124,7
Mai ..... 114,98 114,86 112,86 113.4 114,65 123.3 91,0 113,4 117,2 116,65 1124 124,9
Juni ... 115,2 115,0 112,8 113,5 114,38 1238 91,0 113,6 117.4 1170 112,2 126,7

FuBnoten sishe folgende Seite.
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Preisindex fiir die Lebenshaltung
Friheres Bundesgebiset

1985 = 100
Lebenshaltung Hauptgruppe/Untergruppe?)
Wohnungsmieten9), Energie Giiter fur
{ohne Kraftstoffe) 6 pors,
Mébel Aus-
obel, Bildung, | stattung,
Haushalits- Unter- Dienst-
Jahr Nahrungs- ] gerate und die Verkehr | haltung, |leistungen
Monat 6) . ohne mittel, Be. andere ¢ d
ins- Saison- | Getrénke, | kleidung, Energie Gil Gesund- |und Nach-| Freizeit es
gesamt _ Woh- h Gater | ots- und | richten- {ohne Beher-
waren 8) Tabak- Schuhe zu {ohne fr d ¢ ¢
nungs- Kraft- ur dve Kérper- (ber- Dienst- | bergungs-
waren sammen ieten @ ra Haushalts-| " orP ; i
mieten=) stoffe) fii pflege mittlung | leistungen | gewerbes
Ghrung des Gast- | sowie
gewerbes) | Giter
sonstiger
Art
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen4)
1989 D ...... 104,0 104,1 101,65 1086,2 102,6 110.3 83,7 105.8 1134 103,1 105,7 114,9
1990 D ...... 107,0 106.,9 104,6 107.8 106,1 113,9 87,2 108,3 115.3 105,2 109,2 117.6
1981 D ...... 110,8 110,56 107.7 110,56 110,86 118,4 91,4 111,7 118,9 1103 1115 1221
1991 Mat ... .. 1104 109,8 108,1 110,2 110,0 117.8 90,8 11,3 118,1 109,2 110,9 120,3
Juni ... 11,0 110,2 108,9 110,3 1104 1184 90,8 111,56 1184 109.4 111.7 1221
Juh .. 111,86 110,8 109,2 1104 110,9 118,8 91,5 111,7 118,8 112,68 111.4 123,56
Aug. .... 111,56 1111 108,2 110,6 111,2 119.2 91,6 1124 119,56 112,86 110,8 1234
Sept. ... 11,5 111,56 107.5 11,1 111,6 119.6 92,1 112,6 1201 1130 110,7 1234
Okt. .... 111.8 111.8 107.5 111,56 112,2 120,0 92,9 112.8 120.3 1128 111,86 123,56
Nov. .... 1124 112,2 108,6 111,98 112,56 120,56 92,9 113,3 120,6 1131 112,4 123,7
Dez. .... 112,6 112,56 108,0 12,1 112,7 120,9 92,6 113,9 120,8 112,9 112,9 124,5
1992 Jan. . ... 113,56 1131 109,9 112,3 113,2 121,68 82,7 1141 1211 112,8 117.8 125,3
Febr. . ... 1141 113.,6 110,8 112,7 113,7 122,2 92,9 114,8 121.,8 1134 118,0 126.2
Mérz . ... 114,3 114,0 110,8 113,1 1141 122,9 92,5 115,1 1221 113,9 1181 126,68
April . ... 114,8 114,4 111,86 113.3 114,86 123,56 92,7 115,56 1224 1143 117.8 126.8
Mai ..... 1156,3 1148 112,3 113,56 115,0 1241 92,9 115,9 122,7 114,7 118,2 127.0
Juni ... 116,65 115,1 112,4 113,6 115,4 124,6 92,9 116,0 122,9 115,2 1174 128,0
Einfache Lebenshaltung eines Kindes5)
1989 D ...... 104,86 . 103.2 106,3 103,8 110,8 83,8 104,4 106,1 11,5 108,0 106,0
1980 D ...... 107.7 . 107,2 108,1 107,3 114,6 86,8 106,1 108,56 114,9 110.1 108.1
1991 D ...... 111,3 . 1111 110,9 1114 119,2 89,4 108,86 112,2 117,2 113,3 109,9
1981 Mai ... .. 11,7 . 112,9 110.5 110,56 118,5 87.5 108,2 111.3 116,5 1129 109,65
Juni ... 1123 . 113,9 110,6 110,7 1191 87,0 108,4 111.,8 117.3 1133 109,7
Jubi L. 12,2 . 113.3 110.7 111,56 119,6 88.2 108,5 112,3 117,8 1134 109,9
Aug. .... 111,86 . 11,7 111.0 111,7 120,1 87.8 108,8 112,8 118,0 113,68 110,2
Sept. ... 1114 . 110,5 111,56 112,3 120,65 89,2 109,2 1134 118,1 1141 1104
Okt. .... 111.6 . 110.3 112,0 1131 120,9 90,8 109,56 113.7 118,2 1144 110,6
Nov. .... 112,4 . 11,7 1124 113,56 121,3 91,3 109,8 114,3 118,2 114,5 1107
Dez. .... 112,6 . 1121 112,56 1134 121.8 89,6 109,9 1144 1183 114,7 1110
1992 Jan. .... 113,3 . 113.2 112,7 113,7 122,86 88,2 110,1 114,8 119,86 115,2 111
Febr. . ... 113,9 . 114,0 1131 114.3 123,2 89.2 1108 115,3 119.8 115.6 111.6
Mérz . ... 113,9 . 113,6 113,56 114,7 123,9 88,5 1111 115,6 119,9 115,9 1121
April . ... 114.8 . 115,2 113,7 115,3 124,68 88,9 1113 1168 1201 118,9 1123
Mai ..... 116,9 . 1171 114,0 1159 125.,2 89,1 111,56 1164 120,2 117.0 112,56
Juni ... 115.8 . 116,7 1141 116,2 125,7 89,1 111,86 116,8 119,7 17,4 112,7

Sishe auch Fachserie 17, Reihe 7.

1} Lebenshaltungssusgaben von rd. 3 105 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1985. — 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 4 984 DM monattich nach den Verbrauchsverhiitnissen von
1985. — 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 044 DM moanatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1985. — 4) lennshaltununusnbm von rd. 1 526 DM monatlich nach den Verbrauchsverhéltnis-
sen von 1985. — 5) Bedarfsstruktur 19786, nach der Prommwncklunn auf 1985 hochuomhnlt fir den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr; Hauptgruppe .Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren"” enthilt nur Nah ittel sawig alkohalfrei ke. — 6) Die M i beziehen sich jewsils auf den Preisstend zur Monatsmitte. — Die Jahresindizes sind sinfache Durchschnitte
aus der Monatsindizes. — 7) Nach der $ tik der Einnah und A ben der privaten Haushalto Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). ~ 8) Kartoffeln, Frischgemuse,
Frischobst einschl. Sudfrichte, Frischfisch und Blumen. ~ 9) Bei dem Preisindex fur die ginf L haltung eines Kindes sind Wohnungen des freifinanzierten Wohnungsbaues, die 1949 und
spater erstellt wurden, nicht berucksichtigt.
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Preisindex fir die Lebenshaltung
Neue Bundesldander
2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100

Lebenshaltung Hauptgruppe/Untergruppe6)
Wohnungsmieten, Energie Giter fur
{ohne Kraftstoffe)
die pers.
. Aus-
Mébel, Bildung, | stattung,
Haushalts- 3
Jahr Nahyungs- gerate und ) Unter- pmnst-
Monat5} ins- ohne mittel, Be- andere die Verkehr | haltung, |leistungen
esamt Saison- | Getrénke, | kleidung, Woh- Energie Guter Gesund- |und Nach-| Freizeit des
g waren7) Tabak- Schuhe 2u- nunas- {ohne tar die heits- und ; richten- {ohne Beher-
waren sammen mietgen Kraft- Haushalts- Koérper- {ber- Dienst- | bergungs-
stoffe) fahrun pflege mittlung |leistungen | gewerbes
9 des Gast- sowie
gewerbes) Giiter
sonstiger
Art
Alle Arbeitnehmerhaushalte )
1990 Dez. .... 97.3 97,4 98.8 103,7 80,3 97,1 64,4 99,7 100,2 97,3 99,6 86,4
1991 Jan. .... 102,5 102,6 99,9 102,8 115,83 99,6 130,3 101.2 101.0 100,7 102,0 113.7
Febr. . ... 102,9 103,0 100,5 103.,5 117.2 103,3 130,65 101.8 101.4 99,9 103.4 1141
Miérz . ... 104,1 104,0 101.8 104,1 117.4 103.6 130,6 1021 102,3 1021 104,3 114,1
April . ... 105,1 105,0 102,6 104,7 118,1 103,86 131,9 102,4 103,2 104,3 105,56 114,4
Mai ..... 105,6 105,56 102.4 104,1 125,8 103,6 146.9 102,8 103.6 104,56 106,2 114,3
Juni ..., 105,9 105,7 103,2 103,6 125,7 103.6 146,7 102,7 104,2 104,7 105,9 115,0
Juli L.L. 1086,7 106,56 103.8 103,0 125,7 103,8 146,5 102,6 104,4 107.4 106,0 116.8
Aug. .... 106,8 106.8 103.3 1034 126.0 103,29 147.0 102,9 104,8 107,9 108.4 116,8
Sept. ... 107.1 107.3 103,0 104,2 127,56 103,9 149,8 103,3 105,56 108,0 107.2 116,9
Okt. .... 117.3 118,0 103.1 104,9 304,2 396,7 216,5 103,7 105.9 108,2 107,7 1171
Nov. .... 118,0 1183 104.3 105.4 304,3 396,8 216,6 104,2 106,4 108,3 108,68 117.2
Dez. .... 118,0 118,56 104,2 105,9 304,2 396,8 216,5 104,4 106,7 108,1 108,8 117.6
1992 Jan. .... 118.,8 119,2 104,9 105.4 304.4 3979 215,9 104.,8 107.6 109,3 111,83 118,0
Febr. .. .. 119,2 119.6 105.4 1056,0 304,6 397,7 216,4 105,0 108,9 109,7 112,86 118,1
Mérz .... 119.8 120,3 105,9 105,1 305.,3 399.,6 215,9 105,0 109,6 111.4 1124 118,2
April .... 1200 120.6 106,2 105,2 304.8 400,4 214,1 105,3 110,8 111,8 112,2 118,3
Mai ..... 120,68 1211 106.,4 1054 304.3 400,1 213.5 105,56 1114 1124 1127 123,56
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit héherem Einkommen2)
1990 Dez. .... 97,7 97.8 98,9 103,7 82,4 98,4 64,2 99,7 100,3 98,3 98,8 84,1
1991 Jan. .... 102,3 102,4 100.1 103.1 113,7 1001 129,2 101,2 101,2 100,4 101.2 116,1
Febr. .... 102,86 102,6 100,7 103,8 114,7 101,7 1294 101,8 101,7 99,6 102,86 116,56
Mérz . ... 103,7 103,6 102,0 1044 114,8 101,9 129,56 1021 102,56 101.,3 103,8 116,56
April ... 104.8 104,7 1028 104,9 116,3 101,9 130.,6 102,3 1034 103.2 105,9 116,8
Mai ..... 106.4 105.3 102,6 1044 124.3 101,9 149,6 102,8 103,6 1034 106,7 116.8
Juni ... 105,86 105,56 103,4 104,0 124,2 101,9 149,4 102,6 104,2 103,7 106,7 1174
Juli ..., 106.5 106.3 103,9 103,4 1241 102,0 149,3 102,4 104,56 108,0 1086,9 119.3
Aug. . ... 106,7 106,7 103,86 103,8 1244 102,0 149,8 102,8 104,9 106.4 107.3 1194
Sept. ... 107,0 1071 1034 104,7 125,65 102,0 162,2 1031 105,56 106,5 108,2 119,4
Okt. .... 116.3 116.8 103,6 1054 319,3 405,0 2221 103,56 106,0 106,8 108,7 119,7
Nov. .... 116,9 1174 104.8 105.9 319.4 4056,0 2222 1041 106,4 106.9 1094 119.7
Dez. .... 116,9 117,3 104,7 106.4 319,4 405,0 2221 104,2 106,7 106,8 109,7 120,2
1992 Jan. .... 117.6 117,9 105,3 105,9 319,6 406,0 2214 104,4 107,56 107.4 112,2 120,86
Febr. .... 118,0 118,2 105,8 105,68 319,86 405,7 221,9 104,6 108,7 107,6 113.6 120,6
Maérz . ... 118,7 1198,0 106.4 105,6 319,9 4086,5 221,4 104.,6 109,4 109.3 113,7 1207
April . ... 1189 119,2 106,7 105,7 319.6 407,4 219,8 104,8 110,86 109,6 113.6 120,8
Mai ..... 119.4 119,7 108,9 105,8 3191 407,0 219.3 105,1 1111 1103 1140 124,8

FuBnoten siehe folgende Seite.
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Preisindex fiir die Lebenshaltung
Neue Bundeslander
2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100

Lebenshaltung Hauptgruppe/Untergruppe6)
Wohnungsmieten, Energie Guter fur
{ohne Kraftstoffe} -
die pers.
. Aus-
H:ﬂ:tl:::is- Bildung, | stattung,
Jah Nahrungs- erdte und Unter- Dienst-
M a ;5) . ohne mittel, Be- g andere die Verkehr | haltung, [leistungen
ona '::;nt Saison- [ Getranke, | kleidung, Woh Energie Guiter Gesund- {und Nach-| Freizeit des
ge waren?) Tabak- Schuhe zu- un s' {ohne fur die heits- und | richten- {ohne Beher-
waren sammen n ietger; Kraft- Haushalts- Kérper- aber- Dienst- |bergungs-
m stoffe) fithrun pflege mittlung | leistungen | gewerbes
u 9 des Gast- sowie
gewerbes) Giter
sonstiger
Art
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittierem Einkommen?)
1990 Dez. .... 97,4 97.5 98,9 103,7 80,3 97.1 64,9 99,8 100,4 98,0 98,4 83,5
1991 Jan. .... 102,85 102,6 100,1 103.2 1156 99,5 130,2 101,2 101.2 100.,6 101,0 116,7
Febr. .... 102,8 102,9 100,6 103,9 117,56 103,3 130,56 101.,7 101,5 99,5 102,8 1171
Mérz .. .. 104,0 103,9 101.,8 1045 117.7 103.86 130,86 102,0 102,3 101,4 104,3 1171
April . ... 105,2 105,1 102,5 105,0 1184 103.6 132,0 102.3 103.3 103,3 107.3 1173
Mai ... .. 106,7 105.6 102,3 104,4 125,86 103,7 145,7 102,7 103,56 103,65 108,65 117.3
Juni ... 105,9 105.8 103,1 103,9 1255 103,7 145,56 102,6 104,1 103,8 108,56 117,8
Juli L.... 107.0 106.8 103,6 103,4 125.,5 103.9 145,2 102,6 104.4 106.8 109,0 119,9
Aug. .... 107.1 1071 103,2 103.8 125,8 104,0 145,9 102,9 104,7 107.3 109,5 120,0
Sept. . . 107.4 107.6 102,9 104,7 1274 1040 149,0 103,2 105.,4 107.4 110,7 120.0
Okt. .... 116,86 117.2 103,1 105,3 301,0 396.4 213.6 103.7 106.8 107.,6 11,2 120,2
Nov. .... 117.2 117.5 104,2 105,9 301.1 396.5 213,7 104,4 106,2 107,7 112,0 130,3
Dez. .... 117,3 1177 104,2 106,3 301,0 396,5 213,86 104,5 106,5 107,56 112.3 120,7
1992 Jan. .... 117.9 118.3 1048 105,8 301.,3 397.6 21341 104.8 107.3 108.1 114.8 1211
Febr. .. .. 1184 118,7 1056,3 105,6 301,5 397.4 213,6 105,0 108,6 108.4 116.3 121,2
Marz .. .. 119,0 119,56 105,8 105,68 3021 399.3 213,1 106,0 109,3 110,0 116,56 121,3
April .. .. 119,2 119,7 1081 105,7 301,85 400,2 211,2 105,3 110,4 110,4 1186,4 121,4
Mar .. ... 119.8 120,3 106,3 105,7 301,0 399,8 210,5 105,65 111,0 111,0 116,9 126,7
2-Personen-Rentnerhaushalte4)
1990 Dez. .... 96,9 97,0 98,6 103,3 78,6 96.4 65,0 99,8 99,6 96,3 100,1 91,1
1991 Jan. .... 102,5 102,6 99,8 102,1 117.5 100,0 131,0 1011 1011 100,7 102,0 108,8
Febr. .. .. 103,2 103.2 100,3 1027 119,86 104,0 131.3 1021 101,86 100.,8 104,2 109,2
Mérz . ... 104,1 104,0 101.4 103.6 1197 104.4 131.4 102.3 102,6 103,1 104,5 109,3
April . ... 105,1 104,9 102,2 104,2 120,6 104.4 133,1 102.8 103,4 106,0 103,7 108,83
Mai ..... 105,85 1054 101.8 103,89 126,7 104,5 143,8 1031 104,0 108,2 104,2 109,3
Juni ..., 105,98 105,6 102,8 103,3 126,6 104,56 143,6 103,2 104,8 106,56 103.4 110.3
Juli ... 106,2 105,9 103.4 102,6 126.6 104.8 143,3 103,1 105,0 1071 103,0 111,5
Aug. ... 106,2 106,2 102,58 1031 1270 104.8 144,0 1034 105,4 107,7 103,4 111,68
Sept. ... 106.4 106,86 102,0 103.,8 128,0 104,8 147,6 103,8 106,1 107.8 1041 111,86
Okt. .... 117.8 1187 102,0 104,5 286.5 387.9 208.5 104,7 106,7 108,1 104,8 111.8
Nov. .... 11856 119,1 103,3 105,0 286,68 3880 208.6 1049 107.2 108,2 106,4 111,9
Dez. .... 118,5 119,3 103,1 106,3 286.5 388.0 208,56 106.,1 107,7 108,1 106,5 112,6
1992 Jan. .... 119,56 120,2 103.8 104,9 286,7 389.2 208.1 105,7 108.8 1104 109,0 112,9
Febr. . ... 119,9 120,5 104,3 104,5 287.3 389.3 208.8 1056,9 109,9 110,9 109,6 113.1
Marz . ... 1204 121,2 104,3 104.6 288,6 393,3 208,2 106,0 110,6 112,7 109,2 1133
April . ... 120,7 121,56 104,86 104,7 287.9 394,2 206,2 106,7 111.8 113.3 108,86 1134
Mai ..... 121.3 122,1 104,8 105,0 287.3 393,9 205.4 1086,9 112,4 113,8 109,3 118,3

1) Labenshaltungsausgaben von rd. 1 632 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnissen von 1989. — 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 312 DM monatlich nach den Varbrauchsverhaitnissen von
1989. — 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 795 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen ven 1989. - 4) lohunshaltungsausqaben venrd. 951 DM mnnntllch nech den Verbrauchsverhaltaissen
von 1989. — 5) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Prei d zur Moratsmitte — Die Jahresindizes sind einfach itte aus den M — B} Nach der Systematik der Ein-
nahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). — 7) Kartoffein, Frischgemisse, Frischobst sschl. Stidfruchte, Frischfisch und Blumen.
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Preisindizes fiir Bauwerke?')
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk)

1985 = 100
Neubau
Jahr Wohngebsude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebaude
Monat Einfamilien- [Mehrfamilien-| Gemischt- ggtl;'a'rgae sg::rflt;;;:sh-e
. o I .
insgesamt Gebude genutzte. gebdude insgesamt Stahlbeton Stahibau
1989 D ....... 109,4 109,3 109,4 109,4 110,86 109,3 110,3 108,7 111,0
1990 D ....... 116,4 116,4 116,4 116,3 117,0 116.8 1171 1164 117,9
1891 D ....... 124,3 124,3 124,4 124,0 1244 124,7 124,4 123,9 124,9
1989 Mai ..... 109,1 109,0 109,2 1091 110,3 109,0 109,8 109,3 110,4
Aug. .... 110,0 109,9 1101 110.1 11,2 1100 11,0 1104 111,86
Nov. .... 110,8 110,7 110,8 110,8 111.,9 110.8 111,89 1111 112,7
1990 Febr. 113,2 113,2 113,2 113,2 1141 1135 114,0 1131 114.8
Mai ..... 116,2 118,2 116,2 116,1 116,86 116,56 118,6 115,9 117.3
Aug. 117,6 117,86 117.7 117,5 118,1 118,0 118,4 117.7 1181
Nov. 118.8 118,86 118,6 118,56 119,1 119,0 1195 118,8 120,3
1991 Febr. .... 120,56 120,56 120,6 120,3 1211 120.8 1211 1204 121,8
Mai ..... 1243 124,3 124,4 124,0 124,2 124,68 124,1 1238 124,4
Aug. . ... 125,8 125.8 125,9 125,56 125,7 126,3 125,8 125.4 126,2
Nov. .... 126,5 126,65 126,6 126,2 126.6 1270 126,5 1261 127,0
1992 Febr. .... 128,5 128,85 128,6 128,1 128,6 129,2 128.1 128.,0 128,3
Mai ..... 131,0 131,1 1311 130,68 131,0 131,86 1301 1301 130,2
Neubau Instandhaltung von Wohngebéuden
StraBenbau Ein- Mehr-
Jahr . : = Schénheits-
Monat Bundes- Briicken familiengebéude
one . Bundes- und im Ortskanile | Stauddmme . ref:::uer"en
insgesamt auto- Landes- | StraBenbau mit ohne
bahnen X Wohnung
straBen Schénheitsreparaturen
1989 D ....... 108,6 107,0 106,2 108,0 108.6 108,7 1117 111.3 1113 1113
1990 D ....... 113.2 113,7 112,7 115,6 116,0 115,8 117,4 1171 116,9 1171
1991 D ....... 121,0 121,6 120,58 1221 124,6 123.8 1251 124,6 124,86 124,2
1989 Mai ..... 106,3 106,7 1056,9 108,8 108,4 108.4 111,3 110,9 110,9 110,8
Aug. .... 107,0 107.,5 106,6 109,6 109,2 109,2 112,56 1121 112,0 1123
Nov. .... 107.8 108,2 107,3 110.3 109,9 110,0 113,0 112,7 112,86 112,56
1990 Febr. .... 110,0 110,5 109,85 112,3 112,56 112,3 114,8 114,86 114,4 114,4
Mai ..... 1131 113,6 112,5 115.4 116,0 1156,7 116,9 116.6 116,56 116,5
Aug. .... 114,2 1147 113,7 116,7 117,2 117,0 1185 118,3 118.,0 118,86
Nov. .... 115,56 116,0 1161 117.8 118,4 118,0 1193 118,0 118,8 119,0
1991 Febr. .... 117.3 117.8 116,9 118,9 120,3 119,8 121,86 121,0 121,2 119,9
Mai ..... 121,0 121,65 120,65 122,3 124,8 123,9 124,86 124,2 1240 124,0
Aug. .... 1224 123,0 121,9 1234 126,2 125,3 126,7 1286,3 1286,1 126,3
Nov. .... 1233 123,99 122.8 123.8 127,0 126,0 127,56 127,0 126,9 126,7
1992 Febr. .... 125,3 125,9 124,7 1248 1291 128,0 130,0 129,2 129,5 1279
Mai ..... 1277 128,3 12714 126,7 131,86 130,4 132,9 1321 132,3 1311
Siahe auch Fachserie 17, Reihe 4.
1) Einschi. Umsatz-(Mehrwert-jsteusr.
Kaufwerte filr Bauland
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2)
Jahr) Falle Fliche | Kaufwert | Falle | Flache | Kaufwert| Falle | Flache | Kaufwert| Falla | Flache | Kaufwert
Vierteljahr
Anzahl |1000m2! DM/m2 Anzahl 11000 m2}| DM/m2 Anzahl {1000 m2| DM/m2 Anzahl |1000 m2| DM/m2
1988 ......... 70 681 85 568 88,25 57 370 47 337 127,74 5654 10323 49,05 7 657 27 907 35,77
1989 ......... 81 895 103 344 92,13 68192 61014 12644 §793 12184 50,88 7 910 30 148 39,36
1990 ......... 86 709 118 348 89,24 71378 65812 124,19 6590 16435 57.08 8 741 36 101 40,17
1990 4. vj .... 18 442 25413 96,01 14 809 13507 136,46 1637 3 686 49,02 2 096 8 220 50,61
1991 1.Vj ... 13799 18 641 87,29 11134 10433 125,90 1242 2 760 53,47 1423 5 448 30,48
2.Vj ... 17 331 23 811 94,88 13898 12649 140,77 1587 3 357 59,80 1 866 7 805 35,68
3.Vj .... 18638 25580 94,02 15258 14774 130566 1504 3578 55,63 1776 7 227 38,33
4.Vvj ... 20242 28786 95,41 16 439 16 602 132,79 1866 4752 58,70 1 837 8532 48,06

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5.
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. — 2} Industrieland, Land fiir Verkehrszwecke und Freiflachen.
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Zum Aufsatz: ,Verfligbares Einkommen nach Haushaltsgruppen”
Verfiigbares Einkommen') der Privathaushalte insgesamt
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
DM je Haushalt

Haushalte von Selbstandigen Arbeitnehmerhaushalte Nichterwerbstatigenhaushalte
Privat- auBer- darunter?) mit uberwiegendem Lebens-
haus- n der haib Ange- unterhalt der Bezugsperson aus
Jahr halte Beamten- g Arbeiter-
ns- zu- Lapd- der zu- haus. stellten - haus .- zu- Arbesits -
esamt | Sammen wirt- Lapd- sammen halte haus- halte sammen | ©\ o ) Sozial-
9 schaft wirt- haite Rente Pension y
schaft geld/ hilfe
-hilfe
Insgesamt
1972 ... 22461 53873 32766 61015 22515 28526 24893 19914 14358 14530 13888 19955 9607
1973 .... 23950 53876 34078 60419 24592 31369 27062 21728 15641 15782 15172 22065 10612
1974 . ... 25180 51653 30842 58344 26613 34373 29178 23329 170588 17712 16582 24108 11694
1975 .... 27238 54598 39062 659400 29289 37737 31647 25720 18741 195616 18143 26736 12498
1976 .... 29076 64089 44441 70054 30615 39116 33049 26845 20064 19083 19738 28030 13327
1877 ... 306286 65503 43412 72097 32517 41009 35006 28667 21417 18771 21309 29510 13989
1978 .... 32661 72199 43818 80461 34763 43486 37246 30780 22407 19846 22376 30971 14 230
1979 ... 34931 77779 41716 87681 37322 46103 39890 33211 23695 21223 23661 33018 14915
1980 .... 36055 69547 38119 78009 39408 48716 41854 35228 25232 22528 25180 35845 15677
1981 ... 37181 63725 39904 69969 41343 50993 43711 36993 26756 24119 26646 38352 16224
1982 .... 38032 63471 50698 86736 42381 51902 45142 37516 27948 23957 27996 39957 16471
1983 .... 39165 77553 41233 86454 42986 52504 45844 37856 27940 22971 28178 39563 16615
1984 . ... 40397 86910 47306 96388 43675 53379 46733 38262 28505 22550 28820 40118 17178
1985 .. .. 41518 92013 44973 102999 44608 54947 47709 38951 29244 22817 29500 41271 18427
1986 . ... 44107 107855 53677 119989 46745 57251 50097 40825 30161 23945 30524 42627 19178
1987 .... 45214 111000 44467 125181 47990 658705 614562 41776 31044 25171 31506 43716 19748
1988 . ... 47418 124983 56803 138930 49698 60 801 53100 43317 32174 25818 32751 45199 20511
1989 .... 48829 127821 70238 139033 51133 62426 54941 44292 33334 26206 34215 46832 21573
1990 .... 52472 140016 63431 154275 654998 66709 58841 48052 35337 29296 35865 49117 22818
1991 ... 54087 136846 56399 150738 56893 69144 60628 49897 37288 30023 37985 51780 24294
Einpersonenhaushaite
1972 ... 11374 28011 13292 29234 12782 20047 14 938 9915 9920 7 806 9621 14056 5968
1973 .... 12318 27893 13377 29112 13987 21463 16205 10850 10846 8618 10536 15662 6470
1974 ... 13372 27298 11094 28677 15227 23239 17476 11689 119567 9626 11681 17 262 6973
1975 ... 14611 28358 14664 29509 16688 24744 18731 12839 13173 10388 12872 19264 7 361
1976 .... 15691 34087 17344 35508 17416 25302 19644 13302 14257 10217 14179 20223 7771
1977 ... 16835 35308 16540 36834 18819 25835 21025 14623 15244 10104 15345 21231 8116
1978 . ... 17 831 41274 16348 43247 20112 27563 22236 15637 15862 10798 16071 22187 8293
1979 .... 19018 46522 16059 48 658 21431 28879 23536 16849 1677% 11512 17 002 23659 8 897
1980 .... 19987 41366 13125 43252 22428 29583 24525 17877 17907 12137 18128 25836 9192
1981 ... 20922 37209 14425 38702 23387 30204 25535 18 681 190068 12890 19256 27843 9661
1982 .... 21723 36416 22218 37354 23999 30188 26270 19022 19966 12804 20369 29302 9699
1983 .... 22189 50310 16781 62450 24211 29953 26444 19362 19945 12311 20520 28957 9869
1984 . ... 22764 57712 20818 60067 24498 30328 26795 19551 202685 11870 20944 29331 10294
1985 . ... 23350 62184 18755 64942 24887 30996 27195 19930 20668 12356 21297 30150 11068
1986 .... 24 481 74183 24958 77383 25987 32072 28442 20944 21196 13068 21891 30981 11505
1987 .... 25128 76921 17449 80870 26614 32327 29162 21458 21732 13890 22515 31614 11875
1988 ... 26226 86952 26032 90953 27568 33378 30199 22142 22453 14525 23392 32503 12286
1989 . ... 27165 87270 358268 90671 28558 34109 31431 22822 23260 14574 24392 33638 12758
1990 ... 29134 97698 29004 102112 31018 36897 34081 24923 24412 16072 25382 35214 13367
1991 ... 30288 94363 22616 98633 32192 38720 35215 25923 25770 16366 26889 37219 14071
Zweipersonenhaushalte

1972 ... 21303 652639 19698 57413 21786 27258 25272 18263 16272 12925 15500 23545 9754
1973 ... 22983 52250 20349 56885 239685 30075 27581 20148 17879 15206 17076 26232 10585
1974 . ... 24525 49782 18113 54393 26233 33387 29938 21884 19536 17685 18691 28836 11406
1976 .. .. 26281 50000 22632 54054 28409 35927 31986 23682 21455 19179 20503 31918 12034
1976 .... 28218 68808 26426 63828 29990 37610 33489 25113 23108 19044 22350 33574 12729
1977 .... 29926 60009 25826 65449 32061 40148 35718 26964 24759 18889 24127 35557 13257
1978 ... 31891 66489 25969 72683 34356 42820 38037 29097 25970 19772 25309 37417 13539
1979 ... 34253 73726 24442 80668 37003 45490 40923 31489 27523 21046 26816 39928 14188
1980 .... 35877 66977 22679 73201 39172 48607 43246 33308 29451 22918 28658 43469 15051
1981 ... 37377 61940 24351 67163 41097 50971 45325 34863 31301 24743 30391 46549 15698
1982 ... 38649 61947 32680 65864 42526 52268 47244 365653 32710 25072 31941 48414 15984
1983 .... 39854 79187 26341 86066 43286 52803 48051 36287 32664 24357 32112 47762 16260
1984 . ... 41217 88885 31052 96335 44180 53391 48117 36982 33435 23828 32900 48347 16908
1985 . ... 42513 94866 29072 103127 45159 54714 501985 37757 34393 24144 33756 49546 18162
1986 .... 45034 111020 35246 118701 47394 57007 652783 39672 35542 25158 34946 51075 18807
1987 ... 46343 115095 28097 124727 48792 58309 54404 40666 36503 26280 36013 52289 19393
1988 . ... 48788 128439 37938 138689 50824 60610 56488 42348 37901 27232 37469 53819 20094
1989 .... 50536 130820 48724 139794 52591 62084 58776 A3621 33430 27884 39290 55881 20885
1990 ... 54788 145244 42991 155838 57140 66739 63705 47655 42116 31007 41455 58281 21873
1991 ... 56777 142660 37113 152789 659178 68488 65894 49463 44556 31491 43974 61182 231486
1) Einschl. nichtsntnommener Gewinne der Unternehmen ohne sigene Rachtspersanlichkeit. Der Barech d entspricht dem von Fachseris 18, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 1.2,
Konten und Standardtabelien, Vorbericht 1981. — 2) Dis Eink fur die igen Nichtarwerbstatigenhaushalte werden nicht explizit ben, da ein Nachweis fur diese h

gesetzte Gruppe wenig aussagefahig ist.
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Verfligbares Einkommen ') der Privathaushalte insgesamt
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
DM je Haushalt

Haushalte von Selbstandigen Arbeitnehmerhaushalte Nichterwerbstatigenhaushalte
Privat- darunter 2) mit iberwiegendem Lebens-
haus- auBer- unterhalt der Bezugsperson aus
Jahr halte in der halb Beamten-| A"98" | Arperter-
ns- zu- Lapd— der zu- haus.- stellten- haus - zu- Arbeits-
sammen wirt- Land- sammen haus- sammen .
gesamt schaft wirt- haite halte hate losen- Rente | Pension | SoZial-
geld/ hilfe
schaft hilfe
Dreipersonenhaushalte
1972 .. .. 26306 52808 27424 59084 23499 27845 26506 20778 22826 16857 23185 31316 13651
1973 ... 28292 52981 28672 58763 25735 30997 28859 22734 24977 18113 25541 34326 14681
1974 .. . 29950 50906 26058 56601 27875 34253 31198 24398 26932 20041 27917 37008 15835
1975 ... 32292 52812 32998 67 202 30371 37 344 33855 26422 29100 22435 30502 40947 16715
1976 .... 345651 62239 38463 67416 31814 38931 35443 27647 31035 22504 32936 42975 17654
1977 ... 36482 64099 38207 69567 33850 41193 37618 29561 33045 22517 35460 45366 18515
1978 . ... 39043 70226 38655 76796 36253 43778 40122 31784 34706 23854 37667 47714 18943
1979 .. .. 42014 75212 35613 83130 39075 46520 43347 34243 37195 26314 39955 51118 19864
1980 . .. 43521 66 893 31789 73972 41 607 49 298 45 949 36 609 39484 28038 424587 55 000 209808
1981 .. . 44945 60478 32783 66067 43878 52080 48139 38673 41483 29701 44939 658749 216568
1982 .... 46127 59679 42676 63070 45370 53248 50297 39575 42543 29706 46899 61400 22145
1983 .... 48 151 73646 34008 81304 465563 54544 51778 40414 42236 28992 46993 61290 22659
1984 .. .. 49919 82824 39684 90982 47618 66010 53160 41043 43046 29227 47757 621556 23641
1985 ... 51671 88222 37459 97643 49025 58133 54783 42085 44277 29739 49026 64041 25482
1986 . ... 55475 103400 45210 113872 51821 61125 57950 44517 46261 31781 51372 66568 26349
1987 . ... 57480 107500 37233 1193561 563721 63487 59993 45981 47990 33680 53370 68124 27035
1988 .... 60787 121322 48992 133107 56103 65909 62571 48002 49961 36533 55732 70664 27987
1989 .... 62720 124348 61912 134445 57 892 67 927 65048 49177 51791 36 266 58459 73182 28 950
1990 .... 67632 135729 54696 148627 62427 72537 69924 53508 55395 39330 61760 76158 30338
1991 ... 69298 132411 47408 144958 64506 75306 71950 55411 57969 40248 64882 79545 32222
Vierpersonenhaushalte
1972 . .. 30026 60294 33387 68157 25204 30080 28396 22231 25655 16481 27074 32817 15986
1973 .... 31864 60117 34 802 67 354 27 464 33228 30944 24079 27815 18272 29478 35893 17436
1974 . ... 33398 58041 31134 65544 29695 36388 33408 25774 29371 20735 31842 39257 19034
1976 .... 36654 61683 39362 67575 33135 40479 36933 28628 31365 23533 34971 44 363 20337
1976 . .. 39378 72872 44789 80 386 34 646 41897 38661 29830 33242 23560 37811 47 337 21615
1977 .. . 41489 74936 43029 83590 36845 43994 41139 31880 35424 23931 40854 50801 22 665
1978 .... 44783 83373 43020 94289 39547 46860 44278 34187 37508 26000 43558 52950 23079
1879 . ... 48 089 89 261 40272 101902 42544 50039 47 411 36938 40402 27 952 46 224 57 608 24 215
1980 ... 49158 78938 36726 89455 45269 53663 49868 39523 42679 30281 48700 63430 25570
1981 ... 50 390 71 600 38 8856 79415 47 826 56 843 52 348 41741 44017 32240 50615 68 971 26 656
1982 . ... 651 380 70644 50849 75213 48172 68613 54 058 42427 44 724 32 607 52 396 71951 27075
1983 .... 54407 87207 41257 97779 50488 60036 55659 43298 44642 31963 652747 73150 27530
1984 .. .. 57124 98302 47848 1100M 51975 61414 57448 44392 46299 32361 64022 74410 28 648
1985 ... 59599 104864 45457 118809 63799 63781 693562 45883 48 326 33116 55 306 77 395 30903
1988 .. .. 64495 123340 55221 139338 56813 67046 62674 48568 50417 35173 59236 80032 31803
1987 . .. 66446 127569 45423 146316 58723 69059 64913 50062 52112 37120 61818 81204 32571
1988 . ... 70277 144184 58761 162982 61090 71367 67571 52160 654244 39148 65357 841569 33472
1989 .... 72333 147666 74523 163508 63121 74078 70260 53418 55569 39644 68352 86713 34630
1990 .... 77756 161693 67321 181277 67669 79282 74687 57952 59404 42986 72472 91964 36 068
1991 ... 79276 158354 59517 177346 69924 82234 76551 60282 61535 43542 75565 96298 38 307
Haushalte mit finf oder mehr Personen

1972 ... 34194 58109 38056 76307 28327 35036 31837 25963 27638 21956 28857 38963 20145
1973 ... 36049 58621 39730 75744 30639 38507 34411 27998 29988 22892 31569 43261 218957
1974 .. .. 37197 56 022 36427 73547 32846 42 002 36808 29844 31921 25654 34392 48 081 24170
1976 . ... 42 146 62720 46658 76 448 37734 48423 41646 34 287 35145 30142 38756 54 843 25789
1976 ... 45275 72813 53084 89187 39357 50314 43696 35596 37142 29708 42183 58443 27403
1977 ... 47242 74240 52326 92069 41532 52477 46395 37500 39277 29958 45565 61135 28587
1978 . ... 51114 81171 53161 103634 44740 56 168 50091 40 392 42004 325672 48 278 64 681 28160
1979 .... 55111 86576 51406 114113 48507 60599 54400 43916 46061 36245 52784 68655 30536
1980 . ... 56064 78576 47643 103104 51477 64022 §&§7016 46899 48745 37336 55501 73543 32266
1981 .... 57 931 74 503 50 054 94 142 654 844 67 4156 60 689 50017 50764 40 054 58144 77 824 33613
1982 ... 59279 77503 61890 90275 56113 68510 63125 50564 50404 38638 60188 798186 34057
1983 . ... 61439 86816 51579 116271 56967 69368 65078 50742 50206 38487 60480 79227 3427
1984 ... 64 631 97040 58883 129938 658550 71304 67390 51714 52129 39628 61480 80274 35482
1985 .. .. 67231 100946 57037 139957 60820 74483 70102 53417 54682 41278 63337 82148 38417
1986 .... 73128 118667 67156 163953 64324 78172 74319 56420 57662 45031 66833 84195 39780
1987 ... 74480 119137 57431 171369 66052 81079 76397 57528 59491 47262 6918t 88790 40725
1988 . ... 79424 136283 72358 189510 68749 84147 79372 59883 62347 48012 72940 90661 42145
1989 . .. 81534 144578 88075 189008 70405 86018 81918 61057 63181 47 824 76513 95 460 43701
1990 ... 86002 154287 81793 208668 74438 89390 86304 65273 66831 52279 81133 999565 45 321
1991 . ... 86953 150547 74717 203263 76554 92328 88064 67398 69257 53264 84142 104536 48032

FuBnoten sishe § 441*

442° Wirtschaft und Statistik 7/1992



Verfligbares Einkommen ') der Privathaushalte insgesamt

Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
DM je Haushaltsmitglied

Haushaite von Selbstandigen

Arbeitnehmerhaushalte

Nichterwerbstatigenhaushalte

Privat- auBer- darunter 2) mit uberwiegendem Lebens-
haus- In der halb Ange- unterhalt der Bezugsperson aus
Jahr halte Beamten- Arbeiter-
L 2u- Land- der zu- haus - steliten- haus - zu- Arbeits-
ns sammen | wirt- Land- | sammen aus haus- aus sammen )
gesamt schaft wirt- halte halte halte losen- Rente Pension Sozial-
geld/ hilfe
schaft - hilfe
Insgesamt
1972 8446 14 930 7099 18670 7 352 9013 8838 6234 8155 5007 8021 11819 4579
1973 9087 15033 7432 18574 8064 10007 9658 6813 8959 5513 8838 13186 4927
1974 9668 14521 6785 18012 8780 11073 10474 7337 9759 6235 9732 14530 5283
1975 10 605 15495 8724 18 397 9743 12229 11454 8128 10 640 7040 10723 16193 5879
1976 11430 18329 10082 21756 10246 12745 12029 8516 11486 7036 11738 17072 5899
1977 12142 18865 9917 22516 10963 13466 12868 9140 12319 7115 12696 18066 6202
1978 13056 20960 10017 25350 11814 14434 13822 9864 12958 7738 13377 18947 6401
1979 14065 22842 9548 27919 12780 15464 14913 10701 13805 8461 14183 20240 6679
1980 14635 20642 8801 25083 13640 16507 15782 11478 14754 9061 15127 22064 7 091
1981 156236 19140 9290 22745 14470 17449 16631 12185 15582 9707 16044 23719 7407
1982 16773 19338 11874 21997 15021 17929 17389 12497 16169 9785 16892 24827 7685
1983 18492 24053 9771 29009 15476 18325 17929 12829 16118 9679 16988 24577 7751
1984 17233 27433 11346 32915 15981 18803 18513 13202 16509 9751 17358 24898 8106
1985 17927 29524 109804 35749 16575 19547 19136 13689 16986 10048 17762 25573 8763
1986 19198 35026 13125 42058 17545 20558 20234 14526 175675 10669 18407 26344 9075
1987 19825 36499 11048 44210 18177 21215 20978 14980 18072 11259 18995 26896 9 307
1988 20975 41725 14 349 49 646 19008 22028 21934 15639 18778 11867 19811 27678 9577
1989 21702 43271 18076 50147 19688 22727 22869 16079 19465 12020 20752 28711 9831
1990 23359 47702 16424 55843 21250 24302 24648 17463 20654 13099 21809 29975 10149
1991 24033 46742 14596 54497 21970 25152 25380 18098 21746 13291 23054 31493 10703
Einpersonenhaushalte
1972 11374 28011 13292 29234 12782 20047 14938 9915 9920 7806 9621 14056 5968
1973 12318 27893 13377 29112 13987 21463 16205 10850 10846 8618 10536 15662 6470
1974 13372 27298 11094 28677 16227 23239 17476 11689 11957 9626 11681 17 262 6973
19756 14611 28358 14664 29509 16666 24744 18731 12939 13173 10388 12872 19264 7 361
1976 15691 34087 17344 35508 17416 25302 19644 13302 14257 10217 14179 20223 77N
1977 16835 35 308 16 540 36834 18819 25835 21025 14623 15 244 10104 156 345 21231 8116
1978 17831 41274 16348 43247 20112 27563 22236 15637 15862 10798 16071 22167 8293
1978 19018 46522 16 059 48 658 21431 28879 235636 16849 16775 11512 17 002 23659 8697
1980 19987 41 366 13125 43 252 22428 29583 24526 17 877 17 907 12137 18128 25836 9192
1981 20922 37 209 14 425 38702 23387 30204 25535 18681 19006 12890 19 256 27 843 9551
1982 21723 36416 22218 37 354 23999 30186 26 270 19022 19956 12 804 20 369 29302 9699
1983 22189 50310 16781 52450 24211 29953 26444 19362 19945 12311 20520 28957 9 869
1984 22764 57712 20818 60057 24498 30328 26795 19551 20265 11970 20944 29331 10294
1985 23350 62 184 18 765 64 942 24 887 30996 27185 19930 20668 12356 21297 30150 11068
1986 24481 74183 24958 77383 25987 32072 28442 20944 21196 13068 21891 30981 11505
1987 25128 76921 17 449 80870 26614 32 327 29152 21458 21732 13890 22516 31614 11875
1988 26226 86952 26032 90953 27568 33378 30199 22142 22453 14625 23392 325603 12286
1989 27165 87270 35826 90671 28558 34109 31431 22822 23260 14574 24392 33636 12768
1990 29134 97698 29004 102112 31018 368987 34081 24923 24412 16072 25382 35214 13367
1991 30298 94363 22616 98633 32192 38720 35215 25923 25770 16366 26889 37219 14071
Zweipersonenhaushalte

1972 106852 26320 9849 28707 10883 13629 12636 9132 8136 6463 7750 11772 4877
1973 11491 26126 10174 28432 11983 15037 13791 10074 8940 7 603 8538 13116 5292
1974 12262 2489 9057 27197 13116 16693 14969 10942 9768 8843 9345 14418 5703
1975 13140 25000 11316 27 027 14 204 17 963 15993 11841 10728 9588 10252 15959 6017
1976 14109 29404 13213 31914 14995 18805 16745 12557 11554 9522 11175 16787 6364
1977 149863 30004 12913 32724 16031 20074 17859 13482 12379 9445 12064 17778 6629
1978 15945 33244 12984 36 341 17178 21410 19018 14 549 12985 9886 12654 18709 6769
1979 17127 36863 12221 40 329 18 501 22745 20462 15745 13762 10623 13408 19964 7094
1980 17 938 33489 11 340 36 600 19586 24 303 21623 16564 14725 11458 14 329 21734 7526
1981 18688 30970 12176 33577 20549 25485 22662 17431 25650 12371 15196 23275 7849
1982 19325 30973 16340 32932 21263 26134 23622 17827 16355 12536 15970 24207 7992
1983 19927 39594 13171 43033 21643 26402 24025 18143 16332 12179 16056 23881 8130
1984 20608 44 442 156526 48 168 22090 26 695 24559 18491 16717 11914 16450 24174 8 454
1985 21266 47433 14536 51564 22580 27357 25097 18878 17197 12072 16878 24773 9081
1986 22517 55510 17 623 59 851 23697 28 503 26 382 18836 17771 12579 17473 25538 9403
1987 23172 57548 14048 62363 24396 29154 27202 20333 18252 13140 18007 26146 9696
1988 24394 64220 18969 69345 25412 30305 28244 21174 18950 13616 18735 26909 10047
1989 25 268 65410 24 362 69897 26 295 31042 29 388 21810 19715 13942 19 645 27 941 10442
1990 27394 72622 21496 77919 28570 33369 31852 23827 21058 15504 20727 29140 10937
1991 28388 71330 18556 76394 29589 34244 32947 24731 22278 15746 21987 306591 11673
FuBnoten sishe S. 441°*
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Verfiigbares Einkommen '} der Privathaushalte insgesamt
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
DM je Haushaltsmitglied

Haushalte von Selbstandigen Arbeitnehmerhaushalte Nichterwerbstéitigenhaushalte
Privat- auBer- darunter 2) mit berwiegendem Lebens-
haus- in der halb Ange- . unterhalt der Bezugsperson aus
Jahr halte Beamten- Arbeiter-
ns- zu- Land- der zu- haus- stellten- haus- zu- Arbeits-
sammen wirt- Land- sammen haus- sammen .
gesamt schaft wirt- halte halte haite losen- Rente Pension So.zlal-
schaft ge]d/ hilfe
-hilfe
Dreipersonenhaushaite
1972 ... 8769 17603 9141 19695 7833 9282 8835 6926 7609 5619 7728 10439 4517
1973 .... 9431 17660 9557 196588 8578 10332 9620 7678 8326 6038 8514 11442 4894
1974 . ... 9983 16969 8686 18867 9292 11418 10399 8133 8977 6680 9306 12335 6278
1975 ... 10764 17604 10999 19067 10124 12448 11285 8 807 9700 7478 10167 13649 56572
1976 . ... 11517 20746 12821 22472 10605 12977 11814 9216 10345 7601 10978 14325 6885
1977 ... 12161 21366 12736 23189 11283 13731 12539 9854 11015 76068 11820 15122 8172
1978 ... 13014 23409 12885 25599 12084 14693 13374 10596 11669 7 951 12619 169056 6314
1979 ... 140056 25071 11871 27710 130256 15507 14449 11414 12398 87711 13318 17039 8621
1980 .... 14507 22298 10600 24657 13869 16432 15316 12203 13166 9346 14152 18333 6969
1981 . ... 14981 20169 10928 22022 14626 17360 16048 12891 13828 9900 14980 19583 7218
1982 ... 15376 19893 14225 21023 15123 17749 16766 13192 14181 9902 15633 20487 7382
1983 ... 160560 24549 11336 27101 15518 18181 172569 13471 14079 9664 15684 20430 7563
1984 . ... 16640 27608 13228 30327 15873 18670 17720 13681 14 349 9742 15919 20718 7 880
1985 . ... 17224 29407 12486 32548 16342 19378 18261 14028 14759 9913 16342 21347 8494
1986 ... 18492 34467 15070 37957 17274 20375 19317 14839 15420 10694 17124 22189 8783
1987 ... 19160 35833 12411 39784 17907 21162 19998 15327 15997 11227 17790 22708 8012
1988 .... 20262 40441 16331 44369 18701 21970 20857 16001 16654 11844 18677 23555 9329
1989 .. .. 20907 41449 20637 44815 19297 22642 21683 16392 17264 12089 19488 24394 9850
1990 .... 22544 45243 18 232 49542 20809 24179 23308 17 836 18465 13110 20587 25 388 10113
1991 ... 23099 44137 15803 48319 21502 25102 23983 18470 19323 13416 21627 265156 10741
Vierpersonenhaushalte
1972 ... 7506 15073 8347 17039 6 301 7523 7099 5558 6414 4120 6769 8154 3996
1973 ... 7966 165029 8700 18839 6866 8307 7736 6020 69564 4568 7 369 8973 4359
1974 .... 8349 14510 7783 16386 7424 9097 8352 6444 7343 5184 7 960 9814 4758
1975 ... 9163 15396 9840 16894 8284 10120 9233 7157 7 841 5898 8743 11091 5084
1976 ... 9845 18218 11197 20097 8661 10474 9665 7457 8310 5890 9453 11834 6404
1977 ... 10372 18734 10757 20897 9211 10999 102856 7970 8856 56983 10213 12700 5666
1978 ... 11196 20843 10755 23572 9887 11716 11070 8547 9377 6500 10889 13238 5770
1979 ... 12022 22315 10068 25475 10636 12510 118563 9235 10100 6988 11556 14402 8054
1980 .... 12289 19734 9181 22364 11317 13416 12467 9881 10670 7570 12175 165858 6392
1981 .... 12598 17900 9721 198564 11966 14211 13087 10435 11004 8060 12654 17243 8664
1982 . ... 12845 17661 12712 18803 12293 14653 13514 10607 11181 8152 13089 17988 6769
1983 .... 13602 21802 10314 24445 12622 15009 13915 10825 11161 7991 13187 18287 6882
1984 . ... 14281 24576 11962 27503 12994 15354 14362 11098 11576 8090 13505 188602 7162
1985 ... 14900 26216 11364 29702 13450 15945 14838 11471 12082 8279 13976 19348 7726
1986 . ... 16124 30835 13805 34835 14203 16762 15668 12142 12604 8793 14809 20008 7 961
1987 .... 16612 31892 11356 36579 14681 17265 16228 12515 13028 9280 15454 20301 8143
1988 .... 17569 36046 14690 40746 15272 17842 16893 13040 13661 9787 16339 21040 8 368
1989 .. .. 18083 36917 18631 40877 15780 18520 17665 13354 13892 2911 17088 21678 8657
1980 . ... 19439 40423 16830 45319 16917 19821 18672 14488 14851 10747 18118 22991 9017
1991 ... 19819 39588 14879 44336 17481 20559 19138 15071 15384 10886 18891 24075 95677
Haushalte mit fiunf oder mehr Personen

1972 ... 6 000 9918 6187 13641 5017 6437 5867 4508 4768 3549 5007 6985 3414
1973 . ... 6347 10030 6481 13559 5446 7092 6359 4881 5186 3738 5494 7 894 3675
1974 . ... 6661 9613 5967 13182 6853 7743 6810 5216 5488 4209 5994 8912 3971
1976 . ... 7448 10847 7712 13766 6739 8919 7710 6 005 5994 4896 6756 10247 4234
1876 .... 8036 12689 8856 16139 7057 9286 8112 6262 6327 4788 7 349 10 900 4509
1977 ..., 8431 12962 8749 16673 7487 9738 8639 6636 6772 4894 8018 11458 4787
1978 .... 9187 14197 8871 18853 8103 10467 9360 7186 7511 5451 8904 12458 5031
1979 ... 9937 15237 8609 20916 8830 11338 10207 7859 8075 6071 9408 12694 5156
1980 .... 10144 13885 8005 18998 9401 12028 10752 8416 8583 6 350 99804 13680 54569
1981 . ... 10508 13208 8432 17423 10045 12713 11487 8992 8957 6883 10424 14470 5692
1982 ... 10781 13767 10439 16764 10312 12953 11976 9113 8927 6716 10847 14760 5908
1983 ... 11218 15475 8728 21693 10516 13117 12376 9199 8938 6786 10918 14666 5971
1984 ... 11861 17365 10004 24371 10866 13490 12852 9439 9 345 7094 11116 14868 6 207
1985 . ... 12393 18122 9724 26367 11341 14111 13406 9809 9856 7466 11464 15260 6749
1986 .... 13610 21383 11520 30913 12022 14876 14237 10379 10391 8076 12094 15792 7037
1987 ... 13784 21660 10004 323556 12350 15470 14663 10573 10714 8448 12581 16575 7136
1988 .... 14731 24878 12648 35920 1287 16106 15240 11017 11262 8645 13370 17604 7214
1989 ... 15107 26450 15448 35789 13179 16473 15727 1123t 11294 8595 13946 18317 7320
1990 .... 15869 28247 14405 39369 13887 16955 16524 11979 11787 9334 14666 19251 7447
1991 ... 16043 27598 13163 38344 14280 17501 16860 12369 12189 9504 15201 20139 7873

FuBnoten siehe S. 441*.
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Privathaushalte '} insgesamt nach Haushaltsgruppen
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

1 000
Haushalte von Selbsténdigen Arbeitnehmerhaushalte Nichterwerbstatigenhaushaite
Privat- auger- mit uberwiegendem Lebensunterhalt
haus- in der halb Be- Ange- Ar- der Bezugsperson aus
Jahr haite u- Land- der 2u- amten- | stellten- | beiter- 2u- [ Arpeits-
NS~ | sammen |  wirt- Land- |sammen | haus- | haus- | haus- |sammen |’ o . son-
gesamt schaft | wirt- halte halte halte fosen- | gonte | Pension | SO | stigen
schaft g:!d/ hilfe Quellen
-hilfe
Insgesamt
1972 .... | 22673 2006 507 1499 12805 1339 4371 7 095 7 861 98 5985 914 188 876
1973 .... | 23024 1977 491 1486 12928 1366 4472 7090 8119 91 6262 926 209 631
1974 ...} 23328 1928 469 1459 12852 1396 4579 6877 8549 188 6539 936 2386 850
1976 .... | 23571 1868 441 1427 12638 1434 4702 6501 9065 406 6755 938 254 712
1976 .... | 23712 1821 424 1397 12656 1443 4835 6377 9236 381 6934 943 277 701
1977 .... | 23878 1784 410 1374 12724 1460 4888 6377 9370 344 7048 952 303 723
1978 .... | 24069 1779 401 1378 12808 1480 4981 6 348 9482 324 7 086 951 308 813
1979 ....{ 24280 1773 382 1391 12982 1486 5122 8374 8524 285 7154 946 298 844
1980 .... | 24568 1777 377 1400 13203 1498 5279 6425 9589 284 7178 935 299 893
1981 . ... | 24854 1782 370 1412 13247 1631 5387 6329 9826 431 7215 923 303 964
1982 ... | 25129 1789 362 1427 13153 1587 65435 6151 10187 639 7 320 909 329 990
1983 .... | 26424 1793 353 1440 13072 1688 5449 6 035 106569 818 7464 907 367 1003
1984 . ... | 25668 1807 349 1458 13166 1594 65568 8 004 10696 817 7811 907 387 974
1985 .... | 26929 1822 345 1477 13269 1599 658650 6020 10838 824 7732 907 a1 954
1986 .... | 26173 1836 336 1500 13407 1594 5736 6077 10930 800 7751 913 485 981
1987 .... | 26381 1816 319 1497 13492 1602 65861 6029 11073 814 7810 920 536 293
1988 .... | 267860 1814 308 15086 13674 1611 6040 6023 11273 856 7 8564 921 662 1080
1989 .... | 27148 1828 298 1530 13928 1620 6189 6120 11392 819 7940 917 591 1128
1980 .... 27 700 1841 289 1552 14340 1630 6409 6 300 11519 711 8053 912 621 1222
1991 .... | 28002 1854 273 1581 14552 1621 6579 6 351 11696 656 8126 912 642 1260
Einpersonenhaushalte
1972 ... 5937 163 13 161 1984 141 849 995 3789 21 2899 449 102 319
1973 .... 6100 161 12 149 1984 148 868 968 39556 22 3062 460 108 302
1974 ... 6324 159 12 147 1988 169 898 931 4176 49 3224 471 118 316
1975 ... 6624 159 12 147 2036 172 960 904 4429 113 3365 474 125 353
1976 ... 6809 160 12 147 2088 181 1013 895 4561 113 3482 479 135 353
1977 ... 6942 187 13 155 2151 197 1066 889 4624 110 35623 485 143 362
1978 .... 7100 178 13 1656 2226 218 1120 891 4695 106 3548 485 145 412
1979 ... 7269 188 12 174 2316 229 1178 912 4767 97 3605 485 140 441
1980 .... 7448 191 12 179 2434 239 1245 949 4822 98 3628 483 140 476
1981 ... 7 649 199 12 187 2519 253 1304 962 4931 147 3649 482 139 515
1982 ... 7870 212 13 199 2578 270 1354 954 5080 218 3696 479 148 639
1983 .... 8154 227 14 213 2675 282 1409 984 5252 294 3756 476 165 561
1984 . ... 8370 242 14 228 2798 290 1479 1028 6330 306 3818 473 173 560
1985 .... 8 600 258 15 242 2930 300 1543 1087 5412 319 3874 470 187 563
1986 .... 8813 270 17 254 3052 311 1592 1150 5490 321 3899 468 214 588
1987 .... 8971 273 17 256 3152 320 1660 1171 5547 329 3914 467 239 597
1988 . ... 9228 278 17 261 3298 323 1771 1204 5650 357 3936 462 249 647
1989 ... 9438 292 18 274 3433 329 1858 1248 5713 339 3987 459 254 874
1990 .... 9684 301 18 283 3587 329 1987 1301 5796 277 4059 451 265 744
1991 ... 9742 303 17 286 3632 324 2003 1304 5806 251 4074 447 272 764
Zweipersonenhaushaite

1972 ... 6413 427 54 373 3046 320 1112 16156 2940 29 2 297 3565 32 227
1973 ... 65677 425 54 3n 3117 331 1158 1627 3035 25 2406 358 38 209
1974 . ... 6724 417 53 364 3127 342 1200 1585 3180 49 2514 360 45 212
1975 ... 6787 402 52 350 3061 352 1223 1486 3325 103 2587 362 a7 225
1976 .... 8816 388 52 336 3048 353 1248 1447 3380 96 2651 366 51 217
1977 ... 6897 377 52 325 3061 351 1254 14586 3459 86 2723 370 59 221
1978 .. .. 6 951 377 50 327 3086 353 1274 1460 3488 82 2733 369 60 244
1979 ... 70186 379 47 332 3136 3556 1307 1475 3501 73 2755 366 57 249
1980 . ... 7121 386 48 339 3216 358 1347 1511 3519 73 2766 360 60 260
1981 ... 7234 394 48 346 32586 3656 1378 15613 35685 112 2785 351 65 272
1982 . .. 7 3656 399 47 352 3267 374 1401 1492 3699 168 2839 342 76 273
1983 ... 7524 410 47 362 3299 384 1423 1491 3816 213 2905 344 89 285
1984 . ... 7674 423 48 374 3377 392 1473 1612 3874 212 2971 347 98 246
1985 .. .. 7810 434 48 388 3450 398 1511 1541 3925 211 3020 351 110 233
1986 . ... 7878 441 45 396 3501 398 1538 1565 3936 201 3011 359 123 241
1987 .... 7979 445 44 401 3541 402 1578 1561 3993 205 3047 365 133 244
1988 .... 8142 465 47 417 3604 407 1634 1562 4073 219 3080 370 137 268
1989 . ... 8280 475 47 428 3689 413 1680 1596 4116 212 3117 370 144 274
1990 . ... 8463 483 45 438 3822 423 1756 1643 4157 194 31568 371 147 287
1991 .... 8596 480 43 447 3895 423 1813 16569 4211 180 3210 375 1561 295
1) Erlauterungen zu Konzepten und Berechnungsverfahren sind enthalten in Schiler, K.. .Demographischer Bezugsrahmen zur Eink teilung nach H gruppen in den Volkswirtschaftlichen

Gasamtrechnungen” 1n WiSta 5/1987, . 361 .
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Privathaushalte ') insgesamt nach Haushaltsgruppen
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
1 000

Haushalte von Selbstandigen

Arbeitnehmerhaushalte

Nichterwerbstétigenhaushalte

Privat- auer- mit uberwiegendem Lebensunterhalt
Jahr ';:;Iltse- in der halb Be- Ange- Ar- der Bezugsperson aus
" zu- Land- der zu- amten- | stellten- | beiter- zu- Arbeits-

ins sammen wirt- Land- | sammen | haus- haus- haus- | sammen . son-

gesamt schaft wirt - halte halte halte Iosﬁin/- Rente | Pension | S0Zial- stigen
schaft -g:“fe hilfe | quellen

Dreipersonenhaushalte
1972 4284 428 85 342 3159 353 1066 1741 698 21 502 75 22 78
1973 4331 426 82 344 3207 359 1088 1761 699 18 508 74 26 72
1974 4342 421 78 342 3192 364 1105 1723 728 36 515 73 32 73
1975 4 309 413 75 338 3115 364 1121 1631 781 79 517 72 33 80
1976 4292 408 73 333 3110 358 1145 1608 776 72 519 70 36 79
1977 4303 395 69 326 3127 358 1148 1621 781 60 526 68 43 84
1978 4316 391 67 324 3127 357 1163 1607 798 59 532 68 46 94
1979 4321 392 65 327 31561 354 1195 1602 778 50 524 67 46 92
1980 4 358 395 66 328 3188 357 1220 1610 775 49 519 65 47 95
1981 4 394 398 87 331 3191 366 1236 1589 805 74 518 63 48 101
1982 4448 405 67 338 3180 375 1240 1564 861 113 527 62 51 108
1983 4464 408 66 342 3146 379 1228 1538 910 143 541 62 57 108
1984 4491 413 66 347 31566 380 1243 1533 921 141 565 82 61 102
1985 4515 418 65 3562 3164 380 1249 1536 933 140 566 62 87 97
1986 4537 423 64 3568 3174 373 1265 1537 940 131 572 62 79 96
1987 4572 423 61 362 3183 372 1294 1518 966 133 587 83 85 99
1988 4584 422 59 363 3177 374 1308 1496 985 138 585 64 90 108
1989 4613 427 59 368 3186 373 1309 1504 1000 132 592 63 98 115
1990 4642 425 58 367 3220 372 1318 1530 997 115 593 65 98 128
1991 4664 425 55 371 3240 367 1340 1533 999 106 595 85 101 131
Vierpersonenhaushalte
1972 3375 461 104 358 2671 320 880 1471 243 12 165 23 14 30
1973 3412 457 102 356 2710 328 899 1483 245 11 168 22 15 29
1874 3421 450 98 352 2707 338 920 1449 264 24 171 21 17 30
1975 3429 443 24 343 2685 356 949 1380 301 54 174 20 21 32
1976 3457 439 93 346 2718 366 983 1370 300 50 174 19 25 31
1977 3467 434 93 341 2739 370 985 1384 295 45 169 19 27 34
1978 3493 431 92 339 2768 373 1003 1393 294 40 166 20 27 41
1979 3516 430 88 342 2803 374 1033 1397 282 33 167 19 28 37
1980 35561 432 86 346 2837 378 1060 1400 282 33 164 19 28 39
1981 3565 433 83 349 2831 386 1074 1371 302 52 163 18 26 42
1982 3540 432 81 351 2778 392 1066 1320 330 77 164 18 27 44
1983 3484 428 80 348 2702 392 1040 1269 354 95 169 18 28 44
1984 3445 426 80 346 2665 390 1039 1238 354 92 1756 18 27 42
1985 3414 426 81 345 2631 387 1032 1212 356 92 179 18 29 40
1986 3409 428 81 347 2624 381 1035 1208 357 88 177 17 37 38
1987 3372 413 77 336 2599 378 1032 1189 361 87 172 18 46 37
1988 33N 403 73 330 2600 377 1037 1186 368 90 168 18 51 41
1989 3403 404 72 332 2633 376 1056 1201 366 84 166 18 65 43
1990 3470 405 70 335 2697 382 1079 1236 369 76 166 20 82 48
1991 35643 410 66 344 27686 384 1115 1257 377 72 169 20 66 50
Haushalte mit finf oder mehr Personen

1972 2664 529 252 277 1944 206 465 1274 191 16 122 12 18 23
1973 2603 508 241 266 1910 199 460 1251 186 15 119 11 21 20
1974 2518 481 227 254 1837 193 455 1189 200 30 116 11 25 20
1975 2420 451 208 243 1741 190 450 1101 228 68 112 10 27 21
1976 2338 428 194 234 1691 1886 448 10568 219 51 108 10 30 21
1977 2269 411 184 226 1647 185 436 10286 212 44 106 9 31 21
1978 2208 402 179 223 1600 182 421 997 2086 38 106 9 30 23
1979 2159 387 170 217 1576 175 412 990 195 32 104 9 29 23
1980 2092 373 165 208 1527 166 407 955 191 31 103 9 28 22
1981 2012 358 159 198 1451 159 396 895 203 46 100 8 25 23
1982 1809 341 153 187 1351 156 374 821 218 63 93 8 27 26
1983 1798 321 146 1756 1250 150 348 752 227 73 93 7 28 26
1984 1689 303 140 163 1168 142 332 694 217 66 93 7 28 24
1985 15691 288 135 152 1083 135 3156 644 211 62 93 6 29 21
1986 15636 274 128 146 1055 131 307 617 207 58 92 7 32 17
1987 1486 262 120 142 1018 130 298 590 207 59 90 7 35 156
1988 1438 248 112 134 994 130 290 5674 198 53 84 8 35 17
1989 1415 231 102 130 987 129 288 570 196 52 78 7 41 18
1990 1440 228 98 130 1013 124 299 590 200 49 77 ] 48 19
1991 1457 225 92 133 1030 123 308 599 202 47 78 5 52 20

FuBnote siehe S. 445°.
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HaushaltsgroRe der Privathaushalte ') nach Haushaltsgruppen

Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Personen je 100 Haushaite

Haushalte von Selbstéandigen

Arbeitnehmerhaushalte

Nichterwerbstéatigenhaushalte

Privat- auBer- mit iberwiegendem Lebensunterhalt
Jahr r;]aatljtse- in der halb Be- Ange- A.r' der Bezugsperson aus
ins- zu- Land- der zu- amten- | stellten- | beiter- ZU- A beits-
gesamt | SATTEN sv:;:;;t '::lr:f-_ sammen maal:tsa- t;\aa‘:ts(e_ P:::::; ST osen- Rente | Pension | 5028l sst?gne-n
schaft _gﬁ:ﬁé hitfe Quellen
Privathaushalte insgesamt
1972 266 361 461 327 306 316 282 319 176 290 173 169 210 186
1873 264 358 458 326 308 313 280 319 175 286 172 167 218 184
1974 260 356 455 324 303 310 279 318 175 284 170 166 221 183
1976 257 352 448 323 301 309 276 316 176 277 169 165 224 182
1978 254 350 441 322 299 307 275 316 176 271 168 164 228 181
1977 252 347 438 320 297 306 272 314 174 264 168 163 226 182
1978 250 344 437 317 294 301 269 312 173 256 167 163 222 181
1979 248 341 437 314 292 2398 267 310 172 251 167 163 223 177
1980 246 337 433 311 289 295 2656 307 171 249 166 162 221 175
1981 244 333 430 308 286 292 263 304 172 248 166 162 219 174
1982 241 328 426 303 282 289 260 300 173 245 166 161 217 175
1983 237 322 422 298 278 287 256 295 173 237 166 161 214 173
1984 234 317 417 293 273 284 252 290 173 231 1686 161 212 170
1985 232 312 412 288 269 281 249 285 172 227 166 161 210 167
1986 230 308 409 285 266 278 248 281 172 224 166 162 211 164
1987 228 304 402 283 264 277 245 279 172 224 166 163 212 163
1988 2286 300 396 280 261 276 242 277 171 218 165 163 214 163
1989 225 295 389 277 260 275 240 275 171 218 165 163 219 163
1990 225 294 386 276 259 274 239 275 171 224 164 164 225 162
1991 225 293 386 277 259 275 239 276 171 226 1656 164 227 163
darunter Haushalte mit funf oder mehr Personen

1972 5670 586 615 559 565 544 543 676 580 619 676 5568 590 574
1973 568 584 613 559 563 543 641 574 578 612 575 548 597 573
1974 567 583 611 558 661 542 540 572 582 610 574 539 609 5756
1975 566 578 605 555 560 543 540 571 586 616 574 535 609 569
1976 563 574 599 553 558 542 539 568 587 620 574 536 608 568
1977 560 573 598 652 555 539 6§37 565 580 612 568 534 597 568
1978 556 572 599 550 662 537 535 562 559 598 542 518 580 565
1979 555 568 597 546 549 534 533 559 570 597 561 541 592 560
1980 553 566 595 543 548 532 631 557 568 588 660 538 591 559
1981 551 564 594 540 546 530 529 556 667 582 568 638 589 562
1982 560 563 593 538 544 529 527 555 565 575 555 541 576 568
1883 548 561 591 536 542 6529 526 5562 562 567 554 540 574 567
1984 545 569 589 533 539 529 524 548 558 559 563 540 572 563
1985 542 567 587 531 536 528 523 545 5565 563 552 538 569 556
1986 541 55656 583 530 535 526 522 544 565 5568 5663 533 565 548
1987 540 56580 574 530 535 524 521 544 555 559 550 536 571 545
1988 539 548 572 528 534 522 521 544 554 5565 546 515 584 542
1989 540 547 570 528 534 522 521 544 559 556 549 621 597 545
1980 542 546 568 530 536 6527 522 545 567 560 5653 519 609 549
1991 542 545 568 530 536 528 522 545 568 560 554 519 610 549
FuBnote siehs 5. 445",
Wirtschaft und Statistik 7/1992 447°



	Inhalt
	Kurznachrichten
	Textteil
	Konzept für eine Umweltökonomische Gesamtrechnung des Statistischen Bundesamtes
	Verfügbares Einkommen nach Haushaltsgruppen
	Insolvenzverluste 1990
	Tierische Erzeugung 1991
	Inlandsreiseverkehr 1991
	Außenhandel im ersten Vierteljahr 1992
	Einrichtungen und Personal der Jugendhilfe 1990
	Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1993
	Einführung und erste Ergebnisse der Lohnstatistikin den neuen Bundesländern
	Preise im Juni 1992 

	Übersicht über die im laufenden Jahr erschienenen Textbeiträge
	Tabellenteil

	Übersicht
	Statistische Monatszahlen
	Ausgewählte Tabellen

